Stattliche Außfuͤh. 


rung der Bꝛſachen / darumben die * 


Chur / vnd Fuͤrſten / auch andere Stende der 
Augſpurgiſchen Confeſſion / deß Babſts Pij 1111. außge⸗ 


ſchriben verneint Concilium / ſo er gegen Trient angeſetzt / nicht beſuchen 


— / noch zubeſuchen ſchuldig geweſen find / Sonder daſſelb / als 
e auch zu gemeiner Chꝛiſtenlich er einigkeit vndienſt⸗ 
je jour Naumburg / vnd volgends auff zuͤngſt ge⸗ 
oy — Wahl, vnd Croͤnungs Tag zu Franckfurt / in 
0 Schr ifften 8 verwegert haben. 


Auß beuelch etlicher hoher Siende/ 


© . durchjhtedarzu veroꝛdnete Theologiſche / vnnd 


Politiſche Rath / vor langeſt mit fleiß zuſamen getragen / 
vnd auß der heiligen Schrifft / den alten Vaͤttern / den dcholaſti⸗ 
ais, Canoniſten / vnnd vielen Hiſtorien / zu hauff gezo⸗ 
ar — Corpus ge om 


Sambt einer Horde des Durchleuchtigen 


Hochgeboꝛnen Fůrſten vnd Der:n / Herꝛn Nuds 
wigen / Hertzogen zu a vnnd Teck / Grauen zu Mampel- 
Seer. n woͤlcher Vrſachen vermeldet / warumb dieſe Schtifft / ſo 

22 * Sie en eee Stand der Augſpurs . 
giſchen eſſion wider Tridentiſche nciuun 

außgehen laſſen⸗ jetzt — in den Truck 


Wr enhangehengen mY 
Nr. Dip ly 5 7 6 lit 


Argentine 1792 


4 penbach / I” 1583. 


* . 
—— 


Samt in Tlbingen be GeorgenGrup- - 


Von Bottes gnadẽ / 
Ludwig Hertzog zu Würtenberg 


vnnd Teck / Graue zu Muͤmpel⸗ 
garten / et. | 
* 


Si iſt ein heilſam Mittel in der 
MOREY Airchen & briſti geweſen / falſche 
Nr 3 Lebꝛ zudempffen / vnnd Gottes 
25A woꝛtrein vnd vnuerfelſcht in der 
(0 2 Gemein Gottes zubewa hꝛen / vnd 
—. d auff die Nachkommen zupꝛingen / 
daß Chꝛiſtliche Concilia ſein gehaltẽ woꝛden: Wel⸗ 
ches Mittel der Goͤttlichen Warheit fuͤrſtendig 
eweſen / ſo lang in dergleichen Verſamlungen die -- 
Bottſelige vñnd reine Lehꝛer mehꝛ anſehens ge⸗ 
pabt / dann die andern / vnnd derſelben die groͤſte 
anzal in den Concilijs geweſen / daß ſie in der vmb⸗ | 
frag die ober hand behalten m6gen : Dndſolang =. 
noch die Spaltungẽ in Religions ſachen nach dem 
rechten vnd lautern klaren verſtand der heiligen 
Goͤttlichen Schꝛifft ſeind eroͤꝛtert vnd entſcheiden 
worden. Ein ſolch Concilum in der Chꝛiſtlichen Ce 
Kirchen war das allererſte / woͤlches zu Jeruſa⸗ 8 
lem gehalten woꝛden / deſſen der Euangeliſt Lu⸗ 
cas / in der Apoſtel Geſchichten / meldung thut. In Ador. 1. 
woͤlcher Chꝛiſtlichen Verſamlung / gleichwol den 
Pbariſeern audientz gegeben woꝛden / woͤlche zum 
Chꝛiſtlichen Glauben (jedoch nicht recyrgeſchafs 
)( 2 en) 


N 


CE 


a 
0 
714 
41 
4 en. 


eee tl / vnnd die Eltiſten / 
— org oy peiligen Euangelij von 


mpfangen batten / vnd ſolche bal; ige 


. Berne miele vnd auff die nach kom 
men zu ge 


n / ſich zum hoͤchſten befliſſen. Es 
ward auch damaln die heilig Goͤttlich Schꝛifft in 
ſolchem werth vnd anſe hen gehalten / daß —— 
vnd Jacobus (deren meinung vnd 
wor zu wort daſelbſten er zelet wůrdt) ſich niche 
auff ben Apoſtoliſchen Gewalt (ob wol derſelbig 
ichen Wunderwercken beſtetriger war) 
— — ſbꝛe Cheiſtliche meinung mit ge⸗ 
$ der heiligen dem alten Te⸗ 


ment gewaltiglich erwiſen vnd 

# Hernach / vber lange vnd vnde — zee 
ſeind noch vier her liche vnd heilſame Concilia in 
der Cheiſtenheit gehalten: nemlich / das icant 
ſche / in welchem die ewige Gottheit des 

Gottes / wider die er Qoͤſt 


Con, 


ige (als die 
gkeit habẽ 


2 
mbſte 


Chꝛiſtlichen Keiſern zuſamen gef oꝛdert waren) 


ä rechrgef affen / vnnd nach der Richtſchnur der 
i 


þeiligen Schꝛifft / entſcheiden / vnnd die ſchaͤdliche 


Irtbumben verwoꝛffen vnd verdambt worden. 
Wie aber auch ſonſten vnder weilens der Sa⸗ 


tan (als Paulus bezeugt) ſich zu einem Engel des 2. cor. if , 


Liechts verſtellet: alſo hat er auch vnder dem 


ber ꝛlichen namen der Concilien / in den volgenden 


$titten (nach abſter ben der gelehꝛten vnnd reinen 
Lebꝛer) viel aberglaͤubiſche / zum theil auch gantz 
vnchriſtliche Satzungen / woͤlche dem Woꝛt Got⸗ 
tes ſtracks entgegen / in die Chriſtliche Rir chen 
eingefuhꝛet / vnnd ſelbige mit dem groſſen 


ſer Baſilio verſanibler In wolchem die Dnchaiſtli 
che verehꝛung der Bilder (nicht allein one gezeug⸗ 
nilſ der heiligen Scheifft / ſondern wider dieſelbi⸗ 
ge) iſt gur geheiſſen / vnd der Kirchen commen⸗ 
dirt / vnnd als ein Gottes dienſt hoch gerbůmbt 
wie | * 


andere R . — 
fie jþze me. * 
n | 3 erley 


der Conciliorum beſtettiget. Ein ſolch Concilium —— 


war das Conſtantinopolitanum / ſo vnder dem Reis fa. . 


. we «i, 
-_ — 
— — * » 4 
* N \ " 
* 
* — 


7 


Ce = 
Ae. ** 


in den P 


Vonede. 

erley Farben artlich zuuer deckẽ / oder aber auch 

9 455 — — . 

den. oncilia waren Irmienſe, Scleu⸗ 

cianum, Ariminenſe, vnd andere dergleichen: Woͤl⸗ 
oncilia nicht allein zu erhaltung reiner Leh; 


nichts genutzet / ſondern auch in der Rir chen Got⸗ 


tes vnrþue angerichtet / vnd mercklichen 
--þ worry Darauß dann offenbar / wann 


die Concilia von dem außtruckenlichẽ klaren Woꝛt 


Gottes abweichen / daß man denſelben keinen glau 
ben zuſtellen ſoll. Dann ſo vbel iſt es auch von als 


ters in den Orientaliſhen Rirchen mit den Cons 


Es iſt auch mit der zeit im Occident mit denen 
Concilijs, wol che die Roͤmiſche dirigirt vnd 
regirt haben / dahin kommen / daß die Patres oder 
Beyſiczer derſelben Concilien / nit allein vnrechte 
vnd Abgoͤttiſche Gotresdienſt (woͤlche allgemaͤh⸗ 
lich in die Kirchen eingeſchlichen waren) zuuerte⸗ 
digen / vnd der Kir chen Gottes / tyranniſcher wei⸗ 
ſe / auff zutr ingen vnderſtanden: ſondern ſie haben 
auch die reinen Cehꝛer / woͤlche den altẽ JIrthumb⸗ 
en : gls Ketzer / ver dammen / vnnd 

pſtiſchen Antichꝛiſtiſchen Bann thun 


en. Ein ſolch Concilium war das / woͤlches zu 
 Coſtnicz gehalten: in woͤlchem viel Chriſtlicher 
rticul / die doch in heiliger Goͤttlicher Schꝛifft 
gegründet / vnchꝛiſtlicher weiſe (als ob fie Ketze⸗ 
tiſch weren) ver woꝛffen vnd verdambt: dagegen 
aber viel / vnangeſe hen ſelbigs der heiligẽ Schꝛifft 


entge⸗ 


ih = Y _ Mc R9Cweaci — 


/ ich vnnd vngoͤttlich 
tw ö 


entgegen vnd zuwider 
age, 
pat der 


zu Rom / Paulus / diß namens der 


dritt / im Jar / nach der geburt vnſers Heilands Fye 2008 


Chriſti / tauſendt / fünff hundert / viertzig frinffe/ 
zu Trident ein Concilium ſetzt: gar nicht der 
meinung / den Irthumben / woͤlche in etlichen hun⸗ 
— die Kir chen eingeſchlichen / zuwoͤh⸗ 

— ben * die viel⸗ 
falrigen Miß breuche abzuſ en / vnd den gantz 
ver der bten Stand vnd ergerlich weſen der Roͤ⸗ 
miſchen Kirchen zuuerbeſſern: ( dañ da dieſes ſein 
fuͤrſatz geweſen / bette er zuuor derſt an jhme ſelb⸗ 
ſten / vñ an ſeinen vertrauteſten fůrnembſtẽ Leut⸗ 
ten anfangẽ muͤſſen:) Sondern diß hat jne / gemelt 
Vr identiſch Concilium auß zuſchreiben / getriben / 


die þeilſame Leþ: deß heiligen Euangelij 
( e der Allmechtig durch den dienſt Doctor 
Luthers / heiliger gebechtnuß / widerumb gereini⸗ 


) mochte mit ſeinem vermeindten Paͤpſtiſ. 
Bann) niderſchlagen: vnd daß er die hohe —— 
ter vnd Kuͤrſten / „ der ſenigen / ſo ſich 
zum heiligen Euangelio nen (gleich als ob ſie 
oꝛdenlich vnnd rechtmeſſig in dem Tridentiſchen 
Concilio ver dambt weren in den Hdarniſch brech⸗ 


te / zur verfolgung vnſchuldiger Leut anbetzte vnd 
erbitterte 


Derwegen dann das Tridentiſche 
Concilium( wòͤlches vnder Ir Paulo III. 
angefangen / vnder dem Papſt Pio III. aber zum 


end ge⸗ 


ich (als nemlich zu vnſern zeitten) (. / Doh ns. 


— 


W 


Cr el 


” * 
(Au. 
— oy 


war heit ſcheubeten / oder ein rechtmeſſige Erkande⸗ 
vber die eingefallne Religions Stritt nit leiden moͤch⸗ 
ten / ſon dern liſtige auß fluchte ſuchten: Haben ſte mit 
reiffem Rhat ein gruͤndtliche / ſatte / ſtattliche / auß⸗ 
fůrliche Schꝛifft in den Truck verfertigen laſſen / in COMME. 
woͤl cher viel hochwichtige vnnd treffenliche vrſachen 
er zelt werden / warumb das Tridentiſche Concilium 

—— von den Chur / Fuͤrſten / vnd andern Staͤndẽ der Aug⸗ 
fpurqiſchen Confeſſion / nit für ein rechtmeſſig Cons 

cilium hab mogen Lr oder beſuchet werden. 

woͤlche offentliche Schꝛifft auch noch niemands auff 

der Paͤpſtiſchen Seitten / biß auff dieſen Tag / zuwi⸗ 

derlegen ſich vnderſtehn diſrffen : Dann ſelbige der⸗ 

maſſen auff klare Gezeugnuß heiliger Goͤttlicher 

Schrꝛifft / vnnd glaubwuͤr dige vnlaugbare Schrꝛiff⸗ 

ten vnd Hiſtorien gegrůndet / daß ſtein keinem Arti⸗ 

cul in billichen zweifel gezogen / vil weniger aber vmb⸗ hs 

geſtoſſen wer den mag. N 9 

Dann in dem erſten theil gedachter Recuſation 2 

Schufft/ wuͤrdt klarlich dargethan / daß die jenige / 

b. ſich zu der reinen Lehꝛ des heiligen Euangelij be⸗ 

ennen / eines freien vnd Chꝛiſtlichen Concilij ſich kei⸗ 

nes wegs verweigern / oder dar ab einiges abſcheuhens 

þaben: derwegen dann den ver leumbdern nicht glau⸗ 

ben gegeben wer den ſoll / woͤlche mit vngrund fuͤrge⸗ 

ben / als ob die Augſpur giſchen Confeſſions verwand⸗ 

teſich am Hag abziehen wolten / vnnd kein Gottſelige 

rechtmeſſige Erkantnuß vber die eingefallne Reliqt- — 


ons ſtritt / gedulden mochten. In dem andern theil 7 2. 
ermelter Schꝛifft werden zwoͤlff wichtige Vrſachen 
X X ver⸗ 


. * N 


oF 


Vorrede. 
ver mel det / warumb ſie das Tridentiſche Concilium 
nicht fir ein rechtmeſſig vnd Chꝛiſtlich Concilium cr- 
kennen. Nemlich: Diepeil es nicht dem Papſt zu 
Rom / ſonder dem Koͤmiſchen Keyſer gebure / ein 
Concilium auß zuſchꝛeiben: vnnd das Tri⸗ 
dentiſch Concilium an ein ſolch oꝛt verlegt / woͤlches 
den Teutſchen vnbequem / vnd nicht aller dings ſicher 
beſuchet werden moͤge: Wie 2 nicht ein allge⸗ 
mein Concilium / ſondern ein ſolch particular werck / da 
die Beyſitzer allein auß etlichen Landern beſchꝛiben 
vnd geſamblet wor den / welche (auß mangel gnugſa⸗ 
men berichts) dem Roͤmiſchen Papſt allzu ſteuff an⸗ 
bangen: vnd ſouiel deſtomehꝛ / weil volaughgr/ daß 
die Deyſizer oder Patres dieſes Concilij dem Papſt mit 
barten / erſchꝛoͤcklichen vnnd vngoͤttlichen Eidspfli⸗ 
chten verwandt / vnd gegen jme hoch verbunden: Da 
dagegen Gottſeligen vnnd reinen Lehꝛern in ſelbigem 
Concilio kein platz oder Seſsion gegeben / ſondern wi⸗ 
der alle billicheit / außgeſchloſſen woꝛden. ben 
auch die Paͤpſt / fo ſich mit dieſem Concilio bemuͤßet / 
dem thewren Woꝛt Gottes _ ehꝛ vnd anſehen nit 
gegoͤnnet oder zugelaſſen / daß ſelbigs ( wie doch ſein ſol⸗ 
te) die einige richtſchnur ſey / nach woͤlcher / in Glau⸗ 
bens ſachen / der beſchuß gemacht werden ſoll:ſondern 
ſolche Aut hoꝛitet vnd Anſehẽ haben fie den Menſchen⸗ 
* vnd e „e — ye 
y anch. der. Stand des Papſtumbs vnd der 
Regiment von vielen / ja — etlich hundert Jaren / 
ar ver derbt vnd verkert / daß von den Roͤmiſchen 
pſten vnnd jþren Geſellen (als die voꝛlangſt / mit 
vner⸗ 


* 


Vorꝛede. 1 
vnerſettigem geitz / vberfluß vnd pracht / hoffart / ty⸗ 
ranney / vnd abſcheulicher vnzucht / befleckt vnd bes 
ſchmeißt) billich kein vrtheil oder deciſis vber die ein⸗ 
gefallne Religions Stritt begert / oder bey ſolchen 


Leuten geſucht wer den ſoll: Weil auch die Canones 


vnd alte geiſtliche Regeln / dergleichen Leut von ent⸗ 
ſcheidung der Religions ſtritt (als vntůchtig Perſo⸗ 
nen) außſchlieſſen. — die Roͤmiſche Paͤpſt 
vnnd jhre Geſellſchafft der maſſen in dem Laſter der 
Symoney offentlich ergriffen (als denen Gott ſelbſt / 
vnd alle geiſtliche Guter feil ſein) daß ſte billich von 
allẽ ber hatſchlagungen / in denẽ etwas von der Chꝛiſt⸗ 
lichen Religion gehandelt wur dt / abgehalten werden 
ſollen. Auch haben die Munch vnd Roͤmiſche Paͤpſt 
die Chꝛiſtli eligion in vielen ſtucken ſo vbel ver⸗ 
kert / daß jhꝛe Paͤpſtiſche Lehr vnnd newe Glaubens 
Ar ticul / mit den Schꝛifften der Propheten vnd Apo⸗ 
5 nicht vberein ſtimmen / ſondern denen widerſtre⸗ 

en: darumb dann ſolchen Leutten nicht gebijren 
woͤlle / daß ſie von den Spaltungen / ſo ſich in Reli⸗ 
gions ſachen begeben / vrtheil ſprechen ſolten. Vber 


das alles / konne auch dieſer vrſachen halben das Tri⸗ 


dentiſche Concilium nicht vnbillich verwoꝛffen wer⸗ 
den / dieweil am Tag / daß die Paͤpſt vnd jhꝛ anhang 
dar innen anders nichts geſucht / dann daß ſie die al⸗ 
ten Irtbumben / woͤlche nun mehꝛ langſt mit hellen 
klaren Gezeugnuſſen der heiligen Schꝛifft widerlegt 
vnd zu boden geſtoſſen woꝛden / widerumb auffrich⸗ 


ten vnd beſterrigen:DanFenneguebnichts guts von 
den Paͤpſtiſchen Concilien hoffen / weil etliche * 
| | (XC 2 rt 


a 


| Vorꝛede. 
dert Jar her die Chriſtliche Kirch vnd Weltliche Pos 
licey / durch dieſelbigen jaͤmerlich betrůbt / a 
vnd grewliche verderblicheRriegvndBlutvergieſſen 
-11. angerichtet worden : Vnd 3 vnd ſein an⸗ 
bang offentlich vernemen laſſen als ſolten die 
Stand des heiligen Rowiſehen Reichs / welche der 


1 fſion zuget hon / nicht war haf⸗ 
rige lie der der Chꝛiſtlichen Rirchen ſein ;: Darumb 
le dem Papſt / als vnſerm offentlichen vnd abge⸗ 
Lacta feind nicht gebůren / daß er vber deren Glau⸗ 
en vnd bekantnuß rechtlich erkennen oil / woͤl che er 
auß vnchꝛiſtlicher frechheit ( vnangeſe hen ſie noch kei⸗ 
nes Irthumbs vber zeugt ſein) verdammen darff. 
SE. >< auch / ſo nemendie Staͤnd der Augſpurgi⸗ 

| Confeſſion hier inn nichts newes fiir : wann ſie 

ch des Tridentiſchen Concilij (als das jþnen in viel 

| weg zum hoͤchſten ver daͤchtig) beſchweren vnd ents 
ſchlagen / vnd ſich deſſelben vrtheil nicht vnder werffen 

wollen / Dann ſol ches vor etlich hundert Jaren die 

heiligen Vaͤtter in gleichem fahl auch gethan. Dieſs 

er zelte vrſachen alle werden in obgedachter offentli⸗ 

cher Schꝛifft außfinlich erzelet / vñ auß heiliger Goͤtt⸗ 
licher Schꝛifft / vnnd andern bewerten Scribenten / 
{ | 88 auß den iſtorien / der maſſen gruͤndt⸗ 
ich dargethan / daß ſoiches ſo hell vnd klar / als die 

| onn amDummel.  . — 
* Im dritten theil aber / mehꝛgedachts Buchs / 

| wur dt bericht gethan / woͤlcher geſtalt ein Concilium 

ſolte außgeſchꝛieben vnd gehalten werdẽ / daß es moͤch 

te mit war heit ẽin allgemein / frey / Chꝛiſtlich / vnnd 


recht⸗ 


Vorꝛede. 
nechtmeſſig Concilium genennet wer den: vnnd / daß 
ſich die Augſpurgiſchen Confeſſions verwandte eines 
ſolchen Chꝛiſtlichen Concilij keins wegs beſchweren / 
oder deſſen verweigern. Am end iſt auch daran ge⸗ 
bengt ein Tractetlin / Taxa pœnitentiariæ genannt: in 
woͤlchem offenbar zuſehen / durch was betrug vnd fi⸗ 
nantz die Paͤpſt zu Rom die Reicht humb vnd Guter 


des Koͤmiſchen Reichs vnnd anderer Koͤnigreich zu⸗ 


—— geraſpet vnd geraubt haben. Dann kein Bu⸗ 
enſtuck ſo groß geweſen / das ſie nicht / vmb Gelts vnd 
Golds willen / ver zigen haben: nicht zwar dar umb / 
daß ſie den eng ſtigẽ Gewiſſen helffen woͤllen / ſondern / 
daß ſie groſſe vnd meþt dann Koͤnigliche Schaͤtzſam⸗ 
len moͤchten. | 

Solte der wegen viel gedachte ſtattliche vnd wols 
gegrůndte offentliche Schꝛifft / woͤlche dem Triden⸗ 
tiſchen Concilio entgegen geſetzt / billich von jederm 


fleiſſig geleſen werden. Dann der Pap zu Rom 
9 


(nach ſeiner vnchꝛiſtlichen hartneckigkeit / vnd ange⸗ 
boꝛner Blut důrſtigkeit) hat die blutige Executionem 
des Tridentiſchen Concilij noch nie auß ſeinem Sinn 
vnd tdertzen hingelegt. Es werden auch auß der vn⸗ 
ſeligen Miß geburt des Tridentiſchen Concilij heu⸗ 
tiqs Tags die vnchꝛiſtliche Articul außgezogen / auff 
woͤlche ( ſelbige zuglauben vnd zuuertedigen) beaidiget 
werden / die jenige / wolche in dem Papſtumb zu firs 
nemen Embtern zugelaſſen wer den woͤllen. Auff den 
jnnhalt des Tridentiſchen Concilij werden auch die 
Cbꝛiſten examinirt / woͤlche hernach mb der reinen 
Religion willen eintweder ins ellend veriagt / oder 
Bey XX 3 jbꝛer 


Vorꝛede. 
ſꝛer łogb vnd Gůter ber aubt / jꝛer E hꝛen entſetzt / oder 
| ; auch auffs allergrewlichſt mit Waſſer / Schwerdt 
| vnd Fewr hingerichtet werden. Wir machen vns aber 
keinen zweifel / wann die ver folger des =” Euan⸗ 


— nicht auß boß heit / ſondern auß vnwiſſen⸗ 
i _ dieſe Schꝛifft / ſo vor dieſer zeit in Na⸗ 
men der Chur / Kůrſten vnd anderer Stand der Aug⸗ 
| ſpur giſchen Confeſſion an den Tag gegeben / mit fleiß 
| —— leſen / vnd bey jnen ſelbſt in warer foꝛcht Got⸗ 
| tes ex wegen / ſie werden eintweder gentzlich zu vns 
tretten / oder ja die vnſchuldigen Chꝛiſten nicht ſo heff⸗ 

E tigftiroþin verfolgen. 
Dieweil aber alle Exemplaria woͤlche Anno tc. 
65, vnd 66. Lateiniſch vnnd Teutſch zu Straßburg 
ckt woꝛden / verkaufft / vnd nit mehꝛ zubek om⸗ 
| | n: haben wir der Kir chen Gottes vnd Chꝛiſtlicher 
\ P cey fir heilſam vnnd nuͤtzlich geachtet / daß ein 
ö ch gut vnd notwendig Buch in Lateiniſcher vnnd 
Teutſcher Spꝛach der Chꝛiſten heit widerumb mit⸗ 
it werde. Dann wir vns ſchuldig er kennen / vn⸗ 
lieben Erloͤſer elch Neige Chꝛiſto bier inn 
ienen / daß ſein geiſtlich Rei el in vnſerm vers 
en) erweittert vnd foꝛtgepflantzt / des Antichꝛiſts 
firnemen aber / durch das Pre digampt des heiligen 
Euangelij / vnd reine heilſame Schꝛifften / gehindert 
werde. Dann / weil der Roͤmiſche Antichꝛiſt alle ſets 
ne Rathſchlaͤg dahin richtet / daß er die Execution des 
Tridentiſchen Concilij entlich auch im Teutſchland / 
an denen oꝛten ins Werck richte / da bißher die reine 
Lehꝛ des heiligen Euangelij / dur ch Gottes gnad / 
„ | gepre⸗ 


Vorꝛede. 
gepredigt woꝛden: ſo iſt es ein notturfft / das wider 
ein ſolch toͤdtlichs Gifft die heilſame Artzney von 
newem wider umb þerfijr geſucht / demſelbigen ent⸗ 
gegen geſetzt / nutzlich gebraucht / vnd alſo der Kir⸗ 
chen Chꝛiſti gerabten vnd geholffen werde. Dann 
dar mit geht der leidige Satan vmb / daß er gute vnd 
nutzliche Schꝛifften in wenig Jaren vertuſche / vn⸗ 
dertrucke / vnd den Leuten auß den Augen vnd Hen⸗ 
den bꝛinge: vnderdeſſen aber boͤſe vnd ſchaͤdliche in 


der Welt außſpꝛenge. 
So nun ſemanden ſein g Fer Seligkeit 
bertzlich angelegen / den woͤllen wi hiemit er manet 
baben / dafer dieſes Buch / woͤlches wir guthertziger 
meinung der Kirchen Chꝛiſti hiemit trewlich wider⸗ 
umb communicirn vnnd mittheilen / mit fleiß leſe / 


vnnd erweqe : So wuͤrdt er ohne zweifel / durch die 


gnad des heiligen Geiſts / die Babyloniſche Huren A poc. 17. 


(woͤlche nun lange zeit her vom Blut der Heiligen 
truncken iſt) lernen kennen / flie hen / vnd ſich vor jrer 
Gemeinſchafft buten / auff daß er nicht mit jþzer ab⸗ 
ſchewlichen Vnreinigkeit beſchmeißt / vnnd jhrer 
Sinden vnd Plagen theilbafftig werde: vnd wůrdt 
alſo den Roͤmiſchen Antichꝛiſt / woͤlcher mit ſeinen 
lebendigen Far ben in vieler meltem Buch auffs beſt 
her auß geſtrichen / alſo anſe hen / daß er jne von gan⸗ 
nem Hertzen haſſt / ſein Gemeinſchafft vn vnchꝛiſtlich 
weſen fliehe / dar ab einẽ grewel habe / jne veꝛfluche / vnd 
ſeinen ver meindten Bann / (der ohn alle krafft it) 
ver lache / vnd auß warem beſtendigem Glauben —. 
chte: 


ef 
Ss % 
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Pſal.109. 


Vonede. a 
achte: Wann er auch gleich vmb ſolcher vrſachen wil⸗ 
— ſolte ſeine — Garer/Anſeþs vnd ies — 
ja auchſein leben verlieren. Dann bieþer gehoͤꝛt der 
Spꝛuch des Pſalms : Fluchen ſie / ſo ſegne du (Her :) 
I ſich wider mich / ſo můſſen ſie zuſchanden wer⸗ 
: Aber dein Knecht milſſe fichfrewen. 


Wir wollen aber 50 We er woͤlche 
von dem Allmechtigen zur We egierung ver⸗ 
oꝛdnet ſein / vnd aber den Papſt zu Rom (von wegen 
der euſſerlichen Succeſſion / woͤlche doch nit die rechte 
INES ceſſion iſt) noch der zeit hoch bhaltẽ / 

ebetten haben / ſie wollen dieſes Buch leſen / vnnd die 
gegen dem dellen klaren Q iecht deg Goͤttlichen 
Woꝛts / nicht zutrucken / ſondern der Goͤttlichen war⸗ 
peit weichen / vnd vnſerm lieben Gott vnd n die 
Ehꝛ geben: Auff daß ſte dermalen eineſt von der be⸗ 
ſchwerlichen vntreglichen dienſtbarkeit des Anti⸗ 
chꝛiſts erledigt / des Papſts Tyranniſch Joch von 
ſich werffen / vnd vnſerm lieben Heiland Chꝛiſto 
(mit foꝛtpflantzung der reinen Lehr / vnd anſtellung 
des rechten Gottes dienſts) gehoꝛſamlich dienen: auch 
frieden vnd rþuseþelffen er haltẽ / vnd nach allem dem 
mit Chꝛiſtlicher ſoꝛgfeltigkeit trachten / was zur ehꝛe 
vnſers Heilands / vnd der Chꝛiſtlichen Kirchen er⸗ 
bawung dienlich iſt: auff daß ſie den waren Gott vnd 
Vatter / ſeinen eingeboꝛnen ewigen Sohn / ſambt dem 
igen Geiſt / zugleich mit vns / nicht allein in dieſer 


- lt / fondern auch dorr in alls ewigkeit loben vnnd 
preiſen / Amen. | 


Vortede 


a —_— am JA) apt am a=. oc ol i 


S hatt der Babſt zu 
b 25 \ * Rom / Pius, der vierdt / des ver⸗ 
5 ſchinen ein vii ſechtzigſten Jars 
p A < 5 


ein Bullen außgehen laſſen / 
V darinn er ein gemein Conci⸗ 
lium (wie ers nennet) oder vilmehꝛ Continua⸗ 
tion des vorigen Trientiſchen Concilij auſiges 
ſchriben / woͤlches zu Trient in Italia 

werden / auch bereit gar nahet ſein endiſchafft 
bekommen haben ſoll. Zu dem / hat gedachter 
Babſt ſeine Oratores, Nuntios, vnd Boeſchaff⸗ 
ten zu den Koͤnigen / Potentaten / vnd andern 


%Y 
LAS 
— 


Staͤnden der Ch:iſtenheit / im Teutſchlande / 
vnd in andern Nationen / vnd Koͤnigreichen ab⸗ 


gefertiget / Woͤlche jnen das außgeſchuben an⸗ 
gemaßt Vniuerſal Concilium / weitter mundt⸗ 
lich vermelden / vnd ſie allenthalben im Namen 
des Babſts aulangen / erinnern / vnd verma⸗ 
nen ſolten / daß ſie ſolch gemein Concilium 

ſoͤnlich beſuchen / oder ihre vollmaͤthtige An⸗ 


waͤldt / Befelchhaber / vnd Oratores auff / vnd 
\ — A an be- 


- Hortede. 
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an beſtimpte ort / vnd zeit / mit genugſamen 
Mandaten / vnd Befelchen / auffſolchem Con⸗ 
cilio zuerſcheinen / abſenden / vnd ſtattlich ſchi⸗ 


Gleicher geſtalt hat auch bemelter Babſt / 
Pius Quartus, im verſchinen ein vnd ſechtzigſten 
Jar / die Chuſtliche Chur / vnd Fuͤrſten / Gra⸗ 
uen / Herꝛen / vnd Stett der Augſp. Confeſ- 
fion zugethon / durch ſeine Nuntios, vnd Bots 
ſchaſſften zur Naumburg angeſucht / vii verma⸗ 


tt / daß ſie auff dem Concilio erſcheinen / oder 


jhre Anwaͤld / vnd Befelchhaber dahin mit ge⸗ 
nugſamen Mandaten abſchicken wolten. 


Wie dann der Allerdurchleuchtigſt / Groß · 
muaͤchtigſt / vnd vnuͤberwindtlichſt Fuͤrſt / und 


Heri / Herd Ferdinand / Roͤmiſcher Keiſer/ ꝛc. 
vnſer allergnaͤdigſter Her: / bey jnen den Chuſt⸗ 


lichen Staͤnden / ſolches auch gyddiglich hat 


ſimmen / vnd ſuchen laſſen / it. 

Wiswol nun ſie / die Chtiſiliche Staͤnde der 
Augſp. Confeſſion/ die Baͤbſiliche Bottſchafft 
dannzumal / ſampt vnd ſonders / jrer Notturfft 
nach / gebuͤrlich beantwurt / Auch ſolches (ver⸗ 
mutlichen) allenthalben im Hey. Reich ane 
n 5 | en/ 


a. Ota aa © _ Þ«@ 


* | 
len / vnd meniglich vnuerboꝛgen bliben iſt / Dar⸗ 
zu / wie wol diſe Chuſtliche Staͤnde / der Aug 
ſpurgiſchen Confeſſion / jhre obligende Grauas 
mina, vnd Gebꝛaͤchen / wider die voꝛige Baͤbſt⸗ 
liche Coacilia, zu Mantua vnd Trient angeſetzt / 
offentlich im Truck außgehn laſſen / auch juͤngſt 
zu Franckfurt auff dem geweſenen Wahl / vnd 
Croͤnungs Tag / dieſelben der Key. May. in 
der Perſon / mit gebuͤrender Reuerentz / ſchꝛifft⸗ 
lich vbergeben haben / Alſo / daß wol von vnnoͤt⸗ 
ten were / ſolche Beſchwerungen / vnd vrſachen / 
widerumb zurepetiern / oder zuerfriſchen. 
Jedoch / die weil etliche hohe Staͤnde / der 
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethon / diſe ben / 
oder Fuͤrſoꝛg nicht vnzeitlich haben / vnd tragen 
muͤſſen / Es moͤchten jhre vonge / manigfaltige 
Impedimenten / vñ Grauamina/ vilen / von wes 
gen lenge der zeit / empfallen / oder in vergeß ge» 
ſtelt / vnd ſie derwegen verdaͤchtig ſein / als ob 
ſie ohn genugſame vrſach / in das jetzig vermeint 
Triendtiſch Concilium, oder deſſelben Conti⸗ 
nuation nit willigen / ſonder gern dem hoͤchſten 
Kirchengericht empfliehen wolten / So haben 
ſie fuͤr ein hohe / vnuermeidliche Notturfft an⸗ 
1 A ij geſe⸗ 


4 
geſehen / ſich ſolches nachredlichen / vnd aͤrger⸗ 


lichen Ver dachts / nit allein bey der jetzlebenden 


Chuſtenheit / ſonder auch bey der lieben nach⸗ 


folgenden Poſieriſet / warhafftiglich zupur- 


giern / zureinigen / vnd zuentſthuldigen. Dann 
es if} ein warer Spꝛuch / vnd gibt es dieerfa h⸗ 
rung ſelbs zuerkennen / daß der jenig an jhme 
ſelbs vbel / oder grauſam handelt / ſo entweder 
ſeinen guten oder boͤſen Geruch in veracht ſetzt / 
wie der heilige Auguſtinus ſagt: Wer ſeinct 

ten Namen bewaret / der iſt gegen ibm ſelbs 
vnd ander be mberRid 
Hierauff / ſo haben hochgedachte Staͤn⸗ 
de / auß Chuſtlichem Eiffer / vnd guthertzigem 


wolmeinendem Gemuͤt / etlichen jhꝛen vertraw⸗ 


ten Theologiſchen / vnd Politiſchen Raͤhten / 
gnaͤdiglich 7 vnd ernſ#lich befohlen / diſe hoch⸗ 
wichtige Matern / daran gemeiner Chuſten⸗ 
0 vnd der lieben Kirchen vil / vund merck⸗ 
ichs gelegen / inein Corpus mit fleiß zuſamen 
zutragen / vnd was zu diſem dienſtlich / 
. th noch ſtillſchweigend zu⸗ 


H., 
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Damit nun die verordnete Rath ihrem 
empfangnen Beuelch deſter fruchtbarer nachſe⸗ 
ten / vnd gehoꝛſamlich geleben / Auch diſe hoch⸗ 
wichtige ſach / vnnd gantze matery / deſſer rich⸗ 
tiger in guter Oꝛdnung tractiern / vnd meniglich 
bekandt machen moͤchten / So haben ſte nit far 
vnrathſam geachtet / wa ſie erſtlich gegruͤndte 
anzeig theten / daß dieſe Staͤnde ab ordenlichen 
Chuiſtlichen Kirchengerichten gantz vnnd gar 
kein abſchew haben. | 


Firs ander / wa ſie die Raͤth / volgends 
außfuͤrlich deducierten / auß was Chriſtlichen / 
beſtendigen / vnnd hochbewegenden Brſachen / 
dieſe Staͤnde weder in das gegenwertig / noch 
andere kuͤnfftige Baͤbſiliche Concilia conſentie⸗ 
ren kuͤnden / dz ſie auch ſolches von Rechts / er⸗ 
bar / vnnd billichheit wegen / zuthun mit nichten 


ſchuldig. 7 


Zum dꝛitten / vñ letfien/Waſie auch auß⸗ 
fuͤndig machten / zu was Concilien / vñ Kirchen⸗ 
gerichten die Staͤnde der Augſpurgiſchen Con⸗ 


feſſion / ſich jeder zeit auff den gehaltnen Reichs⸗ 
156 A 3 taͤgen / 


li vl! 


gepärenden Reputation/gethon/Sonder hiers 


6. 


taͤgen / gehoꝛſamlich erbotten / auch noch erbie⸗ 
ten thun / Daß auch an jnen nie der mangel ge⸗ 
weſen / daß ein ſolch frey Chulſtlich Concilium 
im Teutſchland ( wie dieſe Staͤnde deſſen zum 
e e bi her amen ſlrgang 


Von dieſen drelen Hautpuncten / wollen die 


deputierten Rath / vermoͤg jres habenden be⸗ 
uelchs / in jrer oꝛdnung vnderſchiedlichen hand» 
len / Der zuuerſichtlichen hoffnung / es werden 
alle guthertzige Ehriſten / auch Goͤttliches 
Worts / vnnd Warheit liebhabende Perſonen / 


ſolches alles ohne verdꝛuß anzuhoͤꝛen / zuuerle⸗ 
ſen / vnd einzunemmen vnbeſchwert ſein. | 


Aber ehe vn zuuor die deputierte Rath zu 


vberzelten Hauptpuncten ſchꝛeiten / ſo bezeu⸗ 
gen ſie ſich in hoͤchſter / vnd beſter foꝛm / nicht al⸗ 


lein von wegen ihr ſelbs / ſonder viel mehr im 
namen hochgedachter Staͤnde / daß ſie dieſe 
nachuolgende Auß fuͤrung memandts / wes 


_ ſtands / oder weſens der iſt / oder ſein moͤchte / 


zu ſchmach / Iniury / oder verkleinerung ſeiner 


inn 
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in anderſt nichts / dann allein die Ehꝛ Gottes / 
Außbreittung ſeines ewigen / ſeligmachenden 
Wons/ vnnd gemeiner Chuſtenheit Wolfart / 
auch rechtgeſchaffene Reformation der Kirchen 
gemeint / oder geſucht / vund jrem empfangnen 
Beuelch / ſchuldige gehoꝛſame geleiſtet / vnd moͤ⸗ 
gliche vollzichung gethon haben woͤllen. 


Fuͤrs ander / Bedingen ſich auch die ver- 
oꝛdnete Raͤth / in nammen / wie vorſteht / gantz 
herꝛlich / vnnd zierlich / daß ſie dem bewilligten / 
auffgerichten / vii offt Confirm ierten / vnwider⸗ 
ruͤfflichen Religions friden / auch dem zu mehr⸗ 
maln beſtettigten Paſſawiſchen Vertrag / in kei⸗ 
nen weg jchtzit zuwider handlen / Sonder woͤl⸗ 
len hochernandte Staͤnde / demſelben jrs theils 
gentzlich / vnd vnuerbruͤchlichen nachſetzen / jhne 
getrewlich halten / ſich auch zu den andern 
Staͤnden nicht weniger guts / aufrichtigen tre⸗ 
wens vnnd glaubens / vngeziveiffelts Gemuͤts 
verſehen / Auff daß es nach außtruckenlichem 
Inhalt des H. Reichs Abſchied / ein ewiger / 
immerwerender Frid ſein / vnd bleiben moͤge. 


Zum 
7 


neten Rath (nomine quo ſupra) daß ſie durch 


5 vorbringen / der allgemeinen Chuſt 
ea Kirchen hachſen Seuche auc berg 
1 der Authoritet der freten Chriſilichen Cone. 
mehꝛ in allen Ehten hoch / vnd werdt ge- 

halten haben wollen. Von dem allem / 


Vond jedem offentlich/ vnd in we 


0 1 on forma ſolenniter pio 
e ee teſtierende / ic. | 
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Der erſte S bell / as 


daß die Staͤnde der 5 


Herne Confeſſion / ab keinem 
gy ets 3 


kennen) dauon ein groß Geſchne ſchon gemacht / oder 

noch machen / vnnd een eee 

* gieigten deu.en /vudauſiſegen werden. 
Beſthwerung diſer Staͤnde gan⸗ 


tzer ſach / vnd andter Lehe / vnd zu n 
tentaten gemuͤtter / keinen gꝛoͤſſern ſchein voꝛwenden / dann 
dieſen / A ſie der Chriſtlichen Staͤnde Antwort dahin 
deuten / cauilliern / oder deprauiern / Als wolten ſie kein vers 
hoͤr / keinen —— kein Concilium leiden. 
Dabeyneben (wie gentzlich zuuermutten) 
fuͤrgeben / als verachten dieſe Staͤnde alle andere 
liche Nation / woͤlche zu — Chriſtlicher Religion 
_ offtermal groſſe Thatten gethon/ vnd * — be⸗ 
rhuͤmpter 


| 5 = 1 
Sr gehabt / vnnd 
ſeind 


nen noch loͤbliche Shuͤlen / datinn groſſer fleiß 


auff C Religion gewandt wuͤrdt. 
Dar auch zweifels ohn / dieſes hoch 
auff mutzen / als ſey es vnchꝛiſtlich / vnd allen Chriſtlichen 
zuwider / gemeines Concilij erkandtnuß ver⸗ 


— doch Concilia die hoͤchſte / vnd oꝛdenliche Ge⸗ 
richt in der Chꝛiſtlichen Kirchen je vnd allwegen geweſen / 
vnd von allen Chꝛiſten darfuͤr billich noch ſollen gehalten 


— werden, 
Weitter darzu geſchwinder weiß calumnie⸗ 
ren / vnd erdichten / als ſchaͤmmen ſich nun die Chꝛiſtliche 
Staͤnde dieſer Lehr / vnd fliehen / oder ſchewen das Liecht / 

oder aber / als hetten ſie luſt zu vnnoͤttiger Trennung / vnd 
Spaltung / vnd koͤndten nicht leiden / daß von dieſen Sa⸗ 

chen gehandlet / vnnd daß die Chꝛiſtenheit zu Einigkeit ge⸗ 
bꝛacht werde / Hinderten alſo mutwilliglich gemeinen 
Friden / vnd Einigkeit der Chuſtenheit / vnd was derglei⸗ 
ehen beſchwerlicher auff / oder zulagen den Chuiſt⸗ 
lichen Staͤnden von jhꝛen widerwertigen / vnnd abguͤnſti⸗ 


gen zubefahren / vnd gewißlich zugewarten ſind. 


Wann nun dieſes alles mit grundt / vnnd be 
ſtandt von den Chiiſtlichen Staͤnden der Augſpurgt⸗ 


So were es nicht allein beſchwerlich / ſonder auch von 
Eſhriſtenzuh6:en gantz ſchroͤck lich / vnd Aud. Bes 


» Apoſtel ſpricht / Galat. 3. Wer euch verwuͤrt / der tregt ſein 
Vrtheil / 


——— 
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ſchen Confeſſion moͤchte geſagt / oder dargethon werden / 
(wie ob Gott will zu ewigen zeitten vnmoͤglich ſein wuͤrdt) 


2 es wiſſen ſich dieſe Staͤnde wol zuerinnern / daß der heilig 


GG 
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er ſey wer er wolle / Vnd dz der Hen (wie Salos * 


G 5 oa ” 
— Süunde / ſn⸗ | 


der 1 7 — — 
erhaltung der lauter / reinen Goͤttlichen Warheit / ſolchen 
Loͤſterungen / vnd — — DHͤ— 
Außſchreiben / oder Abtruck zeitlich begegnet / vnnd dar⸗ 
inn der Key. May. allen Chꝛiſtlichen Potentaten / Koͤni⸗ 
vnnd Fuͤrſten / ꝛc. vnnd ſonſt aller meniglich 
tinde guthertzig bedencken / vnnd wolmeinend 
Gemuͤt / auch vnpaſſioniert ludicium, oder von dem ver⸗ 
meinten Trientiſehen Concilio er6ffnet werde / Der troͤſt⸗ 
lichen Hoffnung / Wann hoͤchſtgedachte Key. May. die 
Chꝛiſtliche Koͤnig / Fuͤrſten / vnnd Potentaten / auch alle 
gelehrte / Gottfoͤrchtige / redliche / ehrliebende Leut im 
Tentſchlande/oder bey andern frembden Nationen in 
ler Welt / diſer — — Bericht / vnd 
lich bedencken / hoͤꝛen / vnd vernemmen / Sie werden fie 
allein aller erdichten aufflagen gantz — 


gen / C 
dieſer 


vnd halten / Sonder auch (wie den hohen 
egern der Kirchen fuͤrnemlich zuthun 


Scaͤnden / als 
geburt) dieſe 


uſtliche Mittel ſuchen / vnd befuͤrdern helffen / Damit 

in dieſen allerhochwichtigſten Sachen / der 

gion / vnd gemeiner Ehuſtenheit beſtaͤndiglich geholffen/ 
vnd doch einmal wider ſo vnzaͤliche / groſſe Mißbreuch in 

Lehr vnd Ceremonien / wuͤrcklich gerathen / endtlich ſuc⸗ 

curꝛiert / Auch dem Bapſt / vnnd den ſeinen nicht geſtattet 


werde / vnder betrieglichem / geſchwindem / gef 


heiligen Reli⸗ 


erbtem / vnd 


* Schein / eins 1 Ty / Gotts 


liche 


12. 

liche Warheit / mit Gewalt / vnnd Tyranney erbaͤrmlich 
« zudempffen / vnd jaͤmerlich zuunderdꝛucken. Dann es w6l- 
f len die deputierte Rath / mit Gottes huͤlff klarlichen an⸗ 
zeigen / vnnd war machen / daß nicht allein ihr / der Aug- 
0 Confeſſions verwandten Staͤnde Lehꝛ / recht / 
atholiſch / Oꝛthodor / vnnd Cheiſtlich / Sonder auch 
daß ſie in dieſer ſachen nichts anders / dann Gottes Ehꝛ / 
vnnd gemeiner Chaiſtenheit Heil ſuchen / Daß auch kein 
mutwillige H alßſtarꝛigkeit / Zertrennung / Zweiſpalt / oder 

Verachtung jhnen billich zugemeſſen werden moͤge / ꝛc. 


Vnd erſtlich / Daß die Chziſtiche Stande der 
andern vnnd frembden Nation / auch gemeiner Chatſt- 
lichen Kirchen Vrtheil nicht verachten / Solches iſt dar⸗ 
auß klar abzunemmen / daß ſie darauff arbeiten / daß nicht 
der Bapſt mit ſeinem Anhang ſich zu Nichter mache / 

Sonder daß dieſe Sachen durch taugliche / fromme / ge⸗ 
ſchickte / fridliebende / vnd vnparteiſche Leut / mit fleiß be⸗ 
wogen / vnnd examiniert werden / Wie ohne zweifel alle 
Gottf6:chtigen in allen Landen / vnnd Koͤnigreichen / mit 
herstichen ſeufftzen von Gott wuͤnſchen / vnd bitten. 
4 Dann nachdem ettliche alte Schꝛifften am tag ſind / 
a ee ſo lang vor diſer zeit von vnrechter Lehꝛ / Mißbreuchen / vñ 
Pee. faiſchen Gottesdienſten / vnnd Abgoͤtterey / ſo in der Kir⸗ 
4. r 60:16 en / bey frembden Nationen geſchꝛiben / vnnd 
im Truck Als das Außſchꝛeiben der Hohen⸗ 
ſchul zu von den gefaͤrligkeiten der Kirchen / im jar 
369. geſtelt. Deßgleichen der gulden Spiegel des Bapſts / 
17 vnnd ſeines Hoffs / der Præ laten / vnnd anderer geiſt⸗ 
kichen Vaͤttern / voꝛ ſo viel jaren geſchꝛiben / 9 

; 8 mehꝛ 


iz. 
<D . 
meh2 Schufften / Als Franciſci Petrarchæ des Jtalia- 
2 — Yccam des s zu Spann - Ba⸗ 
ptiſtæ Mantuani? Ioannis Pici, Hieronymi Sauanoros 
læ : Marſilij Patauini, im Tractat᷑ / wie das Roͤmiſch 
Reich von den Griechen auff die Teutſchen kommen 
ſey / v im Buch / das de fenſorium pacis genennet wuͤrdt / 
Antogij de Roſellis, von des Keiſers vnnd Bapſts Ge⸗ 
walt / Alberici de Roſate, Ferrarienſis , vid Ioannis 
Gerlonis, im Buch vom Leben des Geiſts / vnd der See⸗ 
len. Item im Buch vom Gewalt der Kirchen / vndim 
Buch / daß man den Babſt abſetzen mag. Item das Buch 
Gregorij Heimburgenſis, deſſen Titul iſt / confutatio, 
das iſt / widerlegung / daß der Babſt nicht der oberſte in 
der Kirchen ſey / geſchziben voꝛ 127. Jaren / vnd andere 
vil Schꝛifften / ſo nicht wol zuzelen ſeind. | 
So verhoffen die Chuſtliche Staͤnde / es ſcien bey 
denſelben Nationen noch auff heuttigen Tag / etliche ſol⸗ 
che gelerte Leuth / die Chꝛiſtliche Lehꝛ recht verſtehn / Ob 
ſie gleich durch des — Tyranney getruckt werden / 
vnd ſchweigen muͤſſen. Dieſelben ſollen billich in einem 
Concilio auch zugelaſſen werden / auff daß ſie ſicher / vnd 
ohne ſchew jhꝛ meinung / zu erfoꝛſchung / oder erꝛettung der 
Goͤttlichen Warheit / nach notturfft fuͤrbꝛingen moͤgen 
Dann die Chaiſiliche Staͤnde fliehen / oder ſchewen 
vnpartheiſche Concilia gar nicht / ſondern ſuchen darumb 
an / auff daß nicht durch fee / ſonder vnparthei⸗ 
{che / Gottsfuͤrchtige / gelerte Leut / Kalter. Lehꝛ von der 
rechten vnderſcheiden / vnd auß der Kirchen außgerottet / 
vnd dargegen rechte Lehꝛ / vnd Gottes Wort wider reſti⸗ 
tuiert / gepflantzet / vnd erhalten werde. f 
| B ij Vil⸗ 


14. 
Bil weniger tan den Chiiſitichen Sender 


der An urgiſchen Coufeſſion aufferlegt werden / daß 4 


ſie das dlc dess 
ſtendige /oder an Tag kommen zulaſſen / 
Diewen ſie voꝛ langeſt weiland Keiſer Carle dem Fuͤnff⸗ 
ten / Gedaͤchtnuß / auch der ſetregicrenden 

vnd den den / durch ein offe⸗ 
ne die Summa ſhꝛes Glaubens / vnd Neligion / 
vor aller Welt offentlich bekandt / vnd in Tkuck gegeben 


Zu dem / ſo wuͤrdt diſe bekandte Leh! des Euange lij in 


ſhren Landen allenthalben fy offendtlich gepꝛedigt / vnd 
iſo / daß ſie meniglich da h6- 


"ex: 
mag. Auch ſind die Schzifften / vnd Bucher der Chꝛiſt⸗ 
lichen Staͤnde Theologen vnd 
Tag / vnd in Teutſcher / Lateiniſcher / vnd andern Spꝛa⸗ 
chen außgangen. Mit was grund kan dann geſagt / oder 
den Chtiſilichen Standen zugemeſſen werden / daß ſie ein 
Abſchew haben / mit ihrer Lehr fuͤrzukommen / vnd Be- 
richt S. Paulus ſpꝛicht : Er ſcheme 
angeli nichts / Alſo doͤrffen ſie ſich auch deg 
Euangelij nicht ſchemen Dann wie Chꝛiſtus ſagt / 
der haſſet das Liecht / vnd ko | 
daß ſeine Werck nicht geſtraffet 


Ei : - 
Daß dann den Chaſſichen Standen weitter 
zur Vnſchuld zugemeſſen wuͤrdt / Als haben ſie alte ver⸗ 


ampte. Kegereſey wider erweckt / Derhalben ſolte nicht 
not ſein / von jhꝛer Lehꝛ zudiſputiern / oder ſie zu verhoͤr 


kom̃en zulaſſen / In bedacht / dz die Chꝛiſtliche Keiſer gantz De qua materi 
late in lib. 3. de 


was einmal von den Concilien determiniert / in Diſputa- hærel. cap. 12. 


ernſtlich / vñ bey hohen Peenen verbotten / daß niemands / 


tion / oder Zweiffel ziehen ſoll / wie der Keiſer Martianus 
ſyꝛicht: Der ſchmaͤhet das ehꝛwuͤrdigſte Kirchengericht / 
der ſich vnderſtehet das jenig / ſo einmal recht erkennet / 
vnd loͤblich geoꝛdnet iſt / auffs new widerumb vmb zutrei⸗ 
ben / vnd dauon offentlich zudiſputiern. . | 


Diſes iſt ein offenbarer Vngrund / vnd bey allen de⸗ 
nen / ſo diſer Staͤnde Confeſſion / vnd Apologiam gele⸗ 
ſen / leichtlich zupurgiern / oder abzuleinen. Dann die 
Lehꝛ / ſo ſie angenommen / vnd predigen laſſen / iſt nicht 
new / ſondern iſt eigentlich / vnd gewißlich die recht einhel⸗ 
lig Lehꝛ / vnnd meinung der Chꝛiſtlichen Catholiſchen 
Kirchen / ſo von anfang der Welt her / durch die heiligen 
Prop eten / vnd Apoſtel / der Welt iſt verkuͤndigt woꝛ⸗ 

/ 


ie das mit der alten reinen Kirchenzeugnuß / vnd 
der eltiſten Concllien ſchließlichen Erklaͤrungen vnd Er⸗ 
kantnuſſen / auch der H. Vaͤtter Schꝛffften klar zube⸗ 
— vnd hernacher notturfftiglich angezeigt wer⸗ 
oll. 
Vnd moͤgen diſe Staͤnd / ſo der Augſpurgiſchen 
Confeſſion / vnnd Apologey warhafftig vnd ohn allen 
falſch anhaͤngig find / mit der Warheit ſagen / daß ſie kein 


Kehenſche Lehe / auch kein meinung / ſo mit der einhelli⸗ 


gen 


. 


— 22 


8 


Inc, i. 8. verbo in 
vaailoquium in 
Annotat. ad Tis 
moth, 1, cap. 1, 


6. 
gen Catholiſchen alten Kirchen lehr ſtreittet / angenom⸗ 
men / oder halten / Sonder in vilen fuͤrnemſten Haupt⸗ 


articuln der Chꝛiſtlichen Religion / iſt der alten Concilien / 


vnd Vaͤtter Lehꝛ widerumb durch die ihren vernewert / 
vnd an Tag gebꝛacht / Woͤlches durch den Babſt / vnd 
Muͤnch / auch Scholaſticos ores gantz vnd gar ver⸗ 
finſtert / oder vertilget geweſen / vnd ſind darfuͤr andere 
vnnuͤtze Philoſophiſche Fragen / auch newe vnch2iſtli- 
che / aberglaͤubige meinungen / vnd falſche Gottes dienſt 
eingefuͤhꝛet woꝛden / In woͤlchen ſie vnuerſchampt die al⸗ 
ten Concilien vnd Vaͤtter verachten / vnd in Wind ſchla⸗ 


gen / Alſo⸗ 2 — der bet 
ligen Sihꝛifft ſich voꝛ glaubwuͤrdigen Leutten / offentlich 


haben vernemen laſſen / daß ſie der Theologen Lectio⸗ 
nes fleiſſig beſucht / vnd jhr zeit compliert haben / aber 
bey hoͤchſter Warheit wol behalten moͤchten / daß ſie die 


gantz zeit vber jhꝛer complierung / vnd alſo in oder 


echs Jaren / in der Theologen Schul / weder Jeſum / 
5 Chuſtum je — / oder ſeiner nr 


woꝛt gedencken horen / Sonder hat man mit dem Magis 
ſtro Sententiarum, Scoto, Bonauentura, Alexandro 
de Ales, Thoma Aquinate , vnd andern dergleichen 
Scholaſticis, &c. ſouil zuthun gehabt / daß man der H. 

Euangeliſten / vnd Apoſtel Schufften / gar nicht hat 
meldung thun / vnd noch vil weniger denen mit fleiß obli⸗ 
E 


Wee auch der hochberhilmpt Her: Eraſmus den Scho⸗ 
laſticis The s , meh: dannan einem oꝛt gantz ernſt⸗ 
lich verweiſet / daß ſie jhꝛ Leben vnd zeit mit vnnutzen / vers 


ſtioni⸗ 


geblichen / dunckeln / ja auch zu zeiten Gottloſen Quæx⸗ 


W. ee 


AA. 


- 
Sic enim inquit: Totis ſeculis 
ia, qua Deusnosdiligic; ac trahir , & 


* 1 b FP 
: w nos illum viciſzim diligimus, eadem ſic gratia, & an 
it 


| m, an increatum. ; 

| paalopoſt : Quidautem nunc loquar de quæ⸗ 
ſtiunculia, non ſolum ſuperuacaneis, ſed pene dixerim 
impijs ? An Deus poſait quoduis malum, etiam odium 
ſui præcipere, & omne bonum prohibere, etiam amo- 
rem, & cultum ſui. An potuerit hunc Mundum ab 


æterno meliorem facere, quam fecit. An poſsit produ⸗ 


cere hominem, qui peccare nullo modo queat. An re⸗ 
uelare poſsitalicuiſuum futurum peccatum, aut damnas 
tionem. Aupolzic reſpectũ producere ſine fundamen⸗ 
to, & termino. An poſait naturam vniuerſalem produs 
cere, & conſeruare ſine ſingularibus. An poſsitaliquo 
prxdicamentocontineti, An pote ſtatem creandi poſsit 
communicare ereaturæ. An poſsit ex facto facere infe⸗ 
ctum: Ac per hoc ex meretrice facere virginem. 

Das iſt zu teutſch ſouil geſagt : Dann ſo ſpꝛicht er: 
Wir diſputiern / vnd fragen nun vil hundert Jar her / ob 
die gnade / damit vns Gott liebet / vnd zu ſich ziehet / vnd 
durch die wir jn widerumb lieben / einerley gnade ſey / oder 
nicht / vnd ob ſie ein erſchaffen ding ſey / oder ein ewiges 
ding. Vnd bald hernach: Was ſoll ich aber nun ſagen 
von denen Fragen / die nicht allein vnnutz / ſonder auch 
wol Gottlos moͤgen genennet werden / Als da ſind diſe 
nachfolgende: Ob Gott von ewigkeit her die Welt hette 
beſſer machen koͤnden / dann er ſie gemacht hat. Ob Gott 
ein ſchaffen kan / der ohne Suͤnde were. Ob 
Gott kan einem ſeine zukuͤnfftigen Res vñ Verdam⸗ 


—— — — — 


quboffanbaren/ HbGott emen Vatterſchaffen fan 
einen Sohn / oder einen Sohn ohne den Vatter 


18. 


2 


Gott kan ein gemeine Natur ſchaffen / vnd erhalten / die 
nicht einhellig diß / oder jenes ſey⸗ Ob Gott mag in den 
ehen — cinemder Dialectic begriffen wer⸗ 
den / Gott vermag ſein Gewaltzilſchaffen/ den GG - 


auß einer Huren ein Jungfraw machen. nal 
Wir fragen vnd dichten demnach / daß wir weder wiſſen 
toͤnden noch ſollen / vnd verachten das/ dem wir allein ſol⸗ 
ten nachtrachten. Zerner ſpꝛicht er: Vnſer Mund iſt dem 
H. Enangelio geheiliget / ſo horet man darauß nichts 
anders / daten das Ariſtoteles vnd Auerꝛoes gelehrt haben. 
Zu letſt ſagt er⸗ daß er einen Theologum gekennet / der 
| rund abgeſagt / daß einer in neun gantzen Jas 


Mehr habicheinen andern gehort | 
were nicht muͤglich / daß einer im ganzen Scoto nur ein 
Propoſition verſtehen kündte⸗ wa er nicht die gantze Me⸗ 
taph icam Ariſtotelis außwendig wußte. | 

1 nd an einem andern ort ſchmibt bemelter Hern 
Eraſaes daß die Scholaſtici vnzalbar vil vnnuͤtzer Fra⸗ 
- De notionibus, relationibus de formalita⸗ 
tibus, de quidditatibus | ecceitatibus; differentiſss indi 
uidualibus. & indiuiduationibus, & c. | 
Dergleichen ſo haben ſie auch Paradors. das iſt / wun⸗ 
derbarliche / vnd vnglaͤubliche Jeden / als diſe iſt : Leuias 
elle crimen, homines mille iugulare, quamſemel in die 

Jof 


fy 
Jothinico calerum pavperi. bets; Das / daß es 
vil ein geringere Suͤnde ſey / am Sontag tauſent Men⸗ 
{hen erwilg?/ dann einem armen einẽ Schuch machen. 

Mit oiſen nugis, das iſt / mit diſem vnnuͤtzen Ge⸗ 
wilſch vnd Tand / auch mit ſo vil Secten der Schulleh⸗ 
rer / als der —.— der Albertiſien / der Occaniſten / 
der Scotiſten / ic. hat man genug zuthun gehabt / vnd der 
heiligen Schꝛifft gar nicht abwarten / Loch von vnſerm 
einigen Seligmacher Chꝛiſto / ſeinem ewigen Reich vnd 
Gerdienſt/ lehꝛen oder diſputieren koͤnden. 

Vnd ob gleich zun zeitten die Theologi von Chriſto 
auch haben tractiern muͤſſen / 8 — es doch nichts an⸗ 
derſt / dann vnnutze — witzige Fragen geweſen / 
Als Erempels weiſe: ition war ſey / Chꝛi⸗ 
ſtus iſt von ewigkeit — Woͤlches recht ſey / wenn 
man ſagt: Ehriſtus iſt auß zweien Naturen zuſamen ge⸗ 
— oder beſteht in zweien Naturen / oder iſt von zweien 

Naturen vermiſchet / oder zuſamen geleimbt / oder zu⸗ 
ſamen gefuͤgt / oder geloͤt / oder zuſamen geſpannen: 
Ob diſe Propoſition / Gott iſt ein Katfeger / oder ein 
Kirbs / ſo muͤglich ſey / als diſe / Gott iſt Menſch. Ob 
Gott pabeines einzeligen Menſchen Natur / oder die ges - 
meine menſchliche Natur an ſich, genommen. Ob diſe 
Propoſition muͤglich ſey / Gott der Vatter haſſet Gott 
den Sohn. Ob die Seele Chriſti hab moͤgen betrogen 
weren edel. TY 

Das ſind die koſtliche / vnd notwendige Fragen / das 
mit diehohen vnd fuͤrnemſte Theologi ſhꝛ Lebenlang 
vmbgangen / darinn ſic auch veraltet / vnd erſtoꝛben ſind / 


1 noch weil ge 9 ſich der che 


— — 
. 


dal / und 


| en gant 
A Grundauſfgelegt / Gott iſt jhr 


ten Concilij. damit ein gememe ae Chriſtt 


20+ 

Sthaiffeanzunemen / Alſo baß recht / Chriſtenlich/v1d 

wol geſagt iſt; Die zeit iſt kurtz / vnd es iſt ein ſchwere ſach 

Derhalben ſo laßt vns / hindan 
vnd ver fuͤr 


| | vngefaͤrbtem Glauben / woͤlche allein 
der Apoſtel nenagt das Ende / v Volkommenheit 


des Geſches- . ..- * 
22 llem erſcheinet klarli Theil fal⸗ 
ſche / vnnuͤtze Leh2 in die Schulen/ vnd Kirchen / mit ewi⸗ 
gem / unwiderbringlichem Schaden der gangen © ſten⸗ 


| vnzalbaren armen Seelen endtlichem Verder⸗ 
den/ boßlich eingefürt / vnd damit die Warheit S6tUichs 
Worts gantz | 


dergüich leid in / daß die Nation Chuſſitichs 
emander 


auch diſe Stande deſſen 

tich entſchloſſen / daß ſie ſich mt Sottes Gnad nimmer 
mehr von rechter Einig eit / der waren Chriſtlichen / Ca⸗ 
choliſchen / on Apoſtolifchen Kuchen abſtindern/ noch ſ& 
gregiern wollen/ſonder beger#derwegen eins rechtſchaff⸗ 
che / _—— 


"nbalich/ vnd ohn allen © 
Zeug / daß jbnen 
1 find 

get — bo! 


4 


Goues Wort auſfgericht/vnnd ge- 


dige Emule nach 
moche. 


Cap. 18, 


a antwoꝛ⸗ 
nicht / Sonder du / vnnd cc 


heiligen 
lfaͤlſchlich bezi⸗ 
: Dieſe Menſchen machen vnſer Statt irt / vnnd ſind e 
Juda vnd verkůndigen ein weiſe / woͤlche vns nicht zim⸗ ec 
met anzunemmen / noch zuthun-well wir No dyꝛc. ce 
Nicht anderſt verklagt Lertullus den H. Paulum 
bey dem Landpfleger Felicz vnd ſage: Wir haben dieſen cc 
Mann funden ſchaͤdlich / vnnd der Auffrhur erꝛegt / allen e 
Juden auff dem gantzen Erdboden / vnd einen fuͤrnemb⸗ 
ſten der Seeten der Nazarener / ac. Wolches der H. Pau⸗ 
B 1 2" daß ich cc 
p | p | 


nach 


- am a om ear ca ac a cv = 


X 1 
* 


a ö eee * 2% 


., 4h, e R am as ac 


. | | 
5 dieveroddnete Nach (jrs ver⸗ 
hoffen 40 abgeleint / den vngegruͤndten ver- 

t / au ohne een . | 
oe Chriſtlicht Stande zubeſchwern / vnd zuuerun⸗ 

ternſtlich — Drdurch dann der erſt 
—.— dieſes r Haben, 
get / oder expediert worden. 


Der ander Theil, 


von vrſachen./ bardurch die Staͤnde 
A Mahon ip ted een, 


vermeinten ern Concillo abge⸗ 


— —.— B jvſiichen Concilien — wer⸗ 

den / beſtaͤndiglich zuerzelen / oꝛdenlich zuerklaren/ vnd vn⸗ 

— — 
n K 

Verſtandt / ohn weitleuffige Exinne⸗ 


rung / vernuͤnfftiglich zuermeſſen / daß diſe roar — 

inge vrſachen / vñ Motiuen haben muͤſſen / ſich 4 
andern abzuwerffen / vnd einen ſolchen groſſen Laſt / vund 
Gefahr auff ſich zuladen / Dicweil vnuerboꝛgen / dal die 
Vaͤpſt nun vil jar her zum hoͤchſten pꝛacticiern vnnd * 


auß 


[4 


|] lichen Warheit /allesin Gefa | 
eug / daß 
aa ee e Ert 


n.- Erſuchen derß alben dle d 

Ds vndnidees-Stands/ ſiewsllen jhnen 
fs Wdercher chenden / oder widerwertiget 
einbüden laſſen =: 


Damit aber menigtichno< — 


banden, Ss künden die 


T7 R 
Jus ern wi 
Paray gu in 


Kr N Y 1; 


er 9m 65.999 | 2%, nichts 


= 
beſiglichem Sebrauch / ve! de 


. 


abnemenm6ge/ e derne 


Foo + ee | 


- 


ans 1... ce... 4. a> a a os, =P ON, © 


| 25. 

ſein will) keins wegs einraumen / noch jhne fuͤr den Prxs 
ſidenten des Concilij halten / oder leiden / in betrachtung / 
daß er ſolchen Gewalt weder auß Goͤttlichen / noch Welt⸗ 
lichen Nechten / oder den eltiſten Canonibus, vnnd der 
beſſern Kirchengebraͤuch hat. | 


Dann ſo vil anfengflich / das Göttliche Recht 
betrifft / da beſindet ſich im alten Teſtament vnder dem 
Volck Gottes / daß Moyſes / vnnd nicht Aaron / Joſua / 
vnnd nicht Eleaſar / die Richter / vnnd nicht die Oberſten 
Prieſter / alle Concilia beruffen / den Prieſtern / vnd Leui⸗ 
ten / wie andern darzu gebotten / die falſchen Gottes dienſt / 
nach dem Wort / vnd Beuelch Gottes abgeſchafft / vnnd 
9 dargegen an / vnd auffgericht / oder be⸗ 
750 [4 + . 

Gleicher Geſtalt iſt durch Dauid das groß Concills 
um vom gantzen Iſrael zwey mal beruffen woꝛden. 

Dermaſſen haben auch Salomon / Aſa / Joſaphat / 
Joas / Joſias / Zorobabel / Nehemias / vnnd andere mehꝛ 


n. 8 0 b 

Alſo iſt auch auß der Kirchen / vnd andern glaubwuͤr⸗ 
digen Hiſtorien kundt / vnd offenbar / Wann je zun zeitten 
in Religions / vnd Glaubens ſachen / dermaſſen Irꝛungen 
vnnd Mißuerſtandt fuͤrgefallen / daß nicht die Biſchoff / 
oder Baͤpſt / ſonder die Roͤmiſchen Keiſer vnnd Koͤnig / 
ettwann fiir ſich ſelbs / ettwann mit andern Chꝛiſtlichen 
Potentaten / wie ſich das jeder zeit / nach Gelegenheit der 
ſachen geſchickt hat / die Concilia fuͤrgenommen / vnnd die 
Partheien / auch Biſchoff / vnnd andere der gepuͤr nach / 

darzu beſchriben / vnd erfordert 5 D 
| ann 


10. 11, & 37, 


wegen z ein — — bern fer Voͤlches auch Za⸗ 


26. 


Dann alſo iſt von Conſtantino das Conciliam zu 
Nices, von Theodoſio Magno zu Conſtantinopel / vnnd 
dem juͤngern Theodoſio zu Ephe(&; von Martiano zu 
Chalcedon, von Iuſtiniano gu — von Ca⸗ 
rolo Magno, Ludouico, vnd deren Nachfommen / Item / 
von Friderico Ptimo zu Wuͤrtzburg / vnd von den Occonds 
bus. vnd Heinricis zu Meintz / Woimbs / Franck furt / vnd 
andern Orten / Indiciert / vnd gehalten woꝛden. Dann es 


fromme Keiſer / vnd Fuͤrſten allweg darfuͤr gehabt / 


haben 
daß ihr fuͤrnembſt Ampt ſey / in vorgeſtandenen nothfaͤl⸗ 
len Concilia zuuerſamlen / damit die Irꝛthumb außgerot⸗ 


tet / die Warheit beſtaͤttiget / vnd Zwitracht geſtillt wuͤrde ! 


Daher dann der Keiſer luſtinianusin Nouellis Conſtit. 
123, ernſtlich befilcht / daß man in allen Prouintzen Sys 


nodos halten / vnd die Landpfleger / die Ertzbiſchoff / vnnd 


Biſchoff / wa ſie ſeumig / darzu vrgiern / vnnd treiben / vnd 
wa ſolches nicht helffen / oder erſprießlich ſein wolt / jhme 
dem Keiſer daſſelb anbringen ſollen / Wie dann auch im 


Concilio Ancitano, vnnd Mileuitano decretiert / daß die 
Metropolitani, oder Ergbiſchoff Synodos halten / vnnd 


tonnociern ſollen / ꝛc. 


Darauß erſcheinet / wie es mit beruffung / vnd Anſa⸗ 


tzung der Concilien von alters / oder Anfangs her gehalten 


worden iſt / — diſen zeitten noch billich gehalten wer⸗ 
den ſoll. Dañ es geheret eie entlic dem Keiſer von Nechts 


abella ein berhiimpterCanoniſi ſelber bezeuget/vnd Mars 
I tra de Concis ſilius Patauinus in — nicht an einem On 
ko ub.z.artica.col- heſtettigt / vnd der W lacobatius kan ſolches ſelber 


nicht leugnen. 


Vnd 


©, Der ö K 


== 
Bnnd kuͤndten die Chiſttichen Stande / dem 


deſter 
weil 
in 


oder Authoritet / oder Oberkeit / vber die beruffene / in de⸗ 


nen Sachen / darumb ſie beruffen werden. Dann ein jede 


Citierung / oder Ladung hat zwen Theil / Der erſte iſt der 
Gewalt das Recht außzuſprechen / woͤlche auff dem Rich⸗ 
ter beruget / wann er citiern/ vnd laden heißt. Der ander iff 
die geſchehene That. So hat nun der Gewalt zucitiern/ 
woͤlcher die Citierten vnder ſeinem Gerichtszwang hat. 
Nun ſind aber die Augſpurgiſche Confeſſions ver⸗ 
wandte Staͤnd dem Bapſt zu Rom gantz vnd gar keiner 
Superioritet / noch allgemeinen Gerichts zwang vber / 
vnd wider ſie / oder jhre Kirchendiener geſtendig. Sie re⸗ 
tognoſcieren ſhne auch eben ſo wenig in geiſtlichen als in 
weltlichen Sachen fuͤr jhren Oberherꝛen. Es hat ihnen 
auch der Bapſt weder in Præparatorijs ſeins vermeinten 
Concilij. oder Vniuerſalis Iudicij, noch in executiuis, we⸗ 
er zugebieten / noch zuuerbieten / Ja ſie weder zurequi⸗ 

riern / noch zuerfoꝛdern / ꝛc. S 
Dann dz er jme ein ver meint Primat / oder allgemei⸗ 
nen Gewalt in geiſtlichen Sachen / vber meniglich / hohes 
vnd nidern Standts / der gantzen Chriſtenheit nun ettlich 
— her ſelbs zuzumeſſen / vnd zuzueignen vnder⸗ 

anden / das iſt von ihme thatlicher weiß / nicht allein 

der das außtruckenlich Gottes ede acht 
ij ni⸗ 


. 


— 
0 s 


von dem beſchehen / der da hat einen gerichtlichen Gewalt / 


Luc. 22, 


'1fi7. 


28. | 


Marth. ae. Koͤnige der Heiden heriſchen / ihr aber nicht alſo, Vnd 


Marci am 9. So jem and will der erſte ſein / der ſoll dex 
letſte ſein fiir allen / vnd aller Knecht. Sonder auch widg 


der er nd ͤdann es bey den 


poſteln / vnd heiligen Vaͤttern herkommen / vnd gehal⸗ 
ten worden / zu gemeiner Chriſtenheit hoͤchſtem Nach⸗ 
theil / vnd Verderben geſchehen / vnd de facto taliter, 
qualiter fuͤrgangen. - 

Dann daß ein Biſchoff der Kirchen zu Nom / ein 
allgemeiner Biſchoff ſein will / dem alle andere Kirchen 
befohlen / vnd vnderworffen ſein ſollen / ꝛc. | 

Solches iſt / wie jetz gehoͤrt / nicht allein wider das 
Wort Gottes / vnd das herkommen der Apoſtoliſchen 
Kirchen / ſonder auch ihre eigene Necht / woͤlche ſagen / 
Wann der Bapſt 1 — ſein 
ſolte / daß die andern alle nichts weren. | 

Dann alſo ſchreibt der heilige Gregorius, Eulogio | 
dem Patriarchen zu Alexandria: So mich ewer Heilig⸗ 
keit einen allgemeinen Bapſt nennet / ſo verleugnet ſie ſich 
das zuſein / daß ſie mir gantz vnnd gar allein zuſchreibt. 
Aber daß ſey fern von mir / die Wort muͤſſen weichen / 
woͤlche die eitele Hoffart auffblaſen / vñ dit Liebe verwun⸗ 
den. Vnd der Cardinal Zarababella / wiewol er ſonſt ein 
hefftiger Verfechter des Bapſts iſt / ſchreibt er doch an e(- 


| nem Ott / daß der Bapſt mit Gewalt angefallen hab alle 


Recht der geringern Kirchen / und daß die geringen Præ⸗ 


laaten ſeien gleich als nichts gegen im / vnnd wo Gott nicht 


ſelbs werde zu Huͤlff kommen / ſo werde es ſehr gefehrlich 
Ti * 0 


29. 

—— — Petrus / wie⸗ 
wol er ein fuͤrnemer vnder den Apoſteln geweſen/ darumb 
ſic, deſen vberhaben / vnd den ander Apoſteln in ſhe 


10 Vene ber Vil weniger / daß er ſich welt- 
lichs Regiments / oder vnbillicher Tyranney vber die 
gantze Welt / wie vom Babſt geſchicht / je angemaßt / 


oder vnderfangen hab. 8 þ 3 
Vnd ſchreibt der H. Hieronymus, daß alle Biſchoff 
gleich einer Wuͤrden / eines um̃s / vñ Nachkom⸗ 


mens der Apoſteln ſeien. ſo ſchreibt er vber die E⸗ 
piſtel an Titum, i. cap. Die Biſchoff ſie 
mehꝛ auß Gewonheit / dann au elch / vund warer 
Oꝛdnung des HErꝛen / groͤſſer gehalten werden / dann die 
ieſter / vnd daß ſie ſollen in gemein die Kirchen regiern. 
ñ dieſer Spꝛuch iſt in die Baͤpſtliche Deeret gebracht. 
Ja das noch mehr iſt / die ſchlechten Prieſter werden 
Statthalter Chriſti genenñẽt / der a en Ge⸗ 
walt hat zubinden / vnd zuloͤſen. Woͤlchs auch Ludouicus 
Romanus luſtig außfuͤret in einer Sermon / ſo er auff 
dem Concilio zu Baſel gethon hat. 
Sonderlich aber / ſo bezeugt Pelagius I I. vnd der H. 
Gregorius I. weitter / daß der EY ſo ſich einen Vni⸗ 
uerſalem, vnd allgemeinen off ſelbs heißt / oder von 
andern geheiſſen werde / vnd alſo vber die andern herꝛſchen 
woͤlle / des Antichniſts Voꝛleuffer ſeie / Dauon hernacher 
a Aicher ſoll trartiert werden / 2c, 
lben ob gleich die Baͤbſt ſich diſes Gewalts / 
vnd ſonſt auch der hoͤchſten Præeminentz / vñ Superioꝛi⸗ 


tet / dem Woꝛt Gottes / d , vnd der 


allgemeinenThiiſlichen & t / ſtracks zuent⸗ 
D ij gegen / 


eren 


30. 


nun vnuerdenckliche mit der that vnderzo⸗ 
e ul was half Betrug / 


X ſchwindigkeit / ſie die Baͤbſt ſolches anfenglich geſucht/ 
mit der zeit vnre erlangt / vnd jnen 
PDT. 6 8 — gen vnderſtanden — Dad weiſe ſol⸗ 


= t. 


1 2 . prong woͤllen / Anno 430. gehalten / darauff der H. 


— = 


. inus geweſen / in woͤlchem der N6miſch Biſchoff | 
28 mit offentlicher verfaͤlſchung eines De⸗ 


trets / vnd Beſchluß des Synodi Nicenæ, die Prouocatio⸗ 


pens ns — zuziehen vnderſtanden. Dann 


ch der Babſt 80Zimus , vnd nach jhme Bonifacius, 
Coeleſtinos; durch jre Legaten bey dem Cons 
cilio hefftig 3 / ſhnen die Juris dietion vber die 
Affricaniſche 
in krafft angeregts Decrets zubefehlen / aber es iſt jhnen 
ſolches nach beſichtigung des Originals / gaͤntzlich abge⸗ 
ſchlagen / vnd —— der falſch muͤndtlich angezeiot / 
vnd darzu dem Babſi ſchrifftlich vom Concilio fuͤrge⸗ 
ruckt / oder verwiſen — es auch folgends hun⸗ 
2 — tzer Jar beſtendiglich 

d ob gleich die — Romiſche Biſchoͤff 
nicht rhuͤwig geweſen / ſonder ſo lang vnd vil practiciert 
haben / biß ſie letſtlich jren willen / vnd alſo ſolchen ange⸗ 
maßten / allgemeinen Gewalt / vnd uperſoꝛitet erlangt / 
ſo koͤnden ſie ſich doch eino ſolchen vmechtmaͤſſigen / her⸗ 
gebrachten Beſitz / vel quaſi 5 wider das Wort Gottes / 
vnd der allgemeinen Kirchen Lbertet / durch kein zeit / noch 


verjaͤrung fr wie alles ander vnrecht / 
. ſachen / durch kane perfdrung befref 


tier werden mag. 


ches auß der NN Bred Perth nn Anno 457, oder 


chen / vnd andere frembde Prouincien / 


noniſten zufinden iſt, 


31. 


 Beuoiabwell wider das Wort Gottes fein verjdtung / 
oder krafft / oder wuͤrckligkeit haben kan / ob ſie 


gleich vil tauſent Jar were hergebꝛacht woꝛden. Dann 


keine verjaͤrung / noch keine gewonheit gilt wider Gottes 
Wort / vnd wider die Goͤttliche Gebott / vnd ob gleich alle 
Menſchen in der gantzen Welt ſolche gewonheit hielten: 
Wie gantz Gottſ liglich der fuͤrtreflich Juriſt Rochus 
Curcius geredt hat. 

Gleicher geſtalt kan auch wider die Kirchen Chriſt 
niemandts kein lus, noch Gerechtigkeit gebuͤren / ſinte- 
mal wider die Kirche Chriſti / vnd jre Freiheitten en 
verſaͤrung / wie lang dieſelbige jmmer ſein mag. 

Vber das / ſo be; | 
inſonderheit aber Cardi della, dz ſich die Babſt 
des allgemeinen Gewalts / vñ aller Kirchen Adminiſtra⸗ 
tion / vnrechtmaͤſſiger weiſe / vnd wider das Exempel Pe⸗ 
tri anmaſſen. Derhalben ſie / die Roͤmiſche Biſchoͤff / in 
dem weder einen iuſtum titulum, noch bonam fidem nit 
haben / noch anziehen koͤnden. Daher dann weitter einzu⸗ 
fuͤhꝛen / daß ſie auch kein rechtmaͤſſige / beſtendige Pre⸗ 


| — 19" oder verjaͤrung allegiern / 22 15 
boͤßglaub 


ans fre &gnen Necheew nack 


ſent Jar entgegen — 7 wie — —— 
nus, vnd andere geſchꝛiben haben / ja das noch meh: iſt/ 


ein boͤſer Glaub ſchadet biß auff tauſent mal tauſent Jar / 


wie in den Schuffften viler fuͤrnemer Juriſten / vnd Is 


25 arte gag geschehen n“ Auch de Kit 


hen Chuiſt/ "nd derſelben Libertet in keinen wet preiudls 
tiern / 


— 


Feen / oder nachtheilig ſein mag 


dern auch zur zeit Cypriani vil Synodi in Apbrica deß⸗ 


. 5 | | 
. * f B if ſt | 
0 * "a * | . 


— vnd fuͤrnemſten deen 


leugnet werden / die herilichſten 
— 2 — 


Gums in abweſen des Biſchoffe zu Nom / vnd in beyſein 


Euſtatij Ecc 
— 


Epiſcopi vnd Aquileiæ, in ptærſentia 


Hog Fagalbenſo wiſſen die Cheiſtuchen S 
g ime iſs hl | F 


os 
* 
-, 


HL 1555 SF. er 


ß 7 ron 
firm ins 


daß richtalleit die ſechs haupt once. ſort 


litanum, vnd Ephe⸗ 


leſiz Epiſcopi- Gregor?) Con 
D. Ambrcoli, Epiſcopi Mediolanenſis, als derſelben 


1 
* _ ͤ—ÿ— 


der zu Augſpurg 
FE Beſonderlich / weil der Religions frid zu ＋ 


hette (wi fie che har) fo dert 
cgionoriden ſuſpendier/ oe 


Aber den faßl atem (doch der Woge 

| | en (doch der 

— ug dach 
ein Come ihum zuberuſfen / wir ero jegund vſury 
e 
zuüben ſonder were es an die Rom. Keyſ. 


* . 
\ 


* 
* 
5 
- + — 
o 
74 7 


E % 


4E © 


darbey grobe Miſs 
lik 6. he Deng um Bort reg 


8) 


ty 1110 


ſchof⸗ 


licher Reformation / waren 
habt/ ſo wurden ſie daſſelbig vs. 
ſegene 'Malſtat in Teutſther Nos 


nun auff vilen N 


zeit nicht — — er 


nd 00 ech diſc ach nichewere / of dt 
dem VBabſt die Conuocation des Concilij diſer 


en ene be off ond eee auff dem 
eilio / voꝛ andern / laubens/Aba6tterey/ fa 
ſc SY 6dienſ * — anderer mehr 

afflicher Kalte alben ⸗ damit ſie he⸗ 
ſpecie f Ratthch! chen deduciert werden 


. — zupoſiuliern / vn tn Cen 
joey a Augſpurgiſch onfeſſion / — 
che Poſtulation vnnd Accuſation in kuͤnfftigem / auff ei⸗ 


nem freien / Chaiſilichen Concilio, oder zu anderer ge⸗ 
legenheit / wie ſich gebuͤr eee 
dig zumachen / jhnen ckenlich voꝛbehalten haben 
* 9 * — Fen 7 eee Rete 


onſegu vndb 
ter/ verm6g aller Ache * 2 
on eine. <2bern./ Ne Kichtere niche m hr ver- 
2 Ae eee 
n inen ſclbs diſe 

abs. Sennen eigenen ſachen ſelbs Rich 
So befrumn fe doch en lbs / daß ſolches 

nr wa n aj gab 


36. 
wurde, Wann ber Babſt falſcher Lehr halben wůrdt an 


Richter / ſoll von andern 
geben, Same ch /o be Gas 


allen Chaiften erfoꝛdert oll 
—— 5 


werden / vnd in diſem 


———— tverſasbe. 
allembeſchlielicheneinſuſlet f daß 
der Bab die urgiſchen Confeſſton / 


nde der 
nicht zubeſchꝛiuben / oder zur 


oll . — 
3 rt * 


Vnd 


Zum andern / So bf ih av 
Abſchiden / vnd namlich dem Nuͤrnber 
N Ne. 24. dem Speyriſchen / Anno, &c. 26 6, vid 
em Neger chen / ES bo! 

Speyriſthen. Anno 42. vnd dem uͤrnber 
no 43. vnd wider in dem Ame: Se, 2 


bes daß auch fit 
ein⸗ f 
eee ee 1 


o 
> 


3. 


Nun ban aber Triendt fuͤr kein Statt Teueſcher Na⸗ 
on geachtet werden / nicht allein in ſhrem ſitu, vnd Gele⸗ 
genheit nach (dann ſie von den Jae in die Ta⸗ 
fe lcalix geſett / vnd vnder den er See e 
würdt) auch von — rf * ſv-das 
ſtibſt fuͤrnemlich —— hate offentlich am 
tag / daß die Italianiſch 5 Tiientdirrech#/an- 
gebome / gemeine / vnnd uͤbliche Matterſprach iſt / vnnd 
En kb 
Vnd ob es gleich ein State Tauchen Natlon wit 


ee ürdt) So ißt ſie dannoch 
pogo ane i= bode Conc 10 0 


weg ein vngelegene / vngeſunde / auch 
Mealſtat Aae — 4 jetz⸗ 
angere s ed/ 

Dor es iſt 7 — „ße Stade Triendemich 
2 N dr tern — Conei⸗ 
In, jrem begriff / lag / oder ge nach / 

fondern auch 49 5 nahet alen © nden tr J 

N Staͤnden der Angſpurgiſchen 
hg een res enlegen. | : 

ee oy gab orhanden/ ſo 


en doch gan ee 
fen gefarlichen zettten / vnd geſchwinden 
Heriſchafften / Lan 8 
dieſelbigen in nicht geringe Gefahr zuſetzen / vnd 
derweriigen offen zunerlaſſen. Darumben au 5 Vie 
Staͤnde der vngelegenen / vnnd den obangeregten Neiehs 
Wal vygemeſſen Malſtatr Sn; Triendt zu⸗ 
| J crſchei⸗ 


38. 
E — ua. 40 


22 ee, 
13 — 2 weil die Statt Triendt (wie 4 


h oder weſen iſt ae, dan 

eee Conf ſehen dee kein ſichere / 

ang/ dah ſie — ap 2 denten er dx 

| 1 iſcheff angehorig / woͤlcher 
allen einen gena þ 

a ry 

verwandten des ee en enn 


Zu dem / daß auch die Statt dem 
Anhang zu jhꝛen Nah euch Sin den Spſ/ondeſſ 

/ eee eee e e aber dieſe | 
- ihre ſelbs eee d 1 
derte Bapfſt / vnnd rain hang / als 28 An | 


chern / vnd gif aſten Keinden“g⸗ 

8 — = ( mel hochſter Wo 5 
| Dann nachdem der Bapſt dieſe Chriſt Staͤnde 
— nn en 
ben / noch abgeſtelt / vnd dann i if 7 1s 
as ur fxefftig/ vnnd biindig gehalten ad / So. 


Me Sade ? 5 — n ae Wit Wider a 
maͤchtig / darzu Richter 9 ; 
Vnd 


| 39. 
Vnd ſolchs nicht allein ihrer Perſon / ſonder auch 
der gantzen ſachen halben / wolche die Chriſtliche Stande 
dif Orts nicht frey / vnd ihrer notturfft nach fuͤrbringen 
moͤchten / noch ſich einiger billicheit zugetroͤſten / ſonder 
vil mehr zugewarten hetten / daß dieſelbig zu Trient / ohne 
genugſame nottuͤrfftige verhoͤꝛ / als Ketzeriſch condem⸗ 
niert / verdampt / vnnd das heilig Euangelium ( ſouiel an 
jhnen) gentzlich vertruckt werde. 3 
Nun iſt aber offenbars Rechtens: Das Ort ſoll nicht 


allein der Perſon / ſonder — 6 frey ſein. Zu 
dem / ſo iſt fly ſich ſelbs aller t / vnd 
billicheit gemaͤß / daß niemands an verdaͤchtigen oͤrtern / 


da ſeine Feinde / vnd Widerſaͤcher maͤchtig ſind / oder ſonſt 
ſhren groſſen Vortheil haben (wie in dieſem Fahl notori⸗ 
um, vnnd offenbar) zuerſcheinen ſchuldig iſt. Wer citiert 
wuͤrdt an einem vnſichern Orr / der iſt nicht ſchuldig zuer⸗ 
ſcheinen. Dann wie ſolte einer an einem ſolchen Oxt er⸗ 
ſcheinen / der maͤchtig / vnnd ſhm feind iſt e vnd wer doͤꝛffte 
ſolches thnn? oder auß was were einer ſchuldig 
in eines ſolchen Conſiſtotij Vrtheil ſich zulaſſen / vnd den 
Feinden mitten in die Haͤnd zulauffen / vnnd in den Todt 
freiwillig ſich zubegeben / den man jhm nicht nach der Ge⸗ 
rechtigkeit / ſonder mit Vnrecht / vnnd Gewalt wuͤrde an⸗ 
thun ? Dieſe ding werden vermoͤg der Rechten billich ge⸗ 
ſoͤrchtet / diſe ding werden nach gemeinem Branch verhuͤ⸗ 
tet / die menſchliche fuetzet diſe ding / die Natur 


hat ein abſchewen darab / Der Teuffel hol den / der da vers 
meint / daß on ſolche Citaũon den 5 erten binden ſoll. 
Derhalben dañ Abbas Panormitanus, der berhuͤmpte 


hen Canomiſtenei 


| 4 
er / in dem Tractas von dem Concilio 
zu 


1 


40. ä 

Baſel gehalten ( woͤlahes der Bapſt Eugenius „ diewell 
aste e bud was, vnd die entegung beſorgte/i | 
ſhme darnach auch begegnet / gern auß Teutſchen Landen 
gehn 2 rene un 
—— Wann daſſelb Concil | 
| eee eee th eee 


fey ein Sthwachheit | 
Raths / V+ Seclen Traurigkeit/ eine Vermiſchung di: 
Freuwilligen / vnd — . 
1 


41. 


Nun venmoͤgen aber jhre eigene Buyſtliche Recht / 


vnnd deren fuͤrnembſte Scribenten / daß keiner ſchuldig / 
noch verbunden / ſich auff ſeiner Widerſaͤcher / vnd todts⸗ 
feind Schutz / oder Geleidsbrieff zuuerlaſſen / oder in Ge⸗ 
farlicheit zubegeben. Niemand iſt ſchuldig ſeinen Fein⸗ 
den zuuertrawen / ſonderlich / wenn es Todtsfeind / noch 
derſelbigen Geleidtsbrieff / vorab / wann die Gefahiligkeit 
des Lebens darauff ſtehet. Dann ſolche Brieffe / deren / ſo 


ein ſicher Geleidt geben / endern nicht jhr boſes fuͤrnemen⸗ 


vnd Gemuͤt / ſondern geben vil mehꝛ Gelegenheit / den vn⸗ 
ſchuldigen nach zuſtellen / vnd an eim vnſichern Ot zuuns 
dertrucken. Dann es iſt ja ein geringe / vnd ſchwache ſich⸗ 
erheit / die in einem kleinen Papir / oder Perment begrif⸗ 
fen iſt. Wie hieuon vil Juriſten / vnd Canoniſten in ſhren 
Rathſchaͤgen wider lulium den andern geſchriben haben. 

Vnnd ſolches in gegenwertigem Fahl ſouiel deſter 
mehꝛ / dieweil der Bapſt die Satzung gemacht / daß keinem 
Ketzer (dafuͤr er dann dieſe Chriſtliche Stande / wiewol 
vnbillich / achtet) Glauben zuhalten ſeie / wie dann von 
den Baͤpſten hiebeuor mehr die Geleidsbrieff ſind gebꝛo⸗ 
chen worden / Als naͤmlichen zu Coſtentz / da ſie den from⸗ 
men Huſſen / vber / vnnd wider das Keiſerlich Geleidt / vn⸗ 
angeſehen / daß Keiſer Sigmund / hochloͤblichſter Ge- 
daͤchtnuß / jhne dabey gern gehandthabt hette / verbrennt 


Vnnd iſt ſolche determination des Concilif zu Cos 
ſtentz / daß man Kaͤtzern keinen Glauben halten ſoll / noch 
auff heuttigen tag nicht gaͤntzlich / oder genugſamlich caſ⸗ 
ſiert / auffgrhebt / oder widerrufft. Dann alſo lauten die 
Wort: ge heſige verſamiinng irene 
8 aller ⸗ 


8 


- 


419 
allerleh Geleidobrieffe/ſsvondejt Reſſetn/ Königen / oder 
andern weltuchen Filrſten geben werden / den Ketzern / vnd 


A Fee Bebe — — ver⸗ 
Irrthumben . 


dec f 


2 


kh x macht t habe / von den Jr2thumben ſoſcher Perſo⸗ 
nen on zuthun/ vnd mit ihnen zuprocediern / vnd 
nach eſſungder Necht zuſiraſfen/wo le en e 
Wegen, jhre e Irxthumb zunviderruſfen / ob | 


. ret ex that was ſip wögüäch⸗ erkennet das 
zuſein ettwas zuhalten. 

©" Diſe Determination iſt noch auff heuttigen'tag nicht 

ch wie ſich gepuͤrt / annulliert / abgethon / vnnd 

oder vnkrefftig | 


gemacht. 


bedache/daſ ſie der | 
von einem incompetenti eee 
e facto, vnnd v 


oe 


43. 


ſolte ſich —_— vor langeſt caſſtert / vnnd auff⸗ 

5 ſie aber für rechtmeſſig gehalten (wie auß 

dem / daß ſie biß hieher nicht annulliert worden / wol vnnd 
abzunemmen 


So ſthet meniglich / daß dardurch 


den Chuiſtlichen Staͤnden der weg / zu diſem vermeinten 
Concilio ſicher zukommen / oder zuſchicken / gar benom⸗ 
men / vnnd abgeſtrickt iſt / Dann es kan allwegen fuͤrgege⸗ 


ben werden / die Ketzer / vnd verbannten / ſind keiner ſicher⸗ 
4. 


woͤlchem allem eruolgt / daß die Chriſiliche 


Staͤnde / das angemaßt Concilium, an dieſem verdaͤcht⸗ 


lichen / gefahelichen 


/ vnd vnſichern Ott zubeſuchen / oder 


zubeſchick en / vermoͤg aller Recht / nicht ſchuldig ſind. 


Zum dꝛikten / Werden dieſe Staͤnde von jeti⸗ 
gem vermeinten Concilio auch darumben abgehalten / 
ee 
nos General/ oder allgemein Concitiam celebriers 


werden ſoll. 
Wiewol nun der Bapſt / diß an 
in ſeinem vermeinten Außſchreiben / 


emaßt Concilium 
cumenicum, & 


vniuerſale Concilium nennet / ſo kan / oder mag doch dieſe 
vermeinte Trientiſche Verſamlung / kein General / Vni⸗ 
uerſal / oder allgemein Concilium genannt / oder geachtet 
werden / Auß vrſach / daß der Bapſt mit ſeinen Cardinaͤln / 


Biſchoͤffen / vnnd Prelaten / darauff allein 
vnnd zudecidiern / vnnd von ſolchem all andere | 


vnnd Perſonen / weltlichs Standts / anßzuſchlieſſen 
| | F ij ende⸗ 


CFO, w: 
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44. 
endtlichs willens / vnd vorhabens iſt. Dann wiewol ex im 
Auß ſchreiben diſe Wort anhenckt ( Vnnd die jen; 


gen / woͤlchen von Rechts oder Frei, 


heit wegen in gemeinen Loncilien zu 
ſein / vnd zuſprechen gepuͤrt) So weißt man 


doch wol —_— er damit niemand anders / dann ſeine Car 
dinaͤl / vnd Biſchoff / vnnd eximierte Aept gemeint / vnd p 
verſtanden haben will / Wie er ſich dann deſſert in der auß! 
gegangen Bulla Indictionis, mit volgenden Worten a+ 
klaͤrt. 

Derhalben erfoꝛdern wir vnſere ehrwuͤrdige Brildet 
die Biſchoff / vnd Ertzbiſchoff / vnd vnſere gelicbte Soͤhm 
die Aept / vnd alle andere / woͤlchen in allgemeinen Conci⸗ 
lien zuſitzen / vñ Stimmen zuhaben / nach gemeinen Rech⸗ 
ten / oder auß ſonderlichen en / oder auß alter ge⸗ 


wonheit gegoͤnnet / vnd erlaubt * 
Nufan es aber je kein General / oder allgemein Cons 


| — ſein / noch geheiſſen werden / in woͤlchem der groͤſt 


l/ den die ſachen mit belangen thun / als Keiſer) / 
g / andere weltliche Fuͤrſten / Herꝛen / vnnd — 
din Summa alle / die nicht geiſtlich genandt ſind / 


nicht gelaſſen / ſonder außgeſchloſſen werden / ꝛc. 
Dann wie kan das allgemein genennet werden / das 


60 nam, dt c. nos — eil begreiffe/alsnidiniſ den geplatteten / 


ad fidem , diſt. 96. 


- & yet. de Monte 


Venet.in tract pro 
Mona chia Conci- 
lian 3-q, n. 7. 


hauffen / den andern Theil aber / das iſt / 
Ne ge gar außſchleußt e Vnd ſeittemal der 
ub allgemein iſt / vnnd nicht weniger die Leien / dann 


den geplatteten / vnd geſchmierten hauffen angeht / wie ſol⸗ 
le dann 


2 
le dann die handlung von des Glaubens ſachen / die allen 
gemein iſt / nur einem theil / vnd nicht vil mehꝛ beiden 
theilen gebuͤren? 
Dann ſollichs je wider die Natur / vnd Eigenſchafft 
tines gemeinen Concilij, vnd allgemeiner Religion / vnd 
Glaubens ſach iſt / woͤlche vermoͤg der Recht / vnd aller 
Vernunfft / auch mit gemeinem Nhat / vnd zuthun aller 
deren / die ſich zugleich belangen / gehandelt werden ſollen. 
Quod enim omnes tangit, hoc debet ab omnibus tra⸗ 
ctari, & approbari. Mie wir dann ſehen / daß es bey den 
heiligen Apoſteln / vnd alten alſo gehalten woꝛ⸗ 
"TG * — den Apoſteln df 
ann als in der er / ; 
ſer zweiffel fuͤrſiel / ob die / ſo den Chꝛiſtlichen Glauben 
bekennen / beſchnitten werden muͤßten / oder nicht / Da iſt 
nicht allein zu Petro / vnd den andern Apoſteln / ſonder 
auch zu der gantzen Kirchen zu Jeruſalem geſchickt woꝛ⸗ 
den. Vnd man lißt nicht / daß Petrus mehꝛ / dann ein an⸗ 
derer / anſehens gehabt / ſonder daß die Apoſteln alle / ſampt 
den eltiſten des Volcks / einhellig geſchloſſen haben / daß 
die Beſchneidung zur Seligkeit nicht notwendig. 
Dtergleichen findt man vnzaͤliche Exempel / daß auch 
acher bey den heiligen Vaͤttern / nicht allein die Bi⸗ 
off / vnd Clerici, ſoͤnder auch die Keiſer / Fuͤrſten / Hers 


ren / vnnd andere gelehꝛte Layen / vnd Priuatperſonen / 
auch etwan es zu den Concilijs beruffen / 
gelaſſen / gehoͤrt / vnd mit jrem zuthun / die ſachen gehan⸗ 


rare rune —— — 
andere glaubwuͤrdige Hiſ / auch die 


46. 
In nun ſolchs bey den Apoſietn / die des Heiligey . 


meh2 iſt es dann zu vnſern zeitten von noͤtten ? Cum illo⸗ 
rum actio, noſtra debeat eſſe inſtructio. Vt Canon tes 


ſtatur. 


kommen vnd gebrauch / r ; 
cum ſelbs zu / vnd will / daß in G nicht al 
lein die genannten Geiſtlichen / ſondern auch die Layent © 
auff den Concilijs gegenwertig 
tung / daß der Glaub vniuerſal / vnd aller Cheiſtenheit ges 
mein iſt / vnd die Layen / auch derſelbigen eit oder 
Verdamnuß / nicht weniger / dann die Cleriken / oder ge 
nanten Geiſilichen berhuͤren thut. by 
Zu dem / ſo iſt je ein Concilium anderſt nichts / dann F 
der Chaiſilichen Kirchen / oden 
Sicut alicubi deſinit Concilium Antho. de 
Roſell, nempe, Concilium eſſe collectionem omnium | 
ſidelium, 8&c. Di eben ſo wol / als 


die genannten Geiſilichen beiſten / auch inden Todt vn⸗ 


abgeſondert / vnd 
werden? 


——— dieweil dee pol bey einem from⸗ 
men / einfeltigen Layen vnd ſonſt in den 

— verlieren / oder erloͤſchen mag / wie im 
Jungfrawen / vnd Gottes gebarerin 


. enen e 


Geiſts vol auch hernach bey den heiligen Vat | 
tern derma / als notwendig gehalten worden / wien 


Vnd mt diſem Apoſtoliſchen / vnd Chaiſlichen he 


ſein ſollen / in betrachs 


" dy — — HS 
warumb ſollen ſie dann von den berhatſchlagungen / 
vnderorterungen der Slaubensſachen 


am Ta A wv ö ..owam- oc oo @ws 
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F 


47. 


verharꝛet / da der mehrer theil Apoſteln / vnd andere 
Euangeliſten offentlich bezeugen / vnd dic Canoniſien be- 


Alſo iſt auch im Concilio Niceno die Prieſterehe / 
als Chiiſtlich / Scheifft gemeß / durch 
den einigen Paphnutium Confeſſorem Thebaicum 
(woͤlchen der Tyrann Maximin in der Chꝛiſten Verfol⸗ 
gung / das recht Aug hat außſtechen / vnd die linck Knuͤ⸗ 
ſcheib abſchneiden laſſen) erhalten worden / ſonſt hetten 
die H. < deren 328; geweſen / alle gejr2et / vnd den 

den H. Eheſtande verbotten. Wie Sos 

zomenus lib, 1. Hiſt. cap. 25. bezeuget. | 
Darumb dann auch die Canoniſten ſelbs vernuͤnff⸗ 
tialich lehren / vndwollen/ daß in Glaubensſachen / einer 


onſerm-Seligmacher in feinem bittern leben beſtendige bt e. 


col. 12, ex, de ele- 


— thine abgewichen waren. Wie die Qion. 


eintzigen / auch onen Rede oder meinung / voꝛ 
des Babſts meinung fuͤrgezogen werden ſoll / wann die⸗ 
ſelbig in dem alten vnd newen Teſtament beſſer / dann 
des Babſts meinung gegruͤndet iſt. Ja wann ei 
Warheit redet / nach der H. | ſo ſoll 
man jm mehe glauben / dann dem allgemeinen Concilio, 
das die Lugen fuͤrbꝛingt / wider die H. Schiff / wie der 
Abt Panoꝛmitanus gewolt hat / der doch ſonſt von Enes 
Syluio ein anderer Achilles, vnd ſtreitbarer Held des 
Babſts Eugenif genennet wuͤrdt. 

woͤlchem a 
die Layen in ein 


* 


voꝛ⸗ 
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48. 


ecmxConcilio geſchicht) daß es kenn ageman Co . 

ſein / noch genannt werden mag. 5 

{it e e, 
rn Narr des ver 

e Preman Kr hy 

. 8 beſuchen / A 


"Ut Schotter mma 5 

chwed ee eee Wie tan dann le. 

; ngeneral/ oder allgemein Concilium ſein / oder ge 
nannt werden⸗ Aben Sa cl Nas, 

tion / deren dic ein ee e 

g temporalibus ſubiect / vnd vnderwoꝛffen iſt frequer 
ah vnd beſucht vuͤrdte 


T Flax das vierdt / kan das Tricneiſch Con 


7 f . lium feinliberam , ann: 2a fie / eden 


N — ä — vnfren / vnd gefangen. 
ne liberum , vnd das ohn einigen 
— 5 — — by a 


oder gebott ſehen darff / vnd ſich niemande 
keiner vngnad / abgunſt / widerwillens / oder einigen ſcha⸗ 
dens / vnd verluſts zubefahren hat / ſonder ein jeder all 
Wa da ſehe / ſicheriſt / vnd ohn alle ſorg / ſchew / du 
t frey rund — — 


ſt angeſegtem/ vnd ſchler vollendetem q 
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49. 
voꝛ der gantzen Verſamilung geſtrafft hat / aber deren 
keins / ſonder ſtracks das Widerſpil befindet ſich in diſem 
vermeinten Trientiſchen Concilio. 


Dann anfenglich / So finden die Chiiſt- 
liche Staͤnde / vnd die jren / wie hieoben genugſamlich 
vermeldet / zu Triendt nicht frey / oder ohne ſoꝛg ſein / ſon⸗ 
der muͤßten auß allerhand hochbewegenden vrſachen / 
vnd vilen Circumſtantien / fuͤr vnd fuͤr in hoͤchſter vnſi⸗ 
cherheit / vnd gefahꝛ ſtehn / Beuoꝛab / wa ſie jhme / dem 
Babſt vnd ſeinem hauffen / die Warheit frey / rund / vnd 
offentlich / wie ſich gebuͤrt / vnder Augen ſagen / vnd jhne / 
vnd die ſeinen damit / vnd dardurch noch mehꝛ erzuͤrnen / 
vnd zu hoͤchſter verbitterung bewegen oder anzuͤnden wur⸗ 
den / dann die Warheit bringt haß / ꝛc. 

In woͤlchem fahl dann mit ſonderem fleiß wol war⸗ 
zunemen / vnd zuponderiern / daß der Babſt ſich gegen di⸗ 
ſen Staͤnden voꝛ langeſt zur Parth gemacht / vnd ſie jrer 
Chꝛiſtlichen Lehꝛ halben vnuerhoͤrt verdampt / ercommu⸗ 
niciert / vnd ſouil an jme / als Ketzer verurtheilt / oder con⸗ 
demniert / ja dem Teuffel ſelbs / ſouil an jme / frey ergeben 
hat / vnd auff diſen heuttigen Tag / noch zum hoͤchſten 
vnnd grauſamſten verfolgen thut / vnnd dannocht nicht 
deſter weniger in diſem vermeinten Concilio Preſident 
vnd Richter ſein will / vnangeſehen / daß die Chaiſiliche 


Staͤnde jne / ſampt ſeinem Anhang / viler ſchwerer / er 
gerlicher 14100 / 5 g Vnglaubens / Abgoͤtte⸗ 
rey / Verfelſchun | vnd anderer mehꝛ 
dergleichen nicht geringer Gebrechen halben / notwendig⸗ 

G 


lich anzuklagen haben. 
| | Was 


50. 


1 


. woͤhlet / das Gericht alſo veroꝛdnet / dz es nit allein 
ö kein Ank en / ſonder auch den Klaͤger ſelbs / ehe dann 
er erſcheint / inaudita cauſa, uhn alle voꝛgehende Cogn 
tion verurteilt vnnd verdampt / Solches hat ein jede 

Mann / auch geringes Verſtandts / ohne weitter auſfiſs 

rung wol / vnd vernuͤnfftiglich zuermeſſen / auch Chriſte 
lich zuurtheilen. | „ 
T Zu dem / ſo will der Babſt mit ſeinen Cardinaͤln / By 
ſchoffen / vñ andern Clericis, auff diſem vermeinten Cond: 
cilio, allein voces deciſiuas, vnd Schließ ſtimmen haben 


niemandts zur Determination admittiern / oder zulaſſen 
1 Auß woͤlchem noch weitter abzunemen / daß diß Conch? 


lium nicht liberum, noch frey ſein mag. * 

Lal zr, ve. Dann einmal ſo ſind dieſetben Cardinal / Biſchoß 

my + fen vñ Clerici gemeltem Babſt / wie offentlich am Tag / 
Ae de dae mit ſcherpffiſten / vnd grewlichſten Eidespflichten / zun 


hoͤchſten / vnd erſchꝛoͤcklichſten verſtrickt / verbunden/ vi 


gethon/ Alſo / daß ſie wider ijne / als ſren indiſchen I 
got! nichts votieren / noch ſtimmen doͤrffen. Dannalſo 
auttet das Jurament der Biſchoffen: Ego N. Epiſco⸗ 
pus, ab hac hora in antea fidelis ero 8. Petro, ſanctæq; 
Apoſtolicæ Romanæ Eccleſiz, Dominoq; meo Papa, 
eiusq; ſucceſſoribus canonice intrantibus. Non ero nes 


brum , vel capiatur mala captione conſilium, quod mii 


lane uhu, aut perſe, au per literas: aut per nunciummanifes 
604 Jane LANA AA 4 oy 4 - AN f 
2282755 2 $5 aw * 8 9 2 xv) mA... 
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Was aber das — frey Concilium — Gericht 
miige/Daring die ein Parthey / mit jrem Anhang auch 
Richter iſt / die Beyſitzer jhres gefallens — m 


vnd wie auß oberzeltem zuuermercken / in ſolchem ſonß 


que in concilio, neq; in facto, vt vitam perdat, aut mens 


ö 


ern 


Ji. 
ſtabit, ad eius damnum nulli pandam. Papatum Romas 
nx Eccleſiz, & regulas ſanctorum Patrum, adiutor ero 
ad de fendendum, & retinendum (ſaluo ordine meo) 
contra omnes homines, & c. | 

Þ Das iſt zu Teutſch ſouil: 

Ich N. Biſchoff / will von diſer Stunden / vnd hin⸗ 
fuͤro / getrew / vñ hold ſein S. Peter / vnd der H. Apoſtoli⸗ 
ſchen R6miſchen Kirchen / vñ meinem Herꝛn dem Babſt / 
vnd ſeinen Nachkommen / ſo oꝛdenlich erwoͤhlet werden. 
Ich will weder mit raht noch that darzu helffen / daß er 
ſein Leben / oder ein Glid verliere / oder verꝛhaͤterlich ge⸗ 
fangen werde. Sein fuͤrnemen oder Anſchlag / ſo er mir 
durch ſich ſelbs / oder Brieffe kundt thut / will ich keinem 
zu ſeinem Nachtheil eroͤffnen. Das Babſtumb der Roͤ⸗ 
miſchen Kirchen / vnd die Negul der heiligen Vaͤttern / 
will ich helffen handthaben / ſo lang ich in meinem Stan⸗ 
de bleib / wider allermeniglich. 

Vnd in der jetzigen / oder newen foꝛm des Juraments/ 
ſollen dic Biſchef auch \chworer daß ſje dem Babſt al- 
les / ſo wider jne moͤcht fuͤrgenommen werden / eroͤffnen / 
vnd ſouil an jnen / verhindern / auch die Ketzer / vnd ſeine 
Rebellen verfolgen / vnd beſtreitten woͤllen. 12 — 
ſach ſchꝛeibt Syluius / nachdem er i ſt woꝛ⸗ 
den / an das Capittel zu Mens / daß auch die Warheit zu⸗ 
ſagen wider den Babſt / ſey wider das Jurament der Bi⸗ 


ſchofff 
Nicht vil anderſt ſe auch die Docdores ber 
Theology vnd Canoniſten / dann ſie verſpꝛechen / daß ſie 
das B b die Regalia S. Petri 
wider alle Menſchen erhalten / = die 178 Frei⸗ 


heit⸗ 


* 
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52, 
heitten vnnd Gerechtigkeitten der Roͤmiſchen Kirchen) 

vnd jhres Herꝛn des Babſts / ſouil in jrem vermuͤgen iſt | 
mehꝛen / vnd befuͤrdern woͤllen / ꝛc. i 


Daher erſcheint klarlich / daß die ardindl/Biſchs} | 
2 vnd nd Baͤbſtliche Theologi tre 


-** beninoth rhaten ds fen / dann w ces dem Babſt / dem ſie 
Sermaſſen verpflicht / wolgefellig iſt. So lang dann di 
Obligation vnd verſtrickung wehret / vnd nicht gaͤntzlich 
auffgehebt / oder abgeſchafft / vnd meniglich frey geſteh ; 
wuͤrdt / von Glanbensſachen/ Mißbreuchen Gebrechen 
der Kirchen / verfaͤlſchung der reinen Leh? / frey / libere 
vnd ohn alle foꝛcht vnd zwang zuuotiern / zuſtimmen vnd 
zuſchlieſſen / So hat man ſich auff ſolchem Concilio 
(woͤlchs allein ein Verſam̃lung des Babſts / vnd der ſel 
nen iſ) einiger Libertet vnd Freiheit nicht zuberhuͤmen / 
noch zuuerſehen. Dann was kan ein ſolcher coetus, od 
uff conturierter Geſellen / vnd zuſamen geſchwoꝛna 
onen / anders determiniern / dann was jhrem [dolo, 
oder Abgott (wie jne der Cardinal lacobatius ſeſbs nen- | 
net) dem ſie alle Fidelitet geſchwoꝛn / wolgefellig / won | 
erhaltung ſeiner Superioꝛitet fuͤrſtendig iſt? | | 
Es vermoͤgen doch jre eigene Recht / wa das Haupt 
verdaͤchtig / vnd zu einem Richter vntaugenlich / daß auch 
alle anhaͤngige Glider / die vermutlichẽ dem Haupt nach⸗ | 
folgen / argwoͤnig / vnd zuuerwegern ſind. Gleich wie dex” | 
Babſt ſelber außgeſchloſſen wuͤrdt / alſo ſollen auch gl | 
cher geſtalt die Cardindl/vii Biſchoͤff außgeſchloſſen wers | 
| 


den / Dann wann das Haupt verdaͤchtig iſt / ſo ſind die an 
dern / woͤlche dem Haupt vermutlichen nachfolgẽ / auch fil 
verdaͤchtig zuhalten / wie hieuon Abbas wol vnd — 
na 


LN 
nach Vincentio, vnd Baldo geſagt. Dann ſolche hangen 
dem Bapſt an. Nun vrtheilet man nicht anderſt von den 
Anhaͤngern / dann von dem Principal ſelbs / vnnd Haupt⸗ 
ſaͤcher. | 


Es wollen dannochediſer Chꝛiſtlicher Stande 

veroꝛdnete Naͤth / ſtillſchweigend vmbgehn / dz der Bapſt / 
vnd ſeine Adherenten / die Leien / wie obſteht / als zugehoͤri⸗ 
ge Perſonen / in ſeinem vermeinten Concilio nicht leiden / 
oder gedulden woͤllen. Wie kan es dann ein liberum Con⸗ 
cilium ſein? So doch auff einem freien Concilio nie⸗ 
mandts / woͤlchen die ſachen mit betreffen (als diß Fahls 
geſchicht) abgeſoͤndert / vnnd außgeſchloſſen / ſonder frey 


zugelaſſen werden ſoll. 


Vber das alles / G mag auch 


Concilium, oder Gericht ſein / noch heiſſen / 
theil zuuor / vnd che / das Concilium oder Gericht 
let / vnd beſetzt / auch die ſachen verhoͤrt / ſchon gefelt 

iſt. Dann einem freien Concilio ſollen alle ſachen frey 
vnuerdingt / & ſine præiudicio vndergeben / vnnd zudeter⸗ 
miniern heimgeſtelt werden / ꝛc. 

Nun iſt aber die Warheit / vnd off entlich am tag / daß 
weiland Bapſt Leo der X. durch ein offene Bullen (woͤl⸗ 
che Paulus III. vnd II II. conſirmiert / ratiſiciert / vnnd 
beleibet) diſer Staͤnde Chꝛiſtliche Confeſſion / vnnd Lehr 
vilfeltiglich condemniert / vnd verdampt hat. Daß auch 
gedachter Paulus III. in ettlichen Sendbꝛieffen / wei⸗ 
land Keiſer Carolum V. hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß / 
gantz verweißlich beſchuldigt / daß er mit den Chuſtlichen 

| G ii Staͤn⸗ 


54. 


Staͤnden der Augſpurgiſchen Confeſſion / als Handtha⸗ 


bern verdampter Kaͤtzereien / Gemeinſchafft / vnd Buͤndt⸗ 


nuß hette. Vber das auch alle Baͤpſt zu Rom allenthalben 
durch Edicten e jenigen / ſo gedachter Staͤnde 


annemmen/mit grauſamen Peenen / oder Straffen / 


zuuerfolgen / anzugreiffen / abzuthun / zutodten / zuhen 


cken / zuertrencken / zubrennen / vnnd in ſumma / jhnen alle 


marter anzulegen / Leib / Leben / Ch2/ Gut / vnd Blut zu⸗ 
nemmen / Darauff dann auch ſolcher Angriff bißher al⸗ 
lenthalben vnzalbar vil beſchehen / vil vnſchuldigs Bluts/ 


vmb der Warheit / vnnd dieſer Staͤnde Chriſtlicher Lehr 
willen / jaͤmerlich vergoſſen woꝛden / vnnd noch taͤglich 
wuͤrdt / Wolches alles je groſſe / vnd erſchꝛoͤckliche Prarius 


dicia ſind / vnnd dieſe Chriſtliche Staͤnde von dieſem ven 
meinten Concilio billich abſchꝛoͤcken / oder abhalten ſo 


len. f 
Zuuoꝛb / Dieweil 

allein fiir ſich ſelbs nicht will gaſſiern / noch auffheben / 

ſhondern auch die Key. May. beſchuldigt / als ob die zuuicl/ 


vnnd vngebuͤrlich gehandelt hette / In dem / daß ſic den 
Reichs Abſchied / vnnd deſſen einuerleib⸗ | 


ten jmmerxwerenden Religions Friden / mit 


Stinden auffrichten / vnnd die geiſtliche Jurisdiction ſu⸗ | 


ſpendiern / oder einſtellen helffen / Wie dann von Paulo 
III. Keiſer Carolo, vnd von Impio Paulo I I II. der jet 
gen Key. May geſchehen / Woͤlcher nit allein die Stan 
de der Augſpurgiſchen Confeſſion zum hoͤchſten verfol/ 


get / vnd condemniert / ſonder auch der Key. May. alle ihn 


Ehr / vnd Keiſerliche Reputation zuentziehen / ſich vermeſs 
ſenlich / vnd vnuerſchambt vnderſtanden hat. % 


\ 
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Ja es will der Bapſt zu Rom / eben darumb diſe Staͤn⸗ 
de / in ſeinem angemaßten Concilio, nicht wiſſen / damit er 
ſeine Præiudicia nicht ſchweche / Darumb kuͤndten dieſe 
Chaiſtliche Staͤnde / keins wegs glauben / oder vermutten/ 
daß in dieſem vermeinten Concilio der Bapſt jchts dieſen 
ſeinen præiudicijs zuwider handlen / oder einigen Abbruch 
thun laſſen / viel weniger / daß auch andere des Bapſts ver⸗ 
ſtrickte / vnd verpflichte Cardinaͤl / Biſchoffe / vnd Theo⸗ 
logen / darwider ettwas gedencken / fuͤrnemmen / vnd noch 
vil weniger erkennen / oder decidiern werden. 

Ab woͤlchem allem ſchließlichen einzufuͤren / daß diß 
angemaßt Concilium feins wegs frey / ſonder gefan⸗ 
gen / verſtrickt / betrangt / betrawet / vnd derhalben des Na⸗ 
mens eins freien Concilij gantz vnd gar vnwuͤrdig iſt. 


Zum Fuͤnfften / So kan diſe Bapſtlichever- d 


ſamlung nicht allein kein frey / ſonder my kein Chriſtlich 
Concilium ſein / noch geachtet werden. Dann in einem 
Chriſtlichen Concilio ſoll Chriſtus / vnnd ſein heiligs 


it / allein vocem deciſiuam haben / das iſt / es ſollen alle 


ding nach dem Wort Gottes / vnnd der heiligen Schaiffe/ 
vnd gar nicht nach menſchlichen / vnd Baͤpſtlichen Satz⸗ 
ungen / oder gutbeduncken / ſodem Woꝛt Gottes zuwider / 
frey in gemein von der gantzen Kirchen / keinen Gotts- 
fuͤrchtigen / vnd verſtendigen außgeſcheiden / Chꝛiſtenlich 
fuͤrgenommen / erwogen / vnnd er6:tert / die Warheit ge⸗ 
handthabt / die Lugen / vnd alle falſche verfuͤriſche / vnd An⸗ 
tichꝛiſtiſche Lehꝛ / vñ Mißbreuch / frey offentlich geſtrafft / 


vnd zu gebuͤrlicher beſſerung gebꝛacht werden / Vnnd ſol⸗ 


lichs der geſtalt / daß auch einer / oder zwen / die jhe meinung 
| mit 


Q v1 ad IDA 
1 £4. 
as Baͤpſtlich 
£ 


onciliumiſ t ni 
Chiiſtlich. 


56. 
mit gewiſſem Wort Gottes außfuͤndig gemachet / mehr 


1 ewigen Göttlichen Wort ſollen billich alle menſchliche 
gg Satzungen / gutbeduncken/ vnnd fuͤnde weichen. Ja wa 


vf gleich die gantz Welt zuhauff keme / ſo e doch kein 
Creatur wider das Wort ſhres 5 — ettwas ſta⸗ 

| —— — Decret des 

gen Gottes auffheben. Dann hie gilt kein Kunſt / kein 


viele / kẽm̃ menge / kein Heiligkeit / kein Authoritet / kein her 
es Anſehen / Sonder wa Gott redet / da ſoll billich alle 
ernunfft / vnnd alles Fleiſch ſtillſchweigen / wie auch der 
Rom. '5- heilig Paulus zun Roͤmern bezeuget / daß er nicht 
N ettwas in der Kirchen reden / wa Chuſtus daſſelb nit durch 
jne wuͤrcke. a 14 
V. Warumb Concis Vnnd auß dieſen Vrſachen kommen auch in einem 
nen. Chꝛiſtlichen Concilio viel Leut zuſammen / nicht daß ſie in 
Gottes / nnd Glaubens ſachen / wider die heilig Schrift 
ein mehꝛers ſollen machen / ſonder darumb / ob vnder vilen 
“Leeuten ettlich gefunden wurden / die durch Eingebung des 
>” Geiſts den Beuelch / vnnd Lehr Chriſti / vber dit 
- * ſachen/ſoman handelt / eigentlich wiſſen / vnd mit heilige 
Schrifft lauter vnd klar darthun kuͤndten / daß man die 
ſelben / vnd den rechten Lehrmeiſter Chriſtum hoͤren / vnn 
ſoonſt niemand / wenn ihr gleich ſo vil / als des Sandes in 
Meter weren / volgen ſoll. D „ 


gelten ſollen / dañ die andern alle / die jr meinung mit Got⸗ 
tes klarem / vnnd vngezweifeltem Wort nicht kuͤnden beli⸗ 
bringen / vertaͤdigen / oder erhalten. Wie dann ſolches bey 
den Apoſteln zu Jeruſalem / auch volgends in Concilio 
; Niceno (wie hiebeuor gehoͤꝛt) mit dem Paphnutio, vnnd 
andern Chriſtlichen Concilien geſchehen / Dann dem 
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Dann wie der H. Athanaſius ſpricht im Anfang des 


Buchs wider die Heiden: Die heilige / vom heillgen Geiſt 
angegebene Schrifft / iſt 
lehꝛen. Woͤlches dann auch durch Zeugnuß des heiligen 
Geiſts im 118. Pſalmen confirmiert / vñ beſtettiget wuͤrdt / 
da er ſagt: Dein Wort iſt ein Lucern meiner Fuͤſſen / c. 

Diß Liecht der Warheit / vnnd Wort vnſers Herꝛen 
vnd Heilands Jeſu Chriſti / kan nicht jrꝛen / Aber Men⸗ 
ſchen V en / Concilia, vnd derſelben Decreta 
kuͤnden wol ſehlen / wann ſie von Gottes Wort abweich⸗ 
en / wie dann ettlicher fuͤrnemer Conciliorum Exempel 
bezeugen / vnd die Hiſtorien außweiſen. 


vns genugſam alle Warheit zu⸗ 


Oo a (ava 
＋＋ raj point 


In Carthaginenſi Concilio, ſo vor dem Nicęno zur Coacilia. *!. 


zeit Cypriani gehalten worden / iſt beſchloſſen / daß man die 
hæreticos, oder Ketzer / auffs new tauffen ſolte. 

In Synodo Nicena find wider den außtrucklichen 
Sententz S. lohannis des Teuffers / Lucæ am 3. die 
Kriegsleut / ſo den Chriſtlichen Glauben angenommen / 
vnd Kriegen wider nachgezogen / rondemniert. Item / es 
ſind auch in jetzangeregtem Concilio, die Canones poes 
nitentiæ, geoꝛdnet worden / woͤlche hernacher viel Aber⸗ 
glaubens / vnd Verdunckelung des verdienſis Chriſti ver⸗ 
urſacht haben. 

Alſo ſind auch Gottloſe Decreta in Sirmienſi, vnnd 
Seleucenſi Concilio vnder dem Keiſer Conſtantino ge⸗ 
macht / vnnd als derſelbig die Biſchoffe gehn Nicæam 
erfoꝛdert / daß ſie wider das vorig Chriſtlich Niczxnum 
Concilium andere Decreta machen ſoiten / da hat ſie Gott 
durch ein erſchroͤcklich Py pr ton Terrxmotum zer⸗ 
ſtxewet. Hernacher ſind ſie 1 Seleucia zuſa⸗ 
| men 
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itt. 
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Woher die Opf⸗ 
fer / vnd Fuͤrbitt 
fir die Todten 
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ſo ſich zum andern mal verheuraten / beuilcht zuſtraffen 


58. 
men kommen / vnd haben beſchloſſen / Chriſtuth patri noh 


eſſe homouſion, ſeu conſubſtantialem. Das iſt/Chriſtug 


ſey mit dem Vatter nicht eines gleichen weſens. * 
Dier Synodus Ariminenſis, vnd andere viel Concis 
lia, habens mit dem Gottloſen Ketzer Arrio gehalten. 
Das ander Concilium zu Epheſp, darauff viel her 
licher Manner geweſen / hat dem Ketzer Eutycheti beifal 
et on. ' 
l 8 Concilium zu Calcedon / ſo Anno Chriſti 441, 
gehalten woꝛden / hat gleich wol den Ketzer Eutychen rech 
verdampt / aber darneben den Muͤnchen / vnd Kloſterfra/ 
wen / die Ehe verbotten / Daher hernacher vil vbeis / vnn 
pnraths entſtanden. 5 
Synodus Laodicena hat die Nouatianer recht cow 
demniert / aber darneben in dem gejr:t/ daß ſie die jenigen / 


* 
: 


the man ſie zum Sacrament zulaßt. | 
Dass Concilium Toleranum , ſo vnder dem Keiſa 
Honorio gehalten woꝛden / thut in Bann die Eltern / ſo 
fre Doͤchtern / die ſich nach gethoner Geluͤbt verheuraten / 
wider zu Gnaden annemmen. Item / ſchneidt auch jhnen 
den Doͤchtern das H. Nachtmal ab / ſo lang / biß ſie jn 
Ehemaͤnner verlaſſen. ä 

Der fuͤnfft Synodus zu Carthagine gehalten / hat 
das fuͤrbitt / vnd opffer fiir die Todten / eingefuͤrt. 

So hat Synodus Mileuitana die Ehe verbotten den 
vnſchuldigen Ehegemecht / ſo nit bruͤchig worden. Web 
ches viel zuhart / vnd ſcharpff iſt / dann zu Rom hat die Fa⸗ 
biola ſich wider verheurat / wie der heilig Hieronymus be 
zeuget. 1 
Gtego⸗ 


* 
1 
1 


59. 


— — 


2 


Gregorius des Namens der II. vnd Gregorius der Item anbettung 
111. baten Idolatriam, vnnd Anbettung der Bilder be⸗ Buder. 


ſtettiget / vnd den Keiſer Leonem vnbillich condemniert. 
Gregorius des Namens der VII. hat vil Concilia 
gehalten / vnnd Gottloſe Decreta gemacht / die hernacher 
durch andere widerwertige Concilia ſind caſſiert / vnd vers 
dampt woꝛden. 
Stephanus der III. hat des Bapſts Formoſi acta, 
durch ein Concilium reſcindiert / oder vernichtiget / Woͤl⸗ 
ches volgends lobannes der X. durch ein Concilium zu 
Rauenna wider verdampt / vnd finden derſelben exempla 
von alten Concilijs, woͤlche groͤblich wider Gottes Woꝛt 
gejrꝛt / im Fahl der notturfft / noch viel mehr angezogen 
werden. | | 
Die nachfolgende / vnd juͤngern Concilia, haben nit 
weniger / ſonder zum offtermal noch meh; Abgoͤttiſche Ir⸗ 
thumb beſtettiget / Wie dann in Lateranenli geſchehen / 
woͤlches doch als Oecumenicum hoch berhuͤmet / vnnd ce⸗ 
lebriert wuͤrdt / Dann in demſelben iſt die Verwandlung / 
oder Tranſſubſtantiation des Brots vnnd Weins im H. 
Nachtmal Chriſti / Goͤttlicher Schrifft / vnnd allen vori⸗ 
gen Chꝛiſtlichen Concilijs zuwider / beſchloſſen woꝛden. 
Gleicher geſtalt iſt auch die Erzelung aller Suͤnde 
in der Oꝛenbeicht / als zur Seligkeit notwendig / in jetzan⸗ 
geregtem Concilio adprobiert. Woͤlche Ohꝛenbeicht der 
H. Chryſoſtomus, als vnnuͤtz / vnd gefahꝛlich / gantz ernſt⸗ 
lich widerrath. Dann alſo ſchreibt er in der 4. Pꝛedig von 
Lazaro: Sag du erſt deine Suͤnd / daß du gerechtfertigt 
werdeſt. Lieber warumb ſcheme 
beſt dich deine Suͤnde zuſagen. Dann huͤte dich / daß du ſie 
| H 2 feinem 


2X 
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dich dann / vnd entfer⸗ 


1 
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keinem Menſchen ſageſt / daß er ſie dir nicht auffrupffe. 


Sintemal du ſie deinem Mitknecht nicht bekenneſt / daß er 
dieſelbigen vor der Gemein offenbar mache / ſondern dem / 


der der Herꝛ iſt / vnnd der fuͤr dich ſorget / dem der freundt⸗ 


lich iſt / dem der der Artzt iſt / zeigeſtu deine Wunden / ꝛc. 
Ja es bekennet der hochberhuͤmpt Canoniſt Panot⸗ 
mitanus an einem Ott ſelbs / daß die Oꝛenbeicht / nicht 
durch Gottes / ſonder der Menſchen Satzung auff / vnnd 
angerichtet / vnnd derhalben zur Seeligkeit nicht notwen 


dig ſey / wie hernacher widerumb ſtattlicher ſoll angezeigt / 


vnd dargethon werden. 

Dieweil dann vnwiderſprechlich war / daß die Con⸗ 
cilia wol jr2en kuͤnden / auch offt gejrꝛt haben / wie jetztbt⸗ 
melter Panormitanus ſelbs bezeuget. Vnd ſpꝛicht: 

Die Concilia moͤgen wol jrꝛen / wie ſie vormals meh 
gejrꝛet haben / Als in dem Fahl / ob einer die / ſo er mit Gs 
walt weg gefuͤret / zur Ehe nemen moͤge / daruͤber fone 
die meinung Hieronymi, demgangen Concilio iſt fuͤrge⸗ 
zogen woꝛden / ꝛc. | 

Wann nun dem alſo / ſo muß ye folgen / daß kein 
Concilium fiir Chꝛiſtlich zuhalten / dann allein das / dar⸗ 
inn nach Chriſti Lehꝛ / vnd Wort / vnnd nicht nach Men⸗ 
ſchenſatzungen / oder alter Gewonheit determiniert / o⸗ 
der geurtheilt wuͤrdt / Es ſeien gleich ſo herꝛliche Maͤn⸗ 


ner auff den Concilijs, als ſie jmmer ſein moͤgen. Dann 


ſolch euſſerlich Anſehen / hohe Kunſt / Weißheit / vnd Hen 
ligkeit / wuͤrdt durch den Propheten leremiam gar vmbs 
geſtoſſen / da er alſo cap. 8. ſagt: Quomodo dicitis, fa 


pientes ſumus, &. Lex Domini apud nos eſt? Attamen 


cece mendacium operatus eſt ſtylus, falso, vel 1 
, ( (cris 
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(ſeripſerunt) ſeribæ. Pudefacti ſunt ſapientes, perterri⸗ 

ti, & capti ſunt: Ecce verbum Dominireprobauerunt, 
quæ ergo illis ſapientia reliqua eſſe poterit 5 Das iſt: 

Wie miigetjhr doch ſagen / wir wiſſen was recht iſt / 
vnd haben die Schzifft fuͤr vns? Iſts doch eittel 
Lugen / was die Scheiſftgelehzten ſetzen / darumb muͤſ⸗ 
ſen doch ſolche Lehꝛer zuſchanden / erſchreckt vñ gefangen 
werden. Dann was koͤnnen ſie guts lehꝛen / weil ſie des 
HE Rren wort verwerffen? | cc 

So ſagt auch der heilig Paulus zun Galatern am 2. 
Gott achtet das 2 der Menſchen nicht. Derhal⸗ 
ben ſo ſoll billich das Woꝛt Gottes die Regul / vnd Fun⸗ 
dament vnſers Glaubens / vnd nicht die Authoritet der 
Concilien ſein. 

Nun iſt gleichwol in dem Außſchreiben des ange- Proeeß des Con- 
maßten Concllij nicht gemeldet / wie in Religionsſachen vngewiß. 
procediert werden ſoll. Aber eben auß demſelben / daß der 
Babſt den Proceß nicht hat eroͤffnen woͤllen / vnd dann 
auß oberzelten Præiudicijs, vnd beſchwerden / gegen den 
Chꝛiſtlichen Staͤnden fuͤrgenommen / iſt gantz offenbar / 
vnd greiflich zuuermutten / daß der Babſt mit ſeinem be⸗ 
aidigten / vnnd verſtrickten Anhang / ſeins gefallens fuͤr⸗ 
zufaren (wie er dann jhme ſelbs die gewalt / vnd macht in 
allen ſachen nach ſeinem willen zuhandlen / oder zuproce- 
diern zueignet) endtlich entſchloſſen / vnd gar nicht voꝛ⸗ 

/ oder be dacht iſt / Chꝛiſto auch ſeinem heiligen 
Wort / einige ſtatt zugeben. Dann was dorfft es ſonſt vil 
diſputierens / ob auch die Layen zu dem Concilio zuzulaſ⸗ 
ſen / oder wer darinn vocem deciſiuam haben ſolte / 


oder nichte 
* H iij Dann 


letu im Concilio 
gelten. 
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Dann will man Ch:iſtum hoͤren / ſo hat niemand 
vocem deciſiuam, oder ein Schließ ſtim̃ / die Vrtheit zu⸗ 
fellen / dann Chaiſtus allein / vnd wer mit ſeinem Work 
zuſtimpt / oder gefaßt iſt / wer aber nicht damit gefaßt / der 
fan nicht vocem deciſiuam haben / wann er gleich groͤſſe 
were / dann der Babſt mit all ſeinen Cardinaͤln / Biſchoſ⸗ 
fen / Pfaffen vnd Moͤnchen. | 
Darumb wa der Babſt Chꝛiſtum / oderſein Suans: 
gelium hoͤren wolt / ſo wurde er nicht lang difficultiern / 
ob / vnd wer im Concilio anzuhoͤꝛen / vnd auch zudecidiem 
Hette / ſonder wurde die Audientz frey / vnd vnuerſtrickt 
fuͤrgehen laſſen. Wann dann diſe Staͤnde jhr Lehꝛ nich 
mit gewiſſem Gottes Wort dartheten / ſo hette das Con 
cilium ſie nicht allein mit gerechtem Vrtheil / ſonder auch 
durch ihren eignen Mund zunerdammen / als die ſelbs bes — 
kandten / vnd erkandten / ja auch beſtritten / man ſolte Go: 
tes Wort allein hoͤꝛen / vnnd nach demſelben vrtheilen / 
Prechten aber ſie die Staͤnde Gottes Wort auff die 
Ban / ſo wurde man dieſelbigen mit danck hoͤꝛen / vnd nicht 
außzuſchlieſſen begeren. ö 
Dieweil aber diſer ding keins bey diſem angemaßten 


- Concilio (wie auß allen vmbſtenden gnugſamlich abzu⸗ 


nemmen) zufinden / noch zuuerhoffen / So iſt gut zuuers 


ſtehn / daß der Babſt vnd die ſeinen / Chriſtum nicht hoͤ⸗ 


ren / ſondern dahin dringen woͤllen / daß man ſie vnd jhn 
Satzungen / Decreta, Traditiones, vnd in Summa / was 
ſie wider das offenbar / vnlaugbar / vnd wolbekandt Won 
Gottes reden / oꝛdnen vnnd ſchlieſſen / wider / vnd vbe# 
Cheiſtum/ als weren ſie ſelbs Goͤtter / horen ſoll / woͤlches 
ſhnen doch zuerheben vnmuͤguch / Dieweil ente 


6x, 
cht: Meine Schaͤfflein horen meine Stim̃ / vnd der 


Darumb iſt offenbar / daß ſolch vermeint Concilium 
mit keinem ſchein / oder grund fuͤr Cheiſtlich gerhuͤmpt 
werden mag / ſondern vilmehr ein Verſatſilung der vbel 
beeidigten Papiſten / wider das Goͤttlich Wort / ja Chri⸗ 
ſtum ſelbs / zunennen / vnd zuhalten iſt. N 

So man auch das Ende / vnd die wuͤrckung eines je⸗ 
den Chꝛiſtlichen / vnd rechtgeſchaffnen Concilij bedencken 
will / befindet ſich / daß diß jetzig pro Chriſtiano Conci⸗ 
lio nicht reputiert / noch geachtet werden kan. Dann durch 
ein recht Chꝛiſtenlich Conciliũ. ſoll Irꝛthumb vii Gotts- 
loͤſterung abgeſchafft / die Warheit an Tag gebꝛacht / 
gute Reformation / vnd beſſerung der Kirchen geſucht / 
vnd alſo alle Sachen zu recht gebracht / vnd allenthalben 
Gottſeliger Frid / Ruhe vnd Einigkeit / auff vnd ange⸗ 
richt / auch erhalten werden. 

Derhalben dann auch die Rom. Keiſ. May. ſampt 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd gemeinen Staͤnden des H. 
Reichs / nun auff fo vilen Reichstaͤgen / ein frey / Chriſt 
lich Concilium, fir ein einigen weg vnd mittel geachtet / 
dadurch der hochgefahꝛlich Zwiſpalt in der Religion / vnd 
darauß entſtanden mißtrawen am fuͤglichſten hingelegt / 
vnd allenthalben widerumb Frid / Ruhe vnd Einigkeit 
gepflantzt werden moͤchte / ꝛc. 

Wa es dann nun mit diſem Concilio die geſtalt ha⸗ 
ben ſolte: Daß allein des Babſts becidigte Cardinaͤl / Bi⸗ 
ſchoffe vnd Prelaten / darinn vocem deciſiuam (wie ihr 
meinung iſt) vnd alle andere Gottsfuͤrchtige / fridlieben⸗ 
de / vnd verſtendige Chriſten kein Stim̃ / oder nur _ — 

con 


Ende vnd wuͤr⸗ 
ckung der Conci⸗ 


Die — 
Ver ſamlung iſt 
kein Concilium. 


, — — — 


FA 
conſultiuam, das iſt ein Rathsſtiffi / haben / vnnd alſo 


menſchliche Tradition dem Euangelio fuͤrgeſetzt werden 
ſolte, So moͤchte es nicht allein kein frey Chaiſilich Con⸗ 
cilium genannt werden / ſonder es hette auch eines freien 
Chriſtlichen Concilij effect / end / vnd wuͤrckung nicht / 


Dann es wurden dar durch Irꝛthumb / Suͤnde / falſcher 


Gottes dienſt / Abgoͤtterey / Laſter / vnd ergernuſſen nicht 
abgeſchafft / ſonder vil mehꝛ verdeckt / geferbt / gemehn 
vnd geſterckt / die Warheit nicht an Tag gebracht / ſon⸗ 
der vertruckt / vnd ſich alſo darauß keines verglei⸗ 


chung / oder einigkeit zuuerſehen / ſondern noch vil groſ# 
ſer / vnd beſchwaͤrlicher vnrichtigkeit / vñ mißuertrawentz / 
— vnrhugewiþlich zubefahren / vnd 
zugewarten ſein. Wolchs dann nicht allein den Reicht 


ch den vilfdltigen ertro 1 
— —— — 


termals beſchehen / geſtracks zu en / ſonder auch dex 
1 aber ber Teutſcha 


Nation / ʒum hoͤchſten nachtheilig ſein / vnd verderblich 


fallen wurde. 


oberzeltem allem erſcheint klarlich / vnd vnwi⸗ | 


pech aſd gen Tree e vnd nun 


mah ſchier vollendet vermeint Concilium, weder genes. 


ral / oder allgemein / noch frey / oder Chriſtl vnd alſo 
des Namens eines — 2 . Auch 
der vrſachen halben fuͤr ncilium gehalten werden 
eris, nec nomen hai 
dere mereris. — erßlin bezeugt: 

o chuſtu im * thoꝛen. 
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Aber 
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65, 
Aber was bedarff es vil coniecturierns / diſputierns / 
oder beweiſens / ſo doch der biß hieher geuͤbt Proceß / die 
gehaltene Selsiones, vnd dar gte Determinatio⸗ 
nes, er Decreta oder Canones, flarlich bezeugen / 
ja — geben / was die Trientiſch Ver⸗ 
ſam̃lung / fuͤr ein frey / vnuerſtrickt / vnpartheiſch / vnuer⸗ 
daͤchtig / vnd Chuſtlich Concilium geweſen / vnd noch iſt / 
Dann das Werck lobt oder ſchilt / wie man ſagt / den Mei⸗ 
ſter. So beweißt das Ende / die voꝛgeuͤbte / oder voꝛge⸗ 
hende handlung. Exitus acta probat, &c. | 


. 
Alt. 


, — 
| Zum ſechſte n / kuͤnden / vnd ſollen diſe Chꝛiſt⸗ Die vi vrſach 
3 
icher 
dern / vber oberzelte vrſachen / auch darumben nicht ſub⸗ Pracht / ſtoltz vnd 
offentliche Er⸗ 


liche Staͤnde ſich dem Babſt / vñ ſeinen anhaͤngigen Gli⸗ 


mittiern / daß das Babſtumb in den pꝛacht / geitz / ſtoltz / 
vbermut / wolluſt / Pomp / luxum, vnd andere vnweſen 
dermaſſen gerhaten / dz es der gantzen Chꝛiſtenheit erger⸗ 
lich vnd abſchewlich / wie ſolchs nicht allein zu vnſern zeit⸗ 
ten notory / vnd offentlich am Tag / ſonder auch nun ein 
lange zeit / vnnd mehꝛ dann ein hunderrt Jar / bey allen 
from̃en / guthertzigẽ Chꝛiſten / ſolches ergerlichẽ vnweſens / 
vñ lebens halben / zum hefftigſten verleumbt / oder verꝛufft 
geweſen / vnd noch iſt / Wie die veroꝛdnete Raͤht / mit vilen 
Leſtimonijs, auß allerhand berhuͤmpten / anſehenlichen 
Scribenten ſtattlichẽ zubegruͤnden / vñ an Tag zubꝛingen 
wuͤßten / wa es nit bey dem gemeinen Leſer / ein zuuil ver⸗ 
druͤſſige weitleuffigkeit / wie zubeſoꝛgen / verurſachẽ moͤch⸗ 
te / Aber doch kuͤnden ſie in krafft jres habenden Befelchs 
nit vnderlaſſen / ettliche alte Klagſpruͤch / wider den Babſt / 
vnd ſeinen Anhang diſer Schuß oder Abtruck zuinſe⸗ 
riern / vnd einzuuerleiben. J Als 


gernuß. 


Zeugnuß des H. 
Bernhar di. 


ww 


68. 


Als erſtlich auß dem H. Bernhardo / woͤlcher meh 
dann an einem oꝛt den Pracht / vberfluß vnd Geitz deg 
Geiſtlichen Standts / mit gantz ſcharpffen woꝛten ſtrafft 
vii vnder anderm vber den X Cl. Pſalmen / alſo ſchꝛeibt 

Sie heiſſen alle Chꝛiſten / vnd ſuchen doch das ſſ / 
nit das Jeſu Chꝛiſti iſt. Die Kirchenaͤmpter oder Geiſt 
liche Staͤnd / ſind zu einem ſchandtlichen Gewin vnn! 


Handthierung der Finſternuß gerahten / vii wuͤrdt in den 


ſelbigen nicht der Seelen Heil / ſondern groſſer Prach 
des Reichthumbs geſucht. Vmb diſer vrſach willen laſſey 
ſie jnen Platten ſcheren / vnd gehn offt zur Kirchen / habe 
Meß / vnd ſingen Pſalmen. Auff den heuttigen Taz 
wuͤrdt vnuerſchampt geſtritten vber den Biſtum̃en / Em 
diaconaten / Abteien / vñ vber andere Geiſtliche Digniteh 
auff daß die Kirchengefell mit vberfluͤſſigem / vnd vnn 
tzem Brauch vmbꝛacht werden. Das iſt allein vberig / daß 
offenbar werde / der Menſch der Suͤnden / vnd das Kind 
des Verderbnuß / der Teuffel / ſo nicht allein des Tags! 


ſondern bey hellem Mittag herumb gehet / der ſich nicht 


allein verſtellet zu einem Engel des Liechts / ſonder erhel 
ſich auch vber alles das Gott / oder Gottesdienſt heiſſet / n 

Vnd im dierdten Buch ad Eugenium greifft er des 
Babſts ſtols / pꝛacht vnd koſtligkeit gar ſcharpff an / vn 
ſagt vnder anderm / daß der Babſt mit ſeinem Pracht vn 
Pomp / nicht ein Succe ſſor, oder Nachfolger Petri / ſol 
der des Keiſers Conſtantini ſey / ꝛc. Dann alſo lautte 
ſeine wort? : , 

Petrus iſts / des Stul du ein haſt/von diſem weiß ni6 
mands / daß er je herfuͤr getretten iſt / entweder mit Edel 
geſtein / oder mit Seiden geziert / oder mit Gold ay 


- ,-— © * P 
— » 
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iſ auff keinem weiſſen Hengſt geritten / Hat auch keine 
ricgsknecht vmb ſich gehabt / noch groſſe hauffen Die⸗ 
ner / die jn ringßweis mit groſſem gerauſch / vnd getuͤmmel 
vmbgeben haben / vnd hat doch geglaubt / daß ohne diß al⸗ 
les das heilſame Gebott Chꝛiſti / Haſtu mich lieb / ſo wei⸗ 
de meine Schaͤfllein / genugſam moͤcht erfuͤllet werden. 
In diſen weltlichen ſtucken / Pracht vii Gewalt / biſtu kein 
Nachkomner Petri / ſonder des Keiſers Conſtantmi / ꝛc. 


Hie her dient auch / daß weilande der herzlich Zeuguuß Herr 


Mann Eberhard / Ertzbiſchoff zu Saltzburg / voꝛ zwey⸗ — 


rtzbiſchoffs zu 


hundert Jaren / voꝛ einer gantzen Reichs verſamilung / of⸗ Salzburg. 


fentlich fuͤrgetragẽ hat / dz die Baͤbſt vii Roͤmiſche Kirch / 
neben / vnd vber jhrem vnerſettlichem Geitz / in embſiger / 
vnnachlaͤſſiger uͤbung vnd Practick ſtehen / wie ſie das 
Geiſtlich vnd weltlich Regiment / alles vnder jren Gewalt 
bringen / ja mit Fuͤſſen tretten muͤgen. Dann alſo lautten 


ſeine woꝛt: Apud Auentinum: Flamines illi Babyloniæ ingolſtadij Anno 
ſoli regnare cupiunt, ferre parem non poſſunt: non deſi⸗ 54- impreſſum lib. 
ſtent, donec omnia pedibus ſuis proculcarint, atque in Aunalium. 


templo Dei ſedeant, extollanturq; ſuper omne id, quod 
colitur: Fames opum, ſitis honorum inexplebilis eſt. 
Quo plura auido conceſſe ris, eo plura appetit. Porrige 
digitum, & manum concupiſcet. Licentia omnes ſu⸗ 
mus deteriores. Qui ſeruus ſeruorum eſt, Dominus dos 
minorũ, perinde ac ſi Deus foret, eſſe cupit. Sacros cœ⸗ 
tus, atq; cõſilia fratrum, imo dominorum ſuorum aſpers 
natur. Timet, ne eorum, quæ aduerſus leges indies ma- 
gis, atq; magis gerit, rationem reddere cogatur. Ingentia 
loquitur, quaſi vero Deus ſit. Noua conſilia ſub pectore 

ij volutat, 


68. 


volutat, vt proprium ſibi conſtituat Imperium. Lege: 
commutat, ſuas ſancit, contaminat, diripit, ſpoliat, fraus 
dat, occidit, perditus homo ille , quem Antichriſtum 
vocare ſolent, in cuius fronte blaſphemiæ nomen (cries - 
ptumeſt, ox vs svx, errare non poſſum, in templo 
Dei ſedet,. longe lateq́; dominatur. Sed ſicut eſt in arcano 
ſanctarum literarum: Qui legit, intelligat. Docti intel 
ligent: omnes impij impie agent, neq; intelligent. Hæe 
ille. Das iſt auff Teutſch ſouil: 

Die Babyloniſchen Pfaffen woͤllen allein herꝛſchen / 
moͤgen den Friden nicht dulden / ſie werden nicht auffh6- | 
ren / biß daß ſie alles vnder jhre Fuͤſſe tretten / vnd ſich in 
den Tempel Gottes ſetzen / vnd erheben ſich vber alles das 
Gottes dienſt heiſſet. Die Geltſucht / vñ Ehꝛſucht / iſt jnen 
nicht zuerfuͤllen / je mehꝛ man dem Geitzigen gibt / je meh 
er begert. Beut jhm einen Finger / ſo wuͤrdt ihn geluſten 
nach der gantzen Hand / durch vil nachlaſſen werden wie 
alle erger. Der ein Knecht iſt aller Knechten / der begert 
ein Herꝛ aller Herꝛn / als ob er Gott wer / zuſein. Die H. 

Verſam̃lung / vñ gutte Rhaͤte der Bruͤder / ja ſeiner Her⸗ 
ren / verachtet er / vnd foͤrchtet / was er taͤglich je lenger je 
mehꝛ den Geſetzen zuwider handelt / daß er muͤſſe darfuͤr 
rechenſchafft geben / Vnd redet pꝛechtige ding / nit anders / 
als ob er Gott ſelbs were / Erdichtet newe Anſchlaͤg in ſei⸗ 
nem Hertzen / daß er jm ein eigen Reich auffrichte / Er ver⸗ 
endert die Geſetz / die ſeinen gebeut er feſt zuhalten / er ver⸗ 
wuͤſtet / zerꝛeißt / raubet / betreugt / toͤdtet / das Kind des 
verderbens / den man pfleget den Antichit zunennen / 
in woͤlches Stirn der Nam der Loͤſterung geſchꝛiben iſt: 
„ Ich bin Gott / ich kan nit jrꝛẽ Er ſitht im Tempel Gottes / 


vnd 


69. 
vnd herꝛſchet weit / vnd breit. Aber wie in dem Geheimnuß 
der heiligen Schrifft ſtehet / wer das liſet / der mercke dar⸗ 
auff / die verſtendigen werdens achten / aber alle Gottloſen 
werden Gottloß weſen fuͤren / vnnd werdens nicht achten. 
Diß ſend alle des obgemelten Biſchoffs eigene Wort. 
Alſo hat auch Keiſer Friderich der 1 1. in einer Miſ⸗ 
ſine an Hertzog Ottho in Beiern / ſich ab des Bapſts 
Bꝛacht / vnnd Vbermut hoͤchlich beklagt / vnnd vnder an⸗ 
derm geſchriben / daß die Baͤpſt Tag vnnd Nacht / mit 
Haͤnd vnd Fuͤſſen darnach trachten / vnd arbeitten / wie ſie 
das Roͤmiſch Reich vndertrucken / vnd alles jhrer Tyran⸗ 
ney / vnnd Set vnderwerffen moͤchten / Dann das ſind 
die Wort: | 


Seugnus Neiſer 
Friderichs des 


Pontifices Romanos (ait) auctos diuitijs, & digni⸗ Apud Aventinum 
tate à ſe, atque cæteris Imperatoribus æmulos eſſe perti⸗ ud. ). annalium. 


naciſsimos omnium Regum, atque Principum, neque 
parem vltra ferre poſſe. Manibus pedibusque, noctes 
atque dies, id eos conari, vt non tam ſe, quam ſacroſan⸗ 
cto Romano Imperio, _ capite oppreſſo, facile 
cæteris membris omnibus ſeruitutem imponant: affe⸗ 
ctare eos dominationem, atque diuinitatem, nempe, vt 
ab omnibus haud aliter, imo magis, quam Deus timean⸗ 
tur. Nam multos Antichriſtos ineſſe Romanenſibus ils 
lis, nec vllos alios, quemadmodum opera oſtendunt, exi⸗ 
tio Chriſtianæ Religioni eſſe. Siquidem optime ſentire 
de Chriſto, atque eius Religione, prædicat, nihilque mas 
gis cupere, quam vt ſuo tempore Reſpub, Chriſtiana 
ptiſtinam maieſtatem, ſimplicitatem, & pacem recupe⸗ 
ret. Qyod fieri nequaquam poteſt, niſi ſpinæ eradicen⸗ 

tur, hoc eſt, arnbitio, ſuperbia, faſtus, luxus 8 


70. ; 
Romanorum, ſubtractis opibus, atque diuicys extirs 
radicitus, & c. Das iſt im Teutſchen ſouil gerede 


Die Roͤmiſchen Baͤpſt / nachdem ſie von mir ſelbs / 
vñ andern Keiſern ſind gemehꝛet worden an Reichthumb / 
vii Wuͤrde / ſo ſein ſie die hefftigſten Verfolger / vnd Fein⸗ 


de aller Koͤnigen / vnd Fuͤrſten / vnd koͤnnen niemands lei⸗ 
den neben ſich / der jhnen gleich ſey / vnderſtehen ſich mit 
Haͤnd vnd Fuͤſſen / Tag vnd Nacht / nicht allein den Kei⸗ 
ſer / ſondern auch / wenn ſie das heilige R6miſche Reich 


gar vndertruckt hetten / den andern Gliedern allen / die 
Seruitut / vnnd Dienſtbarkeit auffzulegen. Sie ſtellen 


hefftiglich / beide nach der Herꝛſchafft / vnd nach der Gott⸗ 
heit / nemlich / daß ſie von jederman nicht anders / ja viel 


mehꝛ dann Gott ſelbs gefoͤꝛchtet werden. Dann es ſtecken 
vil Antichꝛiſt in den Roͤmiſchen Baͤpſten / vnnd ſind aucß 
kein andere dann ſie / wie ſoches jhre > bezeugen / daf 


durch ſie die Chꝛiſtliche Lehꝛe groſſen ſchaden / vnnd Abs 


gang nimpt. Es bezeuget auch diſer Keiſer von ſich / daß er 
fuͤr ſein Perſon recht von Chriſto glaube / vnd halte / vnnd 
von gantzer Chriſtlicher Lehꝛe / begere auch nichts mehr / 


dann daß zu ſeiner zeit die Chriſtenheit jhꝛ alte Maieſtet / 
Warheit / vnnd Friden / widerumb erlangen moͤcht / Woͤl⸗ 
ches nicht koͤnne geſchehen / biß die Dornen außgereuttet 
werden / das iſt / es werde dann Ehꝛgeitz / Hoffart / Pꝛacht / 
Vberfluß der Roͤmiſchen Pfaffen / mit vorgehender Ent⸗ 
ziehung jres groſſen Guts / vnd Reichthumbs / pom grund 
außgereuttet / ꝛc. | 4 
Et paulo poſt: Namque hæe (inquit) perniciem eſſe 
 Religionis, ade o, vt homo ille, qui dicitur Papa,diuiujs 
nimium auctus, maximo pietatis Chriſtianæ detrimens | 
to: 


7 


S N 


Diiß ales iſt das verderben der Religion / alſo / daß der 


bezeugt mit runden / hellen Woꝛten / daß die Preſidenten 


SSS SAS 


paulatimdeprimedo de tempore in tempus, ſed ad quid £ 
* * 


| _ _—_ 
to, omnia ſibi licere, more Tyrannorum peſsimorum 
putet, rationem actuum ne mini, quaſi ſit Deus, reddere 
velit. Id quod (oli Deo conuenit, vſurpet, ſe errare vllaue 
mendarij Religione aſtringi non poſſe, credi ſibi impu⸗ 
dentiſoim e, ſimulque imperioſe poſtulat, & c. Das iſt 


ch / der Bapſt genennet wuͤrdt / nachdem er zuuiel 
reich wi iſt / mit hoͤchſtem ſchaden der waren Chriſt⸗ 
<7 Religion / darfuͤr halte / er habe Macht alles zuthun / Wy 

die ergſten Tyrannen / vnnd woͤlle niemandts ſeines 

uns / als ob er Gott were / rechenſchafft geben. Er mißt 

m auch das zu / das Gottes eigen iſt / daß er weder jrꝛen 

doͤnne / noch einiger Lugen moͤge bezigen werden / als die jn 

nicht binden koͤnnen / erfoꝛdert gantz vnuerſchampt / vnnd 
mit groſſem freuelem Gewalt / dz man jm glauben ſoll / e. 


Diſem allem ſtimpt auch zu der berhuͤmpt Juriſt Als Zeugnus des be⸗ 
ber. de Roſate, Woͤlcher zun zeitten Keiſer Carle des hambten Juri⸗ 


ſten Alberici de 


vierten gelebt / vnd in flore geweſen iſt, Derſelb Albericus Rolate. 


der Roͤmiſchen Kirchen / das iſt / Die Baͤpſt / mit ſonderer 

Geſchwindigkeit / alle zeit nachdenckens haben / wie ſie von 

tag zu tag alle jrꝛdiſche / vnd himliſche ding / das Geiſtlich / 

See vnder jhꝛe Fuͤß bringen. Dann das ſind ſei⸗ 
1 


* 


Præſidentes Romana Eccleſix eorum actu, & ſa⸗ LG . r 
x n 6. n. 18. C. 
gaci prudentia, ſecundum temporum varietatem ſua vas * * — 4 


riauerunt ſtatuta, modo Imperium ſublimando, modo 


72. | 
niſi vt ſenſim omnia, & coeleſtia, & terrena, & beitens 
lia, & temporalia (vt vocant Jpedibus ſuis (vt _ [- 
gloriantur) ſubijcerent 7 

geugnuß des be- Mit Albert: de Roſate concordiert der | 

rhdmpeen Practis Practicus Petrus Ferrarienſis, So meh: dann an einem 

ſis, On der Bapſt faſtum, Hochmut/Ehzgets/ vil Gutgirigt 
keit / mit ſehꝛ ſcharpffen / vnd ſchneidenden Woꝛten anta⸗ 
ſtet / Vnnd in ſonderheit / ſo ſchreibt er an einem Ott alſor 

— ede: In tantum excreuit hic appetitus, quod nedum Laici, ſed | 

7 — elenan: etiam ſummi Sacerdotes, & Clerici ſunt tali morbo, ac 

in princ, vitio penitus infecti. Vides enim, quod ipſe Papa, qul 

| deberet tanquam verus vicarius veſtigia ſequi leſu Chit | 
ſti, poſsidere, & manu armata nititur detinere Luriſdis 
ctionem in terris, ciuitatibus, & villis, & locis, quæ ſunk | 
naturaliter, & a mundi creatione, & Chriſtiordinatione 
Imperij Romani, iuxta illud: Quod eſt Dei, reddatut 
Deo, & quod eſt Cæſaris, Cæſari. Imo ipſe Papa .in ipſo 
Imperatore niticur ſuperioritatem habere. Quodridicus | 
lum eſt dicere, atque abominabile audire,&c, Solches 


iſt auff Teutſch ſouil geredt. 
Es iſt die begirdzuberiſchen/ ſo hoch geſtigen / daß nit 
allein die weltlichen / ſonder auch die hoͤchſten — 
iſtlichen mit ſolchem Gebreſten / vnnd Laſter dur 
oder vergifftet ſind. Dann du ſichſt vor Aut 

daß | ( woͤlcher als ein rechter Statchalter 83 
ſti / — ßſtapffen nachfolgen ſolt) beſitzlich innhatt / 
vnnd mit gewerter Hand / zuerhalten vnderſteht / die welt⸗ 
lich Oberkeit auff Erden / in Statten / Flecken 
vnd Dorffern / an Oꝛten / vnd Enden / die von Natur / vnd 
von der Welt Erſchoͤpffung her / durch Gottliche w 
oꝛ | 


ng geſchriben / Woͤl 


— 


21˙. 
e Reichs geweſen / wie der Spꝛuch 
Gebet Gott / was Gottes iſt / vñ dem Kei⸗ 
8. Ja es vnderſteht der Bapſt / die Su⸗ 
—— vber den Keiſer zuhaben / das doch 
zen / vnd abſchewlich zuhoͤꝛen iſt. 
maſſen hat der herꝛlich Practicus, vor 
| —— des Bapſts Stoltz / vñ Ehꝛ⸗ 
Fol 775 * rund / vnd ohne ſchew geſchriben / vnnd kein 
vie man ſagt / fuͤr den Mund genommen. 
auch Com Gerfon, yudaghagtiices 
ill . — — Anzalviler treffenli⸗ 


che authoricates, vnd Spruͤch in ſon⸗ 
dere Buͤcher / deren eins / Catalogus teſtium veritatis, qui 
ante noſtram ætatem Papæ reclamarunt. Das ander / 
Amilogia Papæ. Das diit / Acta Romanorut Pontifi⸗ 
cum, oder Scriptotum Britaniæ catalogus intituliert / zu- 
1 getragen / vnd in offenem Abtruck auß gangen ſind. 


Woͤlcher maſſen aber zu vnſern zeitten / als vnge⸗ 
ſahelich bey viert / füͤnfftig / vnnd meh: Jaren _ 
—— gelehꝛte / ab dem Bd oy 
— Pomp / ein mißfa 

ſich an ſollichem ergerlichem / vnnd uͤppigem 
eben / hart geſtoſſen / vnd geergert haben. 
hs iſt off entlich am tag / vnd bedarff keiner weit⸗ 

ion / Beuoꝛab / weil niemands verbor⸗ 


= daß die Baͤhſt nach himliſchen 7 biß hieher we⸗ 


nig 


ns / vnd chew | 


Zeugnuß der 
Theologen zu P as 
riß wider den 


"my hundert jaren hero / wider des Bayſt. 
vnd Naauſchen irchen Pꝛacht / Stoltz / Pomp / 
und ergerliche One gantz ernſtlich / vnnd eiffe⸗ 


Flary 
<> < 12 


te, 


74. 


* Sonder allein auff zeitliche Düren 0 
Hertz / vnd Gedancken gewendet / vnd dariiber vile 


ee eee — Empoͤrung | ; 
dangezlindet haben / 
82 | Alſo daß der Eraſmus, dieſer Ergernuß 


den dann an einem Ort / ganz 
vnnd hoͤchlich verarget / daß ſie mehr den 
Iulhs, Alexandris,Crceſis, ere Chils 
Dann alſo ſchreibt er:: 


rener geweſen / den Statthalter C 
e 


oͤberſten Apoſt 

— — von di 
— — Ci 
— — Ü— 
derſelbigen ſtelle / 
alen maͤgüchen / menſchlichen ficif thue/damit er dit / 

cee. | 
7. Vnd bald hernach: | 

Warumb wiltu / daß die Apoſtoliſchen 

1 — | 
ä Faben/ and eihatben fiat groſ genchi 
? Warumb friſſeſtudas Erbcheil Petri, — 
ſich Fans / vf e md ab / go imet hot © Wa — 


* 
—— — * 


f 


73. 

umb meineſen / daß man die Statthalter Chriſti mit den 
Stricken des Reichthumbs fangen — Chriſtu; 
— — 8 * 
ewiſſenden Reichthumb de rſten Biſchoffs / ſo hoͤ⸗ 

et es von dem Oberſten vnder den Biſchoffen e Silber 

vnd Got hab ich nicht / was ich aber habe / das gib ich dir / . 
imnamen Jeſu Chriſti ſtehe auff / vnd wandele / ꝛc. 

di Vnd an einem andern Oꝛt ſchreibt jetzbemelter Her: 

Eraſmus Roterodamus : Wa die Baͤpſt Chriſto recht 

wach folgen / vnnd ſeine Statthalter ſein wolten / ſo wuͤrde 
nichts betruͤbters / noch arbeitſeligers auff Erdreich ſein / 

wurden ſich alles Pꝛachts / Gewalts / Reichthumbs / Hoff⸗ 

geſinds abthun / vnnd vmb das zeitlich nicht alſo ohn vn⸗ 
derlaß werben / ſtreben / zablen / vnnd kriegen. Dann alſo 
lauten ſeine Wort: 

Wäenn die Baͤpſt Chriſti (an des ſtatt ſie ſich doch 
thuͤmen zuſitzen) leben wolten na en / als nemlich / 
ſein Armut / ſein Muͤhe / vñ Arbeit / ſein Lehre / ſein Creutz / 
vnnd leiden / dieſes Lebens ver wann ſie entweder 
ſhꝛen Namen Bapſt / das iſt / eines s Namen / oder 
den Zunamen / daß ſie die allerheiligſten heiſſen / bedencken 

wolten / was wuͤrde auff Erden geplagters / vnd muͤheſeli⸗ 
ers ſein / dann ſie ? oder wer wuͤrde dieſe ſtett vmb all ſein 
Gut kauffen / vnnd ſo ers gekaufft het / wer wuͤrde jhn mit 

| entzogen ie 
Weißheit Luſt / vnd 


—— — — — —w — — 
6 - 


— EE — 1 2s tabs 4 


inis  ESTETSETERSESE TED S SNOW 


ſamalzu der anmuttung zugewinnen 
anſingen e | | 
©. *Bndbaldſetter dieſe Wort hinzu: 

K if Ste 


ſouil Herꝛſchafft / ſouiel Sieg / ſouiel Aempter / ſouiel 


79. 
die Weiß heit / wo ſich die dieſelb len 
e eee eee 


Sie die 


ſpenſation / ſouiel Zoͤlle / ſouiel Ablaß / ſouiel Noß Maus 
ſel / Trabanten / ſouiel Wolluſt / alles mit einander mit ſich 
hinnemen / ꝛc. Vnnd wuͤrde an ſtatt derſelbigen wider mu 
ſich einfuͤren / wachen / faſten / threnen / gebett / predigen / a 
dieren / ſeufftzen / vnnd andere wol tauſent dergleichen mils 
heſcliger arbeiten. 

Aber nun was fuͤr arbeit in / das befehlen die Baͤpſt 
Petro, vnd Paulo, die ohn das weil vnnd muß genug has 
ben. Was aber des herꝛlichen Prachts / vnd Wolluſts 1 

das nemen ſie ein. 

Ll—eslich beſchleußt er / daß keine ſchaͤdlicher Feind nicht 
ſeien der Chriſtenheit /dann eben die Gottloſen Bapſt/ 
woͤlche Chriſtum durch jhr ſtillſchweigen / allgemach in 
den Hertzen der Menſchen laſſen außgetilget werden / vnd 
binden jhn mit jhren Satzungen / ſovmb ſchandtlichen ge⸗ 
| wins willen erdacht ſind / vnd mit gezwungner Außlegung 

der heiligen Schrifft / verfuͤlſchen ſie Chriſtum / vnnd mit 
ihrem ſchaͤdlichen / vergifften Leben / ſiechen ſie jhm ga 
den Halß ab. 

Aaß dem allem erſcheintt flarlich / daß die dad 
kein vor hundert / und mehꝛ Jaren / vnd zu zeitten vn ſeret 


Voraͤltern / ſonder auch zu vnſern ſelbs lebzeitten / deny 
diffamiert / verruͤſft / vnnd in erge | 


maſſen allruthalben 
chem Standt / vnd thun gelebt / vund geweſen / daß all 
Gottſelige / verſtendige / vnnd ehrliebende Leut darab 


nichegeringes iſfalis/ Anſtoß / vnnd Ergernuß em 
Fangen ha haben. Dale | 


is 


| 


— — 


— — ——— —HU— 
V 
* * 
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A. 
Dager dann weitter diſe Conſequens einzufuͤhꝛen / 

vnd zumachen iſt / daß die Baͤbſt mit ſampt jrem Anhang / 

in einem E en Concilio die Præ ſideutz / oder Sus 

pexioſſtet niche haben koͤnden / noch ſollen. 

Dan es iſt in ren eignen Canonibus vnd Rechten 
uußfuͤndig / wa der Babſi in einem ergerlichen Stand / 

vernifftem / nachredlichem weſen / vnd thun iſt / daß er als 5 


a dann nicht Richter ſein kan. Quando Papa eſt in ſtatu, a. In cap. fi Papa 


quiplærisq; eſt offendiculo, & ſcandalizat Eccleſiam, it. 40. 
noc eſt corrigibilis, tune non poteſt eſſe ludex, quia vis d. © gie. 
detur male ſentire de ſide, ſeeundum a glfoffoquamoms e 
nes ſequuntur, ve Panormitanus teſtatur, quĩ alicubi clect. | 
t dicit, quodtotus mundus illam approbat, quod nec 15 1 
tTafon diffitetur. Et licet Petrus de Monte in tract. de d. in conl. 5. 
© Monarchia Conecilij, eam maledictam appellet:tamen TRY _ 
PR 7 | „ veri. Iſte paſſus. 
idem Nicolaus Pictauienſis illum reprehendit, ſubij⸗ 4. lib. 
ciens, ſaerilegum, & proteruum eſſe de eu hæſſtare. Si- . Sub tit de 
miner, & Anchor de Rolellis-prauiter voluit , uod Pap un 
Papa perſeuerams im notorio ſcandalo , de hæreſleſt ſu⸗ f. in trad. de po- 
ſpectus. Videlicet, qudd non credat Deum vltorem flat beben, 
eſſe criminum, ſiue aliam vitam. . ea fl. verſ⸗ — 
Poſttemò s quod in tali caſu Papa non poſeit eſſe concluſio. 
Lade x ex facto conſultus Ludo: Romanus reſpondit, 
canis ad toc proelaram Chnomem. Qubdigquirebelli, In Conf. vlt. n. 15 
wel vit, & diſcere, atq; agere hona reculat; magiũ Dia 
Bolt, quam Chriſti membrumeſſe oſtenditur, & potius 
— fideliseſſe monſtratur. In quam ſenten⸗ In conſe 151. n. 4. 


tam & Decius pedibus iuit, eamq; multis Argumentis vſque ad n. 10 
Cafeumute. Das if in Summa dauon zureden / auff 
Teutſch ſouil⸗ it % 


K 1 Wann 


Vrſachen der 
Recuſation, 


| Babſt {ebct 
gene ie en — . 
beſſerung 


J 


in einem ergerlichen 


Wann der 


iſt zuuermutten / Weed land edge ſein 
es t 
Oloß vber das Geiſtlich Recht bezeugt / e F 
Weit / wie Pauormitanus ſagt / beweret vnd angenom / 
— — dieſelbig in einig? Zweif⸗ 
fel zuziehen / Wie dann Antho. de Rolelliseinfiirnemer | 
Scribent/ auch der meinung iſt / wa ein Bab ſt in offentli | 
behar:lich bleibet/daſi cr ſich des Vnglau | 
deno vñ verdaͤchtig macht / als namlich / dz er nu 
glaub / daß Gott die Laſter ſtraff / oder ein ewig Leben ſey, 
ſtimpt auch zu / der hochberhuͤmpt Juriſt Lu⸗ 


? — Romanus: ſo auff dem Concilio zu Baſel pers | | | 
© ſonlich geweſen / vnd daſeldſt begraben ligt / Woͤlcher in 
einem daruber gemachten ſonderlichen Rathſchlag baby 


| 


Philippus Decius wider den 


meinung 
Julium | 1, auff dem Concilio Piſano auch Beyfallgs 


Sous vnd jme dieſelb hat treffenlich wol gefallen laſſen. 
Mit dem iſt ſtattlichen außgefuͤhnt / daß dex Babſ 
mit ſeinem Anhang von wegen jtes ergerlichen Stands / | 
vnd vnbußferuigen weſens/ dani ſie die gantz Chaiſtenlich 
Kirch h6chlich ſcandaliziern / vnd beleidigen / in einen 
Tee, e Supenouiter / ods | 


Beuoul! 


OS —— — 


3 


op on — 


— 
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79. 


Chi | ofozy / vnd landkuͤndig / daß zu Rom alles 
75 I vñ mit Gelt leichtlich zuerkauffen iſt / auch 
Simoney / ohn alle ſchew / taͤglich / vnd ohne 


w/ em vnuerhindertem ſchwanck gehet / Dann 
if 555 der Curiæ zu Rom hat kein * kein Bo⸗ 
den / dein Ende / kein Grund / vnd kein Scham / ſonder 
wuͤrdt von allen Nationen / in allen Fallen Gelt erſchetzt / 
wd aſchabet / Alſo daß ein gemeiner Spꝛuch iſt 
Curia Romana, non petit ouem ſine laua Et: 
Roma manus rodit, non dantes ſpernit, & odit. 
— Si caput a capio, vel dixeris acapiendo, 
Tunc eſt ipſa caput: omnia namq; capit. 
Si declinando capio capis, ad capiendum, 
RNetia laxauit, retia larga nimis. 
Das iſt kurtzlich ſo vil gereds: + - 
Der heilig R6miſch Hoff 
Begert ohn Woll kein Schaff. 
Item: Rom thut nagen die ſo jr geben / 
Aber ghaßt vnd in verachtem leben 


oy ederman ſcin: 
— nc 
BVnd damit dic dab tuch kramerey/oder Jar, 


F 


ſtattlicher / vnderſchiedlicher erzelung an Tag gebracht 
hochernanten 


werde / ſo haben die veroꝛdnete Naͤht / der 
Nenn Stande / nicht vnderlaſſen ſollen {noch 


B c1102ab / Weil zum ſibenden in der ganzen 


laþdaſelbs geuͤbt vnd practiciert wuͤrdt / ja ohn allen 


S 


Die 7. vrſach det 
Recuſation / ſt 
die Simoney. 


Alb de Roſate in 


dicti. ſuo ſ. verb. 


jeder ſich darin / wo / lehnen 
Ao eier eee ee 2 mn uf | 
3:4 Spuchwo 41 
4 . * * ; * wt 


mangelt. 

ind Tabihs ee vn 
ES klarlich zuerkennen gebe 
wie man — Chaiſtenvinbs Gelt / vn 


2 Fee Je Been : 1 

—— — Exrati 4 

& aliz taxæ, quæ lute ekirtus oſtendunt, quid 1 
mos, quodaiunt; veridere » velpotius fumi vmbran 


—— „Aut — cum cry yore tit 


lantur autem taxę 


eee 0 ** 
eee | 


fr. , RT 
ſibus ſeruatur, quamdiu Romanz Curiæ ſec 
pond; Vhbi verd eſt vittamontes Romæ, ve 


N Italie, tunc pto Turonenſibus abe 


8, 
iam meminit Ludo: Gomeſ. in Reg 
; de valoreexprimendo«col-4 
enen Schmaderey cabal 
nvn o ſie 
en Caſibus, und elena deen ffs 
ant eee e ſodas Noon 
ndert rauamin 5 
1 Lure Tae Nom gehabt / vnd 
Held / Anno 1510. Reiſer Martmt- 
nf on dcherxriet/vnd darlnn ves qe 
| ſat * 9 9979 — den 
meh? Gelts / ene 
n alſo lantten die wort: 
1 n qohm pornicentize 
peccatoribus imponant Parum canonibasſancitum 
2+” eſt; ſpiritualibus, ac maniſeſtis peccatis ſpiritualem poes 
9]  nicenciam , ſeu ſatiafactionem imponendam eſſe, vt ſie 
nron pecuniæ luerum, ſedpotiusanimarem ſalus quæri 
intelligatur. At Eccleſiaf bi ludices, & officials perpes 
ram animaduerſis canonſhus dictam ſpiritualem pœni⸗ 
.. ceaciam; ſn tantum e: ol 25 t. Wsradant, & augent, 
ab ipſi {mmunitate comparent. Quare 
Laicimultampremanur; Ecdlefiafticicontia multum 
ſtancur — — — 
ttisag | pode 


K. ror 
Es ade Canonibus der Vattern geoꝛdnet vnd 


age daß man Geſtuchen vnd en * 
0 


9 
22 
94 


na auffl 2 | 


Richter / woͤlches allen Rechten entgegen 
die wort der 67. Beſchwernuß. 

Vnd ob gleich ſolche Finantz / oder Simony / in de 
dbberuͤrten Taxbiichern begriffen / in ettlichen Poſien 
für ringſchaͤtzig angeſehen werden moͤchte / ſo it doch 

t / daß ſie der Noͤmiſchen Curiz, von wegen viſt 


C 
p DT f . " 
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83. o 
Dem Pallio find auch anhaͤngig die 3 dann 
ſie am R6miſchen Hoff / das die Bis 
ſchoſfinennen die mitteln oder erſten Fruͤcht / vnd fuͤr die 
eins Biſchoffs / muß man vom Babſt den 
un Mantel wp ſo doch einen ſolchen ei⸗ 


der Biſchoff zu in Teutſchen 

. Wie James Eck in 
chyridio bezeugt. 

nun die R6miſch Kirch jarlich auß ſolchen An⸗ 

— — vnnd erſchabt / das iſt vnmuͤglich zu⸗ ſti⸗ 


imiern / vnd zuvberſchlagen / Auß vrſach / daß nicht allein 


die d Prælaturn / die ſchlechten 
ns rr of — cams ja 


die nur 12. Ducaten / nach oꝛdnung Leonis X. einkom⸗ 


mens haben / jr penſiones dauon reichen / vnd geben muͤſ⸗ in cad. de pens 


ſen / wie Hieronymus Gigas bezeugen thut. 

Derwegen ſich Rep des H. Reiche 
— — Reichstagzu Nuͤrnberg / Anno 1522. 
dem Baͤbſtlichen Oratoꝛm / ſolche hohe Beſchwerungen 
vnder andern Grauaminibus , nach lenge fuͤrgebꝛacht / 
aber doch nichts fruchtbarlichs außgericht / ſonder lurdo, 
quod aiunt, fabulam naniert/ das iſt / dem / wie 
man ſage/cig Merlin geſagt haben. | 
. 0 {doh ſolche Annare , vnd andere der 

tien / vnd Simoney / auff dem Con⸗ 
eilio zu Baſel gentzlich a 
Dann alſo lantten die wort der Conſtitution des Concilij 
in Baſel vber die Annaten, in der 21. Seſſion. 

SacrolanGageneralis Synodus Baſil, in Spiritu ſans 


| Roleguime coagregata, vaigerſalem Ecclefiam reprxy 


L ij ſeas 


ſionib. q. 62. n. a. 


84. 7 
ſentans. Ad perpetuam rei memoriam in nomine 8pi⸗ 
ricus Paracliti ſtatuit hxc ſancta Synodus : as | 
curia Romana, qu am alibi, pro, ſeu in confirmations 
electionum admiſsione um, præſentatio! 
num prouiſione, collatione, diſpenſatione, elections 
poſtulacione, one, etiam a Lalcis facienda 
ſtitutione , inſtallatione, & inueſtitura de Bec 4 
etiam cathedralibus, & metropolitanis, monaſterijs, di 
cunq;, nec non ordinibus ſacra, & benedictione, ac pa 
lio: de cztero nihil penitus antꝭ, vel poſt exigatar, ratidh 
ne literaruti bullæ, Iigilli, annatarum, communiuny 
& minutorum ſeruitiorutm, primorum fructuum, & ' 
portatuum, aut ſub quocung alio titulo, colore, vel nu 
mine: prætextu cuiuſcunq́; conſuetudinis, priuileg 
vel ſtatuti, aut alia quaus cauſa, vel oceaſione, dire 
vel indirecte: ſolum ſeriptoribus, abbreuiatoribusq;. | 
literaryum, ſeu minutarum, pro ipſorui 
labore, competent! falarigperſoluendo; Huic aui, 
ſacro canoni ſi quis exigendo, dando, vel promittendi 
contraire prxſumpſeric , poenam incurrat aduerſus W! 
moniacos inflictam: ac in ipſis dignitatibus, & beneficiſil 
taliter obtentis, nullum ius aut titulum acquirat. Obi 
gationes quoq;, promilziones, eenſũræ, ac mandata, 
quicquid in preriudicium decreti huius ſaluberrimi fl 
continget, nullas obtinere vices , atq; irrita cenſeanti 
Etſi (quod abſit) Romanus Pontifex, qui præ cave 


” + 
4 


vniuerſalium Concilſorurn'exequi, & cuſtodire cat 
nes debet, aduerſus hane ſanctione m aliquid faciendoy) | 
Eccleſtam fcandalizer,generali Concilis deferatur. - 


35 
tert vetdig om ado culpæ iuxta Carionicas ſanctiones, 
Tele es digna vltione puniantur. Das iſt zn 


je/allgemein concihum zu Baſel / im hei⸗ 


— 2 ; if un agg 
Sriftliche Kirch ordnet im Namen des hei 
iſtes/ des roſters / zu ewiger Gedaͤchtnus ein⸗ 


daß gleich ſo wol am Noͤmiſchen Hoff / als an 

=== yrs — — — 
n Zulaſſung der Poſtulati 

nd Darſtell — Fuͤrſe⸗ 

/ Poſiutation/ 


—— — 2 
die Bullen / fuͤr Sie⸗ 


gei/fuͤr die Annaten / fuͤr die Gemeine / vñ geringe Dienſt / 
fur die erſte Frucht / tregereien / oder vnder einem andern 


oder Namen / mit was pretextſolches moͤ⸗ 
Mfargewendet werden / es ſey Gewonheir / Freiheiten / 
- ®der Statuten / oder einigeandereVrſach/oder Gelegen⸗ 
ce, vel indirecte, allein den Schreibern / vnnd 
ſtratorn ſoll man jhre arbeit mit gebuͤrlicher Beloh⸗ 

— — Woͤlcher aber ſich dieſer vnſcrer heiligen 
Sabung mit heiſthen / mit geben / mit verheiſſen / zuwider 
den wem —_—_— der ſoll in die ns 

i vn 


1 * * 
{04 Lt of * 41 120 4 
h ied * * — 
4 
tauſent POT 16. : 
N by 
*** 


— 


877 
om kommen ſind -Wie ſolches dieim 


7 ze — ro." 


1 3m Pariſ/i 

he pr err Gallicæ Eccleſlæ aduerſus Roz 

ſaalain ; fo Konig Ludwigen dem X 1. vbergeben 

dt / in Ae $273,740 75. lauter vermeldet / daß 
Py ſeeundi vber 


— 


p MASAI 4 
vx 73 +15344 +3 47? 


2 En — ent aq 


- -, |, Vberdas . 
dann in die hundert tauſent Pfarren / vnd Filial / deren ei⸗ ere al⸗ 
ne in die ander dem Len bee nf nicht / dann 25. lein. 

| Kronenertragen/ fünft vud pwensigmal 


Auß 1 Tem dilern evfolat / daß bie Kron Frank 
nich dannzumal / wie das im 71. Articulmel- 
det/dermaſſen an Goldt erſchoͤpfft geweſen / daß ſie al- 
len geringe kupffere Muͤntzen haben gebrauchen müſſen / 

Wie ſolchs alles bey Franciſco Duareno zu endt ſeines 

. miniſterijs, ac — 


| \ 883 * "FN 
- b * 
«+1, 1nd baum wider Aue Sec: f. n Pan 
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fudicer tinioratus,queyorgobac:' "| 
fudicetti | die / was das fuͤr in. * 
| OK: 8 - 


G 1 
* 8 


oder [ ˖ 8 itzt 0 5 . . 
aber auß oth 


%. * 


OO 4 $ 
en 


Tuſsia, im Ol — ; 
tand, Romandiola, zu Piſan / n Genua / in Fl | 


/Patriar 
— Tractat / De | 
liam, Archiepiſcoporam,in'xiih. vol. Tractaruum, ſeu 
1 Oceano, vor it. 
So wuͤrdt auch on Alberts — 
= Anja vnder ſchi 


"i "i au. — — iſt. Sobe⸗ 


das Buch / Preuinciale untitullert / vn der Caldinal 


ö cobatiue, in tract. de Cnet, lh f. arric. col. s. daß rg in Bly 


tauſent 
allerder' 3 en 


"Fi Es wollen daunoche die vmeantie Rath de 
Stande / diß Oꝛts vmbgehen / wa Taxa 


. "cance x pro gratijs, expectatiuis, proablentibus, pro 
- "Rpplicibisprouiſionibus,prodeyolturionibusPrafula- 
M 


tuum 


22 9 


— 2 
* * * — 
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1 
0 
0 
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© 
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r 1 

© #4 mY * * 1 "4 2 * pes y on 
3 — * © DG. * 


An an MM 


les, mentales regt * 
8 . 


— a = 


vnnd — — 
res — cum notabilibus, iuxta 
ſteiß wargunemen —_ — —_— de | 

/ da c de matrimo⸗ 
nialihuzodex Eheſachen vnder anderm ſteht / daß man im 
andern.Grad/mit den Armen nicht diſpenſier/Dieweil ſie Sass daß des 


Bapſts auß er⸗ 


—— alſo lauten die Woꝛt : ¶ laubnus der vers 


o de contrahendo in cognatione ſpirituas —— — 


lultamen vnam pro gr. po ſed de gratia. 
55 eſt iudicium in ſecundo gradu, & componi⸗ 
— datario in maxima ſumma aliquando 300. & 


| —. & alias iuxta qualitatem perſonarum. 


Et nota diligenter, quod huiuſmodi gratiæ, & dipſen⸗ 
— non conceduntur 1 quia non ſunt, 
eo non poſſunt conſolari. in III. & LIK. gradibuscons 


eeduntur poenitentiario, quiacontrabentesſe attinent. 


In II. & III. componitur pro tertio ad duca: 25. Si 


-- nobiles, ad duca: Go. & fic declaratotia ſuper e 


non componitut. Hxc ſunt verba Tax. 

—— ball a acpeff/welcalns 
— ae Duca 

. miſn 


Was dann b davallodicIndulgenic;Ah Wn 


— 2 


— 


incors 


Des Bapſts ge- 
fall von allen Na⸗ 
tionen. 


— — * 
zu Rom / auß allen Nationen / vnnd von allen · Oꝛten / de 
— — beuoꝛab / zu der zeit / als der A 
laß noch in hohem wert / oder reputation geweſen / vnnd in 


ſchwanck /allejar/ wie 66 uch beet 


Petri. eingetr 


Koni 
from Poce 
» Venalianobiste — — | 
_— wee ee venale, Deusq;. 4 


Es ſind vas fal die Tempel / die Prie 


— — We 8 
ſelbs is vns felt. 


9 


ruuch / der Himmet / vnd Gott 
Jeuguns laſonis. $339 auch dex 


1 — — weiber huͤmpt Jure 

Iaſon = — in — den — 
chen / vnerſaͤttlichen etwas hart anzeucht / vnnd 

tn £:9ui Rems ſtchreibt: lenperator ranquani Aquila,pradam ſuam paß 

Parag Scif n-. titur neccutat in omnibus epulis os ſuum apponere u 

# de verd. obig · quam it inſstiabilis, ſecus eſt in Papa. qui quaſi totum 


— Solcheo1 ſou geredt : „ 


93 
$ Dex Keiſer cheilet —— See, vnd 
ennie Mund in zuhencken / | 
—— — 
Baht / dunn derſelbig / als wenn er un vnn gar 
vert / aſo faſſet er alles. . pork , 
* Diſar — iſt auch Alphonſus der Konig 1 Seugunß des 


e been diſen Spꝛuch im Brauch f Rowgs iphone 
cee Voͤgel / Harpygiæ genannt / © 
nicht mehꝛ in den — 2 — ſonder ihr woh⸗ 


Nom vrruckt haben. Dann alſo ſchꝛeibt An⸗ 
ormitanus in libello de — & factis Als 
— Regis Arragonum: Quod Rexdixerit, Hars 
pygias non amplius inſulascolere, ſed ex inſulis in Ros 
manam curiam migraſſe, ibiq; iam domicilium ſuum 
conſtituiſſe. Quod & u Ludo: Gomeſio in Regula de 
.. falore beneficiorum in præfatione circa ſinem relas 
tumeſt. 
Dann in Summa / ſo haben die Tarbiichey dem — 
Ba loanni X X. I. ber alles auff Turonenſer, Poo ances” 
loꝛentzer Gulden / oder Oucaten geſetzt / vnd wie laſſen. 
— Potato 
vnd auffmerckens gehabt / vnnd fleiſſig gleich wie in ein 
Schewꝛ eingeſamilet hat / ſouil eingetragen / daß er nach 
ſeinem abſterben / vnd zweingigmilion Cronen / das 
ia 25 0. Thonnen- an barem Gelt in ſeiner 
SchaFFammer Das heißt die Schaͤflin 
wie Marſilius Patauinus in Des In z. parte, e 26. 


. SehiiChſtigar vrcueen 


eee, ernſtlichen ? Be⸗ 
M ij felch 


e 
* e 
— 38:5 
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ve = * 2 BD 
— 1 8 
9 2 — = a Prom, | 
2 hl does Gow 2 


84. 1 J 
Fetch Chiſtiiſt: Palee oues meas; &c, (deſſen ſie doch wis 


\ 


auch wider den HO. Bernhardum, in 


ſich gelaſſay 
weitter? Eins 


Spruch des H. 
Bernhardi. 


&1P acavini- 


lians, atcy prouincias, in quibus diſtribui debent mia 
ſtris euangelicis, & perſonis W 


* 
Li 
24 
»1 
* 1 


4 
1 
. 
: : 
. od 
= ; : 
- 


- 
publicæ, dequa ſumuntur, ſubſidium ſi opottet 
vents quanlictboc ſtatuta,& — Ro 
ul gereds: Die verdampte Simoney / vnd ſchendtliche 
remerey / ob ſie wol nach der begangnen 


derſelbigen be⸗ 
In den Dienern des H. Eu⸗ 
rs ben armen Leutten außgetheilt / oder dem gemei⸗ 
7 genommen 

bd wk — Guͤtter geſtifftet / vnd veroꝛd⸗ 
networden. Diſ ſind die woꝛt Marſilij Patauin. 
Dieweil es dann mit dem Babſt ein ſolche gelegen⸗ 
Hei ſo folgt / daß auff ein zeit ein Abbas exemptus, oder 
ein gefreitter Abt / ſo ohne mittel vnder dem Babſt gewe⸗ 
ſen / jhme (wie man (ch2eibt); auff ſein befr Papa 
cuius partis orationis t Das iſt / was Babſt fuͤr ein woͤꝛt⸗ 
un ſey / nieht vbel / oder vngereimpt grantwurt hat / Pa⸗ 
pam eſſe Parti 
parcemde ſeculariz eum totius orbis doloris 
an, ſine modis. & temporibus, 
Das iſt in Teutſch ſovil gerede : Babſtiſi ein freſ- 


ſige/oder wolin/ woͤlches einen theil nimpt oder 
raubt / — — /. — | 
mit der gantzen Welt ſchmertzen / ohn ale maß / vnd zu 


allen zeitten / vr. I 4 
4 _ 


* 


Participij partis Quia partem capit de clero, pefinitio Pape, 
ſignifica- 


| BY P 
Mn dem allem iſt —— 4 

10. de Anania in daß Babſiumb mit | 
* — Sony net . 
mom” ſenwel beſudelt in Simoniam enim vu 9 
' | — — q 
6 eſia mera Dei ona wu; 

1 'Vel\Sichonizelt ſtudioſws | 

tus j ue eupiditas ſeu vidum emendi, vel 's 

liquid ſpirituale, u e Dee 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


,omtiburfidelibus ſunt wie 1 


Pt 
— — 
reſis, quaſi pro nibilo reputamtur. c. patet i. q. 7. < 


ciſtis illam ſpeluncam latronum. Siigitur 
patientiæ leſus Chriſtus Simoniacos de 
E ＋ — & cathedras Si⸗ 
—— quis eſt, qui in Eceleſia Dei au⸗ 
re tales? Et ſi Chriſtus eorum euertit cas 
thedraz+quiseaserigere audeat t Si Chriſtus Simonias 
cum vort latronem, quis eſt tam temerarius, quitalem 
laponemSimoniacurn,quicauenduseſt, audeat recipe⸗ 
| teKproficere vt paſtore m, niſi qui ſe vult aſtruete An⸗ 
* m eius —— — fecit & docuit faceret 
| erba ſunt aurea Gullichai Durandiin tract. de modo Rub. T. n. f. &6, 
lis Concilij celebrandi. 
Laſuper Simoniæ crimen eſt cæteris maius. Nam C. Salustor 3. q.3, 
Simoniacuseſt idolorum ſeruus, quia auaritia, quz in 
Simonia continetur, eſt — Non enim Adr. t. 
Simon magus emere volebat Spiritum ſandtum, ſed dos, - 
num emere quzrebat, vt luerum faceret. Et quia ita eſt, 
qudd eultor idolorumeſt herreticua, ſequitur, quod Sis 
moniaci, qui non uiſi propter auaritiam pecunias quæ⸗ 
| Nang hre tief dicantur. Quod & Cardinalis Iacobatius 
taz. de Ooncilijs, de Papa ene Lib. 4. artic. 4. 
ut, Das ißt alſo zwpertieren : 


ſeh vnnd Verfduffer ſelbs auß dem Tempel getriben/ 

vnd die Tiſche der Wechßier / vnd die Stuͤte deren / die 
verkauffen / vmbgeſtoſſen / vnd ſpꝛach zu ihnen: 
e e mein Hauß iſt 3 Betthauß / 1 


8 Se | 


7 


687 
aber habt es ur Moͤrdergruben. So nun 
Ti — Exenipelder Gedult / 


gn 9980 hen Meſh — 
der man ſich hiitten ſoll / doꝛffte widerumb 
— iu eirtem Seethirren ftirſegen / ohwah 


lein der ſich offentlich beweiſen / vnd erzeigen will / daf 


C gethon / vnd z rr —_ 
demon fm Tractat * 

der haltung eins allgemeinen Concilij. 
en ber das / ſo iſt das Laſter der . | 
dann die andern. Dann ein Simoniacus / oder ol 
tzer / iſt ein G68endiener/ ſeitemal der Geitz / ſo in der G 
money begriffen / iſt ein Goͤtzendienſt / dann Simon 
e 
die er en 4 
daß er groͤſſern Gewin dame ſthaffen msche. Vn 
weil jm alſo iſt / daß ein Goͤtzendirner / auth ein Ketze 
ſo folgt / daß die Simoniact / woͤiche allem 4050 
dem Gett nachſtellen / Kcher genande werden. Auff wi 
che meinung auch der Cardinal Jacobatins im 
von den Coneilien / n / foie diſem. 
brhaffuiſt/ geſchriben geſchꝛiben hat. 


2s 
- 

4 
4 


Damegen ſo iſt die Conſtitution Leonis hoch zu⸗ 
c han /diealſo lautet Nemo gradum Sacerdotij vas 
nalitate punti mercetur, quantum quiſq; meretur, non 
quaaium dare ſufficit, zftimetur : profecto enim quis 
— quæ cauſa poterit eſſe excuſata, ſi venes 
tand Dei templa pecunijs expugnentur? quem mus 
aut vallum fidei prouidebimus , {i auri 
2 fames-penetralia veneranda proſerpat Denique 
— — elle poterit, aut ſecurum, (i ſanctitas incors 
corrumpatur ? & quæ ſequuntur, & c. Solches 
e ee 
Niemand ſoll das Prieſterambt mit Gelt erkauffen / 
fondernes ſoll ein jeglicher nachdem er wuͤrdig iſt / nicht 
nachdem er vil Gelts bezahlen mag / geſchetzt werden. 
Dann fuͤrwar / woͤlches oꝛt kan ſicher ſein / oder 2 
Sach kan entſchuldigt heiſſen / wenn man die H. T 
pel Gottes mit Gelt erobert vnd gewinnet e Was für ein 
Maur der vnbefleckten From̃keit / oder woͤlchs Bollwerck 
des Glaubens woͤllen wir gnugſam befeſtigen / wenn ſich 
der — Geitz in die heimlichſte / vnnd heiligſte on 
hinein verkreucht? Zu letſt / was kan gnug gewarſam / oder 
ſein / wann die vnuerfaͤlſchte Neiligfett verfaͤlſchet 
wuͤrdt / vnd mit andern folgenden woꝛten. 
£49 Vnd words die Simoney nicht allein von denen / 
die fuͤr Geiſtliche ding / oder Gaben / Geit nemen / com⸗ 
mittiert / ſonder auch durch die jenigen begangen / die die 
Annatas, vnd dergleichen / reichen oder erlegen. Quia 
qui Annatas Romano Pontifici pendunt, & exoluunt, 
in pœnam incutrunt, quæ aduerſus Simoniaci ambitus 
xeos inſtituta eſt, nec vllum ius in benefitiumbabent, 
* N i quod 


do. 
quod hac ratione obtinuerunt. Id enim verbis d 
expreſſum eſt. Das iſt:: 
| Welche dem Babſt zu Nom Annata / oder di wot 
Fruͤcht geben / vnd bezalen / die fallen in die Straffen / 
wider et / woͤlche des Laſters der Simoncyt e 
laude d / die ſollẽ auch kein Recht zu den Beneſia 
vnd Pfruͤnden haben / die ſie auff ſolche weiſe ber omi . 
Dann ſolches ſiehet auſdruckiich in den wozten des Ds 


Seeg 5 Aus dem alen iſt beſchlieftichen diſe Volg zu 

ſation, chen / daßſdie Chꝛiſtliche Staͤnde nicht ſchuldig/ſich einn 
ſolchen Ce ain oder cœetui, deſſen Haupt / vndanhingþ 
ge Glider / zum mehꝛer theil Simoniaci, Lara 6 
Pfeaindfrcmer ſind / zuſubmittiern oder zu vnde 


242 en. x | 
7 Zum achten / H6gleich dit; Chaiſtiche S 
der Reculation/ de dem Babſt/ vnd einer Adherens ſolche offenbare # 
echte Lehr / fal⸗ money / Jarmarckt / vnd ſchaberey / nicht obijciernodl#}  - 
leuft / Kauberen fürruct en / ſonder ettlichen fiatierenden Canoniſten / uf 
vnd Tyranney. Bdbſitichen Adulatoribus, oder Zuduͤttlern zufall 
wolten / woͤlche vnuerſchamter weiß angeben doͤꝛffen / 
ſchon der Babſt alle ſpiritualia, vnd alle beneficia , off 
Yfruͤnden vnd Gelt verkaufft / daß er dannocht dan 
— oy de Fein; Simoney begehn kuͤnde. Quod Papa in Simoniath 
os bn illaquietur, nec commiitat illa vendendo ſind 
niam, tradit Felinus, & multi aljab iplo citati, — 
2 &.lacobatius, &c. 
abje 6: 4.< +: ..,, Ja, dagleſch diſe Chiſliche Sednde dem Bah} 
vnd ben feinen nicht allein die notoꝛiſche Simoney / * 


— 


doi. 


der auch alls obetzelte ergerliche / grewliche Gebrechen / 
Laſter / vnd Mangel frey condemniern / zugut halten / oder 
nachſehen / vnnd gedencken wolten / daß die Chriſtliche 
Kirch hir auff Erden nicht allein mit bußfertigen Suͤn⸗ 
dem beſe6s/fonder auch als ein Spittal / oder Stechen- 
auß / mit allerley Krancken / ja auch mit rohen / vnbußfer⸗ 
tigen nermiſchet / vnd behenckt iſt / ꝛc. 

So wurden jhnen doch andere noch wichtigere Im⸗ 
pedimenten / vnd verhinderliche Vrſachen am weg ligen / 


| en jetzangeſetzt Concilium, nicht kuͤnden fuͤr ein 


iſeenlich / ordenlich Kirchengericht recognoſciern / vnd 

ge ſtreittige / hochwichtige Religionsſachen / demſelbi⸗ 
gen vertrawen / heimſtellen / noch zu deſſen Erkantnuß / 
vnd Determination ſetzen. 


4 Dann es mit dem gantzen Bapſthumb (leider) 
dahin kommen / vnd gerathen / daß es viel / vnd weit ein an⸗ 
dere Religion erdacht / angerichtet / vnd mit Betrug / vnnd 
Gewalt den Leuten eingetrungen hat / vnd noch eindꝛingt / 
denn der heilig Geiſt / durch die heilig Gottlich / Prophe⸗ 
tiſch / vnnd Apoſtoliſch Schrifft gelehrnet / vnnd beuolhen 


Die Vaͤpſtlichen Scribenten / nennen Scripturam 23 ue , 
ſucram, oder jetzbemelte heilige / Goͤttliche Schrifft / Præ⸗ Sahriſß 


Ceptorem mutum, materiam litis, obſcuram, dubiam, am⸗ 
biguam, literam mortuam, literam occidentem, cæreum 
naſum, Regula 9 ,plumbeam, Das iſt: Ein ſtum⸗ 


men Lehrer / ein Zaficfbuch / dunckel / vngewiß / zweiffel⸗ 
hafftig / ein on ee in Buchſtaben der toͤdtet / 
en wachſene Naß /i bier Winckelmaß / das ſich hin 


| N ij vnd 


162, 1 
vnd her biegen leßt. Item / Die in gweiffelhaſftigenſa 


kein richtigen endtſcheidt gebe / ſey auch der Kirchen vm 
tig / Vnd derbleten den eien dieield em TC Nr tering 


1. d en & iff dem Concilio Niceno, geoꝛdnetiu 

Den / da Chaiſt/ ohn die Bibel / oder heilig Scha 
2. ſein ſoll. So ermanet auch 4 — Chryſoſton 

Volk / daß ſie zu Hauß das H. Euangeltum leſen ſolly 

damit ſie deſter præparatiores zur Kirchen kommen / r 
1g tomo fol deſtet geſchick ter / vnnd fehiger / die Predigen anhoͤren n 
378.inprinc. gen. Sicut & Eraſmus contra notata Beddæ teſtatui 
©Orſprungder nnd bad ac e Jupen/nachvem ſie von h 
JudenThal- verſtoſſen / vnnd die recht Prophetiſch Schrifftverlaſ 
= haben ſie ein new Corpus doctrinz , & Religionig] 


d 
Tariten dacht / vñ daſſelb den Thalmud genannt / xſi dic Türt 


coran. dieweil ſie beide Pꝛophetiſche / vñ Apoſtoliſche Schu 
| — geſchlagen / ein eigen — — Alſo 10 
Pap as auch dix Pdpſilichs./nachdem ſie die heilig Schrifft / 
Fahner eu de alts vnnd news Teſtaments / als dunckel / zweiffelſ 
\ tig / vnd todten Buchſtaben geſchdndet/jhre Tradition © 
die fie certiſsimum fundamentum fidei, das iſt / de 
; wiſſeſten Grund des Glaubens / nennen / auffgebrat 
Aae. Sesech der heilig Eiilarius vber Matthzum ſchreibe 
den menſchlichen Satzungen ſoll man darumb nicht ſi 
geben / daß ſie der Menſehen / vnnd nicht Gottes Þſ 
ung ſind / vnnd daß vmb derſelbigen willen die Menſt 
Gottes Gebott vbertretten. Pt 6 
Darauß dann biß hieher der Chꝛiſtlichen Kir 
außſprechlicher Vnrath / vnnd vnwiderbringlicher | 
den erfolget / Aueff zum theil allerhand falſche / jriige n 
verfuͤriſche dogmara, vund Gottloſe / vnrechte Go 


/ zum 7 vliche Zauberey / vnd z im eil gantz 
verlie lebe T1 ranney in der Kircken ent ſtanden / vnnd 


air verb 
vnd lader gantz vnd gar vberhand genommen haben. 

| Wolches in dieſer Recuſationſchrifft / mit der huͤlff 
des Allmuͤchtigen dermaſſen deductive vnnd außfuͤr⸗ 
lichen ſoll dargethon / vnnd außfuͤndig gemacht werden / 
daß ch Se offentlich / ja greifflich erkennen 
dt. die Chriſtliche Staͤnde der Augſpurgiſchen 
onſeſſton / viel ho chwichtige / ehaffte / hochdringende / ja 

— — 2rſachen haben / das Trientiſch / vund 


— 4 — 


allt andere Baͤpſtliche Concilia, zuuerwegern / vnd zuuer- 
maden. by 


| - Dann anfangs lehꝛet die heilig / de ag $9 
Soͤttlich Schrifft / daß we ich dem — waren vender 8 
Gott vertrawen / vnnd jhne allein anbetten / auch in aller 7 
not antuͤffen / vnd zu jme allein alle zuflucht haben ſoll. 
Deut. 6. Matth. 4. 
| Duſolt Goteden HERNE N/deinen Soft ans 
betten / vnd jm allein dienen. 
I Plalm. go, 
m_ an in der zeit der not / ſo will ich di 
| Aae ad bn n de. . 
| - Efaize 63. 
Biſt doch du vnſer Vatter / dann Abraham weiß von 
F ee nicht / Du aber HERRN 
e Vatter / vnd vnſer Erloͤſer / ic. 


Rom. 10 


104, 
Rom. 19. 
e ee ee 
So man aber an die Heiligen nicht w 
man ſie auch niche anruͤffen. | 
Apocalypſ. to, - | 
Dex Engel Gottes redet lobannem den Eua 
ſten / vnnd Apoſteln alſo an / da er niderfiel zu ſeinen Fi 
ſen / ſhn anzubetten / Sihe zu / thu es nicht / ich bin ein M 
knecht / vnd deiner Bruͤder / vnnd deren / die das Zeug 
Jeſu haben. So nun die heiligen Engel nicht wollen a 
gebetten ſein / wie ſolten dann die heiligen Gottes Mg 
ſchen / ſhnen dieſe Maieſtet zumeſſen / oder wo ſie jnen ng 
RED andern zugegeben wiirdt/zulaſſen/vnd geſtatten? 
Der heiligen Vit Der helligen Schriff concordiern auch die heil 
_ alten Patres wiewol der Glaub nicht — 
tes. ſchen Schrifft zugruͤnden / auch vnuerborgen iſt / d 
Fe. 9 — offt widerwertige Spruͤch ſetzen / vnd nicht al 
mit ſich ſelbs vbereinſtimmen: Jedoch da ſie fg 
Pelligen/ Goͤttlichen Schuifft Schah ſo ſind ſie 
lich fr offentliche Zeugen der Goͤttlichen Warheit / vun 
der rechten alten Lehꝛ zuerkennen / vnd zuallegiern. x : 


Ambrofius vber dic Epiſtelaudie Rsmer ſchreibet alſo: $ 


Ettliche pſiegen ein elende Ent{chuldigung fi 

wenden / vnnd ſagen: Durch 24 ikuͤnde 

Gott kommen / wie durch des Ke — | 
nige. Aber lieber ſage mir / Iſt ie dſo vnſinnig — 

ſeines Heils ſo vergeßlch Baß die Ehre / ſo dem R 

9 Diener wolte zuelgnen / ſo die jeni = 

damit vmbzugehen erfunden / billicher des 


105, 
idigten Majeſtat ſchuldig verdampt wurden ? Vnd die⸗ 
galten die jenige nicht fuͤr ſchuldig / woͤlche die Ehꝛe des 


wen oll. Vor Gott aber ein Stimm zuerlangen / der aller 
dehſeden Ver dienſt weißt / iſt nicht von noͤten auder Leut 
SUgnuſ / vnd Stimme / ſondern eines andaͤchtigen ge⸗ 

ts. Dann an woͤlchem Ott ein ſolcher redet / ſo gilts 


vor Gott gleich. 
Oer heilig Chryſoſtomus in der Predigt von dem — 
ligen Euange lions / vber die Woꝛt des heiligen els / zun 
Philippern am erſten: Was iſt im aber denn i daß 
nur Chriſtus verkfindiget wer⸗ | 
ö de / ꝛc. ſpricht alſo: 
Bey Gott darff man keines Fuͤrſprechers / noch viel 
vmblauffens / daß du dich bey andern mit glatten 
vmbthueſt / Sondern ob dn ſchon allein biſt / vnnd keinen 
FJauͤrſprecher haſt / vnnd durch dich ſelbs bitteſt / ſo wuͤrſtu 
gleichwol gentzlich deiner Bitt geweret. 
1 Oer ſelbige von der Buß in der vierten Sermon. 
Diecweil wir dann das wiſſen / ſollen wir alle zeit zu 
Gott zuflucht haben / der da will / vnnd kan vns auß aller 
muͤhe / vnnd not erretten. Wenn man die Menſchen er⸗ 
bitten will / ſo gebuͤrt es ſich / daß man zuuor die Tuͤrhuͤ⸗ 
ter anſpreche / die Suppenfreſſer / vnnd Spilleut berede / 8 
vnnd offtmals ein langen weg hingehe. Fi Gott aber if 
nichts ſolches / ohn einen Mittler laßt er ſich erbitten / ohn 
Gelt / ohn Vnkoſten hoͤꝛet er das _ - 
| nd 


156, 
Vnd ßernach: Wenn du Gott anbetten wite/ ſy 
Gon / \okommailein zu mir daß niemand bey dir 
9799 bewegung deing 


K Buch von dem waren Soites⸗ 7 
0 iq 2 


den woͤllen ſie von vns geehret haben / durch woͤlc | 6 5 
leuchtung ſie 144 nc ſhres Verdienſts M 
knecht ſind / Derhalben ſoll A Wa 

folgung willen / nicht anbetten wie Gott. * 
Auß oberzelten Spruͤchen iſt offenbar / was 
ug Schrifft / vnd alte Patres von Gott / vnd ſeiner 

3 anbettung lehren. 
br von anraf. Dargegen aber lehrt man im „ 
— — . dane nous anruͤffen / vnnd als - 


Perrus Re 4. Sentent. D. 48. 


Orandum, vt intercedant pro nobis ſancti, (id 4 | 
vt merita eorum nobis ſuffragentur. Das iſt: Man 


betten / dz die Heillgen vns vertretten / das iſt / daß rey 5 


dienſt vns zu hilff kommen. 
Bonauentura D. eadern Q.. 


Vtile eſſe ſanctos inuocare, prolixe diſputat. ö 
Bonauentura diſputiert weitleuffig / daß es nuß 
die Heiligen anzuruͤffen. 


4 
* 


R ee nn 


r r 


io, 


$acagerns, fratrum miporum per Germaniam 
Wt ialis de Sanctorum inuocatione, 
ladagine 8. 


5 cam Chriſto regnantes in patrialicite , & 
1 a nobis in via conſiſtentibus im 
ad duo beneſicia in communi nobis impendenda, tum 
vt pro nobis apud Deum intercedant, tum vt nobis (is 
ne vilibilicer, five inuiſibiliter adiutorium impendant. 


Das 
Di Helligen/fo im Vatterlande mit Chuſto regiexen/ 
iſt vns / die wir noch auff dem 2 en / erlaubt / auch 
verdienſtlich _—_— daß ſie vns zweierley 
beweiſen: Die erſte / daß ſie vns fuͤr Gott ver⸗ 
treten. Die ander / daß ſie vns entweder ſichtbarlich / oder 
vnſichtbarlich huͤlff thun. 


fruulteriam Divine virginis Matis ante annos £6. per lohans 
| nem de Hallis Venetijs impreſſum, ybi- a Diua 
virgine petuntur beneficia, quz Rex 
Dauid a Deo petijt. 


In te v 0 x1 a ſperaui, non confundar in æter⸗ 


95 


num. In gratia tua ſuſcipe me, inclina ad me aurem tus 
am, & in moerore meo lxtifica me. Tu es fortitudo 


mea, & protectio mea, ad te clatuaui cum tribularetur 
cor meum, & exaudiſti me de vertice collium æterno⸗ 
tum. la · manus tuas Þ 0 x1 commendo ſpiritum 


tmeum, totam vitam meam, & vltimum diem meum. 


d 
. — 


lis / darinn von der heiligen Jungfr awen 


— 


r 169. 
Auff dich / heiligſte Junck fraw Maria / traw 10% l 
mich nimmermehꝛ zuſchanden werden / Nim̃ mich aufg | 
— — zu mir / 0 + 


fehl ich meine Seele / mein gantzes Leben / wed meine 
Stundite. 5 


"ag Die aig Schult i) tafarthl 


verboten itzelt / oder ſonſt gemacht Bildtnuß / wah 

— Himmel / noch auff Erden / noch vn 

der Erden ſein / ehꝛen / oder anbetten ſoll. 1 

| Exod. 20, "4 

1 Du ſolt dir kein Bildtnuß / noch jrꝛgent ein glei 

„ machen / weder deß / das oben im Himmel / noch deß / du 

»» puden auff Erden / oder deß / das im Waſſer vnder da 

>» ER diene jhnen nicht. 
uit. 19. 

Ihꝛ ſolt euch nicht zu den Goͤtzen wenden / vnnd 

euch kein gegoſſene Goͤtter machen / * bin der Hi 


ewer Gott. = 
4. Reg. iy * 

Der Konig Ezechias hat dic Ehme Schlag uu 

Wuͤſten zerbrochen. 8 

| . 5 

Fliehet von dem Gotendenſt | Nt 

1. Ioan. 5. by 


-Hiltet euch fix det Abgotterey.. 


Eo DYES, 


hn Bod 
3 ed $ 
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7." 
Nicht anderſt i<h:nauch die H. alten Vae, cen da p wat 
ce as nanüchen | E 


A mbroſius vom Tod Theodoſij des Reiſers. 

Soha nun Helena die Vberſchꝛifft gefunden / vnd 
hat den Kon ig angebetten / vnd nicht das Holtz / dann ſol⸗ * zeug⸗ 
ches iſt ein Heidniſcher Irꝛthumb / vnd der Gottloſen nuß. 
Eitelkeit / ſondern hat den angebetten / der am Creutz ge⸗ 
bangen / vnd in dem Tittel geſchuben iſt / ꝛc. 


N erſten Buch / von den Sitten vnd Breuchen 

allgemeinen Chaiſtlichen ir chen / am 34. cap. 

d kemie vil / woͤlche die Graͤber vnd Gemelde an⸗ 
betten / vnd halten ſolches fuͤr ein Gottesdienſt. Aber die 
Kirch ſelbs verdampt ſolche weiſe vnd gewonheitten / vnd 
befleiſſiget ſich dieſelbigen / als boͤſe / vngetrewe Kinder 
zuzuͤchtigen / vnd zubeſſern. 


Vnd im Buch von den Regereien: Ad quod 
vult Deus. 


Man ſchꝛeibt von einer mit Namen Marcellina / die 
der Sect Carpocratis erin / vnd juͤngerin gewe⸗ 
ſen iſt / daß ſie die Bildnuß Jeſu / vnd Pauli / vnd Home⸗ 


ri / vnd Pythagoræ mit anbetten / vnd mit reuchenverch- 


ret hab. 


Dargegen lehꝛet man vber dem Babſtumb/ a 
15 iſ ein gemeiner offentlicher Gebꝛauch / daß man die FIn7 Abgveeiſch/ 
Bilder Gottes / vnd der abgeſtoꝛbenen Heiligen / ja auch Si 
das Creutz auß Leimen / Holtz / Stein / Eiſen / Silber vnd 5 


Gold gemacht / als das Heil vnſerer Seelen anbettet / vnd 


zujnen Walfart thut / auch bey jnen Huͤlff vnd Erloͤſung. 
b aleriey oe. * O iij, Thos 


Hos 
Thomas parte g. Q.. AN E 4 
— veneranda, deut lad. cui | 
— | 


E En nn 
es o 

So folget / daß aueh ſein Bildtnuß mit derſelbigen Gi 
lichen Anbettung ſoll angebettet werden. * 


. 


Bonauentura ſuper Sent. lib. 3. D. 9. Q. 2 4 
Quoniam ergo imago Chriſti — eſt ac 
præſentandum eum, qui pro nobis crueifixus eſt . 


offert ſe nobis pro ſe, ſed pro illo, ideo omnis reueret 
quæ ei offertur, offertur Chriſto, & rea 
Chriſti debet cultus Land exbiberi, - 


Effigiem Chriſti dum tranſis ſemper à o R a, , 1 
Non tamen effigiem, ſed quod deſignat, bono 


Das iſt: 

Demnach aber Chen Bildenuſ derhalbenifto 
fire worden vns den zu repꝛeſentiern / vnd fuͤrzuſte 
. wr pee ich ems eo eel 
ſelbs dar / ſonder fuͤr Chꝛiſtum. Derhalben alle E 
biettung / vnd Andacht / ſo demſelbigen erzeigt vnd a 
botten / wuͤrdt Chꝛiſto vnd angebotten. Daß 
dann auch dem Bildtnuß {i gebuͤrt die Gottli 
Eh2/ damit Gott ſelbs geehzet wuͤrdt. Daher dann en 
che Verß gemacht ſind: 4 

Cheiſti Creutz ſolt betten an / 

So offt dutzuſt für vher gan. 


| M. 


aer 

'- Sondex das dir wuͤrdt zeigt in der. . 
But altas Sententiariorum concluſio, Imagines 
rerum adoraãn darum, eadem adoratione eſſe adorand 


quares ip es i ſæ. | 

tm Pontificali, eonſecratur ſignum crucis talipres 
catione. Oramus te Domine ſancte pater, Omnipotens 
—— Deus , vt digneris benedicere hoc lignum 


crucirux , vt ſit remedium ſalutare generi humano: ſit 
ſoliditas fidei , bonorum operum profectus, & redems 

animarum : ſit ſolamen, & proteciio , actutelacons 
tra ſæua iacula inimicorum. Per Dominũ noſtrum, & c. 


Das iſt alſo zuuertieren 
Im Pontifical oder Pfaffenbuch / wuͤrdt das Creutz 
einge weihet mit einem ſolchen Gebett : Wir bitten dich 
Her: / heiliger Vatter } Allmaͤchtiger ewiger Gott / daß 
du gnediglich ſegnen woͤlleſt / das Holtz deines Creutzes / 
daß es ſey ein heilſame Artzney dem menſchlichen Ge⸗ 
ſchlecht / ein e des Glaubens / fuͤrdernuß / vnd huͤlff 
nu gutten en / vnd der Seelen Erloͤſung / ein troſt / 
ſchutz / vnd ſchirm wider die grimmigen Pfeil der Fein⸗ 
dien. Durch vnſern Heren Chiiſtum/ ꝛc. 


Die heilig Schufft lehꝛt / daß ein einiger Der H. Schiifs 
Mittler . Gott vnd den Menſchen / naͤmlich / ne. 
der cwig Sohn Gottes / Jeſus Chꝛiſtus / wahꝛer Gott 
vnd Menſch / vnd daß wir allein von wegen ſeines Ver⸗ 
dienſts / gnad bey Gott erlangen / ein Zugang zu Gott 
haben / vnd verzeihung der Suͤnden / auch ewigs Leben 

ommen. * 


1, Tim. 2. 


y Ni. 8 


1. Timoth. 24.. 
Au, >>. x 22 Es Iten Gott/vad Helle zwiſchen Sottoud 
1 © e ede dr Menſch Jeſus Chit der ſich 
e, r gegeben hat für alle zur Ertoſung | 
1 4 — 
1. 10an, 2, 5 
„ Ob jemand ſi ——— | 
„ chen bey dem Vatter / Jeſum m / der 
„ derſelbig iſt die verſuͤnung fuͤr vnſere Suͤnd. 


Der Db. Alſo lehꝛen auch die H. alte Vatter / ul 
chen: 


Chri⸗ 
1 1 


— 


Auguſtinds lib 10, Confeſſ. cap 42. 


Wen ſolt ich finden / der mich mit dirverſtinet? G 
ich zu den Engeln gehen ? Aber vil die ſolches vnde 
den haben / ſind werdt geweſen daß ſie betrogen wu 
ſind. Der aber ein Mittler ſolte ſein / zwiſchen Got 
den Menſchen / der muͤſte etwas haben / das Gotig 
were / vnd etwas / — — 
wa er in allen beiden den Menſchen gleich erfunde 
de / weit von Gott were / oder / ſo er in beiden & 
were / ferꝛne von den Menſchen wer /vndalſo net 
der Mittler ſein. 


Vnd abermal / vber Joannem im 8 4. Tractat. F 
Wiewol wir Bruͤder fuͤr die Bruͤder ſterben / ſown 


doch keines Martyrers Blut zu vergebung | der a 
Bruͤdern Sinden vergoſſen / wolches Chaiſtue 
gethon hat / vnd hat mit demſelbigen vns geſchs 


uz. 
darinn wir ihm nicht allein nachfolgen / ſonder darinne 
wir fuͤrna mich ſelbs — 2 i F a 


— ng es Bonifacium im 
N 4. | 
Gleich wie der einige Gottes Sohn / iſt fiir vns des 

Sohn woꝛden / damit er vns mit ſhm Gottes 
Kinder machet / alſo hat er allein die Straffe auff ſich 
genommen / ohn alle Schuld / daß wir durch jhn ohn vn⸗ 
ſere gute Werck vnd Ver dienſt / erlangeten die Gnad / die 
vns Gott nicht ſchuldig war. 

Leo in Epiſt. 81, ad Palcſtinos. 

Wiewol in den Augen Gottes viler Heiligen Tod 
derd gehalten iſt / ſo iſt doch keines vnſchuldigen ertoͤd⸗ 
nung / die verſuͤnung der Welt geweſen. Die Heiligen 

haben die Kron empfangen / vnd nicht gegeben / vnd von 
der beſtendigkeit / vnnd dapfferkeit der Glaͤubigen / ſind 


gute Exempel der Gedult erwachſen / nicht Gaben der 
Gerechtigkeit. Dann die Heiligen haben muͤſſen ein jeder 
far ſich ſelber ſterben / vnd hat keiner mit ſeinem Todt fuͤr 
des andern Schuld bezalet. Der einige Her: Jeſus Chri- 
Ss ſusiſts / — — alle geſtoꝛben / be⸗ 


graben / vnd aufferwecket ſind. Woͤlche herꝛliche woꝛt er 
widerholet in der 95. Epiſtel. . 
. Ambroſius im Buch von Iſaac vnd der Seelen. $ 
Der Her: Chaiſtus ſelbs iſt vnſer Mund / durch woͤl⸗ 
chen wir mit dem Vatter reden / vnſer Aug / durch woͤl⸗ 
ches nm ew / vnſere rechte Hand / durch 
wolche wir vns dem Vatter auffopffern / ohn woͤlches 
Mittel vñ Fuͤrbite / wir / oder alle e Gott weder 


theit noch gemein haben. Hin⸗ 


On > ORB UBS drr 


1g. 


Hingegen tehrer man onder dem Bab tun 
daß die abgeſtoꝛbenen en auch 4 
ſchen chen / Vnd daß man durch da 


vn 
ſelben Verdienſt / Jnterc 
oder zuſtimmen / Gnad bey Gott / verzeihung der St 
den / vnd erloͤſung von allem Vbel erlangen moͤge / 
umb ſie dann auch die Heiligen / noſtros Mediatores | 
interceſsionem , das iſt / vnſere Mittler durch die Fi 
bitt / nennen. | 


1 
Petrus Lomb, lib. 4. Sent. D. 45. 4 

Intercedunt ergo ad Deum pro nobis ſancti, & uy 
niro, dum illorum merita ſuffragantur nobis, & A rr 


orv, dum vota noſtra cupiunt impleri. Oramus 
id eſt, vt merita eorum 


Derhalb 
allein durch jre Verdienſt / damit / daß jre Verdi 
5 erlangen / das wir begeren / ſondern auch mit 


| Bonaucntura D. eadem, Art. a. 
Dicendum, quod Sanctorum orationes multa 

bona impetrant, ſicut dicit Magiſter, merito, & affed 
Merito quidem præcedenti, quo Deo facilime ſe 


eſſion / vnd ſuffragia, Fun 


$4 


th. Sw Ac a. A000... ns amo... 


A a x > ew 89-y 
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NS. 
ruac, & tamen locum meritis ſuis ſunt adepti, vt non (os 
lum ſibi beatitudinem, & gloriam meruerunt, ſed etiam 
alijs W Multa enim ſupererogauerunt affectu, 
quia amici Deiſunt facti. Et amicitia eſt, idem velle , & 
nolle. Et cum aliquem ament ſancti, compellunt (vt ſic 
dicam) Deum diligere. 

Huc pertinet Hortulus anime, cuius publicus fuit 
vſus in Papatu, & in quo ſdlennis precandi forma eſt, 
vt per merita, & interceſsionem Sanctorum liberemur 
abomnibus perieulis, morte & gehenna. Das iſt auff 
Teutſch alſozuuerſichn. - | 

Man ſoll ja bekennen / dz der Heiligen Fuͤrbitt vil guts 

N / wie der Magiſtex Sententiarum ſpꝛicht / 
durch jre Verdienſt / vnd zunei des Gemuͤts / vñ daſ⸗ 
ſelbig / durch jre voꝛgehende Verdienſt / durch woͤlche ſie 
Gott leichtlich gedienet haben / vnd haben doch gleichwol 
durch jre Verdienſt ſolche jre Stett / vnd oꝛt erlanget / daß 
ſie nicht allein jnen ſelbs die Seligkeit vii Herꝛligkeit ver⸗ 

dienet / vñ erwoꝛben haben / ſonder auch / dz ſie andern mit 

jren Stim̃en dazu helffen moͤgen / dann ſic haben vilmehz 
gethon / dann ſie zuthun ſchuldig waren / auß der Goͤttli⸗ 
chen Zuneigung / dieweil ſie Gottes Freund woꝛden ſeind. 

Dann die Freundtſchafft iſt / eines woͤllen / vnd nicht woͤl⸗ 
len / vnnd ſo die Heiligen jemand lieben / ſo zwingen ſie 
gleich (alſo zureden) Gott / dieſelbigen auch zulieben. | 

Hieher gehoͤꝛt der Seelen Garten / Hortulus animæ, 

der im Babſtumb von jederman iſt gebꝛaucht woꝛden / In 

woͤlchem das die gewoͤhnliche / vnd bꝛeuchliche form / vnd 

weiß zubetten iſt / dz wir durch die Verdienſt / vnd Fuͤrbitt 
der Heiligen ertettet werden von aller Gefdhaſigfeit/ 

Todt vnd Hollen. P ij Got⸗ 


us. 


vnd ſterben ein Buß oder Satis faction 
ow Can on vnd daß wir ſollen nach ay 


« gedultiglich tragen / damit wir vnſern Glaube 

eg Doe gd bezeugen / vnd vnſern ſchuldigen S 
anckbarkeit beweiſen. 

Eſaiæ 43. 


„ Ich dilge deine Vbertrettung vmb mene. 
„vnd gedenck — Suͤnde nicht. 

Rom. 3 4 

Es iſt kein Vnderſcheid / ſi de ſind allzumal Sin 

| ” vnbmangten des- A — —— Gott haben ſolte| 

u vnd werden ohn —— auß ſeiner E ad 

,» durch die Eneſeng⸗ rot durch Chꝛiſtum Jeſum geſch<| 
{fd Sort he flute pre Gnaden 

Rom. 4. 


*. 
. 


"Dem aber / der nicht mit Wercken vmbgehet / gl 4 
eee die Gottloſen gerecht macht / dem wi 


» (yn Slaubgerechnetzur Serechigki 


/ rgutten Wer cken / zu woͤlchen vns Gott zune 
* ä 


Gottes Wotk ichꝛet / daß allein das cad 


ung Goͤttlicher Gebott/ gutte Wert thun / vnddi 


9 % F 
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Bo ſicherer wohne ich 3 ar” er maͤchtiger iſt 


117.4 
32-4111 RB Tit. 3. | | 
Nicht vinh der Werck willen der Gerechtigkeit / die < 

wir gehon heren / sonder nach ſciner Barmhergigkct « 
machte er vns ſelig. * ww 60 
u 1. lo, 


Dis Blut Jeſu Chriſti machet vns rein von aller 3 
Dieſer Lehꝛ ſummen auch zu die H. Patres, Als 
| "Unguſitmotadetmy. Sermon don der Feit. 


Wir ſollen vngezweiffelt glauben / daß Chriſtus die 
gantze Welt erloͤſet hat / als der mehr geben hat / dann die 


gantze Welt werth iſt. —— — Werth des / damit er 
bezalet hat / vbertrifft weit den h 


des / das bezalet / vnd 
erkaufft iſt. Zwiſchen dem erloͤßten / vnd Erloͤſer / iſt ein 
wunderliche Goͤttliche Diſpenſation / vnd zulaſſen gewe⸗ 


gjqj̃en / nicht ein gleiche Widergeltung. Der halben der / ſo kei⸗ 
ne eigene Suͤnd gethon / derſelbige hat die frembde Suͤnd 
mit aller Billigkeit abgethon. Dieſer ALLE J-Niſt als 

ein heiliges Schlachtopffer fiir alle gefallen / auff daß er 


alle auffrichtet / vnnd dieweil er allein kein ſchuld hat / ſo 
hat er billich allen ſchuldnern den Wucher der Barmher⸗ 


ug keit außgetheilet. 


Bernhardus vber die hohe Lieder Salo monis, in der 
S1. Sermon. 
Fuͤrwar / wo ſolten die Schwachen anderſtwo ein ge⸗ 
wiſſe / vnd ſtarcke / beſtaͤndige Sicherheit vnd ruge haben / 
dann in den Wunden vnſers Seligmachers? Souiel de⸗ 


zu⸗ 


Tehte der heiligen 
Vatter von Chꝛi⸗ 


Baͤpſtliche Tehr - 
von der menſchen 


Leiden/vud guten daß vnſere gute Werck / die wir nicht allein / vermoͤg 


Wercken. 


Dann ich bin 


58. 
Tage ſeller ononach/ AE | 
vns hart / der vns /N [1 * 
gründet auff einen ſtarcken Feiſen / J 
be viel Suͤnde gethon / das Gewiſſen wiirde ers // 
[vt ckt / aber ich wuͤrdt nicht verzagen / dann ich will an die 
— Herꝛen gedencken / Naͤmlich / daß er ven⸗ 
wundet iſt vmb vnſer Suͤnde willen / Was iſt ſo nahe zum 
Todt / — nicht durch den Todt Chriſti erloͤſet werde? 
ſo ich gedenck an dieſe maͤchtige / vnd kraͤffuge 
Artzney / ſo kan mich keine Kranckheit / wie giffrig / vnn 
(<<adi< fie jmmer iſi/erſchrorken. 


Dargegen iche man vnder dem pert 


licher Gebott / ſonder auch auß eigener / ſelbs erdichter 
dacht volbringen / vnnd vnſer Leiden / e | 
auffl e 
vnd ler Gnaden Gotte 


Antoninus parte 3. Tit. 14. cap. 20. 

Satisfactio curat peccata præterita recompenſands, 
& praſeruat a futuris cauendo. Das iſt: 

Die gnugthuung (durch waſchücke Wer) he f ft 
die begangne Sund / durch das widergelten / vnd 4 
vom zukůnfftigen. G 
| Bonauentura in Sent. lib; 4. d. 15. 

Sedquia miſericordia non poteſt præiudicare ut, 
ni, cuius eſt, mala punire: ideo ie ſoluit à culpa, & pe | 
na, vt non maneat obligatus ad pœnam temporalem. 
quoniam peceator ipſum offenderat, & Eccleſiam jpſim 
damnificayerat,commilit Dominus iudiciariam ay 
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ug. 
— — — Eceleſiæ, et in eoscoMis 
in arbitros, vt ſie innoteſcat voluntas 
ei poenitentibus per ſacerdotes, & per illos imponatur 
ponapeccatoribus, & Domino ſatisfaciat principaliter, 
Becleſiæ per conſequens, Vnde ſatisfactio proprie de 
| ft pf. Deq, tamen perEccleſiam, & in Eccleſia 


| l aber die Barmhertzigkeit / der Gerechtigkeit 
nichts fan zuwider vrtheilen / woͤlcher zuſtehet das boͤſe zu⸗ 
85 derhalben ſo loͤſet ſic alle von der Schuld / vnnd 
2e / das der Suͤnder nit verbunden iſt zu der ewigen 
Straff. Dieweil er aber Zott erzuͤrnet hat / vnd die Kirche 
-q > wk hat der Herꝛ den gerichtlichen Gewalt vber 
den Kirchenregenten / befohlen / vñ hat die ver 
beiſſung gethan / ſie als fuͤr Schiedleut anzunemen / vnnd 
ten / dz alſo durch die Eber der Will Gottes offen⸗ 
F werde den Suͤndern / vnnd durch ſic den Suͤndern die 
traff aufferlegt werde / daß dem Herꝛen fuͤrnemlich da⸗ 
mit genug geſchehe / vnd volgents auch der Kirchen. Da⸗ 
k eigentlich die Gnu ugthuuhg fiir die Suͤnde Gott ge⸗ 
icht / doch durch die Anger in der Kirchen. 
Bernardinus Roſetus Serm. 20. 
Probandum ſuſcipit , nos operibus poſle vitam æ⸗ 
ternam promereri. Et additt: Ergo debemus en N 
re, & pro certo tenere, quod poſt hanc vitam | 
n sæternam pro remuneratione bonorum opa⸗ 
rum. Das iſt: 
| — hm fiir zubeweiſen / daß wir mit Wer⸗ 
Leben verdienen moͤgen. Vnd ſetzt hinzu: 
eee fuͤr gewiß __ 


* 
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daß wir nach dieſem Leben / ohn zweiffel haben werden day; 
ewige Leben / zur Belohnung fuͤr vnſere gute Werck. 
I Compendio Theologico de gratiaSanific. . 
Opera bonaſunt tneritoria. Trium ſcilicet, vt 
æternæ, augmenti gratiæ, remiſsionis ponæ. Das id 
— Die gute Werck verdienen dreierley / nemlich / daß 
amen ewig Leben / mehrung / oder zunemung der Gnaden / nach 
laſſung der Peen / vnd Straffen. Bo. 
Petrus Sotus in Aſſertione Catholica de bonis operibus. ' 

. Sentiendum eſt, inquit, iuxta Eccleſiæ Catholicy' 
ſenſum, bonis operibus, quæ ex diuina gratia fiunt.itach 
ſeſidendum, vt ad expianda peccata, iram Del placu 
dam. & vitam æternã conſequendã, neceſſaria lint, A 
Das iſt alſogutransferiern : Man ſoll glauben / vnd ß 

ten / nach dem Glauben der Catholiſchen Kirchen / 
auff gute Were? / ſo auß der Gottlichen Snad ga 
werden / alſo zuuertrawen iſt / daß dieſelbigen zu Vers! 
nung der Suͤnden / Gottes Zoꝛn zuſtillen / vnnd das in 
Leben zuerlangen / notwendig ſein. 7 
Der H. Schrift Die heilig Schꝛifft lehꝛet / daß der Her: TY." 
— — n. ſtus hab ſein Nachtmal ſelbs geſtifftet / nit daß das Ulf 
_ Cs Weintr Subſtantz verlieren / ſonder daß di 
ben anſhrer Subſtant vnuerendert bleiben / vnd doch dalf. ©; 
mit ſein warer Leib / vnd ſein wares Blut / weſenlich x 
gegenwuͤrtiglichen außgetheilt wurden. Vnd wiewol | 
empfahung dieſes Nachtmals den wuͤrdigen zum Tu 
zur Sterckung des Glaubens / vnd zum Heil / gedeiet / 
doch / da es die vnwuͤrdigen empfahen / ſo gedeict es ſhi 


E 
n Vrih eil / vnd zur Straff. Es iſt au 

— — — 
* ein Schawſpil zu einem ſonderlichen 
— gemacht werder ſolte / Son⸗ 

ti / mit Brot / vnd Wein / 

hriſti / vnnd zum Troſt der 

—— pgetheilt / empfangen / vnd genoſ- 


Matth. 26. Marc. 14. Luc. 22, 
& 1, Corinth. 11. 
bi Die Wort der Einſatzung bezeugen / daß Chriſtus 
Wein genommen hab / vnnd mit denſelbigen 
eilet ſeinen waren Leib / vñ ſein wares Blut. 
ter bezeugen die Woꝛt / daß Chriſtus ſein Abendtmal nicht 
darumb eingeſetzt hab / daß es ein Opffer ſein ſoll / woͤlches 
auffgeopffert wurde zur Verſoͤnung fuͤr die Suͤnde der 
Lebendigen / vnnd der Todten / ſonder / daß ſie ſollen den 
Todt des Herꝛen zuuerkuͤndigen / vii den Glauben zuſter⸗ 
cen / empfangen werden. 
4 Hebr. 7. 
+ Einen ſolchen Hohenpꝛieſter ſolten wir haben / der da << 
M” - wereheilig/vnſchuldig/ vnbefleckt / von den Suͤndern ab⸗ ce 
20 2 7 — hoͤher / dann der Hum̃el iſt / dem nit TEG- e 
ICH not were / wie jenen Hohenprieſtern / fuͤrs erſt fuͤr 
"ſec gne Suͤnde Opffer thun / darnach fiir des Volcks <c 
/ Dann das hat er gethan einmai / da er ſich ſebs 
opſfert, te 
Hebr. 9. 
Chriſtus iſt nicht eingegangen in das heilige / ſo mit ce 
Hunden gemacht iſt / woͤlches iſt ein Gegenbilde der recht⸗ 
een, ſonder in den Himmel 3 nun zuerſcheinen 
vor 


122; 


» vor dem Angeſicht Gottes fuͤr vns. Auch nit daß er 
» ozpTERMALS opffere / gleich wie der Hoheprierſter 


„ de der Welt iſt er = 1 « 4 L erſchinen durch fein cigar 
9 auffzuheben. Vnd bald hernach. 
r 

ebr. io. H 


„ Ein jeglicher Prieſter iſt eingeſetzt / daß er alle ug 
„ Gottes dienſt pflege / vñ offtermals einerley Opffer thun 
woͤlche nim̃ermehꝛ koͤnnen die Stinde wegnemen. Dieſe 
i aber / da er hat E J N Hyffer fuͤr die Suͤnde geopffan 
„ das ewiglich _ er nur zur Rechten Gottes. 

eich darauff ſagt er: | 


„ c. EYNEM Hpffer hat er in Ewigkeitnſ} © 
endet die geheiliget werden. f 
Vnd widerumb : ; 
„ Wovergebung der Suͤnden iſt / da iſt nit meh24 
» fer fiir die Suͤnd. . 
Gleicher geſtalt lehꝛen auch die alte n 
ter / Als nemlichen: 
Gclefins im Buch tn e ieee Chtenshe 
Cehir der heiligen Eutychen / vnd Neſtorium. 


Sen ian. Die heiuge Sacrament des ribs / vnd Bluts 
woͤlche wir empfahen / ſind ein Goͤttlich ding / durch wi 
— wir auch der Goͤttlichen Natur n e 
Vnd hoͤrt doch nit auff zuſein die Subſtantz / vnd Weſ 
des Brots / vnd Weins / vnd gewißlich wuͤrdt das — 
vnd Gleichnuß des Leibs / vnd Bluts Chaiſti in der hand 


1234 
ung der Gcheimnuß begangen. Daher vns offentlich ge- 
ung gezeiget wuͤrdt / dz wir das ſollen glauben / vnd halten 
in vilſerm lieben Herꝛn Chꝛiſto / das wir in ſeiner Bildnuſ 
bekennen / begehn / vñ — — — = 2 — — 
gen verwandelt werden 4 6/ 
die Wuͤrckung des H. Geiſts / vnd bleiben doch in der Ei⸗ 
genſchafft ihrer Natur / Alſo auch daſſelbige fuͤrnembſte 
Gcheimnuß / woͤlches Wuͤrckung / vii Krafft ſie vns war⸗ 
glich repreſentieren / vnnd fuͤrſtellen / bleibt eigentlich 
in denen / auß woͤlchen es beſtehet / vnnd zeigen den einigen 
riſtum / daß er gantz / vnd warhafftig bleibe. 
ws; Ober lohannem in der 45. Sermon. 
Chriſtus leßt ſich nicht allein ſehen die jenigen / ſo es 
von Hertzen begeren / ſondern auch anruͤren / vnnd eſſen / 


vnd die Zaͤne in ſein Fleiſch hefften / vnd von ſeiner begird 


alle erſaͤttigen. 
Vnd bald hernach: 
Ich hab gewoͤlt ewer Bruder ſein / vnd Fleiſches / vnd 


5 Bluts theilhafftig werden / vmb ewert willen / durch woͤl⸗ 
cWcWhhes ich mit euch vereinigt worden bin / das gib ich euch wi⸗ 


derumb. 


Derſelbig in der Sermon vom Verraͤther Juda. 


D'der groſſen Barmhertzigkeit Chꝛiſti / O der Vn⸗ 
ſinnigkeit Judx, Der ward mit dem Hohenpꝛieſter eins 
vmb dreiſſig Silberling / daß er Chriſtum verkauffte. 
Chtiſius beut jm ſein Blut / das er verkaufft / dar / dz er hette 
vergebung der Suͤnden / wann er allein von ſeinem Gott⸗ 
loſen fuͤrnemen abſtehen wolte. Dann Judas iſt zugegen 
geweſen / vnnd hat dieſes Opffers gemeinſchafft empfan⸗ 

gen. | 
*-- Inder Außlegung des Quangeliums lomais im 27. Tractat. 
| Q ij Diß 


14. 
Diiß alles/jh2 liebſten / ſoll vns dazu dienen / vnd 
ti — wir das Fleiſch / vnd Blut Chriſti / nicht al 
cramentlich eſſen / vnd trincken / woͤlches auch vil 
thun / ſonder daß wirs eſſen / vnnd trincken / biß zu der 
meinſchafft des Geiſts / daß wir in dem Leib des 5, 
Glider bleiben / vnd durch ſeinen Geiſt lebendi 
tig gemacht / vnd nit geergert werden: Dun 
hie zeitlich die Sacrament mit vns eſſen / vnnd t 
woͤlche werden am end ewige Pein leiden. 
Wie die Todten 


feln zan Begras Soul dann das Opffer für die Todten bela 
vu deſtareer were jſt auff dem Concilio Toletano geoꝛdnet / daß die? ; 
ſtorbnen allein mit Pſalmen / vnnd Geſang von dar 
ſtend/ſollen zur Begraͤbnuß beleitet / vnd zur Erden be 
tiget werden. of 
Verba Concilij Tolctani III. | 
Qui diuina vocatione ab hac vita recedunt. al 
Pſalmis r A Nr vM MOD O, & plallentium vocibusſe 
bent ad ſepulchrum — i Ll i 
reſurrectionis, Chriſtianorum corporibus an tt 
uinorum impenditur Canticorum, & c. Ecce, hic ani 
Pſalmi, & cantiones de Reſurrectione cani iubent a 
cum exuuiæ piorum efferuntur, non Miſſę ad exp 
eorum peecata demurmurari. Das iſt ſouiel ge 
Woͤlche durch Goͤttliche beruffung auß dime 
hinſcheiden / die ſollen allein mit Pſatmen vnd Geſan 
zum Begraͤbnuß getragen werden / vnd es ſoll gem 30 
daß in Hoffnung der Aufferſtehung der C briſten Lecht 
dienſt mit den Gottlichen Geſingen erzeigt wüͤrdt. S 
hie werden allein gebotten Pſalmen / vnd Geſaͤng vt 
Aufferſtehũg zuſingen / ſo man die Leib der heiligenhj 


125: 
trege/ vnd nicht Meſſen zumurmelen / zu verſuͤnun 
On.” _ 


gegen aber lejver das Babſtumb/ ha Brat De, Sibiu 
vndA n / nicht in jrer Subſtantz bleiben / ſonder in die 8 
i des Leibs vnd Bluts Chaiſti / verwandelt wer⸗ se. 


den . Nachtmal Chꝛiſti nicht allein 
ein damit die OG ebendigen / wm 
Todten gebuͤßt werden / ſondck au e 

inn das Brot auſſerhalb des Gebꝛauchs des Nachtmals 
vinbgetragen / vnd den Leutten als ein Gott anzubetten / 
färgeſtellet wuͤrdt. 


Das iſt notoꝛium / vnd ligt dermaſſen offentlich am 
* Tag daß es keines beweiſens bedarff. Superuacuis 
enim laborat impendijs, qui ſolem facibus certat adiu⸗ 
ure, vt Anacletus Papa dixit. Dann wie Babſt Ana⸗ 
gdienus ſagt: Der wendet vergeblichen vnd vnnuͤtzen koſten 
an / der da wolte der Sonnen mit ſeinen Fackeln helffen 
;leuchten. 

Inm,fahl aber / daß jemandts in den Puncten einigen 
„ fel hette / der mag Bckium in Enchiridio in loco 
. 4. de transſubſtantiatione, Vnd D. Johan Gropper 
in ſeinem groſſen Buch vom Nachtmal des Herꝛen / in 
2. Artic, principali , De transſubſtantiatione, & aſſer⸗ 
«& Uatione, c. 1.2.8. & in 3. princip. artic. De adoratione, 
e. 1. a. & multis ſequentibus, Vnd dann auch Guiliels 
mum Lindanum in lib. 4. Panopliæ Euange licæ, c. 2. 4. 
leſen vnd beſichtigen / Da wuͤrdt er diſe matery nach lengs 


Q ij Die 
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Lehze der bengen Die heilig Schziffe lehꝛet / wiewol die 
un die wir von Adam ererben / vnnd darinn wir empfa 
3 vii gebom ſind / in dem Tauff (Reatu) ſeiner ſchuld na 
auß Gottes Genad durch Jeſum Chꝛiſtum ver 
werde / ſo bleibe ſie doch actu jhrer krafft vnnd wuͤrch 
halben / dem Menſchen biß in Todt diſer aaa 
hangen / daß ſie fuͤr vnd fiir dem heiligen Geiſt / da 
newgeboꝛnen Menſchen begabet / widerſtrebe / vnd 
kein gut Werck / ſo der Menſch thut / gantz volkon * 
lich gut bleiben / ſonder beflecke / vnd verderbe ſiede 
ſen / bg alle Heiligen daruͤber klagen / vnd ſchꝛeien: 
gehe nicht mit deinem Knecht in das — 2 
wann du O Her / die Stind wilt anſehen / wer k 
| beſtchen? Vnd vergibe vns vnſere Schuld / 2c 


Rom, 7. 


75 Dann ich weiß / daß in mir / das iſt meal 
u ſche / nichts guts wohnet. 
| Vnd widerumb: . 
„ Das gut / das ich will / thu ich nicht / fondernd 

3 ſe / das ich nicht will / thulch. 


7 elbſt. 
» Wollen hab ich wol / aber vollbꝛingen das gu 
v de ich nicht. Vnd ams. C | 
„ . Hleiſchlich geſinnet ſein / i Sete 
Gott / ſintemal es dem Geſetz nicht man 504 
es vermag es auch niche. 

Galat. 5. 
„ Das gude do ooh g 
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wider das Fleiſch/dieſelbigen ſind wider einander / daß jh 
nicht hut/ was jr wollet. 3 


Diſer Lehꝛ fimmen zu die alte H. Patres, als 
nüm len 


Auguſt. de nupt. & concupiſ. lib. i. cap. 23. 
Die luſt des Fleiſches wuͤrt im Tauff vergeben / nicht Lehre der heuigen 
n ſeie / ſonder daß ſie nit wuͤrdt zur Suͤn⸗ — der 
degerechnet. Ob aber gleich die Schulde bezalet iſt / ſo Ms 
ws dbleibt ſie gleichwol noch / biß daß geheilet werd alle 
ſchwachheit. 


Vnd im 4. Buch wider Julianum den Pelagianer. 


Wie die Blindtheit des Hertzens erſtlich ein Suͤnde 
iſt / durch woͤlche man in Gott nicht glaubt. Zum andern / 
tin ſtraff der Suͤnde / mit deren das hoffertige Hertz bil⸗ 
lich geſtrafft wuͤrdt. Zum dritten / ein vrſach der Suͤn⸗ 
den / wenn etwas auß Irꝛthumb des blinden Hertzen be⸗ 

gangen wiirdt/ Alſo iſt auch die luſte des Fleiſches / wider 
woͤlche den gutten Geiſt geluſtet / erſtlich ein Suͤnde / dies 
weil in ihr iſt ein Vngehoꝛſam wider die herꝛſchafft des 
SGemuͤts. Zum andern / ein ſtraff der Suͤnden / woͤlche 
verdient hat den Vngehoꝛſam. Zum dritten / ein vrſach 
der Suͤnden / entweder durch abfall der bewilligung zum 
gutten / oder durch die befleckung der wachſenden luſt. 
Vnd in der Außlegung 140. Pſal. 
| Ich habe luſt an dem Geſetz nach dem inwendigen 
Menſchen. Sihe einen Gerechten. Dann wie ſolt der 
nicht gerecht ſein/ der luſt hat an Gottes Geſes? Waher 


(er dann ein Suͤnder ? Ich ſehe aber ein ander Geſes in 
| meinen 


Babſtliche —— 
von der Erbſůnd 


128. 


meſnen-Gtidern / das dawiderſireittet dem Geſet in a 
nem Gemuͤt / vnd nimpt mich gefangen in der 
Geſet / woͤlches iſt in meinen Glidern. 


Entgegen lcheet man im Babſtumb / daß % | 
Suͤnde im Tauff alſo hingenommen / vnd auffgehabm 


wer der Menſch Gott auß gantzem hertzen hie auf 
e / vnd nicht allein volkommene Werck / 


LS. : 


Petrus Asoto in Catholica ſua aſſertione de Lege. 


Credit Catholica Eccleſia , quod lex naturæ 2D 
ipſi naturæ congenitaſitin omnibus, & a Mole dei 
cepsexplicata , & ſeripta, & Decalogo aptiſsime co bs 
cta, breuiusq; abipſo Saluatore, duobus mandatis di 
ctionis, quodq; hæc lex ad ſui obſeruantiam omi 
aſtringat. & obſeruatores ſuos coram Deo iuſtos 
dat, ſaluceq; æterna dignos, quæ per gratiam Dei, qu 
per Chriſtum habemus, impletur, ea integritate, q 
4 ab hominibus in hac vita. Das iſt auff Ta 
oull: 8 


Die allgemeine Kirch glaubt / daß das natuͤrlich 
ſetz von Gott der Natur ſelbs angeboꝛen ſey in — 
hernach von Moſe erklaͤret vnd geſchꝛiben / vnd in die ga 


hen Gebott auffs oꝛdenlichſt verfaſſet / vnd noch kus 


von dem Seligmacher ſelbs in den zweien Gebotten da 
Liebe / vnd daß diß Geſetz alle binde / daß ſie es zu han 


{chuldig ſeien / vnd die / ſo es halten / voꝛ Gott wry 


4 


129e | 
che / vnd des ewigen Lebens wuͤrdig / Woͤlches Geſetz auch 
durch die Gnade Gottes / die wir durch Chriſtum haben / 
erfuͤllet wuͤrdt / mit der Reinigkeit / vnd Volkommenheit / 
es erfoꝛdert von den Menſchen in diſem Leben. 

EB mox: Quod ad rerum externarum vſum attinet, 
habet vera fides iuxta Propheticam, & Apoſtolicam 
doctriaam, quædam iuberi, & prohiberi præceptis, qui⸗ 
bus non obedire peccatum eſt: Quædam vero proponi 
ſubconſilio, cui non parère nullum eſt peccatum, fed 
minus bonum. Obedientia vero illorum gratior, per 
quam videlicet, $VPEBRBROGAMYVS, nonnihil his, ad 
quæ ex neceſsitate tenemur. Das iſt: _ 

Souil der Brauch der euſſerlichen dingen betrifft / ſo 
hat der ware Glaub nach der Apoſtoliſchen / vnd Prophe⸗ 
tiſchen Lehꝛe macht / etliche ding mit Gebotten zuheiſſen / 
oder zuweren / woͤlchen / ſo man nicht gehoꝛſam iſt / iſt es 
ſiinde, Ettliche ding aber werden nur als ein gutter Rath 
furgeſtellet / woͤlchen ſo man nicht gehoꝛſam iſt / iſt es kein 
Suͤnde / aber doch nicht ſo gut / als gehoꝛſam ſein. Der 


Gehoꝛſam aber deſſen / ſo wir etwas weitter thun / dann 
nvns gebotten / iſt vil angenemer / dann der / den wir zulei⸗ 
ſen ſchuldig ſind. 1 


Et iterum. 


Paulus aperte dicit, ſe iuſtitiam Legis impleſſe. 2a ſtche es ge⸗ 
üben / du vers 
Ac mox, zweiffelter Boͤß⸗ 


Et ſe ſupererogaſſe quædam vltra ea, quæ neceſſa⸗ wicht er ſchꝛeibt 
gar anders zu den 


rio impoſita erant. | 
imp ( Philippern am 3. 


Vnd bald hernach: 


Paulus ſagt offentlich / daß er das Geſetz erfuͤllet habe. 
eu. R Vnd 


Ber H. Schiifft 


EL 


Daß er mehꝛ gethon habe vber das / ſo er auß bs 


130. 
Vnd abermal: 


Wort zuthun ſchuldig war. 


Die heilig Schuiffe lehꝛet / daß des _ 
natuͤrliche vii freier Will / durch die Suͤnde deren 
ſtalt verderbt / vnd geſchwecht / daß jnen vnmuͤglich /ſiq 
felds zu Gottes Gnaden zubereiten / vnd zu Gott belch 
ren / ſonder werde der Menſch auß lautter ene 
keit Gottes / ohn alle natuͤrliche / menſchliche vo2berey 
tung / von Gott zu gnaden angenommen vnd durch Þ 


ſum Chꝛiſtum new geboꝛn. 


Ohn mich koͤnnet jr nichts thun. 


Nicht daß wir tuͤchtig ſindrahezufinden von 
» ber / als auß vns ſelbs / ſondern daß wir Aue 


» auß Gott. 


20 


Da jhꝛ todt waret durch vbertrettung vnd 
v in woͤlchen jr weiland gewandelt habt / nach dem 


» ſex Welt. 


2) 


Vnd bald hernach: 
Wir waren auch Kinder des Zoꝛns von Nat 


Ioan. 14. 


2. Cor. 9. 


Epbeſ. 2. 


» gleich wie auch die andern. 


Alſo / vnd r die H. a 


Oer H. Vatter 
Cehꝛ vom freien 
Willen. 


ter / als naͤmlichen: 


as 


J 


* 
6 


771. 
Auguſtinus vom newen Geſang / cap. 8. 

Dann was der frey Will vermoͤg / wann er von 

Gott verlaſſen iſt / das wuͤrdt in Adam genug bezeuget. 

Zum boͤſen hat er krafft vnd macht gnug / aber zum gutten 

vermag er nichts / wa er nicht von Gott da gefuͤrdert 


idem lib. 3. Hypognoſtico. 
Liberumarbitrium comparatur iumento, gratia aus 


tem ſeſſori. Das iſt: 


Oer freie Wille wuͤrdt einem Thier verglichen / die 
Gnad aber dem / der darauff ſitzet. | 


Derſelbige/ im Buch von Verdienſten der Suͤnden / vnd 
vergebung derſelbigen. 


Die Menſchen vnderſichen ſich mit groſſer muͤhe 
vnd arbeit / zufinden in vnſerm Willen / was guttes vnſer 
ſey / das wir wr von Gott haben / vnd wie ſie ſolches 
finden moͤgen / wilh ich nicht. 


Ambroſius vber das 4. cap. an die Rsmer / vber die wort: 
Selig ſind / denen jre Suͤnde vergeben ſind. 


Offenbar iſt / daß diſe ſelig ſind / woͤlchen ohne Ar⸗ 
beit / vnd ohn einiges Werck jre Vbertrettung vergeben / 
vnd jre Suͤnde zugẽ deckt werden / vnd werden keine ande⸗ 
re werck der Buß von jnen erfoꝛdert / dann nur allein daß 
ſie glauben. 

Derſelbige im Buch von der beruffung der Heiden. 

Die Erloͤſung des Bluts Chaiſti wuͤrde gering ge⸗ 
ſchaͤtzt werden / auch wurde die Prerogatif / vnd ehꝛe der 
menſchlichen Wercken / nicht woͤllen vnder der Goͤttli⸗ 
chen Barmhertzigkeit ligen / wann die Rechtfertigung / 

R ij woͤlche 


Babſtliche Leh: / 
vom freien Wil⸗ 
len. 


- 


131. 


woͤlche auß Gnaden geſchicht / den voꝛgehenden Va 
dienſten ſchuldig were / daß es nicht ein freygabe Gols 
were / der ſie ſchencket / ſonder ein belohnung des / der 
wuͤrcket. 


Vnd der H. Bernhardus vber die hahen Lieder Salomos ; 
nis in der 17. Sermon, «110 


Die Gnad Gottes findet kein oꝛt hinein ufommey 
das ſchon zuuoꝛ der Verdienſt eingenommen hat. EEnm 
het der Gnaden ab / alles was man dem Verdienſt h 
ſchꝛeibet. Ich will keine Verdienſt / die mir die Gun 
außſchlieſſe. | 

Vnd der H. Auguſtinus im Buch von der Fuͤrſehung ; 
| ſchreibt alſo: 1 

Hie ſchweigen alle menſchliche Verdienſte ſtill/wi 
che in Adam verloꝛen ſind / vnd herꝛſche die G 
Gnade / woͤlche herꝛſchet durch Jeſum C hꝛiſtum. 


Darge gen lehret man im Babſtumb daſh 0 
Menſch hab von Natur ſo vil krafft / vii guts an jme / l 
er ſich moͤge zu Gottes Gnaden bereitten / vnnd 
Gnad de congruo verdienen. 


Antoninus part. 4 tit, 9. cap. 7. parag. i. 


In gratia conſtitutus meretur per opera ſua vie 
æternam, ex condigno, ex parte gratiæ. Ex congry 
ex parte liberi arbitrij. Das iſt: 4 

Der in der Gnaden iſt / der verdienet durch die We 
das ewig Leben / ſouil die Gnade belanget / auß gleich 
Wuͤrdiakeit / ſouil den freien Willen belangt * uh 
* Billigkeit. 


3 


* vant 2g 2 = 


| 133. 
R Gabriel lib. 3. d. 20. concluſ,s, 

Er illo ſequitur, licet Chriſti paſsio ſit principale mes 
ritum, propter quod confertur gratia, apertio regni, & 
gloria, nunquam tamen eſt ſola, & totalis cauſa merito⸗ 
ria, Patet: Quia ſemper merico Chriſti concurrit aliqua 
operatio, tanquam meritum de congruo, vel condigno 


recipientis gratiam, vel gloriam, {i fuerit adultus, rationis 


vſum habens, aut alterius pro eo, ſi caret rationis vſu. 


Das iſt: 

DOarauß volget / Ob wol Chriſti Leiden der hoͤchſte / 
vnd fuͤrnembſte Verdienſt iſt / vmb woͤlches willen vns die 
Gnad gegeben wuͤrdt / die 6ffnung des Reichs / vnnd die 
Herꝛligkeit / ſo iſt doch ſolches nim̃er die einige / vnd gentz⸗ 
liche Vrſach des verdienſts. Das iſt darauß offenbar / 
Dieweil allwegen mit dem verdienſt Chꝛiſti mitlaufft eine 
Wuͤrckung / als ein Verdienſt von der gebuͤrlichen Billig⸗ 
keit / oder von dergleichen Wuͤrdigkeit / des / der die Gnad 
annimpt / oder die Peralgey/wen er alt/ onnd zu ſeiner 
Vernunfft kommen iſt / oder eines andern fuͤr jHnen/ſo er 
"* vnder den jaren des Verſtands / vnd der Vernunfft 


9 
Antoninus iterum parte 1, tit, ti. cap, 3. 


Hotho poteſt inclinare aurem ſuam in verba legis. 
Inclinare autem aurem, eſt implere integritaliter,obedi- 
re intentionaliter, & agere conſtantionaliter. Integrita⸗ 
liter implere, eſt totam legem facere. Intentionaliter obe- 
dire, eſt ſecundum intentionem legislatoris, & non ſe⸗ 
cundum verba legem facere. Conſtantionaliter eſt, pro⸗ 
pter timorem pœnarum non declinare, & c. Das iſt: 


3 Der 
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Dig iſtſaeinof- Der Menſch vermag ſeine Ohꝛen zuneigen zu g 


liche Luger wider Worten des Geſetzes. Die Ohꝛen aber neigen / it gent 


alle Schrift. erfuͤllen / vnnd gehorſam ſein nach der Gottlichen intent 


on / vnd willen / vnd handlen beſtendiglich. Gentzlich erfih - 


len / das iſt / das gantz Geſatz thun / gehorſam ſein nach la 
Goͤttlichen Intention / vnd willen / das heißt nach des c 
ſetzgebers willen / nicht nach dem Buchſtaben das Ge 

thun. Beſtendiglich iſt / vmb der Foꝛcht der Peen will 
nicht abweichen. 3 


— Die heil ig Schrifft lehrt / woͤlcher gerecht z 
3 Gott geachtet werden woͤlle / der muß glauben in den 
ren Chriſtum / daß derſelb allein hab ſein Vngere 
gebuͤßt / vnd daß Chriſtus ſein Gerechtigkeit in ſol 
ſtalt auß lauter Gnad ſchencke / daß er ſich derſelben al 
vor Gottes Gericht troͤſten ſolle. 
| Ioan. 3. | 
„  AlſohateGott die Welt geliebt / daß er ſeinen eli 
„ boꝛnen Sohn gab / auff daß alle / die an jn glauben / 
i verloren werden / ſonder — ewig Leben haben. 
om. 3. 
Sie ſind allzumal Suͤnder / vnd mangeln des 
v den ſie an Gott haben ſolten / vnnd werden ohn V 
„ gerecht / auß ſeiner Gnad / durch die Erloͤſung / ſo 
„ Chriſtum Jeſum geſchehen iſt / woͤlchen Gott hat 
» ſtellet zu einem Gnadenſtul / durch den Glaubeẽ / in ſei 
55 Blut. Rom. 4. | 
Dem aber / der nicht mit Wercken vmbgehet/ gl 
2» aber an den / der die Gottloſen gerecht macht / dem 
n ſein Glaub gerechnet zur Gerechtigkeit. * 
- j 


—_— A Do co . .u}LU 
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735. 
Galat.3. 


Die en hat alles beſchloſſen vnder die Suͤnde / 
auff daß die Verheiſſung keme durch den Glauben an Je⸗ 
ſum Chriſtum / gegeben denen / die da glauben. T 


Die ſen herꝛlichen Spꝛuͤchen concordiern die hei⸗ Dot — 


lige alte Vatter / Als nemlichen: 2 — 
Auguſtinus im Buch von der Natur / vnd Gnaden cap 44. ſchen. | 


Ob ich wol zulaſſe / daß ettliche moͤchten geweſen ſein / 
oder noch ſein / die on Suͤnde weren / ſo halt ich doch gentz⸗ 
lich darfuͤr / daß ſolches nicht hat koͤnnen geſchehen / oder 
noch koͤnnte geſchehen / wo ſie nit durch die Gnade vnſers 
Herꝛen Jeſu Chriſti des gecreutzigten / zuuor ſind gerecht 
gemacht woꝛden. Dann derſelbige Glaub hat die alten 
gerechten geheilet / woͤlcher auch vns heilet / nemlich der 
Glaub an den Mittler zwiſchen Gott / vñ den Menſchen / 

eſum Chriſtum / der Glaub an ſein Blut / der Glaub an 
ein Creutz / der Glaub an ſeinen Todt / vñ Aufferſtehung. 
Derſelbige vber den 70. Pſalmen im erſten Theil. 


In deiner Gerechtigkeit erꝛette mich.) Nicht in mei⸗ 
ner / ſondern in DE J N E R. Dann ſo ich wolte in mei⸗ 
ner erꝛettet werden / ſo wurde ich auß denen ſein / von woͤl⸗ 
chen der H. Apoſtel ſpricht: Sie erkennen die Gerechtig⸗ 
keit nit / die fuͤr Gott gilt / vnd trachten jr eigne Gerechtig⸗ 

keit auffzurichten / vnnd ſind alſo der Gerechtigkeit die fuͤr 
Gott gilt / nicht vnderthon. Derhalben in deiner Gerech⸗ 
ugkeit / nit in meiner. Dann was iſt die meine? Vngerech⸗ 
ugkeit iſt voꝛher gangẽ / vii ſo ich gerecht wuͤrdt / das wuͤrdt 
durch deine Gerechtigkeit ſein. Dann dieweil nur vw 

| d 
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vnnd aſo wuͤrdt es meine Gerechtigkeit / daß ſie 


136. 
dir die Gerechtigkeit gegeben wuͤrdt / ſo wuͤrdt ich g 


das iſt / mir von dir gegeben. Dann ich glaube an 
den Gottloſen gerecht macht / daß mir mein G 
Gerechtigkeit gerechnet werde. ] 

Ambroſius. 1 


Das iſt von Gott geoꝛdnet / vnnd auffgeſetzet / da 
woͤlcher an Chriſtum glaube / der ſolle ſelig werden / ohn 
nigs Werck / darumb / daß er allein durch den Glayh 
auß Gnaden die Vergebung der Suͤnden empfecht. 

Vnd der H. Auguſtinus hat vber den 139. Pſalmen recht 


vnd wol geſchtiben, 4 


Die heiligen meſſen jren Wercken nichts zu / ſondg 
alles meſſen ſie deiner Barmhertzigkeit zu / O Gott. 
Vnd vber den 88. Pſamen. 4 
Wann der Menſch ſicht alles / was er guts hat / 
ers nicht von ſich ſelbs / ſonder von ſeinem Gott hat / 
het er das alles / das in jhm gelobt wuͤrdt / daß es ni 
ſeinen Verdienſten / ſondern auß der Barmhe 
Gottes iſt. | 
Deßgleichen auch vber den 31. vnd 70. Pſalmen. 
So es Gnade iſt / ſo wuͤrdts auß Gnaden 
Was iſt auß Gnaden gegeben werden? Das iſt / 
es koſt vns nichts / Du haſt nichts guts gethon / 
wuͤrdt dir gegeben die vergebung der Suͤnden. Aufl 
ne Werck wuͤrdt fleiſſige achtung gethon / vnnd wal 
alle boſe erfunden. So Gott dieſen Wercken / was ſien 
dienen / bezalen wolt / ſo wuͤrdt er ſie verdammen. Dal 
der Suͤnden Sold iſt der Todt. Was a 


an 


37, 
— Wercken / dann die Verdamnuß ? Dan 
cken was iſt man ſchuldig? Das Himmelreich. 


* Bucher biſt in boͤſen Wercken erfunden woꝛden. So dir 


Gott geben ſoll / was er dir ſchuldig iſt / ſo muſtu geſtrafft 
werden. Was geſchicht dann nun? Gott bezalet dich nicht 
mit der Straff / die du verdienet haſt / ſondern ſchencket dir 
ſein Gnad / die er dir nicht ſchuldig iſt. Straffe war er dir 
ſchuldig / ſo ſchencket er dir die Straffe / vnd leſſet ſie nach. 
Wiltu nun von der Gnad Gottes frembd ſein / ſo rhuͤme 
deine Verdienſt. | 
In der 52. Epiſtel. 


Du biſt nichts durch dich ſelbs / die Suͤnde ſind dein / 
die verdienſt aber Gottes. So die belohnung angehn ſoll / 


K ſo wuͤrdt Gott ſeine Gaben / nit deine Verdienſt kroͤnen. 


Dargegen leh2t man im Bapſtumb / woͤlcher Bapſtiiche Leh? 
gerecht werden will / der muß alſo gute Werck thun / daß er Gerecht 


ſich derſelben voꝛ Gott troͤſten / vnd ſich darauff verlaſſen 


kuͤnde. 


Petrus 3 Soto in aſſertione Catholicæ fidei, de bonis operibus. 


Sciendum, iuxta Catholicæ Eccleſiæ ſenſum, bonis 
operibus, quæ ex diuina gratia fiunt, ita fidendum eſſe, 
vt & ad expianda peccata, iram Dei placandam & vi⸗ 
tam æternam conſequendam neceſſaria ſint, & vtilia: 
nec propterea nobis, ſed diuinæ gratiæ per Chriſtum fi⸗ 
dimus, &c. 

Vides ſophiſticam vertiginem. Clare, & aperte di⸗ 
cit Sotus: Bonis operibus eſſe fidendum: Et tamen mox 
addit: Non eſſe nobis fidendurn. Das ift: 

Man ſoll wiſſen / nach der meinung der Chriſtlichen 

| S Kirchen 


8. 
Kirchen / daß man auff gute Werck / die auß der Gnu 
Gottes geſchehen / ſich alſo vertroͤſten / vnd verlaſſenſ 
daß dieſelbigen notwendiglich / vnnd nutz ſeien / die 
zuuerſoͤnen / vnd den Zorn Gottes zuſtillen / vnd das ay 
ge Leben zuerlangen. Doch trawen wir derhalben nic 
auff vns ſelbs / ſonder auff Chriſtum. ö 

Wer ſihet hie nicht / wie dieſer Sophiſt mit 
Schwindel vmbgetriben wiirdt? Er ſagt offentlich 
dirꝛ herauß / man ſoll auff gute Werck ſich | 
vnd ſetzet doch bald hernach / wir ſollen vns auff vns {| 
nicht verlaſſen / oder vertroͤſten. 1 


Die heilig Schufft lehne / das ein Chiiſ 
ſtiglich glauben ſoll/jhm ſeien alle ſeine Suͤnde / dur 
Verdienſt Chriſti verzigen. Sie lehꝛt auch / woͤlcher 
ten / vnd etwas von Gott erlangen will / der ſoll nicht 

feln / ſonder ohn allen zweifel glauben / daß er im 
Jeſu Chriſti erhoͤꝛet werde. | 
Pſalm. 26. _ 
Harte des Herꝛen / ſey getroͤſt / vnd vnuerzagt / 
des Herꝛen. 


Der H. Schrifft 
Lehr / von gewi 


Matth.14. ; | 
„ Chriſtus ſchilt Petrum. da er auff dem Meer git 
, vnd erſchrack / vnd hub an zuſincken / vnnd ſprach / dull 
„ glaͤubiger / warumb zweifelſtu ? 
Marc. o. 4 
„ Wiaannn du kanſt glauben / alle ding find m6glich 
Rom. 4. » 
„Abraham zweiffelte nicht an der VerheiſſungG 


139. 
tes / durch Vnglauben / vnd gab Gott die Ehꝛe / vnd wuß⸗ 
te auff das allergewiſſeſt / daß / was Gott verheiſſet / daß 
kan er auch thun / darumb iſts jhm auch zur Gerechtigkeit 


0 


gerechnet. 


Rom. 8. 

Ich bin gewiß / daß weder Todt / noch Leben / weder 
Engel / noch Fuͤrſtenthumb / noch Gewalt / weder gegen⸗ 
wuͤrtigs / noch zukuͤnfftigs / weder hohes / noch tieffes / noch 
kein andere Creatur / mag vns ſcheiden von der Liebe Got⸗ 
tes / die in Chriſto Jeſu * Herꝛen. - 


1. Per.5. 
Ewer Widerſaͤcher der Teuffel gehet vmbher / wie © 
ein bruͤllender Loͤwe / vnnd ſuchet / woͤlchen er verſchluͤnge / 
Jem widerſtehet feſt im Glauben. ” 
Iacobi i. 

Er bitte aber im Glauben / vnnd zweiffel nicht / dann 
wer da zweiffelt / der iſt gleich wie des Meeres woge / die 
vom Wind getriben / vnd gewebt wuͤrdt. Solcher Menſch 
dencke nicht / daß er etwas von dem HE Kren empfangen 
werde. 1 co 


Dieſer Le hy ſtimmen die heilige Batter einhel- Der zeigen Vat 
liglich zu. Als naͤmlichen: TY 


Auguſtinus in der Auflegung ettlicher Puncten auß der 
Epiſtel an die Romer. 


Dann ich bin gewiß / Er hat nicht geſagt / ich woͤhne / 
er hat mit vollem Glauben darfuͤr gehalten / daß kein 
Todt / oder verheiſſen zeitlich Leben / oder andere ding / ſo 
volgends erzelet werden / vermoͤchten den glaͤubigen von 
der Liebe Gottes verrucken / vnd abwenden. 


15 S iſ Vnd 


3 
nnn — ſorgen auff den 


andern Tag. 


Es weiche auß dem Hertzen des der da bittet / der zi 
fel / ſo wuͤrdt vben jhn des gebers Gnad / wie auſigegoſſa? 
Waſſer / kommen. Es erſchrecke nicht / der da bittet / 1 
wuͤrdt ſich der nicht entziehen / der außgibet. 

Vber die Epiſtel an die Galater 5. cap 

Wir woͤllen nach vnſerm beſten vermoͤgen / an die 
Oꝛt auß vns ſelbs hinzu ſetzen / vnd gruͤndtlich da hun 
warumb den beſchnittenen Chriſtus keinnuͤtz ſey. Wh 
cher beſchnitten wuͤrdt / der wuͤrdt darumb beſchnitten / da 
er das Geſetz foͤꝛchtet / Woͤlcher aber das Geſetz for 
der mißtrawet der Krafft der Gnaden / woͤlcher aber 
trawet / der wuͤrdt keine Frucht von jhr empfahen / den 
mißtrawet. 4 

Dexſelbige vber die erſte an Timoth.in der 8 Sermon. 


gar nicht — wir — por zu E E | 
auffheben / daß wir von Gott erhoͤꝛet werden. 4 


Blpſiche Lehr ingegen ſehꝛt man im Bapſtumb / daß 
_ —_ 1 zweiffeln / ob ſein Suͤnde durch Chriſtume 
| geben werden. Ja es ſey-eju Fraͤuel / die verze 
Sinden ohn zweiffel glauben. Man ſoll auch im 
zweiffeln / ob man von Gott gehoͤꝛt werd / oder . 


Antoninus pat. 4. tit. 6. cap. 2. Parag. 7. 
Nullus poteſt eſſe certus in via præſenti, ſi hab 


f 141. 
ritatem, niſi ei ſic ſpecialiter reuelatum. Vnde dicitur 
Eceleſtaſt. 9. Neſcit homo, vtrum odio, vel amore di⸗ 
gnus ſit, & e. Das iſt: 
Niemand kan gewiß ſein / der hie auff dem Wege 
iſt / ob er die Liebe hab / es ſey dann jhm in ſonderheit geof⸗ 
fenbaret. Daher ſpꝛicht Salomon im Buch des Predi⸗ 
grow 9. Kein Menſch kennet weder die Liebe / noch 
den 


Stanislaus Hoſius g * Hæreſibus noftri tems 
K poris 110. 1. 

Ex quo (inquit) videre licet, quam falſum ſit Lu⸗ 

theranum illud axioma: cuiuis homini ad peccatorum 
remiſsionem aſſequendam, neceſſarium eſſe, vt firmiter 

credat, certocy ſtatuat, abſq; vlla dubitatione propriæ 

infirmitatis, & diſpoſitionis, eſſe peccata ſibi remiſſa. 

Et paulopoſt : Nulla poteſt eſſe apud Deum maior 

abominatio, quam ſit hareticorum tanta præſum⸗ 
ptio, & c. Das iſt: 

Auß woͤlchem zuſehen iſt (ſpꝛicht er) wie falſch diſe 
Lutheriſche Lehꝛ ſey / daß einem jeglichen Menſchen hoch⸗ 
notwendig ſey / vergebung der Suͤnden zuerlangen / daß 
er feſtiglich glaub / vnd fuͤr gewiß halte / ohn allen zweiffel 
ſeiner eigenen Schwachheit / vnd vnwuͤrdigen Fuͤrbereit⸗ 
tung / die Suͤnde ſeien jm vergeben. 

Vnd bald hernach: Kein groͤſſer Grewel kan vo 
ou nicht ſein / dann ſolche groſſe vermeſſenheit der 

etzer. 3 


Die heilig Schhifft lehꝛet ein vnderſcheid zwi⸗ Tin des Suſe 
ſchen Moſen vnd Chꝛiſtum / zwiſchen -=_ Geſatz / vnd; 


— 


Euangelio. 


) " Fe 7 


Der H. Vatter Nicht ander ſt haben auch die rg 9 
chende, Balg, ter / zwiſchen dem Geſa/ vnd Gnad einen Vn 
an der Gnad. gemacht / als naͤmlichen: 


1423 
Hierem. a» 


She / es kommen die Tage / ſprich 3 — 


iich vber das Hauß Iſrael / SE das Hauß J 

„ new Teſtament machen will / nicht nach dem Teſ 
v das ich gemacht hab mit jren Vaͤttern / ꝛc. 

loan. F 

„ Das Geſetz iſt durch Moſen gegeben/ die End | 

„ Warkctit durch Jeſum Chaſtum eben. 


Rom. 1. 


5 Nunaber is ohn zuthuung des Geſetzes / die Gan 
- tigkeit / die fiir Gott gilt / offenbaxet / woͤlche doch it 
„ zeuget durch das Geſetz / vnd die Propheten. Ich 
, aber von ſolcher Gerechtigkeit fuͤr Gott / die da l 
„ durch den Glauben an Jeſum Choiſtum / zu alan | 

55 auff alle / die da glauben. * 


Rom. 4. 


„ Die verheiſſung iſt dem Abꝛaham / vnd ſeinem{ 
- men nicht geſchehen durchs Geſetz / ſonder durcht | 


» rechtigkeit des Glaubens. 
| 2. Cor. 3. 8 
* t vns tuͤchtig — das Ampt zu 


„ des — eſtaments / nicht des Duchſtabens / 
» des Geiſts. Dann der Buchſtabe toͤdtet / der Sa 


„ machet lebendig. 


19 _— ey 
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143 
Chryſoſt. 2. Cor. 3. 

In dem Geſetze / woͤlcher eine Suͤnde gethon hat / 
der ward geſtrafft / hie aber / woͤlcher Suͤnde hat / ſo er her⸗ 
zu geht / ſo wuͤrdt er getaufft / vnd wuͤrdt gerecht / Wenn 
er aber nun gerecht woꝛden iſt / loß vñ ledig von der Suͤn⸗ 
den Todt / ſo lebet er. Das Geſetz / wenn es einen Todt⸗ 

ſchlaͤger ergreifft / ſo nimpt es ſhn von diſem Leben. Die 

Gnad / wann ſie einen Todtſchlaͤger bekommen hat / ſo 

tſttrleuchtet ſie jn / vnd macht jn lebendig. | 


Ambroſius lib. 9 Epiſt. 22. 


Darumb hat das Geſetz die ſcherpffe des Schwerts / 

wie ein Zuchtmeiſter einen Stecken / daß es die ſchwach⸗ 

heit des vnuolkommenen Volcks ettlicher maſſen durch 

die drawung der Straffe erſchꝛecken moͤge. Das Euan⸗ 

gelium aber hat Gnad / vnd vergebung / durch woͤlche die 

Suͤnd geſchencket werden. Derhalben ſpaicht Paulus 2. Cor. 3. 
recht / der Buchſtabe toͤdtet / aber der Geiſt macht lebendig. 


Im Babſtumb aber / werden diſe zwey ders Batſtug e Cet 


maſſen vermenget / daß auß Chꝛiſto Moſes / vnd auß Mo⸗ wo 
ſe Ehꝛiſtus / oder auß dem Euangelio das Geſatz gemacht Suangely, 


wuͤrdt. 


Die heilig Schufftlehn / das Geſas ſey durch De 9. egen 
Moſen / ſo volkommenlich gegeben / vnd erklaͤrt / daß jme romnendths 
nach ſeinem rechten Verſtand nichts moͤge hinzu gethon 
werden / vnd beſtehe alles darauff / daß man Gott liebe 
auß gantzem Hertzen / auß gantzer Seel / vnd auß allen 
Krefften / vnd den Nechſten als ſich ſelbs. 28 
= | | | Deut. 


heit des Geſetz. 


„ tem Hertzen. 
4 Deut. 10. 
„ Beſchneidet ewers Hergen Voꝛhaut. 
Leuit. 19. 


„ Sie / ich hab dir heutte gelegt das Leben / vnde 


Babſtliche Lehte Im Babſtumb aber wuͤrdt gelehrt / © „ 


von volkommen⸗ 


144. 
Deut. 6. 


„ Diuſolt den Henen deinen Gott lieb haben vont 


„ Liebedcinen Nechſten als dich ſelbs. ; N | 


Deut. 30. 


| 
»» gute: den Todt / vnd das boſe / daß du wandelſt in ſcing 
»» wegen. ' 
Vnd bald hernach: 1 
„ Ich neme Himmel vnnd Erden heute vber euch 
„zeugen / Ich habe euch Leben vnnd Todt / Segen 


„ Fluch fuͤrgelegt. 


Rom. 7. 


„Das Geſes iſt Geiſtlich / ich bin aber ſlelſchih 
Dann diſes / ſo Chꝛiſtus Matth. am 5. vnd 6. erzelet / 
nicht ein new Geſetz / ſonder vilmehꝛ ein erklaͤrung e e 


5 alten Geſetzes. 


ſtus hab ein volkommener Geſatz gegeben / dann va 
Moſes / vnd die Propheten erklaͤrt / vnd woͤlcher daſſ® 
halt / der werde auß Verdienſt ſeiner gutten Ne 
Wert / ſelig / habe auch darneben ettliche gute Rithge# 
ben / wolche man moͤge halten / Aber doch auch ohne n 
theil der ewigen Seligkeit vnderlaſſen. 7 


agg =2 oe &© -< oo _ ww. oo .. 


145. 
A Antoninus part. 1. tit, 15. cap. vnico. Parag 3. 

d Alſo modo lex noua eſt, alia à veteri. Quialex ves 
tus eſt pædagogus puerorum, & lex nouaeſt lex pers 
fectionis, quia lex dilectionis. Et omnes differentiæ, 
quas ponunt Doctores inter legem veterem, & nouam, 
hoc oſtendunt, quod differunt, ſicut perfectum, & ims 
perſectum. : 

Etmox: Comparatur noua lex ad veterem, ſicut 
petfectum, & imperfectum, & ſic noua lex continetur 
in yeteri, ſicut fru mentum in ſpica. 

Ae iterum: Omne perfectum adimplet, quod de- 
eſt impetfecto, & ſecundum hoc Lex noua implet ves 
terem, in quantum quod veteri deerat, implet. Das 
iſt auff Teutſch ſouil: | 
Das new Geſetz iſt auff ein andere weiß von dem als. 
ten vnderſchiden. Dann das alte Geſetz iſt ein Zuchtmei⸗ 
ſter der Kinder. Das new Geſetz aber iſt ein Geſetz der 
volkommenheit. Dann das Geſetz der Liebe / vnd alle an⸗ 
dere Vnderſchid / woͤlche die Lehꝛer vnder dem alten vnd 
newen Geſatz machen / die zeigen an / daß ſte fuͤrnaͤmlich 
vnderſcheiden ſind / als das volkommen / vnnd vnuol⸗ 
kommen iſt. 

Vnd bald hernach: Das newe Geſetz wuͤrdt mit dem 
alten verglichen / wie das polkommen mit dem vnuolkom⸗ 
men / Vnd alſo iſt das newe Teſtament in dem alten be⸗ 
gnffen/ wie das koͤꝛnlin in den dhern.- 

Vnd abermal: Alles das volkommen iſt / das erfuͤllet 
das jenig / ſo an dem vnuolkommenen mangelt. Vnd nach 
diſem Vnderſcheid / ſo erfuͤllet das newe Geſetz das alte / 
in dem / daß es das jentg / ſo dem alten 2 * 
* le 


— 


146. 


Der deen Die heilig Schriffe lehꝛet / daß Chriſtus | 
Mong Blut vergoſſen / vnd den Todt auff ſich genommen aß 


die Suͤnd vnd Vbelthat zubuͤſſen. ! 

=: B; Elajz 53. —_— 
»  Eriſt vmb vnſer Miſſethat willen verwundet / wh 
„ vmb vnſer Suͤnd willen zerſchlagen / die Straff ligt a 
»» jm / auff daß wir Friden hetten / vnd durch ſeine 
2» ſind wir geheilet. 


Der H. Prophet ſpꝛicht nicht / er iſt verwunda | 


vnſer gutten Werck willen / daß dieſelbigen wurden 
Verſuͤnung fiir vnſere Miſſethat / ſonder er iſt verum 
det vmb vnſer Miſſethaten / daß die verſuͤnet wurden. 

loan. 1. ＋ 


”» * iſt Gottes Lamb / das hinnimpt die S 


de der # ” 
Das Lamb Gottes wuͤrdt nit darumb auſſgeopſſal 
vnd geſchlachtet / daß es zuwegen bꝛinge / daß vnſereg 
Werck die Suͤnde der Welt yinnemen/ ſonder daß eo 
ber mit ſeinem Opffer dieſelbigen hinneme. 5 
1. Pet. 2. 50 

„ Woͤlcher vnſere Suͤnde ſelbs geopffert hat anſt 
Leibe / auff dem Holtz. 1 M 
Er ſaget nicht / Der Sohn Gottes hab vnſer Sis 
gelegt auff vnſere gutte Werck / dz ſie durch diſe verſ 
wuͤrden / ſondern er habe ſie ſelbs getragen an ſeinem 


1. Tim. 2. : 


rere 


Feen mo” FX 


\ - 
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10 Nicht anderſt lehꝛen auch die H. Vaͤtttr / als 


| Auguſtinus vber den 129. Pſalmen. ® | 
Der Menſch hat ſich ſelbs verkauffen / vnd vnder die 

Suͤnde verkaufft werden moͤgen / aber ſich ſelbs zuloͤſen / 
vermag er nicht. Der hat ſich ſelbs kuͤnden loͤſen / der ſich 
ſelbs nicht hat verkauffen moͤgen. Der kein Suͤnd gethon 
hat / der iſt der Erloͤſer von der Suͤnd / er erloͤſet Israel 
auß allen ſeinen Suͤnden. So foͤꝛchte nun nicht ſeine 
Sünde / wer fuͤr Gott kommen will / ſondern er komme 
zum mit gantzem Hertzen / vnd hore auff zuthun / das er 
zunoꝛ gethon hat. 

Vnd vber den 58. Pſalmen in der andern Sermon. 
Vnſer lieber Herꝛ Jeſus iſt vnder den Haͤnden der 
Juden geſtoꝛben / vnd hat erloͤſet die menge der Heiden / 
Sein Blut iſt vergoſſen / vnd iſt nutz geweſen / doch allein 
denen iſt es nutz geweſen / die ſich bekeret haben. 


Vnd der heilig Ambroſius vber das 6. cap. der i. an 
die Cotinther. 


Ir ſeidt / ſpꝛicht der H. Apoſtel / thewr erkaufft / wer- 


det nicht der Menſchen Knecht. War iſt es / daß wir 


thewr erkaufft ſind / alſo / daß wir von niemands anders 
hatten erloͤſet moͤgen werden / dann allein von Chiiſto/ 


Der vber alle Reich iſt. Dez nun chew: erkaufft wůrdt / der 


iſt mehꝛ ſchuldig zudienen / daß er ettlicher maſſen dem / 
der ihn erkaufft hat / etwas dargegen vergelte. Woͤlche 
dann nun von Gott erkaufft ſind / das iſt / von Chꝛiſto / 
die ſollen der Menſchen knechte nicht ſein. Diſe ſind aber 
der Menſchen knechte / woͤlche ſich vnderwerffen der 
menſchlichen Superſtition / vnd 1 A 

oi \ ij Hin⸗ 


Der H. Daͤtter 
Lehꝛ vom Vers 
dienſt Chriſti. 


vom Verdienſt 
Chriſts. 


Oer heiligen 
Scheifft Tehꝛ / 


von des 
t 
o 2 


tem ſatisfaciendi habeat, aqua & gratiam, vt idope 


Suͤnd / daß keines vnder vnſern Wercken / ohne wan 


krafft des Verdienſts / vnd von andern / was zu lohn 
rer gutten Wereken mag geſagt werden. L 


nach diſem Leben in zwen theil-vero2dnet.w 
der theil / naͤmlich der Vnglaͤubigen / in das hoͤlliſch im 


" 148. 


Hingegen lehꝛet man im Babſtumb / hu vl 
hab ſein Blut vergoſſen / von wegen der gutten Wa 
vnd wolthat der Menſchen / daß ſie damit jre Suͤnde / 
Vbelthaten ſelbs buͤſſen kunden. "ll 

pettus à Soto in Aſſertione fiderCatholice, De Satis factione. 0 . J 

Credit eadem fides-Catholicx Eccleſiæ paſsione 
Chriſti ita ſufficientem eſſe ſatisfactionem pro pecea 
omnibus , vt nullum opus noſtrum, niſi ab ipſa vm 


mur. accipimus, atq; ide me virtute meriti, & de ca 
ris, quæ de laude operum noſtrorum dici poſsint, col - 
fitemur. Das iſt ſouil: | 
Derſelbige Glaub der Catholiſchen Kirchen fi 
das Leiden Chaiſti alſo fix ein gnugſame bezalung full 


demſelbigen Leiden ſeine krafft gnug zuthun / habe/y 
wolchem wir auch Gnad empfahen / daß wir gutte Wal 
thun moͤgen / vnd daſſelbig bekennen wir auch von 


r ad 


Die heilig Schiff ſehꝛet: Wer glaubt un '8 
taufft wuͤrdt / der wuͤrdt ſelig / wer aber nicht glaub 
wuͤrdt verdampt. Daß alſo das menſchlich Geſchlil 


Gong; 


5h 


4+ 1 9A. 0 PA 


Der ein theil/ndmlich der Gldudigen im Him̃el. On 


loan. 3. 


Wer an in glaubt / der wuͤrdt nicht gericht / went 


* — * 


3 e der iſt ſchon gerichtet / Dann er glaubt nicht ⸗ 
anden Namen des 2 Sohns Gottes. 
4 | oan. 5. | 
Warlich/warlich ſag ich euch / wer mein Woꝛt hoͤꝛet / 
dun glaubet dem / der mich geſandt hat / der hat das ewige 
Abe / vnnd fompt nicht in das Gericht / ſonder iſt vom 
Todt zum Leben hindurch gedrungen. | 
t. T heſlal. 4. 
Wir wollen euch aber / lieben Bruͤder / nicht verhal- ce 
een / non denen / die da ſchlaffen / auff daß jhr nicht traurig « 
ſand / wie die andern / die keine Hoffnung haben. ä 
Vnd mit andern Woꝛten / in woͤlchen der heilig Apo⸗ 
ſtel von dem Stande deren redet / ſo im Glauben an Chꝛi⸗ 
ſtum auß dieſem Leben abſcheiden / vnnd gedenckt hierinn 
nicht mit einem Wort des Fegfewrs / ſondern lehrt dar⸗ 
gegen / man ſoll nicht trauren. Wenn aber ein ſolch Feg⸗ 
fewer were / wie es die Papiſten erdichten / in woͤlchem die 
Seelen der benen / ſchmertzlicher / vnnd herter / 
dann in dieſer Welt / fuͤr jhre Suͤnde gemartert / vnnd ge⸗ 
quelet wurden / ſo were es an dem heiligen Apoſtel ein vn⸗ 
uerſchampt ding / vnnd ein grewliche that geweſen / daß er 
fuͤr dieſe Schmertzen der Bruͤdern zutrawren / verbotten 
hett / So doch derſelbige die Chriſten vermanet / mit an⸗ 
dern mitlelden zuhaben / da er ſpricht: Frewet euch mit den 
roͤlichen / vnd weinet mit den weinenden. 
iHieher gehoͤꝛen die Exempel Lazari, des Moͤrders / 
Stephani, Pauli vnnd andere. Auß woͤlchen offenbar iſt / 
daß die frommen / vnnd Gottſeligen nicht zu der qual des 
Hegfewers hingeriſſen / ſonder auffgeloͤſet werden / vnd bey 
\Chriſtoſcind. } 
#711 & 3 Niche 
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a Nicht ander ſt / lehꝛen auch die liz 
BSeligkcitond ber ter / Als namlichen: 4 


Jo. 


Auguſtinus ad Macedonium, ; piſt.54. 


Das Leben zubeſſern iſt kein ander Oꝛt / d 
dieſer zeit. Dann nach diſem Leben wuͤrdt cinjeg 
ben / was er jm in dieſem Leben geſamlet hat. 
Vnd in der 66. Sermon von der zeit. 
Allein in dieſer zeit ſtehet vns die Freiheit der 
fen / Nach dem Tode wuͤrdt niemandts mehr date 
vergoͤnnet. 0 
| Vnd von den Wotrten des Apoſtels in ders. Serial? 


"Es ſind zwo Wohnungen/ die eine im eg 
die ander im ewigen Reich. 


Derſelbige im Buch von der Suͤuden ver dienſt / vnd ber . 
bung / im erſten Buch ＋ 


Es iſt kein mittel Oꝛt keinem Menſchen / di 
derſtwo konne ſein / dann bey dem Tenffel/ woiche r 
mit Chriſto it. Daher der Herꝛ ſelber/ als er wolte zn 
men von ettlicher Hertzen die vnrecht glaubten: Ich 
nicht was fuͤr einen mittel ſtand / wolche ettliche vnd 
hen den jungen vngetaufften Kindern zuingeben 
ten ſie von jrer vnſchuld wegen im ewigen dan r 
doch / weil ſie nicht getaufft weren / nicht bey C 
nem Reich / ſo hat er ein Endurtheil ſolche Wo 
Fopſen/goſprochen/ Dar page meren 
der * wider mich. 

| * Ondim fuͤnfften Buch wider die Petagioer; "in 
Fuͤrs erſt glaubt die allgemeine Kirch auß dert 
lichen Authoritet / daß das Himelreich ſey / von o 


| —— =—ogny S228. 


J 


5 5. 
i wicich. geſagt hab / außgeſchloſſen wuͤrdt / der nicht ge⸗ 
mufft iſt. gum andern / daß auch ein Hoͤll ſey / darinnen ein 
feglicher / der von Chriſto abgefallen / oder von jm frembd 
iſi / Pen leide. Von einem dꝛitten Oꝛt wiſſen wir gar 
. noch viel mehr iſt / daß es gar nicht ſein kan / 
ſiuden kur in der heiligen Schrifft. | 

3 Der heilig Chryſoſtomus in der andern Sermon pon | 

, dem armen Lazaro. | 

Richt hie alle ſchuld ab / daß du on bekuͤmmernuß den 
Richter ſtul ſehen kanſt. Dann ſo lang wir hie find / ſo ha⸗ 
ben wir gutte Hoffnung / ſo bald wir aber von hinnen ge⸗ 
ſcheiden ſind / ſo ſtehet es fuͤrter nicht mehr in vnſer macht 
Buſſe zuthun / vnd die begangene Miſſethat außzutilgen. 


OVnd an einem andern Ott ſchreibt er alſo, 


Wir ſollen nicht gedencken / wann wir dorthin kom⸗ 
men werden / daß vns dann allererſt Barmhertzigkeit wi⸗ 
derfare / die wir vns hie nicht halten / daß wir wuͤrdig moͤ⸗ 
gen ſein die Gnade zuempfahen / ob gleich auch Abra⸗ 
| —— bettet / vnd Noe / vnd Daniel. Dieweil dann 
Lee zeit voꝛhanden iſt / ſo laſſen vns bey Gott ein groſſes 
vertrawen zurichten / vnd ſchaffen. 


e | ; | 710 
Der Bapfſt aber thut hinzu / das Fegfewr/ dar, Ade 
y indie gidubigen ſollen jre Suͤnde / ſo ſie hie nicht gebuͤßt / . 
nmiſßhrem eigenen leiden buͤſſen / Doch moͤge er ſich durch 
Aan Ablaß / vnd durch ander Leut Vigilien / vnd Seelmeſ⸗ 
ſen herauß erloͤſen. 
. In Compendio Theologico lib 7. cap. a. 
* Purgatorius ignis corporeus eſt, per quem tantum⸗ 
33 | | modo 


| 


152, 


modo Spiritus iuſtorum, qui in hae vita non impl 
runt pœnitentiam, neque ſatisfactionem condgi 
affliguntur. Das iſt: = 
Das Fegfewr iſt ein leiblich Fewr/durch wolches 
lein die Geiſter der gerechten / woͤlche in dieſer zeit jn 
durch volk ommene gnugthuung nicht erfuͤllet haben 
quelet werden. bes 
Bernhardinus de Buſtis in Roſario,Serm.2. parte.i. 


Quarto dico ſecundum prædictos Doctores, 
aliquæ animæ vadunt ad purgatorium, & ſunt illa 
moriuntur eum peccatis venialibus ſolum, vel 
mortalia commiſerunt, & tempore mortis conericiandl 
habuerunt. Sed pœnitentiam debitam non implall 
runt, tales animæ vadunt ad aliquem locum, in quo 

ntur: & ille locus dicitur purgatorium , a pu 

as iſt: 0 

Zum vierten ſprich ich nach der meinung der ⸗ 
nanten Lehrer / daß ettliche Seelen ins Fegfewer 
vnnd ſind dieſe / woͤlche ſterben mit nachleßlichen S 
allein / oder ſo ſie etliche Todtſuͤnd begangen / vnnd 
ſtund jhres Todes ware Rew daruͤber gehabt / ala 
ſchuldige Buſſe noch nicht erfuͤllet / Solche Seeleng 
an einen Oꝛt / in woͤlchem ſie gefeget werden / vnd 
ge heißt Purgatorium Fegoꝛt / a purgando, vor ful 

Et paulo pðſt, part. z. nun 

Cum ergo per ſuffragia liberentur animæ abÞ 
biliſsimo igne purgatorij, ergo qui illud faciunt, mi 
eis gratiam, & charitatem impendunt, qu am ſi illi 
& indigentibus cotym Mundum largirentur:q H 
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2 153. | 
enim mille mundos, imo centum mille millia, ſi tot habes 
tent, vt poſſent 7 - cruciatibus liberari. Nam (vt in⸗ 

quit Gregorius) ſub eodem igne electus purgatur, & 
damutus crematur. Das iſt alſo zuuertiern: 

So dann durch Fuͤrbitt / vnd Meſſen / vnd anders / die 
Seelen erloͤſet werden / von dem allergrewlichſten Feg- 
ſeur / Derhalben die jenigen / ſo ſolchs thun / jhnen mehr 
Freundeſchafft / vnnd guts / vnd liebs beweiſen / denn wann 

ihnen / da ſie noch lebeten / vnd mangel litten / die gantze 

Welt geſchencket hetten. Dann ſie geben tauſent Welt / 
hundert mal tauſent Welt / wenn ſie ſo vil hetten / daß ſie 

: ten von dieſer qual erloͤſet werden. Dann wie Gre⸗ 
. "gorius ſpricht / ſo wuͤrdt vnder einerley Fewer der Außer⸗ 
| wohlte gereinigt / vnnd gefeget / vnnd der Gottloß gebren⸗ 

. et. 3 


Bnnd was bedarf es dieter Wort / die heilig Der D Saen 
It * | ehr exlau⸗ 
Schzifft leh ( wie auch vorhin gemeldet) man koͤnde gung ie 
Gad bey Gott vberkommen / vnd die ewig Seugkeit er- 4 
langen / allein durch den Herzen Chriſtum Jeſum / ſo 
man an jhne glaubt / ohn allen vnſern Verdieſt. 


. 4 8 Actor. ©) :; bis de nid | 
Es iſt in keinem andern Heil / iſt auch frin.ander Na⸗ 

nen den Menſchen gegeben / darinnen wir follen ſelig 

werden. e. [139 31 

Rom. 4. 

C Chriſtus iſt vmb vnſer Suͤnd willen dahin gegeben / 

eee e aufferw eck. 

8 5 * 1 om. 5. T ; 


2; SITES 4 FE 
Wie durch eines Menſchen eng 00 
| der 


154. 


der wo2den ſind / alſo auch durch eines daher | 
vil gerechten. 4 


cn Er /vouder Dieſer Lehr chunbeifal ne helge aut dia 
Sa Als nemlichen: . 
ä ſtinus vber den 1 *% . Pſalmen. 


| ECT ror Gnaden gerecht 
biſt / ſo * es alſo / daß es ohn deine Verdienſt geſi 
hen ſey. So es dann frey / vnd auß Gnaden vmb 
geſchenckt iſt / ſo haſt du nichts darzu gebracht /t 
nichts verdienet / Dann ſo deinem Verdienſt 
golten iſt / ſo iſts Lohn / vnd nicht Gnad. 2 
Ann die Gemein zu Antiochia in der 25. Sermon. A © 
Wir ſollen Gott dancken / daß wir in deren g 
rechnet werden / die das ewig Leben ererben. Vnd di 
wir auß vnſern Wercken nicht kundten ſelig werdel 
ſind wir auß Gottes Gabe / vnd ſchencke ſcligworda 
| Naa erſtcu Rich wider die . 


Derhalben ſo ſind wir dann gerecht / wann 
fuͤr Suͤnder en dee — 
nit ob vnſerm eignen Verdienſt ſonder auff der 

5 

ott hat an open / au 
fiholier erbarme. * 


1 rar Im Bapſthumb aber wuͤrdt gele 


von der Verſs- glaubt / vnnd gehalten / daß der Menſch koͤnde fc 
1 Werek thun / daß er auß Verdienſt derſelben / E fo, | 


keit. 
. ewig Seligfeit _—_ 3 


155» 


12 Colloentor es Papiſticiin poſtrems colloquio Ratizbes - 
man arbfi As. * 


* Is, cui remiſſa ſunt peccata: poteſt auxilio gratiæ Dei 
lic implere. Dei præcepta, vt Deo, & proximo reddat, 
ddebet:Quod dum facit, non ſolum non peccat mor 
caliter, ſed potius eſt iuſtus apud Deum, zT L086 
IMPLETOR, & eiuſmodi homines vere iuſti ſunt apud 
Deum,X legem eius implent, quia gratiam habent om⸗ 
f zomaino peccata delentem , & ſuggerentem vires ad 
implendam legem, Das iſt im Teutſchen ſouiel. 
Der Menſch / woͤlchen die Suͤnde vergeben ſind / ver⸗ 
Wag durch huͤlff der Gottlichen Gnaden alſo die Gebott 
Sottes erfuͤllen / daß er Gott / vnnd dem Nechſten 
was er ſchuldig iſt / woͤlches / ſo ers thut / begehet er nicht al⸗ 
ſein kein Todtſuͤnd / ſonder iſt viel mehr = Gott gerecht / 
vnd des G23 T7226 . — 
| [henſindwarhafftig vor Gore gerecht / vnd erfuͤllen ſein 
Geſes/ dieweil ſie die Gnad haben / woͤlche gantz vnnd gar 
Y — Shad außtüget / vnd Krafft darreicher / das Geſes zu⸗ 


5 Dicimus opera hc, quibus legẽm iuſti implent, & 
Dei voluncatem ſequuntur, ſic eſſe vitæ æternæ meritos 
via, vt eis, Pauli teſtimonio, reddenda ſit corona iuſtitiæ. 


ry 


Das iſt: 

Wir ſprechen / daß dieſe Werck / mit woͤlchen die Ge⸗ 
rechten das Geſetz erfuͤllen / vnnd dem willen Gottes fol⸗ 
gen / alſo das ewig Leben verdienen / daß ſhnen nach dem 

ba Pauli, die Kron der Gerechtigkeit darfuͤr zuge⸗ 


4. =V. 4 © = 


oh 
— Alſo daß mit kuͤrtze dauon zureden / der Nu 
und Tuͤrcken / vnnd des Bapſtumbs Neligion/ond Guß 


wiewol in Woꝛten / vnnd euſſerlichen Geberden / od 
chenbreuchen ettwas / oder nicht wenig vngleich / 


in ſubſantia ne im e Arp nd einc Ui 90 


uha Fanmmend ſind / Og 


ndhaltey/ daß der Menſch Gotts Snad/o da 


ge Selig cit verdiene / wann er ein tugentreicht / fre 


Lee e veſentif} | 


wandel fuͤr / vnd vil guter Werck thu, 
Der b. S Von Sacramenten / end Snat 


Cehi / un- 

Sacxamenccu, des * ilig Sch 
— e eee eg 
| ane achtmal. 

| Mah. 18, 


- Gehethin in alle elt / lehren alle Vocker v 


5 » fen ſie im re Tee ee 


atth. 26 Marc. 14. Luc. 22. 1. Cor. 11. 


„ Due Her: Jeſus Chriſtuo/in der Nacht a ö 
75 rathen ward / c. 


——— Nicht anderſt en auch die H. alte d Vi 


ehr / von den 


1. Sacramenten. Als naͤmlichen: | * 


Auguſtinus * lanuarij, im t. cap. 


Daher hat Chriſtus die Genrinſchafft dep nal 


Voi uſammen gebunden mit den Sacrament 
nach der Zal am wenigſten ſind / vnd gantz leicht zul 
vnd an der bedeuttung am fuͤrtreffllichſten / A Atobalſ 
85 auff / im Namen der H. Treifaltigkeit geheilt 


emeinſchafft ſeines Leibs vnd Bluts. 


— ” o * / , 
3 * N 4 » . 
a re © as, if en as aw wes. 4 wa oo. 


- " an A ww an 


| 157 · 
1 Vnd im Buch vom Suͤndefluß im vierten cap. 
Iiyr ſole im kein Bein zubꝛechen / aber einer auß den 
Kriegs knechten oͤffnet jhm ſeine Seitten / vnd als bald 
— — vnd Waſſer herauß. Das ſind der Mutter 
der zwey Sacrament. 
Deßgleichen auch der heilige Lehꝛer Ambꝛoſius im 
a  Buch/das er von den heiligen Sacramenten geſchꝛiben 
bat / gedenckt allein diſer zweien Sacramenten / als naͤm⸗ 
lch des heiligen Tauffs / vnd des heiligen Abendmals. 
Vnd widerumb Auguſtinus im 3. Buch von der 
iſtlichen Lehꝛe im 9. cap. erzelet er allein zwey Sacra⸗ 
. Man / ſo von dem Herꝛen ſelbs / vnd ſeinen H. Apoſteln 
geben / vnd hinderlaſſen ſind. Dann alſo ſchꝛeibt er: 
Adͤber zu diſer zeit / nachdem durch die Aufferſtehung vn⸗ 
ſers Herꝛen Jeſu Chaiſti/ das allerklaͤreſte Zeichen vnſe- 
Fer Freiheit erſchinen iſt / So ſind wir auch nit mit ſchwe- 
rer ver2ichtung der Zeichen / woͤlche wir jetz ver ſtehen / be⸗ 
7 laden / ſonder ettliche wenige / an ſtatt viler / woͤlche gantz 
leicht zuthun ſind / vnd am Verſtand gantz herꝛlich / vnd 
n der haltung gantz heilig vnd rein / hat vns der Her / vnd 
die — Diſciplin / vnd Lehre gegeben / als da iſt 
das Sacrament des heiligen Tauffs / vnd der Brauch 
des Leibs vnd Bluts des Henen. 8 
1 Im Babſtum b ae werden eigens Ge⸗ Im Babſtumb 
 walts noch fünff Sacraments hinzu gethon / nicht an⸗ wann. 
derſt / dann als weren ſic auch von Chuſto inſtituiert / vnd 
woꝛden / iſt notorium, vnd darff feiner bewei⸗ 
' g/ dann es iſt Enchiridion Locorum communium, 
 _ Wemands verborgen / darinn werden beruͤrte fuͤnff Sa⸗ 
11 V iij crament / 


158. 'B 
cranient / als in ſoco v i. De Confirtatione,, in vu 
ordine, in vm. De Conſeſsione, in 1x. De matrima " 5 
Et in Guilielmo Lindano in lib. 4. Panopliæ Euang 7 | 
cæ, c. 37. Et in locis communibus Conradi — * 
ciſcani, lib. 4. cap. 4. circa ſinem, in jrer · Ordi 

Da h. Sn Die heilig Schufft bezeuget / daß Cha | 
fehlen hab / im Namen des Natters / vnd des Sihliſ| 
g vnd des heiligen Geiſts zutauffen / Vnd hat wede 

| ſam / noch Exorciſmos zugebrauchen befohlen / Ma, 
Dieweil dann ſollich beid ſtuck nit Chriſti / ondr | 
ſchenſagung ſein / ſo gehoren ſie vnder den a 
» ſti / Matth. 15. Vergeblich dienen ſic mir / dewel * 
»» rent ſolche Lehre / die nichts dann Menſchen Of 
» Vndzuden Col. am 2. cap. So jr dann nun al 
v ſeidt mit Chriſt ſto den Satzungẽ der Welt / wz il 
v denn fangẽ mit Satzungen / als lebtẽ jr noch index * 


[ 
236ftticke Joſt m Babſtumb aberwirde gelchre vil 
dey der Tauf. halten / daß / woͤlcher im Tauff den Chryſam mit R 
lichem oder Biſchofflichem Segen / vnd e xorciſmi 
weihet / nicht gebraucht / der verlaſſe die Einigkeit dag 
chen / ſey ein Schifmacicus, vnd Feind der — . 
Petrus Sotus in Catholica aſſertione, De Baptifmo, _ 
Non ſolum Chriſma, fed reliquas cæremon 

ſaliuæ & veſtium, quæ omnia conſtat in Becleſa . 
per reuerenter ſeruata, amplectitur Catholica Eu 
quodlibet iuxta gradũ ſuum, Sic tamen, vt apertil 
propria authoritate aliquid mutantem, hociplod b 

cleſiæ vnitate ſecedere, & Schiſmaticym eſſe. © 


„„ ot 5 © eve. a a... 


* 4 


f Die peilige Catholiſche Kirch nicht allein den 
- Chopſaman/fon ny 


* * 
4 
. * 
_ 
n 
12 1 
4 
. 


159. 
ͤſondern auch die andern Ceremonien / des | 


Suat das Spejchels/vnd der Kleider / von woͤlchen ge- 
A ſie allzeit in der Kirchen mit groſſer Reuerens/ 
| ng gehalten woꝛden / ein jegliches nach 


| ad / doch alſo / daß offenbar ſey / woͤlcher fuͤr 
ſich ſelbs auß eigner macht vnd gewalt / etwas hierinnen 
andert / daß er dar durch von der Einigkeit der Kirchen ab- 
mu vnd ein Zutrenner der Kirchen iſt, 


Die heilig Schufft bezeugt / daß Cheiſtus hab Der H. Shri 
| @M vnd hernach ettlich zeit / in ſeinem Namen Gaben des heiis 
— lpoſieln / vnd ettlich andern Juͤngern / die wunder⸗ gen Geiſts. 


Pfingſtag / 
liche Gaben des heiligen Geiſts / naͤmlich mit allerley 
Spꝛachen zureden / die Krancken im Namen Jeſu Chu⸗ 


$ pits zumachen / vnd andere Wunderwerck zuuol⸗ 


en / mitgetheilt / Act. 2. Gal. 3. & ad Tit. 3. 


Auß diſem hat man im Babſtumb ohn allen Befelch Vrſprung der 

Cbhuiſti ein gemein Sacrament / Sacramentũ Confirmas 
tionis, zu Teutſch das Sacrament der Firmung genaſle/ 
© viidaſſelb alſo noͤttig gemacht / daß / woͤlcher es nit empfa⸗ 


de / moͤg nicht ein rechter vollkommener Chtiſt ſein. Dann 


 alſolautten dit woꝛt / cap. i, de Conſecrat. diſt. 5. Fide les 
omnes Spiritum S. per manuum impoſitionem accipere 


d ſebere poſt Baptiſmũ̃, vt pleni Chriſtiani inueniantur. 


Qua nunq; erit Chriſtianus, niſi confirmatione Epiſco- 
pali fuerit chriſmatus, cap, vt ieiun. eadem diſt. Das iſt: 
Alle Glaͤubigen ſollen den H. Geiſt durch aufflegung 

der Haͤndẽ empfahen nach dem Tauff / dz ſie volkom̃ene 


Chiiſten erfundẽ werden. Dañ der wirde nim̃ermehꝛ kein 
ſt ſein / der nit durch den Biſchoff iſt geftrmt vnd ge⸗ 
mieret / ꝛc. ' | | lIcem 


160. 


item Clemens Epiſt. 4. 


"IS feſtinandumeſt ſine mora renaſci, & 1 
mum conſignari ab Epiſcopo. Id eſt , ſeptiformem i 
titus ſancti gratiam percipere, 5 

Et mox: 

Qui allter perfectus Chriſtianus eſſe nequac 
poterit, Das iſt: 

Sie ſollen alle eilen / daß ſie ohn verzug m 
geboꝛen werden / vnd als dann hernach von dem Biſch 
gezeichnetwerden / Das iſt / die ſibenfdltige Gnad des he 

; ligen Geiſtes empfa — 
bald hernach: 


Dann ſonſt kan — kein volkommener Thil 


Ja es wollen auch die Canones / daß man ſolch Cot 
firmation/ in groͤſſern ehꝛen / dann den Tauff halten ſs 2 
cap: de his, eadem diſtinct. vbi habet Rub. Manus id 
poſitionis Sacramentum dignius eſt Sacramento] a 1 
ptiſmi. Das iſt: 7 

Das Sacrament der aufflegung der Haͤnde / if wi 
diger dann das Sacrament des heiligen Tauffs. 0 | 

Vber das geben ſie auch fuͤr / daß r 
erament der Confirmation / oder F 4 
heiligen Geiſtes mehꝛe / vnd daß wir im per allein un 
Leben widergeboꝛen / in der aber zum E SWI 
woͤrhafft gemacht werden. 4 


Melchiades Papa. 


In Baptiſmo regeneramur ad vitam: : Poſt Bap 
mum confitmamur ad pugnam. In Baptiſmo ablu 


— 
* * 
* 1 9 _ 
— 1 * =» 
* 


+ 30. 
F pc 1 8 roboramur. Et paulo ante: Spiritus 
et ſuper aquas Baptiſmi ſalutifero deſcendit 


„ fhple , infanti pulchritudinem tribuit ad innocentiam. 
1 Ayronfirmatione augmentuw praſtatad graciam< Das 


A Fu werden wix wider geboren zum Leben 
m Tauſf werden wir gefirnier cit. Ju 
nh auf werden wir gewiſchen / 4 dem Tauff 
pr aber die Firmung geſtercket. "Vudfirg = 
© wore r wake W bf reaps 


T 4 x | ot | 
1 — age chu 
* er Firmung aber gibt er jm mehꝛung an der Gnad. 


Fi Die heilig Schrifft lehꝛet von der Buß / daß / Se Lee 
er fechtt Buß der Sünden thun wolle/ der oll ver der Bal 
es Goͤttlichen Geſatz / ſeiur Suͤnde erkennen / vnd 

an Chriſtum 7815 —— — 
bigen wegen jme die Suͤnde voꝛ 12887 en wer⸗ 
Daß auch durch . der 
lac nen geboren / vn den heilt ſt zum 
tho:ſam/ vnd zu den gutten gern — 
*1 bl. *& Mitlic des Geſag getriden werde. 
277 . Dann in der heiligen Schrift ſind nicht mehr dann 
4 len Leh Die n 
Geſetz / wie Paulus ſpricht Nom. 3. 
See der Suͤnde. Durch das Euange⸗ 
ö — woͤlcher / wie Paulus daſelbs ſagt 
ebene, das predigen aber durch | 
ties. 


x pfalm. 


162) 90 
. Ant 0580 Pſalm. Fl. N At. 2 I 
1 ei ente (NN 
0 8 2 immer fiir mir / ee. 
Sheen Een per Swen, ond fight 10 
2 t / die im verboꝛ ton ae 


tt oe — e 
8808 Bank 7; 1199 
1 Darum ein } raw das Nad Somgiſh F 


fommen/thur Buſſe / das iſt eee 
3» . glaubet dem Eule 


1 . W 


2 ene Fane 


ern. I 
| Cre /den Juden / vnd Gt 
5 5 cn Glauben aeg ha 
» Jeſum. 
Der H. ine Hierauß if kundcbar / daß zu einer re 
— den Buß de Oſpenbeiche / m ſie der dex 
Opreabelchs umz breuchig / niche notwendig iſt / Wie anchdi 
gen alten Patres bezeugen / vt pater per Bea 
Chryſoſt: ſuper Epiſtolam ad Hebræos cap. li. 
milia 3. cap. + Ecſoper Pſal. 5. Pſal. 0. Homil 4 Fa! 
guſt in Bpiſt. adults. come in lb. — tel. a. 
Ambroliusde Peru tts. Diſtin&, 1; cap. P. * 


. Silnde . wolte / der muß ſie berewen / dem Prieſter Sficabrze 
Ahern / vñ dafuͤr mit faſten / betten / Allmuſen geben / ꝛc. 
och vnd wuͤrdt ch auff die Ohꝛenbeicht / 
votive: zur Seligkeit drungen : Teſtaturhoc 
api} & de Poen(e, & Recmilf mnis vtriuſq; ſexus, & c. 
, qui cum ad annos diſcretionisperuenerit, non 
- contiterur omnia ſua peccata ſemel in anno, proprio Sa 
reetur viuens ab ingreſſu Eecleſiæ, & caret mo? 
is Chriltiana ſepultura. Hoc quidaliudeſt, quam 

wet omiſiionem Confeſsionis auricularis in zters 


en barathrum derradis- Dasiſt: 


Sünde einmal im Jar ſeinem eignen Priefe beich⸗ 


wann er noch lebt / in die Kirch zukommen verbotten 
ſtirbt er aber / ſo muß er der Ehiſtlichen Vergreb⸗ 
nee Was iſt das anders / dann vmb vnder⸗ 
4 der De r: 


4 


NP! h de rote, 
Ani Th oF, Gs 
non conficetir ſemelin anno. babent anno 
Altre 8 mortalicer , ſl ex negligentia hoc fas 
c&c. Etmox: 5 — autem Sacerdos deobli⸗ 
. ene pres Be e 
8, quantum in anno, & c. Das iſt: 


n Waol⸗ 


184. 


Woͤlcher nicht im Jar ein mal beichtet / der zu 
. F 
ind / an 
Von diſem Geboit an ih 
auch nicht der:Biſchy 10 
ee Ema 


n belanget. 

» <Qnd vil andere- Babſiiſche Scribenten le I 
\ren mT Ohꝛenbeicht notwendig ſe . 
liem. confetbionem auricularem eſſe neceſſiſ 

tradit etiam Alphonſus a Caſtrolib. 4. — | 
ſes, in diſtinctione Confefl, & Guiliel, Lindanus l 45 vt 
Panopliæ t, 65. Et nradus Klingius lib, 4. ce mi We, 
hium locotum. d. 35. Et ante eum Albertus Pf "i 
Lib, 'deprzbipuis controuerſijs, in TX. controudli 


ns 


N 


de co eee e Perioniuvl k 


pics T icis th. 2. Et loan. Fee, iY 
in tit Pn antba «Thedlogicls Tit. 19. 25 


Derheiliges «4 Dit eilig Scdboifftbezeuget/ dz das Bf Y 
Schaiffe Leht/ 

von der Reini- ſttreinige den Gldubigen von allen Suu 2 
gung 1. ad — 1. Oot. G. 1. Pet. 1. 1 


Babſtliche Leh 
von der Reinis 


gung. 


ae EL. —o 7 5 
0 & I 8. 33 


185; 
im Bapſtuimb mit — 


e — XII. Remedia ves 
” wh um, Vide Petrum e uc el gart 
** 61"; 4 * 2M4LV G 
e Schullehrer erzeleni in jren 
bney / vnnd Mittel für die ta 
Petrum de Pa. d. S. quatti. 
FT 1. Digna communio de Conf, 4 Lene omne, 


\ | ament wuͤrdiglich ahen; +. wo 13; 
1 e De t8nſee;0, 3. As 


8 — 
3. — ing — df 6. 


- an Amen 
45 ror + cm Lage” 
adm ern /ao icons / oy dase 
on. 
5. 8 dome De poenie, d.3.5 de 


| ee Prieſter/ja auch der Nummer Se 


8. Deuota pectorise totiſlo. De bn d.3.. Tres 


| Tint aones, 0h, 
Sk X 3 Sich 


166, 


wh Eaſon an lg. 
en Cordis contritio. Anto. in bens. Fals eq 


Dann alſ {chreibtRoſarini .titulo — 15 
reden on 
'Noundom > * Indulgentiæ conceduntur.o 


ON. 16% 
Glodbs,&fexpiiminitur diuerſis vocabulia. Carina, ſeu 


. ena, ſecundurn glo. ſuper Ca. accepilti de ſpon⸗ 


Gcubtum, eſt vulgare Italicorum. Et dicitur Carina à 


* 4 Grentia hominum, veletiam cibariorum. Nam in illis 


10. diebus homines includuntur in aliquo loco ſecreto 
lurta Eecleſiam, vbi non habent conſortium hominum. 
Vade & in ſupra dicto C. Aecepiſti, iniungitur cui⸗ 
qui acceperatquandam in vxorem. quam alter is 

it. quod faciar Carinam, id eſt, 4. in pane» 


4 . | & aqua, cum ſeptem ſequentibus annis poeniteat. Vt 


ex geſtis ſummorum Pontiſicum, diffe⸗ 


| rentizeſt inter ſeptenam, vel ſeprenariam,quadragenam, 


&Carenam-; quæ etiam Carentena aliquando dicitur. 


N : / Na Clemens Papa prius inſtituit quadragenam, per 
0 8 —— pœnitentiam 40. dierum, cum ſeptem 


anni ſecquentibus, quam poenam iniungebat ratione 


i 2 4 wius peccati mortalis: ita qudd per iſtos 40. dies pœni⸗ 
a : — ab Eccleſia, & incedebant capiie 
_m_-_ Acooperto 3 fparſo crine, & poſt eoſdem dies iniunge⸗ 


eis pœnitentia ſeptennis, videlicet, quod per eoſ⸗ 
ſeptem annos ferijs ſecundis ſemel vterentur lactis 
ferißs vno ferculo concernente ieiunium: 


—— — — 
rem communicare corpore Dominico. Ses 


168. 3 
1 
> Oouis : ancur en i 
— die: — limiter la ici 
auis : feria ſe xta ſolo pane, & aqua ſimul: die erb 
hathicbane peregrinamm per Ercleſias, vilitaode ly 
ſandtorum: quando melius potuerunt comedlere 


= . FTY _ p bw P 
ad 2 
0 U 
icare corpore Dominico, & vocabat̃ hu 
9 


dotis, vt et ſeptimana vnum die | 
dicerent cercas oratiomes , aut facerent aliqua pia 


alesfintarbitrariz: Modo autem Pspa dans qua, 
nam, vel ſeptenam vol carenam in literis indulgi 85 
rumprætendit abſoluere illos, qui debite vtunturꝗ 


* 


169. 


a carentia hominum, ve letiam cis 


lein Gemeinſchafft mit den Leutten. Daher wuͤrdt 
C. accepiſti einem aufferiegt / daß er Caris 


1 —— rim 


; geſetzet die Quadragenam das iſt / die zeit dep 
9 ſo viertzig tag weret / mit ſiben nachfolgenden ja⸗ 
4 ne Straff er aufferlegt vmb einer jeden Todts 
9 5 willen / alſo daß die Bußthaͤter viergig tag von der 
* auþgeſchloſfen waren / vnd giengen mit entbloͤß⸗ 
vnnd mit zerſtrewten Haren / vnd nach denſel⸗ 
— ward jhnen aufferlegt die ſibenjdrige Buß / 
IX fie nemlich durch die ſiben jar alle 
| tchſpeiſe / vnnd alle Donderſtag eine Tracht 
Fe Weſſcn ſolten / woͤlche zum faſten gehoͤrt / Aber alle Sambs 

z drey ſtuͤck Brot in aͤſchen eingedunckt / vnnd vnder 
n ſiben jaren — — noch Wein / 
e. — — 
* zum erſten mal zugelaſſen woꝛ⸗ 
4} den Leib Theiſ zuempfahen. Aber der Bapſt Jn- 
-  Rocentius hat vorhin aufferlegt fir ein Todeſuünde die Se⸗ 


n deſibende / alſo / daß ſie am Sontag zweimal 


5 brauchen mochten / Am Zinſtag faſten mit ei⸗ 
nn Trachten / ſo zum faſten gehoͤrt / m Mitwoch brauch⸗ 
- -tenfic zweimal Milchſpeiſe / oder 3 3 
US | aſſen 


1 
l 


| |þ 
1 
* 
þ } 
" 
4. 1 
TY 7 
7 
4 
0 
WS 
1 
WW 
14 4 i 
"t1 
| 
' 


— 


—— — 


170. 


aſſen ſie Brot / vnnb trancken einmal im tag / Am zy 
deßgleichen brauchten ſie Milchſpeiſe / vnnd Ei}? 
Sambſtag braucheten ſie allein Brot / vnd Waſſer! 
am Sontagthetin ſie Walfarten zu den Heiligen / de 
beſſer erlaubet war / Milchſpeiß einmal zubꝛauchen . N 
dem ſie dif erfuͤllet hatten / ward jhnen / ſo ſie zuno ihm 
dem Prieſter abſoluiert waren / die Gemetnſchaſſt ny 
Leibs Chriſti zuempfahen / erlaubt / Vnnd dieſe Buß 
Innocentij Septena, oder Septenaria, die ſibende 
Bapſts lnnocentij. Aber Garena oder Carente nau 
Straff / die diſe beide obgeſchribene Buſſen in ſich beg 
Dann die jenigen / ſo diſe Buſſe thaten / enthielten ſich m 
der Speiſe / vnd von den Leuten / vnd faſteten mit Wa 
vnd Brot — woͤlchen tagen ward acm N 
erlegt die ſibenjdrige Buſſe nach des Prieſters gun 
cken / daß ſie alle Wochen einen tag faſteten / vnnd gan 
Gebett — theten ettliche Gottſelige Ben 
Wolche Buſſe ward aufferlegt zur Straffe fuͤr e 
liche Todtſuͤnde / nach den Canonibus, Wiewolje 
die Canones, ſo von der Buſſe gebietten / einem jet 
gelaſſen / vnd heimgeſtellet werden. Zu vnſern xcitten 
wenn der Bapſt jemand aufflegt die Buſſe der 4.0: 
oder 7. jaren / oder die dritte Buß / ſo Carena heiſſe t/ 
er fiir ſte den Ablaßbrieff / daß er die jenigen al 

vnd ledig mache / woͤlche den Ablaß / wie man ſchult 
gebrauchen / oder daß er ſouiel Gnad der vergebungi#® - 
cheile / als vil ſie durch ſolche Buſſe moͤchten verdienet® 
ben / vnd alſo durch ein Buß jar mittheiler er ſouid © "Mi 
der vergebung / als viel der Menſch durch ſich ſelbsM 
dene mögen durch ein jar verdienen. . of 


| J7h 
Der Her? Chriſtus har das Nachtmal alſo ge- Der HS 


2 daß ein Leib mit dem Brot / vnd ſein mal vnder 
ue mit dem Wein / nit allein den Kirchendienern / ſon- Seſtall. 
der auch der gantzen Kirchen / ja jeglichem in ſonderheit 
' t werden ſoll / Wie im Matth.xrvſ.Marcoxiiiſ. 

War j. Corinth. xj. offentlich zuſehen it, | 


p Die ſer meinung iſt auch der H. Auguſtinus ge- Bar 55 — 
ve / Dann alſo ſchreibter: = eb 


1 « Avguſtinus in lib. ſententiarum Proſperi, & habetur deconſe- 


cratione diſt.a cap dum frangirur, 1. 
Dum frangitur hoſtia, dum ſanguis de calice in ora 


fielium funditur: quid aliud, quam Dominici corporis 
lacruce immolatio, eiusq; ſanguinis de latere effuſio de- 


\Cgnatur / Das iſt: 


Wenn die Hoſtien gebꝛochen wuͤrdt / wenn das Blut 
don dem Kelch in den Mund der Gldubigen gegoſſen 
"mw wirde/was wuͤrdt damit anders angezeigt / dann die Auff⸗ 
m yfferung des Leibs des Herꝛen am Creutz / vnnd die Auß⸗ 
Feſſung ſeines Bluts von ſeiner Seittene 
1 Dad vber lo ban nem im 26. Tractat. | 
{© Dnddarumb/w6lcher nicht in Chriſto bleibt / vnd in 
#  demChriſtus nicht bleibt / der wuͤrdt ohn allen zweiffel wes 
der geiſtlich eſſen ſeinen Leib / noch trincken ſein Blut / ob 
* ce wolflciſchlich/vnnd ſichtbarlich in das Sacrament des 
lala / vnd Bluts Chriſti mit den beißt. | 
Dem H. Auguſtino ſtimmen auch zu die andern Pas 
trees, Als der H. Hieronymus, qui cap.3. in Sophoniam 
A: Sacerdotes, qui Euchariſtiæ ſeruiunt, & ſanguinem 
Domini populo diuidunt, &c. | | 
E . 9 ij Das 


17 2. 
Das iſt: Die Prieſter / woͤlche der Euchariſtien 
zeiligen Danck ſagung dienen / vnd dem Volck dag ; 
des Herꝛen außtheilen / 2c. 


Et Cyprianusad Cornelium Papa, in Epiſtola 2. þ 


de Cœna Domini. 


Non inermes, & nudos relinquamus mc nt i K 


ſed protectione ſanguinis, & corporis Chriſti n 


mus. Das iſt: 2 


Wir ſollen die ſterbenden nicht ohn Wohee/x 


laſſen / ſonder ſollen ſie bewaren mit der Bedeckungh i 


Leibs vnd Bluts Chriſti, 
Ibidem: Nam quomodo docemus, aut f 
mus eos in confeſsionem Chriſti nominis fragt 


ſuum fundere, ſi eis militaturis Chriſti — t 2 


gamus* © Dasiſt: 

Dann wie lehꝛen wir ſie / oder ruͤffen jhnen a 
Streit / daß ſie vmb der Bekandtnuß willen des 
Chriſtijhr Blut vergieſſen / ſo wir jhnen)/ die f 
len / das Blut Chriſti verſagen? | 

Et Gelaſius Papa de Conſecratione Diting. 
Comperimus, mandat, ne Sacramentum 
in cap. Quimanducant,ibidem continentur verb 
guſtini: Qui manducant, & bibunt Chriſtum. vi 


manducant.& bibunt. Illum mandacare; eſt reſſa j 
lambibere, eſt viuere. Gloſſa addit, id eſt,in ſpeci 


nis, & vini vtraq; fpeciesadhuc manet in 


cis. Das iſt im Teutſchen ſouiel. K 1 


Vnnd der Bapſt Gelaſius in diſtin. e. e 
mus. gebeut / daß man das Sacrament nichethe Alen 
wud in cap, qui manducant, ſeind die Wort Aug 

4 


Na 


. 


. 173. 
Wolche Choiſtum eſſen vnd trincken / die eſſen vnd trin⸗ 
den das leben. Denſelbigen trincken / iſt erquicket wer⸗ 
dun / den eſſen / iſt leben. Dic Gloſſa ſeg hinzu / Das iſt / 
nder geſtalt des Brots vnd des Weins / an; geſtal 
glabenoch in den Griechiſchen Kirchen. 


. jt in Babſtumb wider die Stſf⸗ Bitte Lev 
ſti verbotten / den Layen das Bun Chaiſti mit en den Retch, 
mitzutheilen. 


Concilium Conſtantienſc, Seſ. 13. 


© LicerChriſtus poſt cœnam inſtituerit, & ſuis diſci⸗ 
pallyadminiſtrageri ſub vtraq; ſpecie panis, & vini hoc 
ventrabile Sacramentum: tamen hoc non obſtante, ſas 

le dm Canonum authoritas, &c. 
5 £53: Ae mox: Licet in primitiua Eccleſia huiuſm̃odi Sas 
L erameneum reciperetur afidelibus ſub vtraq; ſpecie, pos 
deu conficientibus ſub vtraq; / & à Laicistantummos 
bub fpecie panis ſuſcipiatur: tamen firmiſsime cre⸗ 
1 E & nullatenus dubitandum integrum corpus 
s Chriſti, & ſanguinem, tam ſub ſpecie panis, quam ſub 
| vini veraciter contineri. Vnde cum huiuſmodi 
4 etudo ab Eccleſia, & ſanctis patribus rationabili⸗ 
— — & diutiſsime obſeruata ſit, habenda eſt 
quam non licet reprobare, aut ſine Eecleſiæ aus 
ie , pro libito mutare. Quapropter dicere , quod 
e hanc conſuetudinem, aut legem obſeruare ſit ſacrile⸗ 
Sam, aut illicitum, cenſeri debet erroneum, & pertinas 
cher aſſereates oppoſitempremiſſorum , tanquam hes 
reric{cenſendiſune, & arcendl. dc. Das iſt alſo zutranſ⸗ 


. 9 ii Wiewol 


\ $0 


Wiewol Cheiſtus nach dem Abendtmal eingeſete 
vnd ſeinen Juͤngern diß hochwuͤrdige Sacrament day ? 
— beiderley geſtalt / des Brots vnd di 

jedoch vnangeſehen / vnd ohne hindernuß ſolchg 
— felchs| ſo iſt durch die Gewalt der loͤblichen 1 # 
nonum ein anders beſchloſſen vnd geoꝛdnet woꝛden. 

Vnd bald hernach: Wiewol in der erſten Kirchendſ 
Sacrament iſt von den Glaͤubigen vnder beiderleygs 

alt empfangen woꝛden / demnach aber allein von? 4 

eſtern vnder beiderley geſtalt / vnd von den Laan 

der der geſtalt des Brots ſoll empfangen werden / Do 
ſoll man feſtiglich glauben / vnd in keinen weg zweifft 5 s 
der gantze Leib Chꝛiſti / vii Blut / ſeie warhafftiglich gle 
ſo wol vnder der geſtalt des Brots / als vnder der ge 
des Weins. Demnach denn nun diſe cee 
der Kirchen / vnd H. Vaͤttern auß groſſem m 
Bedacht / eingefuͤhꝛt / vnd auffs lengſt gehalten we 
ſo ſolldiſe Gewonheit fuͤr ein Geſetz gehalten / und 
nommen werden / woͤlches man nicht Macht hat zu 
werffen / oder ohn der Kirchen autozttet auß eignem 
willen zuendern. Derhalben ſpꝛechen / daß diſe E 
heit / oder diß Geſetz halten / ſey ein Gottereuberey /! 
vnrecht / vnd verbotten / ſoll als jrꝛig gehalten / vnde 
dampt werden / vnd die halsſtarꝛiglich diſem bie 1 


nen zuwider {eh1en/ die follen wie Keger gehalten / 

getriben werden / c. N 
Diſes Deeret vertedigen mit ** fleiß vil Bib | 

ſtiſche Scribenten / als Guilhelmus Undanus / Coms 

dus Klingius / Caſparus Rutlandus Brettanus / vnd 

dere mehꝛ / die von pnnoten ſind alle En 

iretffd yen. iQ 


F 


175. 
LOR heilig Schufftbezeuget / daß der Hen Chai Per? Stiri 
— Kirchen veroꝛdnet Apoſtel / vnd Kirchen⸗ chendienſt. 
die mit perkuͤndigung Goͤttlichs Worts / vnd mit 
af "Wſthcilung der rechten / waren Sacramenten / der Kir⸗ 
2 oder dienen ſollen. 
1 . | Marci 16, 
EScger hin in alle Welt / vnd pꝛediget das Euange- ** 5 
ien Creaturen / ꝛc. 
1 Actor. 20. ' 
So habt nun acht auff euch ſelbs/ vnd auff die gantze * 
Me vnder woͤlche euch der H. Geiſt geſetzet hat zu Bi⸗ 
Deen / zuwaden die Gemein Gottes / woͤlche ex durch A 
#& ineigen Blut erwoꝛben hat. 
2 8 . Epheſ. 4. 
ä er hinunder gefaren iſt das iſt derſelbige / der auff⸗ 
| if vber alle Himmel / auff daß er alles erfllet/ << 
er hatt ettliche zu Apoſteln geſetzet / ettliche aber zu 
ten / ettliche zu Hirten vnd — daß die Heili⸗ 
jugeruͤſtet werden. | 
n 1. Cor, 4. 
Dafuͤr halt vns ſederman / naͤmlich fuͤr Chriſtus ee 
er / vnd Haußhalter vber Gottes Geheimnuß. cc 


Dies iſt auch bey der H. Vatter meinung! gewe⸗ Der H. Vieter 
bene loca anzeigen. pinks 
TIDE — Ap cap. 
Wenn Johannes alſo ſagte in der j. Epiſtel am ij. cap. 
| can ſchꝛeib ich euch / daß jhr nicht ſuͤndiget / vnd 


ob je⸗ 


176. 

ob jemand ſuͤndiget / ſo habt jr mich zu einem 8 
bey dem Vatter / vnd ich bitte fuͤr ewere Sünde / u 
menianus an einem ort den Biſchoff zu einem M 
zwiſchen Gott / vnd dem Volck geſetzet hat / woͤlch 
der den frommen / vnd glaͤubigen Chꝛiſten ſolt einen 
chen dulden ? Wer ſolt jhn fir ein Apoſtel Cha | 
nicht vilmehꝛ fiir den Widerchuſt anſehen / vnd halte 

Vnd an einem andern oꝛt lehtet der H. Auguſili 
weitter / daß Johannes darumb Chꝛiſium mit einem 
ger eng /vnd geſagt hab / daß er das Lemblin ſey / 

Suͤnde hinweg ee. nffun 

Ketzern / oder Verfuͤhꝛern fuͤrkeme / die da fiirgeheny 
den / daß ſie der Welt Suͤnde hinnemn. 0 * 


waſtage Neb Im Babſtumb aber werden fender 
Y ſonen zum Prieſterthumb geweihet / nicht daſ ſie 
gen / vnd Sactament reichen / ſonder daß ſie Meſ 194 
Sünde Ids Wh gen / vnd der Todten leſen / vt 
ben zelt fr der Del betten / oder ſingen ſolle wy, 
Pontificale. 5 F, 
In conſecrando Sacerdote Pontifex dicit adi 
culum: Accipe poteſtatem offerre ſacrificiũ Deo 
ſasq; celebrare, tam pro viuis, qu am pro defung q 
* won Das iſt: ' 9 
n ein Prieſter geweihet wuͤrdt / ſo ace 
biſchoff zum Bpfferpfaffen: Nim hin die Mach 
auff zuopffern das Opffer / vnd Meß zuhalten fir 
nen die Todten / im Namen des Han, 
petrus à Soto in Catholica ſua Confeſslone. 2 


TA Seriptura, quantum ſatis eſt, vt agt 0 


177 „ 
obedientes fili, inſtitutos a Chriſto Sacerdotes, qui per- 
0 Frere Becleſia medij (int inter Deum, & popu — 
ny * offeranc cia ad placandam Dei iram , — 
0 viuis. & mortuis applicandum, & c. Das iſt: 
Die ſaillg Goetlich Schrift hat ſonlgrlhie/daſ 
ma gagjamiſ daß die gehoꝛſamen Kinder ä 
2 von Chaiſto die Prieſter —— die zu 
zeitten in der Kirchen Mittler ſeien zwiſchen Gott 
m dem Volck / vnd opffern die Opffer / zuuerſuͤnen den 
Dun Gottes / vnd den Verdienſt Chriſti zuappliciern/ / 
mdzuzuelgnen den Lebendigen vnd den Todten / ꝛc. 


Idem de horis Canonicis. 


wy Er quibus omnibus conſtat, non ſolum inſtructio⸗ 
” neth populi , & doctrinam lectionibus illis (horarum 
© Canonicarum) quæſitam eſſe: ſed etiam Dei iram plas 
gy ove, orationibus diuinam impetrare gratiam, pro pecca- 
| thfatisfacere, &c. Das iſt: 
Auß diſem allem iſt offenbar / daß nicht allein mit le⸗ 
x der ſiben Zeitten / das Volck zuunderweiſen / vnd zu⸗ 
” geſucht woꝛden iſt / ſondern daß man auch dardurch 
Pottes Zoꝛn verſuͤnen / vñ mit betten die Gnad erlangen / 
1 D ww - 1 wolte / ꝛc. | 
ie heilig Schaifft lehꝛet / der Eheſtand ſey ein — — — 2 
dnung / vnd ein bequem Mittel / nicht allein ſtand. 
das 7 Gachleche zuconſeruiern / ſonder auch | 
E Ken euſchheltbey den Menſchen zuerhalten / vnd 
geheime Verbuͤndtnuß Cheiſti / mit ſeiner lieben auf * | 
ten Kirchen / damit abzumalen. 
3 I, Cor, 


ys. 
1. Cor. 7. 


15 mb der Hurerey willen hab ein lice t 
33 gen Weib. Ti 
1. I Im. 2. 


„Das Weib wuͤrdt ſeliq werden durch Kinder e 
» ſoſichleibtim Glauben / vnd n der Gebe / vad inde 

»» ligung / ſampt der zucht. Sohatſeder Theſſand 
o ne heiligung vnd —_— 

' JC IJ. . 
„ Die Ehe ſoll clchgchltenwerdenSey 
_———— 6 Cs, 
e 

”» De CO groß Iehſageabervenþ Thi 
25 ſto vnd der Gemeine | 


Diſer 2 fimmennun indie H. alte = 
Ehe- als naͤmlichen: 
Socrates in der Nirchenhiſtoꝛten im erſten Buch a2 . 


Paphnutius der Bekenner Chuiſti iſt auff ae 
vnd hat widerſpꝛochen (da man den Pꝛieſtern die Chen 
bietten wolt) vnd hat bekennet / daß die Ehe e< os q 
und daß es eine Keuſchheit ſey zu ſeinem eignen Ef 
mahel ſich halten. 


a7 
Eheyſoſtomas vber die Wpiſtelan Cura inder . 4 


Wo einer iſt vntadlich / / eines Wilts Man 
Glaͤnbige Kinder hatt / nicht beruͤchtiget / daß ſie St 
er / vñ vngehoꝛſam ſind. Auß was vrſach fuͤrt h 
leinen ſolchen ein ? Er verſtopffet den Ketze 
Maul / woͤlche den Eheſtand loͤſtern / vnd — * 


_- 179. 

"\} Eheſtand nicht ein verflucht / vnd abſchewlich ding ſey / 

i onde fo ehrlich / daß einer auch mit dem Eheſtand auff 
"up den heiligen Biſchsfllichen Theon ſteigenm6g. 
Dargegen uche man im Babſtumb den Ehe- — ig 
dend / als cinvnreinen Stand zuuerſchworen / vnd gibt ſtand. 

fa Egeſtand ſey denen / ſo in das Himmelreich bege⸗ 
T0 +. be pe Auch woͤlcher im Eheſtand ſey/der | 
| " i leiſch / vnd kuͤnde Gott nicht gefellig ſein. Niaauff 


e Se des Gottlichen Eheſtands vn⸗ 
ttliche / Eheloſe Orden der Pfaffen / Muͤnch / vii Non⸗ 
"7  atnangericht / In woͤlchen durch die Geluͤbd der Keuſch⸗ 
dat / Armut vnd Gehoꝛſam / die Suͤnd gebuͤßt / vnd das 
e uig Leben verdient werde. Sicut patet ex Alberto Pigs. 
bio in lib. de præcipuis controuerſijs in 14, Controuer⸗ 
, & Alphonſo à Caſtro in lib, 13, aduerſus hæreſes in 
dict. Sacerdotum in 4. hæreſi, & e Conrado Klingio 
„. bb; z. locor. commun. c. 37. & ex Alphonſo Virnelio 
al Hiſpano, in 18. Philippica Diſputatione. 
Solche Baͤbſtliche Lehs aber iſt nicht allein der heili⸗ 
een Schuifft / ſonder auch der alten Vaͤtter Lehꝛ / den Cas 
Fdonibus, vnd Concilien zuwider / Dann alſo ſchꝛeibt der 
das Angaſt. in lib. de bono coniugali ad Iulianum, 
8 + diltinct. a7, cap. Quidam: . 
n Quidamnubentes., poſt votum aſſerunt adulteros 
(ee: ego autem dico vobis, quod grauiter peccant, qui 
wb Ges diuidunt. Das iſt: | 
Ettliche geben fuͤr / dz die jenigẽ / ſo nach dem gethonen 
i libd zur Ehe gegriffen habẽ / fiir Ehebꝛecher ſollen ges 
#8 Halt? werden / Ich aber ſage euch / dz diſe ſchwerlich ſins 
by + digen/die ſolche ſcheiden. 3 j Et 


0. 
It Cyptianus Epiſt. 11. lib. 
80 . vel non g 
quam decreuerunt, melius eſt vt — quat c 
nem delicijs ſuis cadant. Certe nullum fratribm 
5 rorſbus ſcandalum faciant. Das iſ : 
Wann die awen entweder nicht vei ft 
woͤllen / oder nicht koͤnnen / nachdem ſie ſich ex 1 
ee ee N 
mit jren wolluͤſten fallen. Doch ſollen ſie 
nigſten weder den Bruder / noch Seen 
gernuß geben. 


D. Ambroſiuspreclart fcriptum reliquit in diſtinct. 20. 4 4 


cap-qui ſine, . : 


Qui ne crimine (ait) vnius vxoriseſt vir, te ii 4 
ad legem Sacerdotij ſuſcipiendi. Das iſt: 6 . 

Wolcher vntadlich iſt / vnd eines Weibs Mam 
ſt nach den Geras Pricterchumb anzuneme { 


Item, D. Chr e verbis Eſaiæ: Vi 
minum, Hom. Tü, Philippum quatuorhab 
filias, & Petrum balimEccleſiz , Kenn i 
nia menutriuiſſe. Das iſt: «2 3 

er H. Ehyſoſtomus-ſchreibe / daß Philippus "> 
Tochter gehabt. Vnd daß / eine Seule da 
N ſu / ſein Chewei 


Et in Homilia de inuentione Crucis ge! Xe 
Primus gradus caſtitatis eſt ſyncera virginitas. St 
dus fidele coniugium. omarimonkymnonep 
immundus, ſed caſtus. ift | 


_ 


35. 


WE eren Ganga in 3.cap. Siquis duptizs, 


nd ita decreuit. 
— nuptias in accuſatſonem duxerit, & mulie⸗ 
| ao teligioſam, cum viro ſuo dormientem, 
nanda: credideric aut etiam acculandam, anas 
— | 
ee Penique diſt. 31, cap. Ouontameautum eſt, ne vos 
neretur coelibatus, & vt acommunione fidelium arcere⸗ 


; u qurpropter Eccleſiaſticos ordines ab vxore ſua ſe ſes 


* Pater, 


"SP Erdiſt, 28, cap. ſi quis. Si quis docuerir,facerdotern 


ntu r 8 vxorem contemnere, 
ma ſit. 


e e wider jemand ein 


ff * — ottfuͤrchtig Weib / dar⸗ 
daß ſie bey ſhrem ne abſchewlich 
oder daß ſic darumb anzuklagen ſey / der ſey verflucht. 


| & 5 u den Bilpſifichen Deereten iſt verboten / daß nies 


! 8 Egtze zuleben / vnd daß der ſolle von 
der Gnaͤubigen abgehalten werden / 


Eager der Kir f \Fnem Weiß 
ſich chenump er halben von 


Wo daß ein fuͤrwendung 
2 74 ay Ehewel vrachin/ de dey 
1 0% 
3 ii Auß 


128, 


Auß dem allem erſcheiner/daþ der Eh wa. 
Ee gt | 


annex 5y1u;; Corlidat dargegen ergerlich / vnd befleckeif 


Teugnuh. 


Syluius im andern Buch vom Concilio. zu i 
bekennet / daß nicht boͤß were / daß vil geiſtlicher / oda 
ſter in den kemen. Quoniam mulcicingui 
uarentur in Sacerdotio.coniugato,quiſterili in pe 
ratu damnantur. Dann / ſpricht er / es wurden vil { 


D 
ME A. 4 
b 


ehelichen Prieſtert die im eheloſen Pr 


verdampt werden. da er ſchon Bapſi/vndPi 
cundus genannt worden / da hat er nichts deſter u 


vnder andern Syruͤchwoͤꝛtern ⸗ dip dictum, oder Guat ©.. 


nach jme verlaſſen: Sacerdotibus magna mien 


ptum coniugium, tmnaiori reſtiturndum: vt Plat 
bellicus referunt. Sedquz fuerit illa ratio, Corisfa 
dicat Eraſmus in Annotat. i. Tim. z,i e 
am, N. vetecr ung cenſus Kae 
hodie Clericos verius, quam pietas, diten metuimu 
Nate ee eee © . 
Melanin: 4% 40 
Den e eee wt" 
entnommen / aber auß vielen beweglichen — 1 
ſtituert / vnnd widerumb heirmgeſtelle 
na / vnd Sabelli ſchreiben. 
ſach ſey / zeige mus gans bofftich an:; 
ſahe / daß vit Cleriei meh vmb der Kirchen gef 
ſich verſchneiden / dann vmb der Soeliget us 
weil wir foͤrchten / daß entweders das / ſo wir je tun 
den / vnnd beſigen/ vns moͤcht entzogen werder 
„ vns nichts weitter binzu gel 


183 ; 


1 Daß aber im\-Bapſiumb bey Eheſtand für ein Prſac warns 
meiner vnd am Himmelreich hindertich / gehal⸗ boten. 
en werde / bezeugt der Canon Propoſuiſti, D. 82. Darin⸗ 

pdie Urſach / vonwoicher wegen den Prieſtern die Ehe 

teen / erzelt werden. Nemlichen: Quiin carne ſunt. 

eg placete non poſſunt. Interpretatur ergo Canon in 

che eſſe, pro in coniugio eſſe, &c. Item, Mundis om⸗ 

fila munda, inquinatis autem, & infidelibas nihil eſt 

mintum. Coniuges ergo ſunt in hoc Canone inquinas 

d belaſideles. Item, ſancti eſtote, quia ego ſanctus ſum. 
migges ergo ſunt prophani. Das iſt:: 

Die ſleiſchlich ſind / moͤgen Gott nit gefallen. Fleiſch⸗ 

gi ſein/ legt der Canon auß / daß es ſouiel heiſſen ſoll / als 

Eße ſein / c. Deß gleichen mit dem Spruch ad Tit. 

men iſt alles rein / den vnreinen aber / vnnd vn⸗ 

/ it alles vnrein / beider jr Snn / vnd Gewiſſen. 


ath dieſem Canon ſind die Eheleut die vnreinen / vnnd 

"= bigen. Weiter mit dem Spruch / Leuitici 19. :, 

F Per. 1. Ir ſolt heilig ſein / dann ich bin heilig. Darauß vol⸗ 
daß die Eheleut vnheilig / vnd Gottloß ſind. 


1 bee Ai, 
Ad perfectionemtendentibus, maxime vitandum 
& vinculum coniugale. Author rationalis diuinorum 
dei: Non expedit homini ad regnum coelorum tendere 
& volenti,nubere. Das iſt:: 
Es iſt nicht gut dem Menſchen ehelich zuwerden / der 
begert in das Himmelreich zukommen. 
ldem late defendit Guilie lmus Lindanus in 4. lib. 


po | Panopliz, cap. 98, & Ioan. Caſpar Brettanus, Czfareus 
a © Sacels 
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184. 


': "Sacelfarias in locis Theologicis , Tit. 16, Pig 


phonſi, & Klingius in locis paul ante addudtis Lab 
illos Eckius in ſuo Enchiridio,loco 19. 


Die henig Sthxifft lehrt / daß man in da 
chen fuͤr einander betten / vnd Gott im Namen Ji Jy | 
ſti vmb Hüͤlff in aller not anrufen ſoll / Daß man a 
den Kranckheiten die oꝛdenlich Artzney / ſo Go 
Menſchen zu gut erſchaffen / gebrauchen moge. 


Im Bapſtumb aber hat man für die 


>en ein Oclung cls man die Ah; rf x 
nen Heiligen / als Nothelffer anruͤfft / vnd ſall s 
der des Krancken mit geweichtem a Gele Is 
alle Suͤnde / ſo er mit den leiblichen Gliedern | 
vergeben werden ſollen. Dann alſo tauten die Ws 
Sung: Per iſtam ſanctam vnctionem, & piſſam 
am miſericordiam indulgeat tibi Deus, quicqui 


2 
KT. 
+. 


caſti per viſum, perauditam, odoratum tactum: 6 | p 


ſtum, &c. Dasiſt: - = 
Durch diſe heilige Salbung / vii allermiltigſ 

hertzigkeit / verzeihe dir der Herꝛ alles was du! 

haſt mit deinen fuͤnff Sinnen / mit ſehen / da 


greiffen / ſchmecken / ic. 


Da muß je Ehriſtus weichen / vnnd die Su 
allein durch ſein Leiden / Sterben / vnnd B 1 
ſondern auch durch die Schmier des — 
geben werden / damit ja das Oel an Gottes ſtatt zn 
gott von den Papiſten geſetzet werde / vnnd 11 — 
allem ( wic er doch billich ſolte) ſein Eh2 gantz bel 


185, 
r 
enlehr / vnnd Ge⸗ 
be ſelen auch ſolche menſchliche Gebott / den rechten 
— verhinderlich / wie die Experientz / 

zeuget. 


"Im Ba pſtumb aber ſeind der Gottes dienſt / 
bea Befelch / allein auß menſchlicher Andacht / . 
zutbeduncken geſtifft / vnzalbarlich anggerichtet / An 
em auch die Baͤpſtliche Religion der Geſtalt han⸗ 
Maß ſie dieſelben nicht guter Oꝛdnung halben / jrs cuſ⸗ 
{ſen vermoͤgens handhaben / ſonder fuͤrnemlich von 
en die ſer Vꝛſach / daß ſie damit jhre Suͤnde buͤſſen / 
Bones Gn derwerben / vnd dit ewig Seligkeit verdienen 


As naͤmlichen / vnnd exempli cauſa, Ablaßcreutz / 
andern Creutzen / vnd Bildern. 
Meß / oder Opffer Altaͤr. 
1 fax die Suͤnde der lebendigen vnnd der 


N Mill de ſpinea corona. 
Ein Meß von der doͤꝛnen Kron. 
Miſſa de tribus clauis. 
Ein Meß von den dreien Naͤgen. 
Miſſa de præputio Chriſti. 
Ein Meß von 1 Chriſti. 
M.iſſa pro 
Ein Meß fuͤr die ſo ſchiffe woͤllen. 
Miſſa pro equeſtri aut pedeſtri itinere peregrinan⸗ 


tibus. 
a Aa Ein 


"i 
gan ae 


reiſen. 


En NF de ſchwangern Frawen. 
Miſſa pro parturientibus. 


Ein Meß fuͤr die geberenden Frawen. 
Miſſa pro ſterilibus. 


Ein Meß fuͤr die Vnfruchtbaren. 


Miſſa pro febri quartana, aut tertiana labor 


Ein Meß fuͤr die / ſo viertaͤgig / oderd 


haben 
Vi lien fiir die Abgeſto2benen. 
joan reiſſigſt / Jartaͤg. 


bus. 


Fegfewr. 1 
Der Heiligen Bildenuſ / beſonders aber Mun * 
Erloͤſerin / vnd —— 'F 
Walfahꝛten zu den Bildern. * 4 
2 — | I 
Pow 1 | 17 4 


— * 
Glocken tauffen / in beiſein viler Geuattem. 4. 
Vnderſcheid der Speiſe. 1 


. Fan — r 
ent / ſo ſie ange ollen ge werden. 
Siben zeit 2 1 


Proceſſion / oder Creutzgang. * 


187, 


Salbung/oder Weih Piiefier, 

NN Gents, 

Delung der jungen erſt Kinder / bey dem 
in der Fir⸗ 


| aff / d der en Kinder / in 


Fg 


Acolyti, 
Subdiaconi, 


Amp 
}  Gemalte Taffeln. 
NMauchfeſſer. 
* Rauchwerk, Wu 
Monſtrantz. 
74 Sacrament Heuß lin. 

— Sam Cimbelin, 


Weihwa 

.. .. Geweicht Saltz. 

1 — — dempfahung der aͤſchen. 
49 ͤvn ung 

17 Jungerthuch, | 


Aa if Butzen 


187. 


Die Sechswoͤchige Faſten. f 
Letaney/darinndieNeiligen angrſſcwerds | 
Salue Regina. 


Ohꝛenbeicht. | 1 5 W . 

Buß. N 
Vnnuͤtz Geſchwetz mit den Noſenkränten. E 7 
Palmen geweiht. 244 
Palmen Eſel. 1 
Der Gebrauch einer Geſtalt des Sacramenta. 
Kuͤſſen / vnd anbetten des Creutz. mY 
Daß man das Creutz ins Grab gelegt. 
Rumpelmetten. 
Taffeln am Carfreitag. '. 
Fewrſegnen. 4 7 
Fladen weihen. 8 
Oſterſtock weihen. 12 
Walfarten / vnd Creutzgaͤng / am S. Mary tal 

in der Bettwochen. 1 
Daß man am Aufferttag ein huͤltzen G 7 

HE Ren Gott genannt / in der Kirchen vber ſih 

gen / Fewr / vnd Waſſer dargegen herab geſchuͤttet, 

Ein huͤltzene Taub am Pfinſtag in der Kir 4 

gelaſſen. | 
Vnſers Herꝛen Fronlichnams tag g. 

— vnd anbetten einer Hoſtien / ode 
ꝛots . 
Bil Feirtag beim Bann / vnn Chriſttic i d -q 


gebotten. E 


Ablaßkrom bey ermelten Fairtagen / vnde 
ſatzen. 


189. 


Figwaſchen am grienen Donnerſtag. | 
Altar waͤſchen. 

Agnus Dei, ſo auß Wachs zubercit / dem ſic zuge⸗ 
gt / daß es eben die Krafft vnd Wuͤrckung habe / die das 
Lamb Gottes hat / wie ſolches die nach⸗ 
folgende Verß bezeugen / vnd lautter zuerkennen geben. 


Nam cum his verſibus Vrbanus Quintus Pontifex 
Maximus miſit ad Imperatorem Græco⸗ 
| rum tres agnos Dei. 


* - — "1 — 
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Balſamus, ex munda cera Cum chri ſnatis vnda, men — 
1- - Conficuuns Agnum , quod munus dotibi magnum n 
| Fonte velut natum, per myſtica ſandlificatum. Roman tit. 7. 


in fine. 


FHsulgima diſurſam depellit, omne malignum 
Peccatum  frangie, vr riſti ſangus, & angit. 
Pregnans ſeruatur, ſimul & partus liberutur. 
Munem fert dignus, virtutem deſtruet ignis. 

b: A Portatus munde, de fluclibus eripit vndæ. 


Di.̃iſe Verß muͤgen alſo in Teutſche Rheimen 
, I by ; gebꝛacht werden. 
Der Balſam vnd das Wachs ſo rein / 
Der Chriſam / vnd der Tauffe fein / 
| J Darauß wuͤrdt das Agnus gemacht / 
Far ein groſſe Gab dir jes gebꝛacht: 
Dos dau wie der Tauff das Kind / 
Vnd vertreibt die Blixen geſchwind, 
4 S verjagt es alles Geſpenſt / 
1 13 Maw: Sinden groſfe aͤngſt: 
Aa iij 


190. 
Nicht anders als Chꝛiſti Blut / 
Mit ſeiner Krafft wuͤrcken thut. 
Die Feinde bꝛingt es in die Not / . 
Vnd huͤlfft den ſchwangern auß dem Ten, 
Die wuͤrdig ſind / die thut es ehꝛen / 1 I 
Vnd wuͤrdt des Fewꝛes Macht zuſtoͤren: 
So es wuͤrdt getragen ſchoͤn / | 
Die Waͤllen dich nicht vbergehn. 


ottspfennig. 
Die gulden Roſen. 
S. Johannis Fung unn beſ 
elium in 
delen eingefaßt / vnd an Halß gehenckt / ꝛc. 


— Daß alle diſe grewliche Abgotterey / fa 
®  pndverdamliche Leh2 / wie ſie erzelet / vnd dergleic 
— wider die heilig Goͤttlich Schufft im Bab 
vorhanden ſeien / vnd in vollem ſchwanck gehn / jag 


vnd gar vberhand genommen haben / Solches iſt a 

rium, kundtbar / vnd offendtlich am Tag / kan auchn 
fronte verneint werden. Dann jre ſelbs eigene Saß 
ten ſind. diſer Matery voll. So bezeugt es auch ih a 

che Practick / vnd Kirchenuͤbung / oder Ceremonien, k 


Nun iſt aber auß beuge Gehe Sd 


bar / vnd kundtlich / d Abgoͤtt 
0 falſchen — — 2295 br | 
kein Gemeinſchafft mit denſelben haben / jhnen a 
Aue, oder Gruß ſagen / ja auch / da ein Ee | 


* 191, 
nu der diehcilig Goͤttlich Schiffe falſche Lehr einfilh- 
rea wolte / denſelben fuͤr ein Anathema, das iſt / fuͤr ein 
q halten ſoll. Dann (wie der erſt Pſalm ſagt) Wol < 
dem der nicht wandelt im Naht der Gottloſen / noch tritt < 
auff den weg der Suͤnder / noch ſitzt da die Spotter ſi⸗ e 
ten / ſonder hat luſt zu dem Geſatz des Herꝛen / vnd redet c+ 
von ſeinem Geſatz / Tag vnd Nacht / ꝛc. © 


Gleicher geſtate it auch in Canonibus Chris Die Cinones, 

ſimlich verſehen / daß man mit den [dolarris , vnnd Abs Zpgonerromls? 
chen nichts communiciern / tractiern / noch Geſell⸗ den. 

| haben ſoll. Sicut teſtatur D. Aug. in Homil. de 

Pienitentia, & refertur in c. multi porriguntur 2. q. i. Vi⸗ 

dieelicet cum Idolorũ cultorib. non eſſe cõmunicandum. 


ldemq; habetur in c. ad menſem 11. q. 3. & præclare 
fſterbit D. Hieronymus ſuper 12. Prophetas. Et refertur 
ca. Quando ergo 11. q. 3. Sic inquiens : Quando vir 

> prudens, atq; intelligens multas impietates, in ea, quæ 

= yocatur domus Dei, eſſe cognouerit: & non ſolum 


1 _ ſed etiam fortes, & quæ opprimere poſſunt iu⸗ 
mitiam, & in tantum doctorum rabiem proceſsiſſe, vt acs 
d piant precium in iudicio: & omnia pro muneribus fas 

cant: pauperes deuitent in portis, & audire contemnant: 
taceat in illo tempore, ne det ſanctum canibus, & ne 


1 mittat margaritas ante porcos, qui conuerſi conculcent 


eas, & imitetur Hieremiam, dicentem : Solus ſedebam, 
qaia amaritudine repletus eram. Deniq; idolatra, ſeu 
cultor idolorũ dicitur hæreticus: vt Canones paſsim tes 
ſtantur. Et tradit Iacobatius in tract. de Concilio lib. 4. 
artic, 4. circa fin, Sed hæreticum, & idolatram eſſe vitan⸗ 
dum 


192, 
dum clamant omnes Canones. Das iſt alſo in 
ſchen 8 


Vnd der H. — — mus ſchꝛeibt arhertighl 3 
p . 


Außlegung der zwoͤlff beten / mit diſen 1 
Wann ein weiſer vnd verſtendiger Mann weißt / dg 
Vngerechtigkeitten in dem Hauſe Gottes filrgehen/Ml 
nicht allein vil / ſondern auch gewaltige / woͤlche ve 
rechtigkeit vndertrucken koͤnnen / vnd daß die, Leh: 


groſſe Vnſinnigkeit gerhaten ſind / daß ſie Genua 


im Gericht / vnd vmb Geſchenck willen alles tf 
ſie die Armen fliehen in den Thoꝛen / vnd ſieva 
zuhoͤꝛen / ſo ſchweige er in derſelbigen zeit / vnd 1 
Perlen nicht fir die Sew / auff daß ſie dieſelbie 
zutretten mit jhren Fuͤſſen / vnd ſich wenden / ondſi 
reiſſen / vnd folge dem Propheten Jeremia nach / 
ſpꝛicht: Ich ſaß alleine / dann ich war voller Sch 


vnd Traurigkeit. 7 


Zu letſt wuͤrdt ein Goͤtzendiener ein Ketzer ge 
wie ſolches allenthalben die Canones bezeugen / de 
gen aber ſoll man nach außweiſung der Canonũ / fi 


— bog Auß gehoͤrten / vnwiderſpꝛechlichen / x 1 
ſpurgiſchen Cons meldlichen vrſachen / ſind die Cheiſtliche Staͤnd 


frumbgerhon, ſpur giſcher Confeſſion / der Allmaͤchtigen Wa | : 


Eh? / zu notturfftiger erhaltung jhres ewigen 
trungen woꝛden / ſich von dem verderbten abg 
Babſtumb / gentzlich abzuſuͤndern / vnd widerum 
Gehoꝛſam der heiligen Göttlichen Schrifft zubeg 
Auch vermoͤg derſelben jre Kirchen / beide in der Lef 


Sacrament reichung / Chꝛiſtenlich anzurichten. : 4 


* 
* - — * * 

be — » r : 0 4 . — 
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| Beuoꝛab weil im Babſtumb nicht allein ob⸗ — 
WW - erzelte Abgoͤtterey / vnd verdampte Lehꝛ / ſonder auch 
* grewliche / aberglaͤubiſche Zauberey allenthalben gefun⸗ 
NJ wuͤrdt / wie ſolches leichtlich darzuthun / vnd außfuͤn⸗ 
machen iſt. 


| Dann anfangs hatt Gott das Balſam- Gebrauch des 


Balſams in der 


Am enem gutten ſieſſen / vnd lieblichen Geruch / auch zu H. Schrift. 
dez heibs erquickung erſchaffen / So hat er in der Policen 
oꝛdnet / daß die Koͤnig / vnd Leuitiſchen Prieſter 
offentlichen Kundtſchafft der rechten ordenli⸗ 
- hen Wahl / biß der ewig Koͤnig / vnnd Prieſter Jeſus 
Ehfriſtus menſchliche Natur an ſich neme / geſalbet 
= Im Babſtumb aber wuͤrdt der Balſam ohn Baͤbſtuche Be⸗ 
Gottes Wort / Ordnung / vnd Stifftung mit ſonderli⸗ Balſams. my 
* then / eigen / erdachten Ceremonien / Gebettlin / Creutz⸗ 
machung / Exorciſmis, Beſchwerung / Anbettung / vnd 
endern Geberden dermaſſen bezaubert / als ob der Teuf⸗ 
fel leibhafftig darinn wohnete / vnd werde durch die be⸗ 
melten Exorciſmos, herauß beſchworn / auch in ſein Statt 
der heilig Geiſt alſo eingeſetzt / daß woͤlcher damit geſal⸗ 
bet wuͤrdt / dem werde dadurch nicht allein Geſundtheit 
des Leibs / ſonder auch Geſundtheit vnd Heiligkeit der 
Seelen / ja der heilig Geiſt ſelbs / ſampt andern Himli⸗ 
ſchen Guͤttern mitgetheilet. Oleum enim non niſi Epi⸗ 
ſeopi conſecrant, hoc eſt, multo halitu calefaciunt, muls 


do murmure incantant, & nouies flexo genu ſalutant 
Bb ter: 


194. . 
ter: Aue ſanctum oleum: ter, Aue ſanctum chriſuù] am 
Aue ſanctum balſamum. Hi ſunt exorciſmi, qui 
Epiſcopi in conſecrando oleo vtuntur, cum multi 
ceremonys ridiculis, hiſtrionicis, & impijs, & c. D 


Das Oel weihet niemand dann die Biſchoͤff / daß 
ſic erwermen es mit vilen anhauchſen / beſchwoͤrenen 
vil Gemurmel / vnd gruͤſſen es mit neun mal geboga 
Knuͤ / drey mal / gegruͤſſet ſeieſt du heiliges Oel: u 
mal / gegruͤſſet ſeieſt du heiliger Chꝛyſam: dreimal/g 
griiſſet ſeieſt du heiliger Balſam. Das ſind die Exoraſy 
vnd Beſchwoͤrungen / ſo die Biſchoͤff in der Weihung 
Oels mit vil andern laͤcherlichen / gauckleriſchen / u 
Gottloſen Ceremonien brauchen. - 


Vnd wiewol ſie ſichinjrer Zauberey der Sprich 
H. Schufft / der Zeichen des heiligen Creutz / der Hy 
im Namen des Vatters / Sohns / vnd H. Geiſts / 


etlicher Pſalmen vnd Gebettlin gebrauchen / Jedoch 
weil Gott gebottẽ / man ſoll ſeinen Namen / vii ſein W. 
nicht vnehꝛen / vnd mißbꝛauchen / vnd aber Gottes N 
vnd Wort bey ſolcher zauberiſchen Weihe / ohn allen g 
tes Befelch / Ordnung vnd Stifftung / allein auß 
ner / ſelbs erdachter Andacht / gefuͤhꝛet werden / ſoh © . 
ſuͤnd / vnd deſter zauberiſcher / vnd ſchaͤdlicher / ſo hel - 
wort / weiß vnd Geberde darbey mißgebꝛaucht wen k . 


Sevrauc dev Das Waſſer hat Gott zu allerey delt 
HS chrff, a Notturfft erſchaffen / hat auch daſſelb im newen TM 


ment zum Sacrament des Tauffs veroꝛdnet / dz es el 
Namen des Vatters / Sohns / vnd H. Geiſts zur Wi 
geburt / in dem Namen Jeſu Chꝛiſti / durch den H. 
außgetheilt / oder gebꝛaucht werden. 1h 


795. 


Das Babſtumb aber laßt das Waſſer in Satſtuge Be- 
| = = zauberung des 
diſem jetzerzelten natuͤrlichen / vnd Himliſchen Gebꝛauch Waſſers. 

icht bleiben / ſonder bezaubert es mit eigen ſonderlich Ges 
as | S&Kden/Creugmachen/Exorcilmis, Als / e xorciſo te crea⸗ 
ns 


— : 


x 
* 
1 


cura aquæ in nomine Dei Pa ftris omnipotentis, & in 
u nomine leſu ſ̃ Chriſti, filijeius, Domini noſtri, & in vir⸗ 
I _ cure Spiritus i ſancti. Das iſt: 
Ich beſchwoͤre dich du Creatur Waſſer /im Namen 
des T Vatters des Allmaͤchtigen / in Namen f Je⸗ 
ſu Chꝛiſti ſeines Sohns vnſers Herꝛen / in der Krafft des 
heiligen t Geiſtes / Vnd mit dergleichen andern Ceremo⸗ 
nien / oder Gauckelwerck / auff daß wer ſich damit be⸗ 
ſſpenge / ſeiner taͤglichen Suͤnden abgewaͤſchen / vnd wa 
man es hin ſpꝛenge / der Teuffel verjagt werde / Dann al⸗ 
;ſolautten die wort: 
E!xorciſo te, & c. vt ſias aqua exorciſata ad effugan⸗ 
am omnem poteſtatem inimici, & ipſum inimicum 
teradic are, & explantare valeas cum Ange lis ſuis apoſta⸗ 
ncis, & c. Das iſt: | | 
Ich beſchwoͤre dich / daß du werdeſt ein beſchwoꝛen 
Waſſer / zuuerjagen alle die macht des Feindes / vnd den 
Fand ſelbs vermoͤgeſt mit allen ſein? abtrinnigen Engeln 
außwurtzeln / vnd außreutten. 
* Et Canon ait: Benedictam aquam̃ ſuper eos ſpargat, 
"il 8 addit gloſſa, vt per eam tollantur venialia peccata. 
as iſt: | 
Vnd der Canon ſpꝛicht / man ſoll das Weihwaſſer 
ver ſie ſpꝛengen / Da ſetzet die Gloſſa hinzu / daß durch 
daſſelbig die taͤgliche Suͤnd hingenommen werden. 
Bb ij Sed 
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Sed & Polydorus Vergilius lib. 5. de Inuentordg 
rerum c. 8. in fine teſtatur, Alexandrum I. Rom 
Pontificem auctorem fuiſſe, vt huiuſmodi luſtral 
conſecraretur, & ad dæmones effugandos in te th | 
domiq; ſeruaretur. Das iſt: " 

Polydorus im Buch von denen / ſo anſengich ll 
erfunden haben / bezeuget / daß Alexander der fed 
Namens Roͤmiſcher Babſt / ein Anfenger ſey / d 
ſolch verſuͤnungs Waſſer geweihet wurde / vnd de 
der Kirchen / vnd Heuſern behalten wurde / de Ta 
damit zuuertreiben. 

Woͤlches auch aberglaͤubig / vnrecht / vnd ſtint 
Dann ob gleich bey den Alten uͤblich geweſen / de 
Sigriſt/ Fer Defoe die jenigen/ ſoin die cha 
wollen / gleich vnder der Poꝛt / oder der Kirchenthilt 5 
Waſſer beſpꝛengt / So iſt doch ſolches nicht darn 
ſchehen / daß es die Suͤnde abwaͤſchen / oder die 
vertreiben / ſonder daß es allein die Chꝛiſten erinnan 
te / daß ſie rein / vnd vnbefleckt zur aan dug 
dienſt kommen ſolten. Derhalben dann auch der; 
Chryſoſtomus, die jenigen ſtrafft / die zu ſeinen zeit 
dem Waſſer / der abgeſtoꝛbnen Greber ſag 1 
ches Eraſmo Roterdamo nicht weniger mißfallan 
wie in ſeinen ſupputationibus errorum Beddæ quiſh* 
if Vber das / ſo wuͤrdt auch das Weihwaſſer dun 

riechiſch Kirch / als aberglaͤubig verdampt. 4 3 
Ordenlicher Ge⸗ Das Sal 6 hatt von Gott ſeinen ang 


b 2 
— 3 nen / oꝛdenlichen / leiblichen Nutz / vnd Gebrauch. © 8 | 


der Prophet Elizæus, auß Gottes Befelch / t 


* ' 197- 
dul fundt Waſſer zu Jericho / mit dem Sals wunderbarlich 


w Im Bapſtumb aber / wuͤrdt das Saltz ohn — Sas 
en Gottes Befelch / oder Stifftung / dahin durch ſon⸗ 
diurlich / vnd hierzu beſtimpte e xorciſmos beſchwoꝛen / vnnd 
bezaubert / vnd wie ſie es nennen / geweihet / Als: Exorciſo 
© <creatura ſalis, per Deum f viuum, per Deum f verum, 
3 [— t (anctum, per Deum, quite per Helizzum 


ropheram in aquam mitti iuſsit, vt ſanaretur ſterilitas 
7 aquz» Das iſt: 
Ich beſchwoͤre dich du Creatur Saltz / bey dem leben⸗ 
i digen F Gott / bey dem waren G OT T / bey dem heili⸗ 
A > | 
gent Gott / der dich durch Heliſeum ins Waſſer hieß 
me we ffen / daß die Vnfruchtbarkeit des Waſſers geheilet 


Vnd ſolche beſchwerung beſehlcht darumb / daß / wol⸗ 
de von ſolchem Saltz eſſe / der empfahe die Geſundtheit 
des Leibs / vnd der Seelen / vnnd wahien es geſtrewet wer⸗ 
/ da ſoll alle Fantaſey / vnd Betrug des Teuffels / ja alle 
Teuffel ſelbs mit einander / oder zumal verjagt werden. 
Diann alſo lauten die Wort : Exorciſo te creatura ſas 
., &cc. vt efficiaris ſal exorciſatus, ins 4 L vr A cre- 
* dentium, vt ſis omnibus te ſumentibus s a1 T a s anis 
mize, & corporis, & effugiat, atque diſcedat ab eo loco, 
quo aſperſus fueris, omnis Phantaſia, & nequitia, vel 
24 - Verſutia Diabolicæ fraudis, omnisq; ſpiritus immundus 
adiuratus, & c. Das iſt: 


Heil der Glaͤubigen / vnnd 
Bb ii ſeieſt 
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ſeieſt allen denen / ſo dich ennemen / Geſundcheirdc 
len / vnnd des Leibs / Vnnd wo du hin geſtrewet we 
muͤſſe weichen / alle Fantaſey / vnnd Liſtigfeit/der T. 


liſchen Schalckheit / vnd aller vnreinen Sahm © J 5 


Et mox: Immenſam clementiam tuam omit 
æterne Deus, humiliter implorans , vt hanc 
ſalis, quam in vſum humani generis tribuiſti, bene fi 
re, & ſan fctificare digneris, vt ſic omnibus ſu 
s AL1S MENT1s, & corporis, & quicquid ex eot 


vel reſperſum fuerit, careat omni immunditia, omi 


impugnatione ſpiritualis nequitiæ, & c. 

Das iſt: Deine vnermeßliche Barmhertzigke 
maͤchtiger ewiger Gott / bitte ich demiltiglich/daſ di 
leſt dieſe Creatur Saltz / woͤlches du den Menſche 
brauchen gegeben haſt / 1 ſegnen / vnd heiligen / daß ea 
allen denen / ſo es _ Geſundtheit des Gt 
vnnd Leibs / vnnd was damit angeruͤret / oder l 
wuͤrdt / daß es von aller vnreinigkeit / vnd allerley 
der Geiſtlichen Boßheit / gefreiet / vnd erledigt we 


Vnnd Bapſt Alexander der erſt / in Epiſtola 0 


tali i. ſchreibet alſo: Aquam ſale conſperſam 


benedicimus, vt eacuncti aſperſi ſanctificentur 
ficentur , quod & omnibus Sacerdotibus faciendumi 


mandamus. | 
Ec paulo poſt: Etſi ſale aſperſo per Heliſz1 
phetam, ſterilitas aquæ ſanata eſt: quanto mages 
precibus ſacratus, ſterilicatem rerum aufert hi 
rum, & coinquinatos ſanctificat, atque mundat, 


purgat , & cætera bona multiplicat, & inſidias D 


auertit, & a Phantaſmatis verſutijs homines, & 


_ 
ihe 


1994 
fem tex: extat in c. aquam ſale conſperſam de conſes 
ct, diſt. 3. Das iſt alſo zuuerdolmetſchen: 
Wir weihen das Waſſer dem Volck mit Saltz be⸗ 
ſyenget / daß alle die jenigen / ſo damit beſpꝛenget werden / 
| vnd gereinigt werden / Woͤlches wir allen Pꝛie⸗ 
nzuthun hiemit woͤllen befohlen haben. 


Vnd bald hernach: Dann ſo durch die Beſpꝛengung 
des Saltzes der Prophet Heleſeus / hat das vnfruchtbar 
geſundt gemacht / wieuiel mehꝛ wann das Saltz 
durch die Goͤttliche Gebett iſt geheiligt woꝛden / wuͤrdt es 
N chtbarkeit der menſchlichen dingen hinnemen / 
mu die vnreinen / vnd befleckten heiligen / vnd ſeubern / vnd 
ue} . peinigen/ond andere Guͤter mehꝛen / vii die liſte des Teuf⸗ 
"A — x pombe far den liſtigen Phantaſeien die Men⸗ 

a (hen beſchtrmen ? 


1 Gottes gut K Geſchoͤpff / ſein Brot / Wein / Oꝛdenlicher ge⸗ 
6 Eier/ Kaß / Fieiſch / Fewr/ Kreuter / Palmen / Aeſchen / ar ond anderer 
Wachs / Liechter / vnd andere dergleichen Creaturen / Es Creaturn, 
dat auch ein jedes ſeinen oꝛdenlichen / leiblichen nutz / vnnd 
wo wir cf licheit/darzu es von GHTT erſchaffen iſt / Vnnd 
(ſchreibt Paulus außtruckenlich von der Speiß / das ſie 
and durch G. OTtes Wort / ſo man ſie mit Danck barkeit an- 
nimpt / geſegnet ſcien. | | 
Neben dem hat auch der HER Chiiſtus Bꝛot vnd 
Wein in ſeinem heiligen Nachtmal veroꝛdnet / daß vns 
hiemit durch ſein Woꝛt / vnd Stifftung / ſein eigener Leib / 
ond Blut warhafftiglich außgetheilt werde. 


: 1 | Das Bapſtumb aber laßt ſolche gute / vnnd 


nutz⸗ 


+ 


Bapſtliche ge- 
breuch / oder wei⸗ 
hung der kreuter. 
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nutzliche Creaturn Gottes nicht in jrer G6 cha 
nung bleiben / Sonder Fiete emdbehaute 
onderlichen Worten / Weiß / vnnd Geberde/pn 


mis daß ie follen di Teuffel vertreiben / v1 


Leib / vnnd Seel bringen / Dann alſo lautewdi 
wann ſie die Krenter weihen:.  . au 
Domine ſancte Pater, &c. Tu bene fdicere, 
tñicare digneris has creaturas herbarum, ſicut h Ie 
ſti — panes in deſerto, & duos piſces, & (at alt 
um virorum omnesque q | 11 * | 
ex — cere fant ificar digneris, vten 
tas anime , & corporis, in nomine Pajiris, N af 
SpiritusTlancti: Et omnibus hominibus, pecoꝶi⸗ 
quiex hoe ·guſtauerint, omnem putredinem. & 0 
Phantaſmata Diaboli, & omnem worbum,& Y of 
peſtilentiam; & dolorem expellete digncris, & 


folchesalles genugſam auß den Agenden / oder O 


lien kundthar / vund beweißüch iſt Vnnd lan 


Teutſch alſo: "6 7 


Vatter / duwoͤlleſt t ſegne ah Vn 
3 Kreuter / wie du geſegne . 
Sinff Brocin-der Waſten / ynd die zween Fiſch / m 


damit geſaͤttiget fuͤnff tauſent Man / vii alle die bi det 
chen / wolleſtuf ſegnen / hei fligen / daß er jnen ſeie gil 1 

heit des Gemuͤts / vnnd des Leibs / im W 15 
ters / vnd des Sohns / vnd des Geiſtes / & 

daß du gnaͤdiglich woͤlleſt von a Menſchen/ der * 
Vieh / ſo dauon verſuchen / alle feule / vnd — ales 
les Geſpenſt des Teuffels / vnnd alle Kranckhei / eue 
vergifftung / vnd ſchmertzen vertreiben. 4 comp 


1 . 


Ye Glock en / — allwegen Ordenlicher aes 
Fn Since geweſen / ſo haben ſie doch ſheen ordens den. S 
daß das Volk durch das : 
der — digt / oder ge⸗ 
A abe oder 


; * 
3 
FT 
= 
— 


. 4 


Baͤyſtlicher ge⸗ 
ro d. der Glo⸗ 


_ n Tentſchen 
fo ſr. — — 
——— 
en a9 baptizent, cres 


Wes campane . 
- Peviere. & r innumeri plerunque adhibentur 
ange Frepo verd, qu fortuna pollent, exorans 


Cc tur, 
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tur, quibaptizationis tempore funem, qua camps 
gata eſt, tangunt; at ſuffraganeo præcinente (quem 
modum in paruulorum baptizarione ſteri ſoler)& nt , 
pariter reſpondent,accampanz nomen ingeminant. c 
ſteque noua ( quemadmodum & Chriſtianis ſieri ſola 
campana induitur. Inde ad ſumptuoſa properatur õ¹6 
uiuia, quibus præcipue compatres, vt eb largius mut 0 4 
offeranr, adhibentur, nec non ſuffraganei, & eoramy 
pellani cum multis alijs miniſtris regaliter paſcun 
Nec hoc ſatis eſt, ſed & ſuffraganeo mercedempetſoh 
uere, neceſſe eft, quam illi munuſculum vocare fol 1 
Inde egenic, vt aliquando etiam in paruis villis,centaq 
floreni in tali abſumantur, et expendantur baptiz⸗ 
Quæ res non ſolum ſuperſtitioſa, ſed etiam Chriſt 
' Religionſ contraria, ac ſimpliciorum ſeductio, & t 
eſt exactio. Veruntamen Epiſcopi, vtſuffragane ‚ 
viliſsima obærare poſſunt mercede, talia, & adbue ab 
diora tolerant, Res tam nephanda, & illicita m 
" rito aboleti debet. ſind die Woꝛt — 
oder beſchwoͤrung / Welchealfo gunerdolmerſehen, wy 
Deßgleichen haben die Weihbiſchoͤff erdact 
allein / vnd kein andere Pꝛieſter den Leien die Glocken . 
fen ſolten. Demnach glauben die einfaͤltigen / — P bf 
Daene dah folehe getauſfie © = 
die Teuffel / vnd Vngewitter vertreiben koͤnnen / FT 
ben wuͤrdt zum offternmal ein groſſer Hauff der Gas 5 
tern darzu gebraucht / Fuͤrnemlieh aber werden die jenigal | - © 
darzu erbetten / die reich ſind / wolche zur tauffhen dal © 
Scil / damit die Glocke gebunden iſt / anruͤren / vnnd w 


der Weihbiſchoff . * 
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zuthun) ſo ſingen ſie alle miteinander ihm nach / vnd 
| Namen der Glocken ettlich mal / da wuͤrdt die 
mit einem newen Kleid angethon (wie man pflegt 
Chuſten anzuthum) Von dannen eilet man zu koͤſtlich⸗ 
zu woͤlchen fuͤrnemlich die Genuattern be⸗ 
- uf amber Def fic deſto reichlicher Geſchenck zutra⸗ 
'F eßgleichen werden auch jhre Weihbiſchoͤff / vnnd 
x £4 E mit viel andern dienern / gantz fuͤrſtlich ge⸗ 
das iſt noch nit gnug / man muß dem Weih⸗ 
n Lohn bezalen / woͤlchen ſie nennen ein kleines 
| = er geſchicht es / daß offt in kleinen Ooͤꝛffern 
1 lock entauff hundert Gulden verfreſſen / 
2 4 — werden. Woͤlches nicht allein ein aber⸗ 
9 ig ding iſt / ſondern auch der Chriſtlichen Religion 
— gar zuwider / vnd der einfaͤltigen verfuͤrung / vnd 
Schinderey / vnd Schaberey. Jedoch ſo dul⸗ 
n ſolches die Biſchoͤff / vnd anders / daß viel ſchandlicher 
damit ſic die Weihbiſchoͤff mit dem allergeringſten 
eit beſtellen moͤgen. So ſoll nun ein ſolch Gottsloͤſter⸗ 
7 — 1 gar ab⸗ 
werden. 


2 Gber das / werden auch die Glocken im Bap- Die Glocken nu- 
N — — Abgeſtoꝛbenen zur Erden 22 
| will / auff daß jhr Klang die Tenſfe(vertreide, *® 
$ zweimal fiir ein vnnd dꝛeimal fir ein 
4 — einen Pꝛieſter / ſouil er Weihe hat / 
eleuttet werden. Ioan. de Selua in tract. de beneſis 
dio in . part. q. j. nu. 95. mit klaren Woꝛten ſchꝛeibet. Vnd 
| eee wuͤrdt —_— 


noͤten 
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noͤten ligen / Beuoꝛab / wann ſie reich ſind / eingel 
ob das Glockenleuten nach jhrem Abſterben / jhnen 
langung des ewigen Lebens zutraͤglich / oder befuͤrde 
ſeie. Vnnd wuͤrdt derhalben mut allen Glocken me 
Begraͤbnuß / wann mans zubezalen hat / zuſam 
leuttet / Woͤlches der M 
dann an einem Ort / als 
xiert hat. 
Glocken dienen a es ſind auch vil diſer 
— auff S. Johans tag / oder . Agathen 
werden / ſo vertreiben ſie nicht allein das ae 
dern auch die Vnholden / daß ie nicht hin / vnnd u 
ren / noch ſchaden thun woͤiches auch in 
ſtumb / an vilen Oꝛten ein offentlicher Aberglaub iff 
bemelter Martinus de Arles in d. Trac. de ſuper 
_ nu. 8. 9. vnd 14. ferrer vermelden / vnnd a 
thut. 
dann Prage ge, In dem allem wuͤrdt das Glockenleuten un WY: 
braacht, auch zum Pracht / vnnd Gebreng gebraucht / wie daß 
| rhuͤmpt Juriſt Albericus de Roſate in ſeinem Dictios 
rio ſuper verbo campana anzeigen thut / daß u 
Curia die Predigermuͤnch ein groſſen Streit geh — 1 | 
ſhnen zugelaſſen viel Glocken zuhaben / vnd ſolche ö 
das cap Patentibus, & ibi Hoſtienſ. & Abb. de 
gijs. Vnd hernacher meldet er daß ettliche Munch 
den zu Rom in Curia ein lange zeit gerechtiget / vnd a 
groſſen mercklichen Koſten auffgewendt haben / won 
Oꝛden am Morgen zum erſten das Aue Man 
ſoll / vnnd it letzlich mit Vꝛtheil zu Recht erkandt 
Oꝛden zum fruͤeſten erwacht / oder auffſteht / der ſe 
erſten leuten. 


205, 
lichen Recht der Glocken halben veroꝛdnen / Wann ein 


hen / daß man die Glocken zu zeitten des Interdicts / nicht ten. 
' {eutten ſoll / ſie ſeien klein oder groß / weder in / noch auſſer⸗ 
al” der Kirchen / weder zun Meſſen / noch Goͤttlichen 
ern / Wie Bonifacius VII I. in c. Alma mater. g. 
F adicimus, de ſentent. excommun.ſtatuiert hat. 
VDVnd das iſt alſo ſteiff zuhalten / daß man auch zu 
de Tertz / zu der Non / vnd andere zeitten die Glocken 

nicht leutten darff / Wie Philippus Francus in d. 5, adtjs * 
 dmus,num. 4. vnd Nicolaus Plouius de Eccleſiaſtico 
| inrerdicto , Reg. 19. vermelden / oder anzeigen thun / 
DOoch ſo mag man der Mutter Gottes zu ehꝛen / des 

Abends vnd Morgens / das Aue Maria feutten. Sicut 
” fpeconlultus loan, Calderinus in tract. de interdictis 
in i. part. n. 97. reſpondit. 

Vn iſt das die vrſach / darumb man zu zeitten des 
Ignterdicts nicht leutten ſoll / damit das Volck von wes 
den ſeiner Suͤnde / der Predigt / vnd Zungen der Predi⸗ 
ttꝛtnten zu einer verdienten Straff beraubt werde. Vnd 
darumb pllrdt auch in der Charwochen / voz Oſtern / biß 
-* ant tten Tag nicht geleuttet / dieweil die Apoſtel au 
| * fo lang ſtill geſchwigen haben / Wie Spe cu lator in ratios 

Hale diuinorum ſchꝛeibt / & placet Io. de Selua in d. 
tract. de be neficio. q. 3. n. 100. 

Auß woͤlchem allem beſchließlichen abzunemen / daß 
das Babſtumb mit incantationibus, Beſchwoͤrungen 
vnd Zaubereien / auch vilen aberglaubiſchen Irꝛthum̃en / 


gantz vnd gar behafftet / vberſchwempt vnd beſudlet iſt. 
Ce iij Nun 


* 
1 
£ 
* 


Man mil dannocht diß oꝛts vmbgehen / was die Geiſt Wann / err g 


was vr hach d 8 
Glockenleutten 


4 Volck / oder Kirch im Bann / oder Interdict iſt ͤnaͤmli⸗ zu zeiten vervoi-s 
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Die H. Serif Nun gebeut aber das Goͤttlich wort mi 
lia, vnd Reiſerli- ſem ernſt / daß wir ſollen Zauberey fliehen / vnd keine 
berer in vnſer Policey / oder Kirchen gedulden / wie M 
ſes ſagt im fuͤufften Buch / im xviij. cap. Es ſoll why 
a euch nicht ſein / fein Zauberer / oder Beſchwoͤꝛer / 2c, Dau 
»» wer ſolchs thut / der iſt dem Herꝛen ein Grewel / 7. 
Dergleichen / ſo verbietten auch die Canones de 
cantationes, vnd Beſchwoͤrungen / vnd iſt auff dem ( 
dcilio Laodicenſi c. 30. beſchloſſen / Eos, qui incanti 
nibus vtuntur, ab Eccleſia eſſe eijciendos. Sicut tel” 
tur Canon, non oportet. 26. q. 5. Das iſt: Daß d 
nigen / ſo Zauberey bꝛauchen / ſollen von der Kircheng 


. 1 


„ 
1 N 
" 
= 


Vnd auff dem Concilio Carthaginenſi c. 39. ] 
terminiert: Incantationibus ſeruientem, & c. a conualſh. , 


tu Eccleſiæ ſeparandum præcipimus. c. Augurizar” 
dem cau. & quæſt. Das iſt: —_—. 
Woͤlcher den Segen / vnnd beſchwoͤrungen ß 
gibt / den befehlen wir / von der Gemein abzufunß 
oder außzuſchlieſſen. — 
Nicht anderſt werden auch die Magicæ incanalll © 
nes, vnd Zaubereien in Keiſerlichen Rechten bey [aq 
ren Peenen verbotten / Wie die Conſtitution des K + ** 
Conſtantini zuerkennen gibt / woͤlche vnder anden 
fagt: Nullus Sacerdos, nullus eorum, qui huic ru 
lent miniſtrare, ad limen alterius accedat, ſed huiuſu 
hominum amicitia (quamuis vetus) repellatur, 
Kein Prieſter / oder Diener des zauberiſchen n 


: 1 


4 
5 
wad ? 


7 207. | 
vl dem andern fuͤr ſein Schwell gehen / ſonder ſol 
er 7 — ——— 
en / vnd entſchlagen ſein / 2c. 


n es ſind die Incantationes , oder Zaubereien im 
echten alſo verhaßt / daß ſie auch ad finem boni, oder 
as guts dardurch außzurichten / nicht zugelaſſen / wie 
mit dex Conſtitution des Keiſers Leonis in L. vnica C. 
detheſauris lib. 10. zubeweiſen / Dern dann die Canones 
ſtimmen/ 26. q. 2. c. illos, & c. ex tuarum, ex de ſorti⸗ 
, & c. fin. vbi gloſſ. eo. tit. f 
Vnd in Summa / ſo haben auch die Heiden / vnd 
Ex n. Tabularum, die Zaubercien verbotten / wie in 
Hiſtoria Iuris ciuilis, & Pontificij Aymari Riualij num. 
| 106.8 107. zuſehen iſt. | 
Dieweil dann die Chaiſiliche Staͤnde Augſpurgi⸗ 
” {ex Confeſſion / durch den Bericht Gottes Wort / als 
lerley verfuͤhꝛiſche / vnd ſchaͤdliche Zaubereien / wie ſie zum 
jetz vermeldet / im Babſtumb befunden / So hat ſie 
vnuermeidenliche Not / jhrer ſelbs / vn jhrer von Goct 


| g 5 / Beifall thun muͤſſen / auch billich thun ſollen. 


ren Miniſterio Eccleſiæ, vnd Kirchenampt / dermaſ} 


——— | 


V | Beſonderlich / Dieweil vder das alles dex B45ſiliche Ty- 


' Bibſilich Gewalt vnd Tyranney/ mit dem rechten / wa⸗ er Ker 2 


ex diametro pugniert / oder ſtreittet / daß es der Kirchen 2 


vnleidlich / vnd vntraͤglich iſt. 


J. 
Chiiſti Befel<// Dann nachdem - — zu Perogh 
EY Je wil ir geben die Schiaſl des Him 
Matth. 16. Was du loͤſeſt auff Seh dook fol im Him 
Iohan. 20. fein. Vnd zu allen Apoſteln / Nemmen hin den he 
Geiſt / Wolchen jhꝛ die Stinde erlaſſen/ dem ſolle 
laſſen ſein / 2c. Mit woͤlchen woꝛten dann — | 
ſtus Petro / vnd andern Apoſteln befilhet / das Pray - 
ampt des heilige Euangelions (woͤlches ſind die St 
ſel des Himmelreichs) vnd lehꝛet / daß / woͤlcher den 
ange lio, ſo die Apoſtel auß Befelch Chriſti hie auff Gif 
reich predigen / glaubet / dem ſeien die Suͤnde im Hu 
vergeben / vnd werde durch den Glauben ſelig / Wik 
aber demſelben nicht glaube / dem werden * 8 
voꝛbe — = —＋ ꝛc. 2 1 
der Babſt ſolche / vnd derg S 
Ton ben S dll, der heiligen Schufft / alſo fdlſchlich vertert vnd he 
ſeln. oder argliſtiglich fuͤrgeben / Er ſitze zu Rom in S. N 
Stul / vnd ſeie ein Statthalter Chꝛiſti / er hab al 
as RY Crean / in der Dal 


Babſt hat allen Im Himmel hab er gewalt K- 
Ga ant Erden, gen / woche jme gefellig/ vnd ſolches ohne Cot 
inder Holl / vnd Cardinaͤl / Wie Troylus Maluitius in males 
im Fegfewr. Zatione Sanctorum in 3. dubio weitleuffig auſfilhit 
a dex Bab den Engeln 1 5 1 
der_Jegfew? I 0 44 


Auff Erden 150 beide Schwerdt / Gef 
Weltlich / vnnd vollen Gewalt / Koͤnig vnnd a 
gen / vnd zuentſetzen / Auch die Vnderthonen vor 
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209. 


, SGchoꝛſam / vnnd ſchuldiger fidelitet zuabſoluiern. | 
In der Hoͤll / vnd im Fegfewꝛ hab er Gewalt / durch ia Bull Clemes- 
2 ſin Ablas auß der Hoͤll vnd Fegfewꝛ / woͤlche Seel er . 


zuerloſen. | 
Paulus ſchꝛeibt: Jn Chriſto ſeien alle Schaͤtz der — "og 
t/ A. . r 
Dargegen ſchꝛeibt Bonifacius viij. daß der Babſt 
2 Ry nn ſui. 1 E 5 
Chuſtus ſagt zu ſeinen Apoſteln: Die Konig der Thꝛiſti ch: von 
Mucker herꝛſchen / vnd die gewaltigen nennet man gnaͤ⸗ — — 
digHerten / Aber vnder euch ſoll es nicht alſo zugehn. Matth. 20. 
Item: Wie mich der Vatter geſandt hat / naͤmlich / Tc. 22. 
icht daß man mir dienen / ſonder daß ich dienen ſoll / Alſo 
$ fendeich euch auch / 2c. Item Paulus ſchꝛeibt: Wer iſt 1 Coeinth. i. 
Paulus ? wer iſt Apollo? Diener ſind ſie / durch woͤlche 


1 jr ſind glaͤubig woꝛden. 
13 Dargegen aber jattiert / oder rhuͤmet der Babſt ron _ 


vn ſich ſelbs/ vnd ſeiner Herꝛſchafft / daß jme iura terre⸗ Geiſtuchem Res 
-niſimul , & cœleſtis regni, das iſt / die Recht des jrꝛdi⸗ giment. 


den / vnd Himliſchen Reichs befohlen ſeien / vnd laßt 


me zueignen den Spꝛuch Plalmi : Omnia ſubieciſti ſub 
pedibus eius, oues & boues vniuerſos. Inſuper & peco⸗ 


n campi. Oues, videlicet fidelium animas, ad dexteram 


s Chriſticollocandas, | 

' Alles haſtu vnder ſeine Fuͤſſe gethon / Schaff / vnd 

Ochſen allzumal / dazu auch die wildẽ Thier / die Schaff / 
naͤmlich die Glaͤubigen Seelen / die zur Rechten Chꝛiſti 

ſollen geſtellet werden. 


Boues elatos Hebræorum iugo, literæ legis aſtri⸗ 
Dd ctos, 


— 
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Hec eft * ctos, & inde victimandos. Pecora quod campi Echny " 


— le an. cos, & iniquos , per latam, & ſpacioſam viam err 
dere Außlegung & vitiorum proculdubio currentes ad Gehennam. 1 
geben ſchlaffen ge / ſuper & volucres cœli, viros beatos, vt adorentur acyn; Þ 
* is Sanctorum Catalogo aſcribendo. Demum pike # 
maris, animas defunctorum, qui perambulant ſemm 
eius in amaritudinibus commorantes ex aquispoenaly | 
bus per indulgentiam ex inferis educendo, & c. Da 
alſo zuuertiern: 1 
Die hoffertigen Ochſen / das iſt / die Juden / we 
mit dem Joch des Buchſtabens gebunden ſind / vnde 
durch geſchlachtet werden / vnd die wilden Thier / das il 
die Heiden vnd Gottloſen / ſo durch den breitten / vr 
ten weg der Irꝛthumb vnd Laſter / ohn allen Jweiffelds 
Hoͤllen zurennen. Weitter die Voͤgel vnder dem Hi 5 1 
das iſt / die Heiligen / daß ſie von allen angebettet we , 
darumb / daß ſie der Babſt ins Regiſter der nner 
ſchꝛeibt. Zu letſt auch die Fiſch im Meer / das iſt / die St 
len der abgeſtoꝛbenen / wolche durchwandlen des Mi 
weg mit ſchmertzen / die erloͤſet er / vnnd fuͤhꝛt ſi — 
peinlichen Waſſer durch ſein Ablaß / 2c, . 
Item Papa habet omnem etiam regaſem, & it 
rialem, nedum Sacerdotalem poteſtatem in totot 
do: quia conſecratur vt Sacerdos, & coronatur, vt Ra 
teſte Auguſtino de Ancona in ſumma de Eccle 5 * 
poteſtate. q. i. artic. >. Das iſt: a 
Deßgleichen ſo hat der Babſt nicht allein allen K \ 
lichen / vnd Keiſerlichen / ſondern auch allen Prieſi 
chen Gewalt in der gantzen Welt. Dann er wuͤrdt gn 
het wie ein Prieſter / vnd gekroͤnet wie ein Konig / 2 


* * 


n "of a : 2 * 
8 * 
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2. 
guſtinus von Anton in der Summa vom Kirchengewalt 
get / q. 2. artic. 7. 


FF Item, Regibus tanquam ſuis Vaſallis, ſuæq; poteſtati 
fſubiectis, imperat, vt etiam poſsit eos inſtituere, & deſti⸗ 


mere. q. 46. Per totam. Quin etiam in reges Turcarum, 
Paganorum, & omnium infide liũ iuriſdictionem habet. 
9 . Per totam, etiã infra terram. q. 3ꝛ. Per totũ. Nam 
Chriſtus per ſuam Paſsionem meruit ſupremam pote⸗ 


iuem ſupra omnem creaturam, & illam dedit , & relis 


quic Papæ, quikabet claues vtriuſq; poteſtatis, etiã tems 
joralis , & æternæ etiam ſuper paganos in toto orbe. 
— 23. Pet totam. Et quod ab omni Rege, vel Impes 


tote, imo a quocunq; homine per totum orbem poteſt 
eum appellari. d. q. 45. art. 3. & contrarium ſentien⸗ 

tes hæretici iudicantur, vt voluit idem Auguſti: de Ans 
cona in d. ſumma de Eccleſiaſtica poteſtate. Quem Fes 


: & cæteri Canoniſtæ paſsim citant, probant, & ſes 


- quuncur, Das iſt auff Teutſch ſouil: 


Weitter ſo gebeut der Babſt den Koͤnigen / als ſeinen 


* 
. 
ir 


4 


lchenleutten / die ſeiner Gewalt vnderwoꝛffen ſind / alſo/ 
daß er ſie macht hat ein / oder abzuſetzen. q. 46. per totam. 
dn dem / das noch meh? iſt / ſo hat er auch vber die Koͤnige 

de Tuͤrcken / Heiden / vnd alle vngldubigen die Jurisdi⸗ 


cd ton / vnd Gewalt das Recht zuſpꝛechen q. 45. per totam. 

Auch vnder der Erden q. 32. per totam. Dann Chiiſtus 
dat durch ſein Leiden den hoͤchſten Gewalt vber alle Crea⸗ 
un verdienet / vnd denſelbigen hat er gegeben / vnd hin⸗ 
derlaſſen dem Babſt / woͤlcher die Schluͤſſel hat bei⸗ 


Ann in der gantzen Welt / — 23. per totam. 
| . 


| derley Gewalts / des zeitlichen / vnnd auch des ewi⸗ 


gen / vnnd daſſelbig auch vber die Heiden / vnnd Vn⸗ 
Vnd 


212. 


Vnd daß auch von allen Koͤnigen vnd Keiſem 
auch von einem jeglichen Menſchen durch die -gaz 
Welt / moͤge fiir den Babſt appelliert werden. d. q. 
artic. 3. Vnd die das Gegentheil halten / die werden 
Ketzer geurtheilet. Wie Auguſtinus von Ancona im 
gemelten Buch ſchꝛeibt / woͤlchen die andern Cane 
citiern / ſeine meinung beſtettigen / vnd deren nachfe 


.. 4 | my. Ip 
chen Tan, Chuſtus ſagt / Der Sohn des Menſchaſs] 
zeitelichen Gt nicht ſo vil eigens auff Erden / daß er ſein Haupt dax 
Matth. 8. legen moͤcht / ꝛc. * 
Babſtliche Leh Dargegen rhuͤmen ſich die Papiſten / oder Preuß 
Güde. daß ſie das Ius, oder Recht aller zeitlichen vnd wellig 

g Guͤtter diſer geſtalt haben / daß alles / ſo die Layen 
gen / haben ſie auß lautter Gnad / vnd Barmhergightt” 
der Prelaten. * 


* x hat Tri⸗ Chuſtus iſt in die Welt kommen / hat ſich a 
aan. dert / hat Tribut bezalt / vnd hat ſich beide von Jude 
Lucæ 20. Heiden vrtheilen laſſen. a - 
Babſt hat ſich Dargegen aber erhoͤhet ſich der Babſt in diſer WF 
. befreiet ſich vnd die ſeinen / von dem Gewalt derung 
f chen Obrigkeit / vnd allen Burgerlichen Beſchw an 
Sicut ſcribit Iacobus de Terano Vrbani 6. Cubis 
rius, in tract. monarchiali, qui incipit : Reddit 
ſunt Cæſaris, Cæſari: vbi verba illa exponit tempo 
ter, ſcilicet antequam Chriſtus paſſus eſſet, & coelot# 
ctor aſcendiſſet. Verba enim Chriſti Ioan. 12. 
exaltatus fuero a terra, omnia traham ad me ipſum ei 
nit, ideſt, omnia Imperia, & regna mundi recu * * 


1 
- 
.L 


: 4 


| 213. 
I. &auferami Cæſare, Regan alijs principibus, idq 
per milites ſuos Apoſtolos. Præcepta vero eis data, vt 
neque aurum, neque argentum poſsideant, ſed tantum 


muy comedant de his, quæ apponentur , exponit temporas 


liter, non pro tempore legationis, qua functi ſunt Chris 
ſto in terris agenre, ſed quo poſt eius aſcenſionem mili⸗ 
tauerunt in humilitate, afflictionibus, & paupertate,dos 
nec impe ria, & regna Mundi ſubiugaſſent: quibus ſub⸗ 
acis,vel conuerſis, vt ait, licitum eſt eorum diſcipulis, re⸗ 
gi opibus, cultu, & delicijs vti, & alijs, & ſubditis ims 
e, præſertim Papæ. Quem ſic probat ęſſe Regem 
egum, & dominum dominantium. Imperatores ve- 
ro, reges, & omnes magnos, & paruos illius ad nutum 
in omnibus ſubiectos elle, Hæc ille. Das iſt alſo zu⸗ 


nuanoferiern: 


Wie hieuon ſchreibt Jacobus von Terano / Vrbani 


des ſechſten Kaͤmmerling / im Tractat von der Monar⸗ 
cey / der anhebt: Gebet dem Keiſer / was des Keiſers iſt / 
"= darinn er dieſe Woꝛt außlegt / daß ſie nur ein zeitlang gel⸗ 
iin ſollen / Naͤmlich / ehe Chriſtus gelitten hat / vnnd ehe er 
gehn Himmel / als ein vberwinder auffgefaren iſt. Dann 


regt die Wort Chriſti Johan. am xij. Wenn ich erhoͤ⸗ 
het werde von der Erden / ſo will ich alles zu — 2 
auß / daß es ſo viel iſt: Ich will alle Herꝛſchafft / vnnd 


ll Reich der Welt widerumb an mich bringen / vnd wils von 


den Keiſern / vnd Koͤnigen / vnnd andern Fuͤrſten hinweg 
nemen / vnnd daſſelbig durch ſeine Kriegsleut die Apoſtel. 
Die Gebott aber / ſo den Apoſteln gegeben ſind / daß ſie 
ſollen weder Golt noch Silber haben / ſonder ſollen allein 


eſſen was man jhnen füͤrſetzet / legt er auch alſo auß / daß ſie 


Dd iij cine 


214. 4 
eine zeitlang ſolten gelten / doch nicht zu der zeit / da ſigh 
Bottſchafft verꝛichtet haben / da Chriſtus noch auff 
gelebt hat / ſondern von der zeit / da ſie nach ſeiner Auf 
ſtehung geſtritten haben / in Demut / Truͤbſal / Armut / 
ſo lang ſie die Herꝛſchafften / vnnd Reich der Welt vn 
ſich bracht haben. Nachdem ſolche nun gezwungen / o 
bekert woꝛden ſeind durch die Apoſtel / ſo iſts / ſpꝛicht eus 
ſelbigen juͤngern von Rechts wegen erlaubt / Koniglich|- 
Reichthumb/ Ehꝛe / vnd Pracht / vnd Wolluſt zugebray 
chen / vnd anders mehr / vnnd den Vnderthonen zuged 
ten / ſonderlich aber dem Bapſt / Denn er damit beweiſ 
daß er ein Koͤnig aller Koͤnigen / vnd ein Her: aller Hail 
ſey / Die Keiſer aber / vnnd Koͤnig / vnnd alle groſſer 
kleinen / die ſcien dem Bapſt in allen dingen nach ſx 
wolgefallen vnderwoꝛffen. 8 
Oie heiligen Dit Solchs iſt nit allein wider das außtruckenlich Mu 
ter haben die Geiſt Gottes / ſonder auch wider der alten Vaͤtter Lehꝛ. Dalles 
uchen — alſo ſchreibt der heilig Baſilius / vnter allen alten T 
— logis, in der Wolredenheit / Lehꝛe / Heiligkeit / der fuͤmm 
ſte / im Buch von der Muͤnche Regel: Vnſer lieber M 
Jeſus Chriſtus antwoꝛt denen / ſo jhn fragten / Obe 
were / daß man dem Keiſer Zins gebe / oder nicht ? W 
mir / ſagt er / die Zinßmuͤntze / wes iſt das Bilde / vn 
Vberſchꝛifft? Vnd da ſie ſprachen / des Keiſers / an 
er zu jhnen: So gebet dem Keiſer / was des Keiſers iu 
Gotte / was Gottes iſt. Auß dieſen Woꝛten werden 
| 
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offentlich gelehrt / daß alle die ſchuldig ſind dem K 
Schoß zugeben / bey woͤlchen des Keiſers Zinßmuͤne 
Bilde gefunden wuͤrdt. So nun einer / der zu den Bi 
kompt / etwas / das von Gelt iſt / mit ſich bringt / ob 1 


215. 
mie Recht hat / ſo iſt er — — ſchuldig der Ober⸗ 
erg} Feit daß jr dauon zugeben / So er aber ins Kloſter gangen 
it / vnd hat all ſein Hab vnnd Gut vnder den Haͤnden der 
ndten gelaſſen / ſo ſoll weder er / noch die Bruͤder 
nen ein Gewiſſen machen / oder ſorgfeltig ſein. Diß ſind 
de Woꝛrt Baſilij, woͤlche Alciatus, vnd Albericus de Ros 
ſiue ſhnen ſehr wolgefallen laſſen. 


5 ? Ferrer/ So will auch der Bap alſo gar von kei⸗ 


nen hohes oder niders Stands geurtheilt werden / daß ex 
i vnnerſchampt ſchreiben darff / Da er ſchon innumerabi⸗ 

V kspopulos cateruatim, das iſt / vnzalbare Voͤlcker hauff⸗ 

¶ enveiſs mit jhme in Abgrund der Holl filrt/ſo ſolt jne dans 

nocht keiner ſtraffen doͤrffen / & c. Text. in c. (i Papa, dis 

© tin. 40. Nec eſt ſubiectus illi authoritati Euangelicæ: 

FSi peccauit in te frater tuus , & c. vt voluit gloſſ. in d. c. ſi 

Papa. & Auguſt. Berous in c. i. nu. 29. de probat. 


11 Chriſtus vnnd Paulus haben die Freiheit der —— 
Mr © Opel verkuͤndigt / vnnd geſagt / Den reinen ſey es alles 
wein / ꝛc. 
Der Bapſt aber macht auff ettlich tag ein vnderſcheid Bapuche Immu- 
der Speiß / vnnd laßt es jhm hoch widerumb mit Gelt ab⸗ — — 
;fauffen / vnd gibt daruͤber Butterbꝛieff / Eierbꝛieff / Milch⸗ — — — 
duieff / Keßbrieff / Fleiſchbꝛieff / ꝛe. Woͤlches nicht allein wi⸗ wider. 
der die H. Schaifft / ſonder auch die Leh? der H. Vaͤtter 
i. Dann alſo ſchreibt der H. Cyrillus vber das Euange⸗ 
lum loannis am 13. Capitel im 9, Buch am 24. Cap. 
Nachdem jhꝛ nun die Warheit erkant habt / wie wen⸗ 


we det jhr euch dann vmb wider zu den Schwachen / vnnd 
T6 dürft 


21 6, 
duͤrfftigen Satzungen diſer Welt/wolchen ſhy von ne 


£Gaiz;s, an dienen woͤlt. Hoͤrt / wie Gott durch den Proph 
ſaiam ein ſolch faſten verwerffe: Woͤlt jhꝛ bas eme g 
nennen / vnd ein tag dem HE RR ENangenem / da 
Menſch ſeinem Leib des tags vbel thut? Wenn du ſa⸗ 
wilt / wie es Chriſtus gebotten hat / vnd deine Seel de 
tigen / ſo iſt dir alle zeit des gantzen jars dazu gelegen. 

Diß iſt auch Origenis meinung vber Leuiticumby * 
milia 10. cap. 16. Dann er eben dieſe Wott ei 0 
thut allein das hinzu: Vnd brauch alle tag deines. be 
zudemiitigen deine Seele. 

Vnd abermal : Wiltu / daß ich dir noch weitters46 
gen ſoll / was ein recht faſten ſey/ Enthalte dich von bi 
Thaten / huͤte dich fuͤr boſen Reden / vnd ziehe dichaht 
boͤſen Gedancken. Aber ſich enthalten von den Sp al. 
die Gott geſchaffen hat zunemen mit Danckſagungil” 
Glaͤubigen / mit denen die Chriſtum gecreutzigt haben 
kan Gott nicht gefallen. 1 


| 55 eee pn Vber das alles / ſo wuͤrdt des Bapſts vba 
17 — — ſiger / vnnd vnendtlicher Gewalt von ſeinen Scribmialf © 
| vnd Canoniſten allenthalben auffs hoͤchſt ger * „ 
biß in Himmel / ja vber den Himmel erhebt / * 
gend Spruͤch / vnnd encomia ſtattlichen — * 
lauter zuerkennen geben. ; 
| J 
Quod Papa habeat cœleſte arbitrium. FF. 
Der Bapſt habe ein himmliſchen Willen. p 
2. — 
Qudd eſt ordinarius omnium ordinariorum ua 
Mundi, vt gloſſa dicit. 


217, 

Her Bapſt iſt ein oꝛdenlicher Richter aller Oꝛdina⸗ 

nien / vnnd Oberk eiten der gantzen Welt / wie die Gloſſa 
f richt. 


* Qubd omnia beneficia Mundi ſunt ei obedientia⸗ 
la, & manualia. Vt Bald. ait, & Ludo. Gomeſius ap⸗ 


Ale Beneficien / vnnd Pfruͤnden muͤſſen jhm gehor⸗ 
ſam / vnd vnder ſeinen Haͤnden ſein / Wie Baldus ſpricht / 
vnd ludouicus Gomeſius beſtettigt. 


4 
3 
"A * 


tl 


+ 4. | 
Quod habet pedes plumbeos, & eſt quali immobi⸗ 


lu dans cuncta moueri. Si Ægidium Bellameram, & 
eundem Gomeſium audimus, nec diſplicet D. Zaſio. 
Der Bapſt hat bleiene Schenckel / vnd iſt gleichſam 
reuubeweglich / vnnd ſchaffet doch / daß alles ander bewegt / 
und getriben werd / Wie ettliche Baͤpſtiſche Juriſten vom 
N 4 Bapſt rhuͤmen. 
|; * 


Qudd omnes dignitates Mundi præcedit. Quod 
Clemens V. ſibi arrogat. 
Diäer Bapſt vbertrifft alle Hochheit / vnd Wuͤrdigkeit 
ni der Welt / Woͤlchs Clemens der Fuͤnfft jhm ſelbs zuge⸗ 
meſſen hat. 
6. 
Qudd eius poteſtas eſt ſupreina, in qua non habet 
darem. Vt Bald. voluit. 
1 Des Bapſts Gewalt iſt die hoͤchſte Gewalt / in deren 
5 m niemand gleich iſt / Wie Baldus will. 
1 Ee Quod 


» 


218, 


7. 

Qu od ſeat aurum excellit plumbum, ſic 
Papæ excedit Imperialem: & ſicut Sol dicitur pat 
nium Planetarum, & dominus: Ita Papa eſt pater 
um dignitatum: & ſicut Luna recipit lumen a 
Imperialis dignitas a Papa, vt Innocentius III. Conſu 
tinopolitano Imperatori reſcribere non eſt veritus. 

Wie das Golt koͤſtlicher / vñ edler iſt / dann das 
iin alſo weit vbertrifft die Baͤpſtliche Wuͤrde die Keiſerli 
9; 10 80 Vnd pie die Sonn genennet wuͤrdt ein Vatter alla} 
1411.44; 88 neten / vnd Heri / alſo iſt der Bapſt ein Vatter aller 
digkeiten. Vnnd wie der Mon das Liecht von der 
nen empfecht / ſo empfecht die Keiſerliche Wuͤrde z 
von der Baͤpſtlichen. Wie ſolches Innocentius da lll 
dem Keiſer zu Conſtantinopel in der widerantwor n 


ſchreiben ſich nicht ** hat. 


Quod eſt pater 3 omnium ideliodd 
omnium ouium Chriſti. Per hxc verba,vas cs 0 
NE AS, &c. vt Ioan. de Turre Cre mata aſſerit. 

: Der Bapſt iſt ein allgemeiner Vatter aller 
gen / vnd aller Schaͤfflin Chriſti / durch dieſe Won W 
de meine Schaͤfflin. Wie ſolches loannes de Tune 
mata verfichtet. 5. 1 

Quod idem habet Conſiſtorium cum Deo & 5 
tribunal cum Chriſto. 

Der Bapſt hat ein Gericht mit GO he, 
Richterſiul mit Chriſto. 

10. 


Quod Papæ commiſſa eſt tota machina 17 


219, 
E theſaurus omnis dignitatis iſt in eo, ita, vt nulla ſit di- 

gnicas ſpiricualis, vel Eccleſiaſtica, cui non præſideat. 
Diem Bapft iſt befohlen / vnnd vertrawet alle Geiſt⸗ 
liche Nuͤſtung / vnd der Schatz aller Wuͤrde iſt in jhm / al⸗ 
ſo/ daß kein Geiſtliche Wuͤrde nit iſt / vber die er nicht ein 
Hen / vnd Verwalter iſt. 

II, 
Quod omnes dignitates, omnẽque poteſtatem , 

habuerunt omnes Patriarchæ, ſolus Papa habeat, 
vtBaldo viſum eſt. 
Alle Wirdigfkeiten/ vnd allen Gewalt / w6lchen alle 
—_— gehabt / hat der Bapſt allein / wie es Baldo ges 


12. 
Quod Papa eſt quoddam numen, quaſi viſibilem 
4 quendam Deum prx ſe ferens, vt Ludo: Gomel, autus 
mauit. ; 
Dien Bapſt\ſetwas Goͤttlichs / vnnd als ein ſichtba⸗ 
tex Gott / wie Ludouicus Gomeſius vermeint hat. 
13. 
Qudd Papa ita ſe habet in Eccleſia, ſicut Sol in Pla- 
netis. 
Der Bapſt iſt in der Kirchen / wie die Sonn vnder 
den Planeten. 
14. 


Quod Papa omnia iura habeat in ſcrinio pectoris, 
etiamſi idiota (it, & imme mor ſit etiam ſui: vt de Ce leſti⸗ 
no Papa — ade o obliuioſus erat, vt ea, quæ ma⸗ 
ne conceſſerat vni, ſero alijs concedebat: vt de eo refert 
idem Gomeſ. nec omiſit D. Zaſius. 

| Ee i Der 


220. 
Der Bapſt hat alle Recht in der Laden ſeines Hg 


tzens / wenn er gleich ein Idiot / vnd vngelehꝛt iſt / vun 
elbs vergißt / wie man von dem Bapſt Ce le ſtino high 
daß er ſo toll / vnd vergeßlich geweſen / daß / was er mom 
einem mitgetheilt / das hat er auff den Abent einem 
gegeben / wie von jm ſchreibet Gomeſius / vnd Zaſius 
15. + 
Quod Papa fit omnium Princeps, & Rex Reg 
& caulaomnium in Eccleſia militantium. Si Bald 
dimus. 8 
Der Bapſt iſt ein Fuͤrſt vber alle / vnd ein Konigalh 
Koͤnigen / vnd ein Heerfuͤrer / vnnd Vrſacher aller 
— in der Kirchen ſtreitten. So wir anders Baldog 
en. | 


I6, 
Quod Papa omnes mortales habeat ſubditos: wi 
nocentius voluit, quem multi alij ſequuntur. 4 
Alle ſterbliche Menſchen ſind des Bapſts Vids 
thonen / Wie der Bapſt Innocentius gewoͤlt hat / n x 
haltens mit jm. 


17. 

Quod Romano Pontifici, omnis humana creat 
ſubſit. Idque omnino eſſe de neceſstate (alutis, W 
Bonifacius VIII. in Extrauag. Vnam ſanctam. 
maioritate & obedientia in fine declarauit, diffiniuitsl 
pronunciauit. 

Dem Roͤmiſchen Bap iſt alle menſchliche 
nung vnderwoꝛffen / vnd das iſt gantz vnnd gar zum he 
ſten von noͤten zur Seligkeit / Wie ſolches Bonifaciwl 


VIII. im Extrauag. vnam ſanctam, de maioriael 


00 
0 
60 
24 
" 

| 

| 


221. 
obedient. am ende erklaͤret / beſchloſſen / vnd offendtlich 
außgeruffen hat. : | 

18. 


Quod Papa ſuperioritatem ad Imperium ſine dus 
bio habeat , & vacante Imperio , Imperatori ſuccedat, 
& quod Chriſtus Rex Regum plenitudinem poteſtatis 
Papæ, in perſona Petri conceſſerit, vt Clemens V. in 
Clement. Paſtoralis de re iudic. gloriatur. 

Der Babſt iſt ohn allen zweiffel Her: vber das R6- 


nſch Reich / vnd wann das Reich ledig ſtehet / ſo iſt er 


Keiſer/ darumb / daß Chꝛiſtus der Konig aller Koͤnigen / 
die vollmaͤchtige Gewalt dem Babſt in der Perſon Petri 
vbergeben hat / Wie Clemens der fuͤnfft in ſeinen De⸗ 
arten praͤchtig rhuͤmet. 


19. 
Quod Papa eſt Epiſcopus totius orbis. vt gloſſ. 
alicubi dicit, 
Der Babſt iſt Biſchoff der gantzen Welt / wir die 


Gloſſa ſpꝛicht. 


20. 

Qudd primus, & maximus eſt omnium Epiſcopos 
tum, in totam Eccleſiam Chriſti vniuerſalem prælatioꝰ 
nem habens, & cui etiam Patriarchæ, & omnes ſubeſſe 
debent, de neceſsitate ſalutis, vt Thomas Aquinas afs 
firmauit. 

Der Babſt iſt der erſt / vnd groͤſte vnder allen Bi⸗ 
ſchoffen / vnd hat in die gantze Kirchen Chꝛiſti ein allge⸗ 
meine Hoheit / vnder woͤlcher auch alle Patriarchen ſein 
muͤſſen / woͤllen ſie anders ſelig werden / wie Thomas 
Aquinas ſolches hat doͤꝛffen offentlich fiir ein Warheit 
außgeben. Ee i Quod 


Mgtth.u, 


og 


Aa f. 


1. Cor. 6. s Cris, quoniam Angelos iudicabimus, &c. 


„ vnd auff Erden / nach dem Spuuch : Alle ding ſind 
„ vbergeben von meinem Vatter. 4 


» dem Spꝛuch Pauli: Wiſſet ſhr nicht / daß wir vh 
„Engel richten werden? 


221. 


21. 1 

Quod non poteſt facere quandiu eſt Papa, quod 

fit Iudex omnium ſolus, nec poteſt a fe abijcere fag 
poteſtatem, & iurisdictionem. Prout gloſſæ placuii. 

Der Babſt kan nicht laſſen / ſo lang er Babſt iſt/ u 

er nicht allein aller Richter ſey / vnnd kan ſeinen G 

walt / vnd Juris diction nicht von ſich werffen. 

22. 
Quod Papæ tradita eſt omnis poteſtas in cœlo, f 


s in terra. Iuxta illud: o Ni A mihi tradita ſunt apatre, 


Dem Babſt iſt gegeben aller Gewalt im Him 


23. 
Quo d non ſolum ſuper omnia temporalia: ſedem 
ſuper Angelos Iudex eſt conſtitutus. Iuxta illud: wy 


Der Babſt iſt nicht allein vber alle zeitliche di 
ſonder auch vber die Engel zu einem Richter geſett / 


24. 
Quod aſſerens, a Papa poſſe appellari ad C 
lium, eſt hæreticus, vt Pius II. voluit, quemmultiby 
cuti ſunt. | 
Woͤlcher fuͤrgeben darff / vnnd beharꝛlich 
bleiben will / daß man von dem Babſt an das Conan 
appelliern moͤge / der iſt ein Ketzer. Wie Pius dera 
gewolt hat / vnd vil andere folgen ſeiner meinung nach. 


Way * 
: 


{| wie Jacobatius ſchleußt 


ttt / vnd Gewalt. 


223. 
25s 
Quodecontra a Concilio poſit appellari ad Papam̃. 
id iuxta Canones controuerſum non eſt. 
Ja im Gegentheil vom Concilio kan man fuͤr den 
Babſt appelliern / vnnd das iſt in den Canonibus vn⸗ 


26. 
Quod a Papa ne ad Deum quidem appe llari poſsit: 
vt aquibuſdam diſputatur. 
Etliche diſputieren / daß man vom Babſt auch nicht 
Macht habe fuͤr Gott zuappelliern. 


27. 
Quod Papa non poſsit ſe ſubmittere iudicio Concis 
lj. Imperatoris, velalterius: quia faceret iniuriam Deo, 


+ vt lacobatius concludit. 


Der Babſt kan ſich nicht vnderwerffen dem Vrtheil / 


vnd Sententz des Concilij, oder des Keiſers / oder eins 


andern / dann dadurch bewiſe er Gott eine Schmach / 


28. 
Quod omnia Concilia pendent ab authoritate Papæ. 


Alle Concilia haben jre Krafft auß des Babſts Auto⸗ 


29. 
Item quod ſolus ſine Concilio poteſt deponere Im⸗ 


peratorem: vt Innocentius III I. ſibi arrogauit, & ſucs 


ceſſoribus placuit. 


Der Babſt hat Macht ohn ein Concilium fuͤr ſich | 


ſelbs allein den Keiſer ab zuſetzen / wie ſich ſolcher Macht 
Jnnocentius der viert freuentlich angemaßt / — be⸗ 
rhuͤmpt 


22:0 
rhuͤmpt hat. Woͤlches auch ſeinen Wang 
wol gefallen thut. 
30. 


Quod Papa eſt omnium Chriſtianorum, & Fa 
fix caput, & pater, & omnes * 
caput, & patrem debent habere recurſum: vt ſap 
Canonibus cautum reperitur. 

Der Babſt iſt aller Chꝛiſten / vñ der Kirchen 
vnd Vatter / vnd alle Chꝛiſten ſollen zu jhm / wie 
Haupt / vnd Vatter einen Zugang / W 

ö 31. 

Quod præeſt Concilio tanquam rector, * 
rator totius Eccleſiæ, & paſtor dominici gregis, & 
nium Epiſcoporum Epiſcopus, vt in Ceremonal 
tinetur, & Canoniſtis placet. 

Der Babſt iſt der oͤberſt im Concilio / als der de 
tzen Kirchen Herꝛſcher vnnd Verwalter iſt / vnd cn. 
der Herde des Herꝛen / vnd ein Biſchoff aller Bi 
fen / wie hieuon im Buch von den Ceremonien fel F 
nen die Canoniſten laſſen wolgefallen. 4 

32. 

Qudòd immutet rerum naturam, ſubſtantia lg 
rei applicando alij. 

Der Babſt vermag die Creatur zuendern / wy 


Subſtantz / vnd Weſen mit dem andern applldam im 
vereinigen. 


33. 


Quod poſsit aliquid de nihilo facere. 
Der Babſi kan auß nichts etwas machen. 


: 
9. 


4 


quam. 


225» 
Qubd nahi ficene Gmecnciece; ee 
F 


Qubd habeat 3 pro ratione, in his quæ vult. 
Des Babſts willen in dem das er will / iſt fiir ein vrſach 


36. 
[on nemo debeat ei dicere, cur itafacis? 


| F Warumb thuſt 


37. 
Quod poſcsit de iuſtitia facere iuſtitiam, corrigendo 


7 N ira, & mutando. 


Der Babſt kan auß dem onrechten recht machen/ 


durch corꝛigierung / oder - "—_ der Recht. 


Qudd obtineat 8 poteſtatis, & plenitus 


+ | dinem clauium, vt Baldus dicit. 


Der Babſt beſiget den vollmaͤchtigen Gewalt / vnd 


Y 1 Schlüſſel / wie Baldus ſpricht. 


39. 
Quod poſsit ſecundum plenitudinem poteſtatis, de 


lure ſupra Ius diſpenſare. 


Der Babſt hat Gewalt auß ſeiner Macht volkom⸗ 
menheit / von dem Rechten vber das Recht zudiſpenſiern / 
vnd zuerlauben. 

Quod 


Ef 


226. 


Qudd Papæ m̃aior ſit — quathoffiniy 
ctorum, vt Baldus voluit. 

Dies Babſts Gewalt iſt groͤſſer / dann aller 
wie Baldus gewolt hat. 
41. 

Quod Papæ poteſtas ſit abioluta, & eam habet 
vult. Sicut Erinciſ de Ripa reſpondit. 

Des Babſts Gewalt i frey ledig / vnd vngefangal 
vnd braucht ſie wie er will / wie anciſcus de er 
woꝛtet hat. | 

42, 

Quod Papa fertur contra Ius, & ſupra — 

extra lus omnia poſſe, vt Philip. Decius conſulut. 

Der Babſt wuͤrdt darfuͤr gehalten / daß er wide 
Recht / vnd vber das Recht ſeie / vnd auſſerhalb des Ja 
ten alles Macht habe / wie Philippus Decius da 
gerhaten hat. =, 


Quod Papa eſt ha, & ſuper omnia, vt 
exiſtimauit, & reliquis placuit. 

Der Babſ iſt alles / vnd vber alles / wie 
meint / vnd den andern ve hat. 


Quod Din rata — ta, quæ facit Papa, ſi 
mundo Lofredo Neapolitano credimus. 5 

Was der Babſt thut / das laßt jhm Gott 
vnd endert es nicht / wann wir Sigiſmundo 
Neapolitaner glauben. 


227. 


45. 
Qubd Papa poteſt facere omnia, quæ Deus facit, 
Vt Decius non vno in loco opinatus eſt. Nec Ludoui⸗ 
cus Gomeſius diffitetur. | | | 
Der Babſi vermag alles zuthun / was Gott thut / 
wie Decius nicht an einem oꝛt vermeinet / vnd Ludouicus 
Gomeſius leugnet ſolches auch nicht. 
| 46. 

Quod quicquid Papa vel approbat , vel teprobat, 
omnes approbare, vel reprobare debent: vt non paus 
ei authoritatibus docet Quintilianus Mandoſius in 
Reg. Cancellariæ, 

Was der Babſt fuͤr gut / oder boͤß erkennet / das ſoll 
ſederman auch fiir gut / oder boͤß erkennen / wie ſolches 
nach der leng außfuͤhꝛet Quintilianus Mandoſius. 
17 ** 
© Quod Papa nec Deus, nec Angelus, nec homo 
eſt, iu xta hos Verſiculos: 
Papa eſt ſtupor mundi, Qui maxima rerum, 
WNMNee Deus es, nec homo, quaſi neuter es inter vtrũq;. 
Der Babſt iſt weder Gott / noch ein Engel / noch ein 
DMenſch / laut diſer Verſen: 
Der Babſt der Welt ein wunder iſt / 
Mit ſeiner groſſen Macht vnd Liſt / 
Wieder Gott / noch Menſch iſt ſein art / 
;  Darumbiſier des Teuffels Part. 
i 48. 
| Quod imo Papa fic Deus, vt Fely: dicere auſus eſt. 
Ja / das vil meh iſt / der Babſt iſt Gott / wie Felynus 
gantz vnuerſchampt * ; 


j Qubd 


e 


(r 


f We 

1 ] QuodP3pz poteſtas maior eſt, quam Moyſaꝶ 

| | Moyſes noi habuit poteſtatem, niſiſuprapopulunl 
i daicum :Aed Papa habet poteſtatem ſupra om 

And. ab Exea copioſe proſequitur. | 

es Babſts Gewalt iſt vil groͤſſer / dann M 

| i Dann Moyſes hat allein vber das Jadiſche Volk 
BTR PM; alt / des Babſts Gewalt aber ſtrecket ſich vber allt / 

i Andreas ab Exea ſolches weitleuffig außfuͤhꝛet. : 


Mex 


"4 
AS |. 50. 
1 Quod maior eſt omni alia Creatura, ac ip 
11459 ſtas extendit ſe ad cœleſtia, terreſtria, & infert 
14 apud Anton. Florent. in ſua Summa eſt cerneres. 1 


Der Babſt iſt groͤſſer dann alle Creatur / vnd 
> » > Gewalt erſtrecket ſich vber die Himliſche / ae 3 
Hoͤlliſche / wie auß der Summa Antonini / der auß 

ſchoff zu Floꝛentz geweſen / zuſehen iſt. 
51. 
Qudd authoritate, & poteſtate ſaior eſt / 

1 te ſte eodem Antonino. 7 4 | 

Kae Derſelbige bezeuget auch / daß der Babſt groſa 

i thoꝛitet / vnd Macht habe / dann ein Engel. 7 

Man 52. 3 
Quod ſuprema poteſtas Pontificis eſt a ſolo 
nec ab homine poteſt iudicari, teſtante Apoſtolo: 

?»RITVALIS homo iudicat omnia: ipſe autem an * 

» iudicatur, vt Bonifacius viij. in ſua extrauag, Vi 

ſanctam, ſibimer arroganter tribuit. Et ae 

mo. & in e. cuncta per mundum 9, q 3.inc, & n 

tem, diſt. 21. wy 


| 229. 
Diäer Bapſt hat den hoͤchſten Gewalt allein von Gott / 
end kan von kanem Menſehen gerichtet werden/Wie ſol- 
hes der Apoſiel bezeuget: Der geiſtlich Menſch richtet al- i. Corinth. 2. 
leser aber wuͤrdt von niemand gerichtet. Solche Macht 
und Freiheit haben jhnen die Baͤpſt gantz vnuerſchampt © 
vnd freuelich ſelbs zugemeſſen / wie das jhre eigene Decret 
außweiſen. 
33. 
Quodd Papa ſedet in ſede, quam Dominus ſibi in pers 
ſonam beati Petri ſpecialiter elegit. Et hoc adeò verum 
eſt, quod error dicentium contrarium, eſt ſimilis errori 
dicentium Spiritum ſanctum a filio non procedere : vt 
Thomas Aquinas voluit, eique Ludouicus Gomeſius 
+ ccedit. 
Der Bapſt ſitzet an ſolchem Oꝛt / woͤlchen ihm der 
Her: an ſtatt S. Peters in ſonderheit erwoͤhlet hat. Vnd 
das iſt ſo war / daß der jenigen Irꝛthumb / ſo dieſes wider⸗ 
ſprechen / iſt gleich dem Irꝛthumb deren / ſo verleugnen / 
daß der heilig Geiſt nicht vom Sohn außgehe / Wie Tho 
mas Aquinas will / vnd Ludouicus Gomeſius jm zufelt. 
54. 
1 Qudd eſt cauſa cauſarum, & Dominus dominantis 
um, ſi Felynum audimus, cuius ſententia multis placuit. 
Der Bapſt iſt ein Vrſach aller Vrſachen / vnnd ein 
Her: aller Herꝛen / wann wir Fe ly num hoͤren woͤllen / des 
meinung viel andern gefelt. 
55. 


Quod ſupremus eſt Dei Vicarius, & qui cotrarium 


dicit, mentitur, & eſt omnia, & ſuper omnia in ſpiritualis 
| | Ff üj bus 
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bus. Et non eſt maior in hoc Mundo, ſi iuſtus eſt. q 
ſunt Baldi in peruulgata L. Bar barius. __ 
Der Bapſt iſt der oberſte Statthalter Got 


wer bas Gegentheil ſagt der leugt/der Bapſt it alle 


vber alles in Geiſtlichen ſachen / vnd es iſt kein groſſagi 
dieſer Welt / wann er gerecht iſt. Das ſind des In 
Baldi Woꝛt in L. Barbarius. ad 
56, 
Quod Papa eſt ſymmus omnium Præſul, & 


I 
1 2 "s 


quid etiam in longinquis partibus agitur, non pts 


tum habetur, quam ſi Papæ authoritate firmatum fy 

vt canonibus cautumeſt. 10 
Der Bapſt iſt der oͤberſte Biſchoff. Vnnd all 

auch in ferꝛen Landen gehandelt wuͤrdt / das hat nit! 


es ſey dann zuuor vom Bapſt beſtettiget / Nagy ; 


den Canonibus gnugſam verſehen if. 
57. . 

Qudd Papa, quomodocunque peccans, & i 

res perditiſsimos, & graue ſcandalum afferent * 
dat a Pontificia poteſtate, vt Hieronymus 7 
ſignis Pontificius adulator, pettinaciter affirmat. 


Der Vapſt Saz wie er w6lle / vnnd fur g 
ſchaͤndtlich / vnnd ergerlich Leben / als er jmmer kan x 
noch kan er von ſeiner Baͤpſtlichen Gewalt nicht un 
Wie ſolliches Hieronymus Albanus ein fiixtre}ud 
Schmeichler des Bapſts / halsſtarꝛiglich fuͤr gen 
war machen will. : 41 

58. | 

Quod Papacontrarys moribusPetro viuens.l 
minus ſit verus Pontifex, ve Concilium Conſtas 
contra Ioannem Huſs derterminauit. 


231. 
I Dex Bapſt / wann er ſchon gar ein widerwertig Leben 
f/ dem / das Petrus gefuͤrt hat / ſo it er doch nichts deſto 
inder ein warer Bapſt / Wie das Coſtentzer Concilium 
" wider Ioannem Huß beſchloſſen hat. 
* 59. 
Qudd Papæ tota monarchia ſpiritualis tradita eſt, & 
4 theſaurus omnis dignitatis in eo eſt, ac ipſe eſt culmen 
Epiſcoporum, & aliorum, quos poteſt concipere intels 
WM fetus, cui data eſt clauium plenitudo, & eius ſumma, & 
lber eſt poteſtas, abſolutaque ab omnibus vinculis, & 
omni regula coercente, vt Baldo in proẽmio Decret. 
a — * 

Oem Bapſt iſt die gantze geiſtliche Monarchey / vnd 
Heriſchafft 1 der Schatz aller Wuͤrdigkeiten 
ſt in ſhm. Vnnd er iſt das oͤberſte Haupt aller Biſchoff / 

vnnd aller deren / ſo mit dem Verſtand koͤnnen begriffen 
\F werden/Wolchem die volkommene Macht der Schluͤſſel 
Ay ſein Gewalt iſt der allerhoͤchſt / vnnd frey le⸗ 
dg von allen Banden / vnnd von allen Regeln / die jhm 
moͤchten ein Biß einlegen / vnd zaͤhmen. 
| 60 


| Quod non poteſt accuſari de adulterio, aut homici⸗ 
do. Quia ſacrilegij inſtar eſſet, diſputare de facto Papæ, 
ceuius facinora excuſantur: vt homicidia Samſonis, & 
WW fur Hebræorum, & adulterium̃ Iacob, 

Der Bapſt kan nicht angeklagt werden Ehebruchs / 
oder Todtſchlags halben / Dann es were gleich als ein 
Gottsrduberey / von einer That des Bapſts diſputiern/ 
Wolches boͤſe Thaten entſchuldigt werden / wie Sams 
ſons Todtſchlag / vnnd der Kinder Iſrael ſtelen / vnd Jas 
robs Ehebruch. Quod 
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61, F 

Quod cum Papa aliquem ſuis nuts Ate 

eunc ſolum in irregularitatem incidit , vt Innoce 

ſentit. & Felyno placet. 0 
Wenn der Bapſt mit ſeinen eignen Haͤnden ſe 
erwuͤrgt / alsdann wuͤrdt er allein irregularis, Wee? 


centius dauon helt / vnd Felyno dieſe meinung wy 
62, 


Qudd ſedes D. Petri Papam vel ſanctum fac 
Papa Simmachus iactitat, & And. Barba: conſulen 
ſpondit. 

Der Stul des heiligen Apoſtels Petri kan andy 
Bapſt heilig machen / Wie der Bapſt Symmachus 
met / vnnd andere meh / da ſic hieuon gefragt we 


antwoꝛtet haben. 
63. 


Quod Papa eſt Chriſtus Domini. 
Der Bapſ iſt der geſalbet des Herꝛen. 
64. 

Quod Papai ius vtriuſque gladij a Chriſto a un 
rit, atque adeo ipſum quoque Imperium ab Eccles 
pendere, & ita de neceſsitate ſalutis credi, ac tener 
ter oporteat , vt Panorm. Aretinus, alijque re 
runt. 1 
Der Bapſt hat das Recht des geiſtlichen / vn 
lichen Schwerts von Chriſto empfangen /alſod 
das Keiſerthumb von der Kirchen ſein — 
Macht empfecht. Vn diß muß / vñ ſoll feſtiglich g 5 
vnd gehalten werden / will man anders ſelig ſeit 
normitanus / Franciſcus Aretinus / vnd andere ge 


* 
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65. 
poſsit citare quemcunque, & in quos 
iſtentem, quoniam vbique eſt dominus, 


v Bart.voluit. 5 
Der Bapſt mag einen jeglichen citiern / er ſey an woͤl⸗ 
chem Ort er woͤlle / dann er iſt an allen Oꝛten Her: / wie 


Der Yapſt vermag alle ding / doch ſo fer? / daß er kei⸗ 
ne falſche Meinung wider den Chriſtlichen Glauben 


wy bab / wie etliche Juriſten dauon geantwoꝛtet haben. 


x 67, 
Qudd Conſtantinus Papæ non donationem, ſed 


reſtitutionem fecerit, cum Papa Chriſti vices gerat, cu⸗ 


us eſt terra, & plenitudo eius, & cui data eſt omnis pos 


eeſtas in cœlo, & in terra. vt gloſſa impudenter tradit, & 


loanni de Lignano, Abbati, & Alexand. non diſplicet. 


Der Keiſer Conſtantinus / hat dem Bapſt das R6- 

ſa& miſch Reich nicht geſchenckt / ſonder reſtituiert / dieweil der 
BBapſt Chriſti Statthalter iſt / des die Erde iſt / vnnd alle 

Fp bre fille / woͤlchem gegeben iſt aller Gewalt im Himmel / 
rvnnd auff Erden / wie Gloſſa vnuerſchampt dauon redet / 


vnd etlichen Canoniſten nicht mißfelt. 
68 


Qudd Papa formam Sacramentorum ab Apoſtolis 
traditam, poſsit immutare, vt Archidiacono viſum eſt. 
Dier Bapſt hat macht die Form / vnd Weiß der Sa- 
crament / ſo von den H. Apoſteln gegeben iſt / zuendern. 
| Gg Quo 
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69. 
Quod Papa ſit ſundamentum fidei, vt Canon 
quiunt. "of 
Der Bapſt iſt das Fundament des Glaubens / wan 
Canones ſprechen. 1 0 
70. + | 
Quod Papa ſuper omnia Concilia poteſtatem ii 
beat: vt gloſſa firmat, & Geminianus ſuffragarur, . 
Der Bapſt hat Gewalt vber alle Concilia, M 
Gloſſa beſtetiget / vnd Germinianus mit ſtimmet. 
71. | 
Quod Papa ſit ſupra vniuerſalem Eccleſiam, 
Concilio Florentino determinatum eſt. | 
Der Bapſt iſt vber die allgemeine Kirch / Wein 
Concilio zu Florentz determiniert / vnd beſchloſſenſſ. 
72. 
Quod Papa in Concilio coruſcat , vt (ol 
dera, 
Der Bapſt glaͤntzet im Concilio, wie die 
der den Sternen. 


73. 
Quod Papz iudicium in his, quæ fidei, & 


nam ſalutem neceſſaria ſunt, non poſsit errare, wh 
nes de Turre Cremata in ſumma de Eccleſia lib.z, 
190. & 110. pluribus aſſerit. _ 

Der Bapſ kan nicht jr2en in denen dingen / die un 
Glauben / vnnd der Menſchen Heil / vnnd Seligfei# 
wendig ſind / Wie Joannes de Turre Cremata mitm 
Woꝛten vnderſtehet zubeweiſen / vnnd zuerhalten. * 


=: 
74. 
Quod Papa omnium Chriſtianorum pater, & Dos 
ctor exiſtatg vt Florentiæ in Concilio diffinitum eſt, 

Der Bapſt iſt aller Chꝛiſten Vatter / vnd Lehꝛer / wie 

im Concilio zu Florentz erkannt iſt. 
75. ; 
Qudd Papa, vt verus Papa, errare non poteſt : quia 
ſedenti in folio ſux Maieſtatis , Spiritus ſanctus adſiſtit, 
ve Thomas Aquinas, & Caietanus tradidere. 

Der Bapſt / als ein warer Bapſt / kan nit jrꝛen / Dann 
wann er ſitzt im Stul ſeiner Maieſtet / ſo ſtehet der heilig 
Geiſt bey jm / wie Thomas Aquinas / vnnd Caietanus ge⸗ 
lehrt haben. 


76. | 
Quod Papa non poreſt diminuere Pontificiam pos 
teſtate m, neque iuramento fe obligare , ne poſsit ea, quæ 
Pontificiz dignitati tradita ſunt, vt Cardinal, Alexandris 
nus, alijque voluere. 
| Der Bapſt kan nicht mindern / vnnd ſchmaͤlern die 
- Bapſiliche Gewalt / auch mit keinem Eide ſich verbinden / 
daß er nicht vermoͤge das jenig zuthun / ſo der Baͤpſtlichen 
Wuͤrdigkeit vbergeben / vnd befohlen iſt / wie der Cardinal 
Alexandrinus / vnd andere gewolt haben. 
| 77. | 
Quod Papa non poſit ſe ſubijcere Concilio, vt vno 
ore fere omnes affirmant. 
Der Bapſt kan ſich nicht dem Concilio vnderwerf⸗ 
fen / wie ſolches gar nach alle Canoniſten / vnnd Baͤpſt⸗ 
liche Juriſten mit einhelliger Stimme fuͤr ein Warheit 


ſagen. | 
Ge ij Quod 
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oh 17 78, : 
i Quod Papa poſsit tollere ea, quæ a Concilio ſtay 
CF ſunt, & in decidendis Eccleſiæ quæſtionibus, opinia 
\ ; pz præferenda eſt ſententiæ Patrum, vt Albanusay 


tendit. | „ 
Der Bapſt hat Macht auffzuheben / was von 
Concilio geordnet iſt / vnnd in entſchiedung der frage 
die Kirchen betreffen / iſt des Bapſtes Opinion / vnd 
nung / dem Sententz vnnd Vrtheil der Vaͤtter / hoͤhn 
halten / wie Albanus ſtreittet. C 
79. 37 
Quod Chriſtus non fuiſſet diligens Paterfan 
niſi aliquem vices ſuas agentem in terrisreliquilſet,; 
ea omnia poſſet, quæ ipſe poteſt. Prout Abbartisfertopp 
nio, eitans Innoc. & Hoſtienſ. 
Chriſtus were nicht ein fleiſſiger Haußuatter gu 
ſen / wo er nicht einen hinder ſich gelaſſen het / der 
Statt verwaltet / vnd alles das vermoͤcht / was er 
Wie Abbas vermeint / vnnd citiert andere / die au 


Meinung ſein ſollen. 
80. | 
Quod Papaille eſt, cui tota parere debet Eccleli} 
i diſtinct.ↄʒ. na. a 
Der Bapſt iſt der / dem die gantze | 
ſein ſoll. S 
81, | 


Quod ſi totus Mundus ſentiret contra Papam, 
men ſententiæ Papæ ſtandum eſt: vt nihil obſcum 
bis pronunciat Ioan. de Turre Cremata, in Summi# 
Eccleſia lib. 3. c. 64. in princ. to 


des handelt. 


22 

Wann die gantze Welt dem Babſt zuwider were / ſo 
ſell man doch hey des Babſts Sententz / vnnd meinung 
bleiben/ wie Johannes de Turre Cremata dauon offent⸗ 
lich ſeine meinung außgeſpꝛochen hat. 
4 82. 
Qudd Papa deriuatur a papillis, de licatiſsima, & 
nobiliſeima parte corporis, vt Ludo. Gomeſ. in Reg. 
Cancellariæ ſcriptum reliquit. | 

Das woꝛt Papa fompt von dem wott papilla, das iſt 
ein Waͤrtzlin an der Bruſt / die der zerteſte / vnnd edelſte 
theil des Leibs iſt / wie Ludouicus Gomeſius hieuon ge- 
ſchuben hat. 
ep: | . 

Quod Papa habeat determinare ea, que ſunt fidei, 
& ſacræ Scripturæ ſenſus interpretari, vt late proſequi⸗ 
tur loan. de Turre Cre mata, lib. 2. c. 107. 
| Der Babſt hat Macht zueroͤꝛtern die ſachen des 

Glaubens / vnd den — der H. Schifft außzule⸗ 

gen / wie Johannes de Turre Cre mata weitleuffig ſol⸗ 


, 8 +. 
Quod Papa in tantum eſt honorandus, quoddeber 
oſculari in pede, vt gloſſ. & Ioan. de Platea placuit. 
Den Babſt ſoll man ſo hoch ehꝛen / daß man jhm die 
Fuͤſſe kuͤſſe. 
85. 


Quod non obediens Papæ, eſt morte mactandus, 
vt Bonifacius de Vitulinis aſſerere auſus eſt, in Cle. i. 
De ætate, & qualitate, num. 41. 

Woͤlcher dem Babſt nicht gehoꝛſam iſt / der ſoll ge⸗ 
EY Gg tj toͤdtet 


238. 
toͤdtet werden / wie Bonifacius de Vitulinis vnu 
ſagen darff. 

86. 


Quod Papæ debentur Decimæ de . 
chijs, quoniam pro omnibus laborat, vnde ab om 
ſuſtentari debet. Quod idem Bonif. in Cle. Si ben 
ciorum , de Decimis, a num. 5. vſq; ad n. . ſc 
reliquit. 

Man iſt dem Babſt den Zehenden ſchuldig1 
Pfarꝛen / dann er arbeittet fir ſic alle / darumb ſolle 
von allen vnderhalten werden / woͤlches der e 
Bonifacius in Cle. vber die Tittel von den P 
_ Zehenden / nach der lenge geſchꝛiben / vnnd n 

wy 


87, 
Quid Papz abſolute credendum ſit, Idq;, nei 
os mentiri aſſeramus, vnde veritas oriri 1 Vt 
cus Mantua reſpondit, & Bonif, in Cl. Si K 
n. 22. de præbend. docuit. 
Man ſoll dem Babi ſchlecht in allen ding 
ben vnnd daſſelbig deren vrſachen halben / dapw# 
d nicht Lugen ſtraffen / dannen her alle A 
kommen ſoll / wie Marcus Mantua ane 
voꝛgemelte Bonifacius in Cle. Si Romana n.: 
Pfruͤnden auch gelehret hat. N . 
88. 5 
Quod Papa habet diſpoſitionem omnium Bal * 
rum, beneficiorum , & particularium rerum, ul n 
lip. Corneus in Conſ. 348, n. 18. & 19, num. i. 
ſpondit. . 


5 


239. 
Dex Bah} hat Gewalt alle Kirchen zuoꝛdnen / vnd 
alle Pfrilndea zubeſtellen / vnd was fiir ſonderliche Sa⸗ 
chen fuͤrfallen / zuentſcheiden / wie Philip. Corneus in 
Conſ. 348. n. 18. & 19. num. 1. im erſten Buch geant⸗ 
ws worker hat. 
Dene 89, | 
Quod Deus Papæ ſubiecic omnes Leges, & quod 
ipſius celſitudini nulla Lex imponi poteſt, ve Fortunius 
Gartia in I. 1. in prin. 4. col. de pactis tradidit. 
Gott hat dem Babſt alle Geſetz vnderwoꝛffen / vnd 
Nochheit kein Geſes auffgelegt werden / wie 


unius Gartia in I. 1. in prin, 4. columna de pactis 
90. 


| Quod Deus Papæ omnes Canones ſubiecerit, vt 
lt viſum eſt Philip. Dec. in c. I. n. 49. de conſtir. 
Gott hat dem Babſt alle Canones / vnd Decreta der 
Concilien vnderwoꝛffen / wie es Phil. Decio gefallen hat. 
5 91. 
Qudd Papa poteſt ſolus in totum tollere pœnam 
{ temporalem , in quam fiat commutata æterna per cons 
aff feſcionem, & pœnitentiæ iniunctionem, licet ſecus ſit in =” 
tferiore , vt placet eidem Bonifacio de Vitulinis. ©... + 
; -, « Der Babi kan allein auff heben die zeitliche Ppfeen 
vnd Suͤnde / in woͤlche die ewige abgewechſelt iſt / dure „ 
die Beicht / vnd aufflegung der Buſſe / woͤlches kein infes + 
rior, oder ringerer vermag. Wie ſolches vilgemeltem Bos _ 
nifacio de Vitulinis auch wolgefelt. 
92. 
Quod Papa poſsit alicui dare plenariam indulgens 
tiam 


TEL 240. | 
"ET fam .omnium petcatorum : vt apud Ioan. de i 
ff. Cremat. in diſtinct. de poenit. eſt cernere, & qui 
gat, eſt hæreticus, vt Decius in Conſ. 137, col. 
luit, num. 3. | MY 
Der Babſt vermag zugeben / woͤlchem er will van 
menen Ablas aller Suͤnden / wie auß loanne de Ty 
Cre mata in diſt, von der Buſſe zuſehen iſt / vnd we 
leugnet / der iſt ein Ketzer. Wie Decius in conf. 137,00 
i 14 ö 14} gewolt hat. | N 
r | 93, | 
Quod ſolus Papa abſoluere poteſt A iut ne 
quum quis periurium incurrit, vt Alex. Soc. me 
Curtius ſenior, Crauetta, alijq; reſponderunt: 


Jn yarn Der Babſi kan allein abſoluiern / vnd ledig ſſ el 
| vom Eid / wann einer meiaydig worden iſt / wie Alam 
Socc. Corneus, Curtius der elter / Crauetta / vnd a 
geantwoꝛtet haben. 9 
94. . 
1 . 2 Qubd contra Epiſtolas D. Pauli poteſt Papalia 
314 8 n re, vt Carolus Ruinus conſ. 109, n. i. in 5. vol 


e rin | W 
ee Der Babſt hat Macht wider die Epiſteln ber f 
M : en Apoſtels Pauli zuſtatuieren / vnnd zugebletten/# 
Ra arolus Ruinus Conſ. 109. n. 1. in ſeinem fans 
Buch gemeinet hat. 0. 
EE | |. | A g. — p . i 9 5. 7 
fe- 17. 4 cd, Quod Papa eſt maior Paulo, & Petro par in 5 
1 6 niſtratione, vt apud Antonium de Roſe lis in ta 
Concilijs licet legere. . 7% 


& } * 


90 
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Der Babſt iſt groͤſſer dann der heilige Apoſtel Pau⸗ 
lus / vnd iſt Petro gleich in der Adminiſtration / vnd Vers 
waltung / wie man ſolches leſen mag bey Antonino de 
Reoſellis, im Tractat von den Concilijs. 

96. 

QuodPapx poteſtas ſic maior Apoſtolo, & quod 
poſsit dictis Apoſtoli derogare, tenet quoq; Rot. in de- 
ciſ. I. N. 3. in nouis. & Ant. Maria in addi. 1. deciſ. Roz 
txnouas de Bigamis. n. . 

Des Babſts Gewalt iſt groͤſſer dann eines Apoſels / 
vnd hat Macht die wort der Heiligen Apoſtel zuerdern / 
vnd abzuthun / daß ſie nicht mehꝛ gelten ſollen / wie hie⸗ 
non halten Rot. in deciſ. i. n.3. in nouis, vnd Ant. Mas 
4 7 tia in addit. J. 


97. | 
Quod ſolus Petrus viſus eſt per mare ad Chriſtum 


| venire!, quodqz id myſtice deſignaut, totum orbem fus 
turum ſub imperio, & dominatu Papæ, vt ex Anto. de 


+ >Roſellis cicat Marcus Mantua. 


Daß Petrus allein iſt geſehen woꝛden durch das 
Meer zu Chꝛiſto kommen / das hat diſe heimliche Deut- 


mung / daß die gantz Welt ſolte vnder dem Reich / vnnd 


Herꝛſchafft des Babſes ſein / wie Marcus Maria auß An⸗ 
. tonino de Roſel. anzeucht. 
98. 
Quod Papa ea poteſt in terris, quæ Deus in ccelis 
Quod non piguit adnotare Berou. in c. cum tu, num. i. 
de vſuris. | 
Der Babſt vermag die ding auff Erden / woͤlche 


Gott ſelbs im Himmel vermag / wie ſolches Auguſt. 
| Hh Berou. 


2 A _ 


— 


— . — 


nicht verdꝛoſſen hat anzuzeigen. 


242. 
Berou, in e. cum tu, num. 1. im Tittel vom Wige 


99. 
Quid quod diſputandum non eſt, quin Papa om 
poſsit, vt Marian, Socc, minor in Conſ. zi. n. 3c. ina d 
intrepide ſenſit. | | 
Vnd was darff es vil wort / es ſoll hieuon niemany 
veitters diſputiern / vnd zweiffeln / daß der Babſi u 
ale ding vermoͤg / wie Marian. Socc. iunior in Con 
n. . im andern Buch ohne ſchew gehalten hat. | 
100, | 
Qaod Papa eſt imago Chriſti, & quod _ 
ritus in taxmano corpore hoſpitatur, quod mirund 
Marco Mantuz, viro in omni genere doctrinzexd 
lenti, in quodam Conſilio imprudenterexcidiſle, 


t 
Der Sabſſ iſt das Ebenbid Chꝛiſti / vnd der help} 


Geiſt wuͤrdt (verſtchen 
Sale beherberget. Woͤlches ein groß wunde 
daß es dem fuͤrtreffelichen hochgelerten Mann / 
co Mantuæ in einem Rhaiſchlag vnbedechtig 


len iſt. 


eee 


101. 

Quod Papa eſt viuus fons iuſtitiæ, fuganstenein 

ficut ventus, vt a Baldo dictumeſſe refert Curtiuslen 

in Conſ. 20. in fine. 0 
Der Babſt iſt der lebendig Brunn der Garth 

keit / vnd vertreibt die Finſternuß wie der Wind. % 

Curtius der elter in Conlilio 20, am Ende ſch2ibt/N 

es Baldus geſagt habe. I | 


: 


0 


2 43s 
102. 

Quod Papa recipiens pecuniam̃ pro prælaturis, 
non committit Simoniam, [mo quod Curia Romana ſit 
facta Monarcha Simoniæ, vt Reſtau. Caſtald. in tract. 
de Imperat. aperto ore fatecur. | 

Der Babſt / wenn er Gelt nimpt fuͤr die Prxlaturn/ 
ſo begehet er kein Simoney / vnnd Geiſtlichen Diebſtal / 
Ja das vil mehꝛ iſt / ſo bekennet Reſtau. Caſtaldus im 
Tracat vom Keiſer / daß der R6miſche Hoff 1ſt ein einige 
Herꝛſcherin / vnd Gewalthaberin in der Simone / vnd 
Geiſtlichen Diebſtalss. 

103. 


Quod Deus omnia ſubiecit ſub pedibus Papæ: iu⸗ 
staillud Propheticum : Omnia ſubieciſti ſub pedibus Palm. i. 


eius. Ec alibi : Minuiſti eum paulo minus ab Ange lis, AdHebr.s. 


vi Barbazia ſomniauit. * 


Gor Spank Dube apts pnder ſee f l 
nach dem Spꝛuch des Propheten Dauids im viij Pſal⸗ 
men: Alles haſtu vnder ſeine Fuſſe gethon. Vnd zu den 
Hebr rern am ij. Du haſt jhn ein kleine zeit der Engel << 
mangeln laſſen / Woͤlche Spꝛuͤch vom Babſt verſtanden 
werden ſollen / wie Barbazi e getreumet hat. | 
104. 

Quod Papa diſpenſare poteſt contra quatuor prima 
Concilia: Item contra verba Euangelij, licet non contra 
mentem, Si 8igiſmundum Neapolitanum audimus. 


Der Bab c 1 guffzi ie Eons 


vier erſte Concilla / Darzu auch dic woꝛt des H. Euange⸗ 
lj / doch nicht den Sinn / vnnd Verſtand fans ſo 
wir anders Sigiſmundum den Neapolitaner hoͤꝛen woͤl⸗ 
len. Hh ij Quod 


WILL. 7 6 * =: 
1 "26578 105. 
i Qubd nec Ichperator, nec totus mundus 


4 pam iudicare , ſed anima ſua in manica ſua, wake 
1 Ioan. de Anania dixit. 
| der Keiſer / no 


wm Den_Babſt kan weder 
e Welt richten / ſonder allein ſein Seel / die in ſeinen 
ei 4 mel ſtecket / wie an einem oꝛt Johannes de Anania 

N chen hat. 


| ITY | 
115 106. x 
n Quod Papæ omnia liceant, vt Hoſtienſi viſun | 
3 428 1 nec loan. de Anania diſplicet. 
4 "op Dem Babſ ſind alle ding erlaubt / wie Hoſin 
. haben will / vnd diſem Johannes de Anania nichew 
| | f | der iſt. 
107, = 


Quod Papz nullus eſt par, niſi Deus. Si Aug 
no Beroio credimus in rub, de offic, de leg. num. 


= y 
wir Auguſtino Beroio glauben | 


108. 

Quod Papa eſt ſponſus vniuerſalis Eccleſiæ, 40 

put totius Eccleſiæ, vt non vno in loco IoannesdeT 
re Crematatradidit. 


2 
ces 


Der Babſt iſt der Breuttigam der allgemeinen C l 

lichen Kirchen / vnd das Haupt der gantzen Kirchen / 

e ſolches nicht an einem oꝛt loan, de Turre Cremata a 
n | ret hat. 5 | 


109, 
Quod ſolus Papa poteſt rem vni aufferre, & i 
alteri, vt Ant. de Rol. in tract. de Concilijs arbitamd 


th 
* 
Lay 
rm 
7 
at 
- 


lo | 
will 
7 
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Der Bapſt hat allein Macht einem etwas zunemen / 
vnnd einem andern zugeben / Wie Antonius de Rolellis 
im Tractat von den Concilijs gehalten hat. 


110. 

Quod Papa poſsit cum Turca fœdus inire, vt Ioan. 

Lupi in tractatu de confœderatioae Principum exiſti⸗ 
mauit. 


Der Bapſt kan ſich mit dem Tuͤrcken in Buͤndtnu 
begeben / Wie Johannes Luplim Tractat von der Vers 


buͤndtnuß der Fuͤrſten a⸗wolt hat. 


111. 

Quod Pap: eſt potentiſsimus Sacerdos, vt eum vos 
cat Paulus a Citadinis in Tract, de iure patronatus. 

Der Bapſ iſt der allergewaltigſte Pfaff / wie ihn 
Paulus a Citadinis im Tractat de iure patronat. nennet. 
112. 
Quod Papa eſt lumen fidei, & quaſi Sol, & ſplendor 
veritatis. Sicut ei tribuit Antho. de Roſellis. 

Der Bapſt iſt das Liecht des Glaubens / vnnd gleich 
als die helle Sonne / vnnd glantze der Warheit / Wie jhm 
Antonius de Roſellis zugibt. 

„ 113. 
Quod Papa eſt vertex graduum, vt a Corſeto Sicu⸗ 


lo in tractatu de Regia poteſtate nominatur. 


Der Bapſ iſt vnder den geiſtlichen Staͤnden / vnnd 
Aemptern / die Scheittel / das iſt / der Oberſte / Dann alſo 
=” Corſetus Siculus im Tractat von Koͤniglicher 

kwalt. 


114. 
Quod Papæ offines animæ ſunt commiſſæ, vt cons 
Hh in tinetur 


246, 
LES tinetur in tractat. Hugonis de officio quatuor 


{1 ES rum, 
4.9 Dem Bopſ ſind alle Seelen befohlen / wie im 
1 ctat Hugonis ven dem Ampt der vier Prelaten 
Ki fen iſt. 
N. : b 115. | 
| OP Quod eſt caput totiu: orbis, vt _ 
ii, dino in tractatu de poteſtate dapæ. | 
e Der Bapſt iſt das Haupt der gantzen Welt / dam 
0 4 1 ſo wuͤrdt er von Cataldino im Tiactat von bes Ol 
1 11 ih. Gewalt genennet. 
| if 145 . 116. | | 
i 1 1 Quod Papa nulli omnino mortalium — 
10 facit:ſed Imperatori aliquantulum ad oſculum otis 


tit. i. 

Der Bapſi thut keinem Menſchen kein R 
allein / daß er gegen dem Keiſer / wenn er jhm ſeine 
kuͤſſen will / ein wenig auffſteht (vnd das nach dem 


git, vt legitur in lib. 3. cære moniarum Curiæ * 


pel vnſers Herꝛen Chriſti / von woͤlchem geſchriben | | 
. Lucæ 2 Vnd er ward ſeinen Eltern vnderthan.) Dix 
. het im dritten Buch von den Eeremonien des A f 
1 x Hoffs im erſten Titel geſchriben. | 
AI 117, 54 
171 4 j Quod omnes mortales,cuiuſcunque ſint di 
II. & præeminentiæ, cum primum in conſpectump 1 


} cis adueniunt, diſtantibus ſpacijs, ter debent ameila 
| BR? genu flectere, & eius pedes oſculari, vt in eodem lb 
1 mæ ab hinc triennium impreſſo, continetur. x 


a 


e 


Sz 


IA 


- 
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Alle Menſchen / was Wuͤrden / vnd Hochheit ſie ſm- 
mer ſein moͤgen / ſollen / vnd muͤſſen / ſo bald ie fur das An⸗ / 
geſicht des Bapſts kommen / dreimal zuuo2 die Knit fir 
ſhm biegen / vnd daſſelbig je eine wei von der andern / vnd 
ſollen jhm die Fuͤſſe kuͤſſen. We ſolches im gemelten 
Buch / ſo fuͤr drey jaren zu Nom durch den Truck auß 
gangen / begriffen iſt. 
| 118, 
Qudd Papaeſt cæleſtis aulæ clauigerus, vt in lib. . 
Cæremoniarum at. i. legitur. | | 
Der Bupſt tregt die Schluͤſſel des Himmeliſchen Dadiehsliſche 
Saals / Wie im erſten Buch von den Ceremonien am ex- Flammen zum 
ſten Titel geſchriben ſteht. mg 
119, 
Qudd in publicatione electionis, proclamari & ſo⸗ 
let, & debet alta voce: Annuncio vobis gaudium ma- 
gnum, Papam habe mus, vt paulo poſt in eodem lib. tit. 


refertur. 
Wann die Wahl eines Bapſt außgeruffen wuͤrdt / ſo 


ſoll man mit lauter Stimm ſchreien: Ich verkuͤndige euch 


groſſe Freud / Wir haben einen Bapſt / Wie bald hernach 
in demſelbigen Buch erzelet wuͤrdt. 
120. 

Quod Papa poteſt creare nouos Duces, & Milites 
auratos, vt in i. lib. Cxremoniarum, Tit. 7, ad longum 
recitatu. 

Der Bapſt hat Macht newe Hertzogen / vnd Ritter 
zumachen / Wie im erſten Buch von den Ceremonien des 


Joͤmiſchen Hoffs nach der laͤnge erzelet wuͤrdt. 
| Quod 


248, 


121, : 
Quod Paygain Dominica Lxtare Hieru 
benedicit roſam wiream, & illam poſt Miſſarum 
nia, alicui magno Puncipi, ſi præſens eſt in curia 
dat. Si autem non eh in curia Princeps tanto u 
dignus, mittitur extra ad aliquem Regem, velPrinf 
pem, vt placuerit ſanctiſsime Domino noſtro, cum 
filio ſacri Collegij: nam conſue it ſummus Pontiſen 
te, vel poſt Miſſam conuocare Cardinales ad cire 
in camera ſua, vel vbi ſibi placet, & aum eis delibem 
cui danda, vel mittenda ſit roſa. Sicut peulo pol 
lib. i. Cæremoniarum tit. . copiose exponitu n.. 
Der Bapſt ſegnet auff den Sontag Lxtaee 
dene Roſen / woͤlche er nach gehaltenem Ampt da 


LS. 
A. ea 


einem groſſen Fuͤrſten ſchenckt / der am R6miſchen . 


zur ſelbigen zeit iſt. So aber kein Fuͤrſt am Hofe i 
eins ſolchen groſſen Geſchencks wuͤrdig ſein moch 
wuͤrdt es einem außlendiſchen Koͤnig / oder Firſt. 
ſandt Nachdem vnnd ſolches vnſerm aller heiligen 
ren / mit Rath der heiligen Verſamlung der Ca 
gefallen thut. Dann es iſt des Bapſts Gewonhei / an 
der vor oder nach der Meſſen / die Cardinaͤl zuſamum 
ruffen / an der Reigen / in ſeiner Capellen / oder wo n 
ſonſt gefelt / vnnd mit jhnen Rath zuhalten / woͤnch 
ſchencken / vnnd zuvberſchicken ſey dieſe guldene N 
Wie bald hernach in dem ſelbigen Buch weicleuſfigh# 
flaͤret wuͤrdt. 5 
I22, 
QuodPapain node natiuitatis Domini 


ſolennitatibus benedicit enſem , quem largicur 


* oY 
* 
S 
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249. 
"4 Princip! in ſignum infinitæ potentiæ, Pontifici eius in - 
terris vicatio collatæ, iuxta illud: Data eſt mihi omnis 
peoteſtas in ceelo, & in terra. Et alibi: Dominabitur a ma- « 
tt, vſque ad mare, & a flumine, vſque ad terminos orbis 
terrarum, vt extat in eodem lib. i. tit, 7, 
In der H. Chriſtnacht ſegnet der Bapſt mit man⸗ 
cheriey ſolennitet vnnd gepreng ein Schwert / woͤlches er 
ſchencket einem Fuͤrſten zu einem Zeichen / dz dem Bapſt / 
als dem Statthalter Chriſti / vnuͤberwindtlicher Gewalt 
gegeben iſt / nach dem Spruch Chriſti: Mir iſt gegeben «e 
aller Gewalt im Himmel / vnnd auff Erden. Vnnd an ei⸗ 
mem andern Ott: Er wurdt herꝛſchen von einem Meere / cc 
liß zum andern / vnd biß an der Welt ende. Dauon im ob⸗ 
gemelten Buch im erſten Theil / am /. Capitel. 
5 . 1 23. 
Quod Papæ iter facienti, ſemper præferenda eſt 
WF crux,per ſubdiaconum Apoſtolicum , & poſt crucem 
portabitur corpus Chriſti ſuper equum album, cum cam 
F panella. Ante equum præibit Clericus capellæ cum las 
erna, cum lumine, & poſt ſacriſta cum ferula. Et iſti 
ſemper erunt inter Papam, & crucem. Sicut legitur in 
e odem lib, . Czremoniarum, tit, :2, ſub $. De itinera⸗ 
tone Papæ. | 
I Wenn der Bapſt vber Feldt reiſet / ſo ſoll jhm allweg 
dein Creutz durch die Vnderdiacon des Bapſtes fuͤrgetra⸗ 
gen werden. Vnnd nach dem Creutz ſoll der Leib Chriſti / 
auff einem weiſſen Roß / mit einer Schellen getragen 
werden. Fuͤr dem Roß ſoll hergehn der Cleric der Capel⸗ 
len mit einer brennenden Lucern / demſelbigen nach der 
Sigriſt mit einer Ruten. — * 
. ! en 


ſchen dem Bapſt / vnnd dem Creutz ſein / Wie im obgan 


256, - 


ten Buch geſchriben ſteht / im 1. Theil / am ee | 
dem 5. Von der 'Relſe des Bapſts. 


124. 7 
Quod cum Papa per ſcalam acendi equumtty 
Imperator ſtapham equi Papalis tenere debet, & deni 
ducit equum per frenum aliquantulum. Sicutinu,lk ; 
tic, 2. ſub g. Ordo procelsionis, continetur. 
Wenn der Bapſt auff einem Leiterlin auff das 3 | 
ſteigt / ſo ſoll jhm der Keiſer erſtlich den Stegreiff 2 j 
vnnd hernach mit dem Zaum ein wenig furtfuͤren. Þ 
ſolches im voꝛgemelten Buch / im erſten Teil / am 
Thel von der Dzdnung der Proceſſion begriffen iſt. 
125, F 
Quod i vero Pontifex non ęquo, ſed (ella veheray . 
tunc Imperator, vel Rex, ſi adeſſent, debent ip 
lam cum Pontifice humeris ſuis portare, vt in coden 7 
mox ſubijcitur. 4 
So aber der Bapſt nicht reitten wolte / ſonderſi! . 
wuͤrde laſſen im Seſſel fuͤhren / ſo ſoll der Keiſer / oda 
nig / ſo zugegen / den Seſſel mit dem Bapſt auff s 
Achßlen tragen / wie im offt gemelten Buch * | 
volget. 


| 126, 

Quod Imperator in conuiuio Papæ — 
re debet, ad lotionem manuum, vt inz. tit. d. lib. . C 2 
remoniarum, {ub 5. de prima lotione manuum coed 
netur. ot 

Der Keiſer ſoll dem Bapſt / wann ſie Nalzeichais 
wollen / das Handfaß darreichen / Wie im vielganan 
Buch geſchriben ſteht. Qui 


251. 

127. . 
Q dd Imperator, vel Rex Rom̃anorum debet pors 
tte primum ferculum ad menſam Papz , vt paulo poſt 
in 5. De ordine, & modo portandi fercula, ſubijcitur. 
Der Nomiſche Keiſer / oder Koͤnig / ſoll die erſte 
Richt zu des Bapſts Tiſch tragen / wie im ſelbKen Buch 
hicuon bald hernach folget / auff was weiſe / vnd Oꝛdnung 
die Eſſen / oder Gericht ſollen antragen werden. 
r "1 128, 

Quod Imperator tenetur Papz præſtare iuramens 
tum fidelitatis, & obedientiz: vt expreſse dicitur, & eius 
tenor ponitur, in Cle, vnica de iureiur: verſ. Poſtquam 
ibi, quod præſtandum Pontifici, & e. & in g. cæter um, 


vi dicitur, quod non fuit hactenus hæſitatum à retro 


Romanis Pontificibus, talia iuramenta fidelitatis fuiſie, 
K eſſe, obedientiæ. Prout latius proſequitur Reſtaurus 
| Caſtaldus in tract. de Imperatore; quæſt. 36, Et extat 
forma iuramenti Otthonis I. quod Ioanni Papæ præſti⸗ 
tit in c. tibi Domino. diſtinct. 63. 
| Der Keiſer iſ ſchuldig dem Bapſ ein Eid zuthun / 
daß er jhm woͤlle trew / vnnd gehorſam ſein / Wie in Cle⸗ 
ment. ſolches außtruͤcklich ſtehet / vnd daſelbſt der Eid / wle 
er ſoll von Wort zu Wort gethon werden / geſetzet wuͤrdt. 
Daſelbſt ſtehet auch / daß biß anher von allẽ vorgeweßnen 
Keiſern / vnd Koͤnigen nie ſeie gezweifelt worden / daß ſol⸗ 
licher Eid nicht geweſen ſey / vnd noch ſey / ein Eid des ge⸗ 
horſams / Wie ſolches weiter außfuͤret Reſtaurus Caſtal⸗ 
dus im Tractat vom Keiſer / vnnd die Form des Eids / ſo 
Keiſer Ottho dieſes Namens der erſte dem Bapſt Jo⸗ 
hanni gethon hat / iſt meniglich bekannt. in c. Tibi domi⸗ 
no, D. 63, Ji ij Quod 


252. 
129, 


Qudd in exequijs Papæ prima die pro a 
legi debent ducentæ Miſſæ, & nouem diebus 0 
quentibus quotidie centum Miſſæ. Sicut in i. lib. c 
moniarum tit. 5, f. de ægrotatione, morte, Ken 0 
Rom, Pontificisad longum exponitur. | 


Zu zeitten des Bapſts Begraͤbnuß ſollen dai of 
tag zweihundert / vnd die neun volgende tag n N 
taͤglich fiir ſein Seel geleſen werden. 


130. 5 


Quid multis? tanta eſt ſublimitas Papæ, tan 
eminentia, tantaque immenſitas, vt nullus m 
nedum comprehendere, aut ſatis — X 
care poſsit: vt multis rationibus probare nititur Zok 
cus Zamoren. in ſuo ſpeculo humanæ vitæ, lib, 200 
Quem refert, & ſequitur Bartho, Chaſſaneus, ino 
logo gloriæ Mundi: in 4. parte, in 7, conſidera, 
ne, & c. 

Vnd was darff es vil Wort ? Der Bapſt iſt ſoſe 
vnd ſo fuͤrtrefflich / vnnd ſo vnmeßlich groß / daß an 
Menſch nicht allein mit Woꝛten faſſen / vnd auſſprehiſ/ 
ſonder auch nicht gedencken kan / Wie Zodericus Z 
renſis im andern Buch am erſten Capitel vom G 
des menſchlichen Lebens / ſich vnderſtehet mit viel 
menten darzuthun / vnnd zuerweiſen / Woͤlchen auen 
Bartholomeus Chaſſaneus im Buch / —— 
Herꝛligkeit beſchrieben wuͤrdt / im vierten Theil / n 
benden Conſideration / vnnd Betrachtung / vnd felt] 
Meinung zu. | E 


253 


Das ſind die fuͤrnemſte Elogia , vnd vnauß⸗ 


ſyꝛechliche Erhebungen des Roͤmiſchen Biſchoffs / oder 
Babſts / deren ein gutter theil in nachfolgenden Verſen 
dere. 
at fi carholicus Papa: non judicat vilus, 
Erigit, & ſabijcit cathedras: diuidit, vnit, 
Marat vota cruc is: reſtaume, & eximit, ad ſe 
Maiores cauſe referuntur, legitimaq. 
Promouet, appellare vetat, probibet profiteri: 
Deponit, transfert, ſupplerg, renunciat illi. 
Praſul, & cxemptus: ſimon: iurans anathema. 
Vel proprium, vel legati, vel lex veriuſg.. 
Nequaquam participans: & fi quem ſponte ſalutat, 
Gr Canon damnat: ſibi ſol quando reſeruat. 
Hluitur a Papa; nec non quem regula danmat. 
Addas ſuſpenſum caſum cum fertur ad ipſum. 
Reſcriprum fidei, dubium quod confert bona plura, 
Irritat infectum: legem condit generalem. 
Approbat Imperium: firmat, depomt, & vngit. 
Concilium generale facit, ſandtit quog ſanAos. 
Ens non eſſe facit * non ens fore pallia ſemper. 
Portat, concedut: legi nec ſubditur vlli. 
Appellerur ad hunc medio fine tudicium. 
EN pro lege ſuum: monachum reuocat renuentem, 
Maus adulterio ſolu, generaliter arflat: 
Et laxat quicquid ſponſus nocer, ordinat extra. 
Tempora dandoſacrum: promotum promouet idem. 
Ordinat: arq die qua conſecratur & ipſe. 
Viuentiſz lccum concedit, iureq, priuat. 


Ti uj Inſignic 


„ 254. 
1 '  Infiemt laico: ſarro donat thriſma mini tro. 
N Summa ſede ſeder, plenu:4 vicarius extat. 


9 E fir carbolieus Papa, non iudicat vllus. | 
| Wt 7 z Hi verſus extant apud Hoſtienſerh , mam 
Wl? 4 4 7 thoritatis Canoniſtam in ſua Summa, tit. de ot 
WIS; gati. g. Quidpertinet ad officium, num. 3. & e 
i, | cur a Nicol. Boerio in tractatu de poteſtate legal 
ie, tere num. 23. & 24. . 
r Das iſt Teutſch ſoull: * 
| 11111, Der Babſt niemand zurichten gebuͤrt / vg 
Wh. Wenn er im Glauben nicht iſt verfuhr. 

46 Der Vabſt der hat allein Gewalt / L 

Poke 3 Zugeben Biſchoͤfflich geſtalt: 

Diſe muͤſſen zu Herꝛen han / 


Die dem Babſt ſind zunemen an. 
Er macht auß einem Biſtumb zwey / 


6 
1 
12 
I Vnd auß zweien eins / durchs Geſchrey, , . 
i Die Fart zu dem heiligen Grab / De 
1 Die hat er Macht zuſagen ab. 4 
n Oder ſie heiſſen vollenden / . 
nd nur gen Rom den Weg enden. * 
Was fiir groſſe Sachen ſind / D 
Die hoͤꝛn fuͤrn Babſt / vnd ſein Geſind. 
Der kan auch machen Baſtart gut / 2e 
So man ſm Gelt geben thut. | 
. Er fuͤrdert woͤlche er nur will / 1 D 
e Vnd ſetzt des appellierns Zil. 
1 Die Kloſter Glibd die kan er woͤhꝛn / ＋ 
ö Vnd ſie in andern Stand verkern. 3 det 
| 
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Wolchen er thut ſetzen ein / 
af Der billich ſolt abtriben ſein. 
Auch ander Faͤhl / ſo er behelt / 
Die loͤſet er wies jm gefelt / 
Vnd thut den ledig machen / 
Dear ſein Regel hat verbꝛochen. 
i Vnd wer auß vrſach ſuſpendiert iſt 
* Den ledigt er zu aller friſt: 
Die Schyifft der Kundtſchafft gut / 
L Die vil Pfruͤnden geben thut. 
Die muß nichts ſein/ wens jm gefelt / 
5 Bald iſt ein ander Recht geſtelt. 
Das Concilium thut er fuͤr recht erkennen / 
Vnd die Heiligen zu ehꝛen nennen. 
Was nicht iſt / da macht er etwas auß / 
Vn lebt von den Pallijs im ſauß. 
Keinem Geſetz iſt er vnderthon / 
Vnd geht zu jm alle Appellation. 
Sein eigen Vrtheil iſt das Recht / 
Damit er alle ding macht ſchlecht. 
Die Muͤnch er in die Cloͤſter zwingt / 
Di.ie ſchwern Suͤnd auffloͤßt vnd bindt. 
Das Keiſerthumb will er haben Macht / 
AZaugeben wem ers acht. | 
Summa / Chꝛiſti Vicarius iſt erkant / 

Vnd ſitzt im hoͤchſten Stul / vnd Ampt. 
Den niemand zurichten gebuͤrt / 

Wenn er im Glauben nicht iſt verfuͤhꝛt. 


” 
—c —-— — ö 


| Diſe voꝛgeſchꝛibene Verß werden offentlich gefun⸗ 
den im Hoſtienſi / der vnder den Canoniſten eins groſſen 


Anſc- 
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Anſehens iſt / im Tittel vom Ampt der Baͤbſtl 


gaten / die a Latere genennet werden / num. 3. V 
den angezogen von Nicolao Boerio im Tractat von 
Gewalt eines Baͤbſtlichen Legaten / num. 23. vnd 
Extat & Tetraſtichon , apud eundem Ho 
in d. 5, Quid pertinet ad officium. Quod Tetra 
paucis continet aliquot præcipua Reſeruata Popx. 
enim eſt tenor: 
Reſtituit Papa: ſolus deponit & ipſe. 
Diuidit, ac vnit, eximit, atq; probat. th 
Articulos ſoluit: Synodum facit generalem: 
T ransfert: & mutat: appellatnullus ab iplo. 
Das iſt. Es werden auch vier Verß bey de 
gen gefunden / in d. 5. quid pertinet ad officium, u 
chen ettliche fuͤrneme Reſeruat erzelet werden / an 
Babſt ſeiner Macht allein voꝛbehalten hat / als daun 
Daß der Babſt kan allein reſtituiern / vnd einſetzen. M7 
andern / widerumb abſetzen. Zum dꝛitten / auß u 
Biſtumb vil machen. Zum vierdten / auß vil Bin 
widerumb eins machen. Zum fuͤnfften / ſo macht era. - 
Exempt / vnd frey. Zum ſechſten / beſtettigt er allen 
ſibenden / loͤſet er allein auff die ſtreittigen Artickcl 
achten / ſo macht er allein ein allgemein Chꝛiſtlich Con 
lium. Zum neundten / ſo transferiert / vnd = 
Zum zehenden / ſo darff niemand von jm appellien; k 
N 


Bud in Summa / ſo ſchꝛeibt jme der Babſ 


zu / einen freien / vnendtlichen / vngemeßnen / gane 
kommenen Gewalt / in allen Geiſtlichen / vnd R 8 
Sachen / Diſpenſandi, abſoluendi, indulger 


by » 
be ; j 
y , 


1 


+ 
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auntandi, laxandi. reſtringe ndi, confirmandi, declarans 
ti derogandi, reſeruandi, & quid non? tandem ad in⸗ 
NE feros migrandi. Sicut quidam non inepte dixit: Diſpens 
ire eſſe cum licentia in infernum intrare. Tunc enim 
Napa non habet claues cceli, ſed inferni, vt egregie dixit 
Baldus. Das iſt: 
Zudiſpenſieren / zuabſoluiern / nachzulaſſen / zuen⸗ 
denn / zuweittern / widerumb zubinden / zubeſtettigen / zu⸗ 
allaͤren / zumindern / vnd voꝛzubehalten / vnd was nicht! 
Aiuletſt auch in die Hoͤlle zufahꝛen / wie einer vnder jhnen 
nicht vnweißlich geſagt hat / diſpenſieren ſey mit Erlaub⸗ 
nuß der Hoͤlle zufahꝛẽ / dann zur ſelbigen zeit hat der Babſt 
icht die Schluͤſſel des Himmelreichs / ſondern der Hoͤl⸗ 
in / wie Baldus vberauß fein / vnd wol geſaget hat. 
Vnd was iſt von noͤtten / die vermeint Hochheit / Au- Des Babſts vn, 
| thozitet / Superioꝛitet / vnd Maieſtet des Babſts weit⸗ — * 
uffig zuerzelen / ſo doch ſeine Scribenten jhne gleich als f 
nn einem Compendio nicht allein den heiligen Patriar- 
chen / Propheten / vnd Koͤnigen / ſonder auch dem Herꝛn 
| _ Cheiſto ſelbs gleich machen / vñ duͤrffen jme vnuerſchampt 
nſpꝛechen: Tu es Sacerdos, & magnus, & Pontifex ſums 
mus. Tu Princeps Epiſcoporum , & hæres Apoſtolo⸗ 
rum, in Primatu Abel, Gubernatu Arca Nohæ, Patri⸗ 
rarchatu Abraham, Ordine Melchiſedec, Dignitate Aa- 
ton, Authoricate Moſes, ludicatu Samuel, Zelo Hes 
lias, Manſuetudine Dauid, Poteſtate Petrus, v nc io⸗ 
Ne CHRISTVS. Das iſt. 
Du biſt ein Prieſter / vnd ein groſſer Prieſter / vnd 
der e Biſchoff / du biſt der Fuͤrſt der Biſchoffen / vnd 
der Apoſteln: in der Hoheit Abel / in der regie⸗ 
Kk rung / 
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rung / die Arch Noe: im Patriarchat / Abrahams | 
Ordnung Melchiſedec: in der Wuͤrdigkeit / A; ? 
Authoꝛitet / Moſes: in dem Richterampt / Sam 
dem eiffer / Helias: in der Sanfftmuͤtigkeit / Daud⸗ 
dem Gewalt / Petrus: in der sal Waere 


Sind aber das nicht ſtoltze / pꝛaͤchtige / hodil 
gende / vnd vbermuͤttige woꝛt ? Vnd heißt das nin 
Maul / das groſſe ding redet / dauon der H. Prophet q "Wo 

? iel weißgeſagt hat: Os eius loquitur grandia. Iten | 
” tra Deum Deorum loquetur mirabilia* Daiſeinly 1 
» redet groſſe ding. Vnd abermal : Wider Gott aller 6 | 
” ter wuͤrdt er grewlich reden. Vnd wie der H. 2 
3. Thell. 2. ,, ſpꝛicht: Der da iſt ein widerwertiger / vnd ſich vbe 4 = 
„ vber alles das Gott / oder Gottes dienſt heißt / ae q 
s ſich ſetzt in den Tempel Gottes / als ein Gum j 
-» fuͤr / er ſey Gott. 1 ﬀ 
Item / heißt das nicht den Namen Gottes vy 4 
mißbꝛauchene? Ja auß einem ſuͤndigẽ Menſchen / um 4 
lum, oder Irꝛdiſchen Abgott machen / vnd jme dee 
ſo Gott allein zugehoͤꝛig / faͤlſchlich zumeſſen / wida * 
klaren Spꝛuch Elaiz cap. 42. & 48. Ich der Han, = 
iſt/mein Name / vnd will mein Ehꝛe keinem andern 
noch meinen Nhum den Goͤtzen. 


Babftlicher Ges Nun iſt die vnwiderſprechlich Warheit/ daß fal 
walt der 
S vbermeſſige / ja vnaußſpꝛechliche erhebung des Ban 
— erſtlich dem Woꝛt Gottes geſtracks zuwider laufft / M 
bey dem Euangeliſten Matth. cap. 20. vnd Luc. an 
ſehen iſt. Dann als ſich zwiſchen den Juͤngern of 


«Tn Yea =» fr Lo, 
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erhub) wolchervnder | jnen far den groͤſten gehalten . 


N werden ſolt / da ſpꝛach Chꝛiſtus: Die weltlichen Konig ce 
1. chen / vnd die gewaltigen heißt man gnaͤdige Herꝛen / . 
'2 Ne cer nichalſo/ ſonder der groſſeſt vnder euch ſoll ſein . 
wie der geringſte / vnd der fuͤrnemſt wie ein Diener. Vnd c 
Marci am x. Ir wißt / dz die weltlichen Fuͤrſten herꝛſchen / . 
vl die maͤchtigẽ vnder jnen habẽ Gewalt / Aber alſo oll es e. 
vnder euch nit ſein / ſonder woͤlcher will groß werden vnder 
euch / der ſoll ewer Diener ſein / vñ woͤlcher vnder euch will . 
der fuͤrnemſt werden / der ſoll cwer aller Knecht ſein / ꝛc. 
Nicht anderſt ermanet auch der heilig Apoſtel Pe⸗ 
mue (deſſen Succeſſor der Babſt ſein will) in ſeiner 
1. Epiſt. im 5. cap. die Biſchoͤff oder Kirchendiener / daß 
ſie das Volk weiden / vnd nicht herꝛſchen ſollen. Dann 
e ſo ſpꝛicht er: Weidet die Herde Chꝛiſti / ſo euch befohlen . 
iſt / vnd ſehet wol zu / nicht gezwungen / ſonder williglich / 
nicht vmb ſchaͤndtlichs Gewins willen / ſonder von Her⸗ . 
deen grund / nicht als die vber den Clerum / oder das Pfarꝛ⸗ 
ñnolck herꝛſchen / ſonder werdet Fuͤrbilde der Herde. ec 
Auß diſen Spꝛuͤchen erſcheint klarlich / dz des Babſts 
Præeminentz / vnd angemaßt Primat / dem Wort Gottes 
geſtrack s zuwider vnd entgegen iſt. 
Gleicher geſtalt iſt es auch der erſten Kirchen / ae Primat 


1 H. Vi 
vnd eltiſten Vatter Lehꝛ widerwertig. Dann in primitiua Leh: —— 


Eccleſia ware das Baͤbſtlich Primat noch nicht in rerum 
natura. wie auß des H. Ignatij / ſo S. Johans Euange⸗ 
liſten Diſcipul geweſen / Epiſtel hin vnd wider zuſchen iſt: 
Dann als er vnder dem Keiſer Traiano in der dꝛitten 
Verfolgung der Chꝛiſten / gebunden nach Rom gefuͤhet 
Kk hy wurde / 
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wurde / auff daß er mit den wilden Thieren kempf 
Da troͤſtet er durch ſeine Saͤndtbꝛieff die Kirche 
beſtendiglich im Glauben bleiben woͤlten / Vnd le 
der anderem klarlich / daß kein oberſter Biſchoſſeth 
andern ſey / dann allein Chꝛiſtus. Hoc eſt, Nu 
ſummum Epiſcopum ſuper ſingularum Eccle 
Epiſcopos, niſi ſolum Chriſtum. 

Vnd in der Epiſtel / die er zu den — 
gibt er jhrem Biſchoff weitters nicht zu / dann einen 
dern / woͤlches er zweiffels ohn nicht gethon tn N 
wa er von den Apoſteln gehoͤꝛt / daß zur * 
wendig ſey / (wie jetz in Decretalibus verleibet) den Ii 


ſchen Biſchoffen fuͤr den Superioꝛn / oder woche 1 


ſchoffe zuhalten. 

Vnd in der ij. Epiſtel ad Magneſi anoscol.u| 
er / daß Chꝛiſtus ſey allein der hoͤchſt / vnd war Biſcſſh 
vnd allein von Natur Pontifex. Vnd in der 3. col 4 
er: Frolocket in C haiſto/auff daß kein Frembder vnn 
herꝛſche. Vnd in der 15. Epiſtel ad Fan | 
den diſe wort: 

Ich bitte euch / daß jhr halten woͤllet an denen 
Glauben / vnd an der einigen Predigt / vnd 
nerley Danckſagung. Dann es iſt nur ein J 
Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / vñ iſt nur ein Blue woche 
vergoſſen iſt / vnd iſt nur ein Brot / woͤlches fiir} 
bꝛochen iſt / vnd ein Kelch der gantzen Kirchen / vnd en 
ſchoff / mit ſampt allen elteſten/ vñ Diacon/ | 
knechten. Dann es iſt nur ein Gott Vatter / der ns 
Geburt iſt / vñ nur ein eingeboꝛner Sohn / Gott /A 
vnd Menſch / vnd ein H. Geiſt / der Troſier/vdS Ge 
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Warheit / vnd iſt nur ein Predigt / vnd ein Glaub vnd ein 

Tauff / vnd ein gemeine Chriſtliche Kirch. 

8 The Vnd bald hernach: 

So muͤßt jhr nun als das Pꝛie ſterlich Volck / vnnd 

dus heilige Volck / in der Einigkeit in Chriſto alle volkom⸗ 
men werden. | 
Dem heiligen Ignatio ſtimpt auch zu der heilig Cy⸗ 
prianus, oder das Concilium Carthaginenſe, woͤlches 
Cyprianus approbiert / im erſtem Articul / da determiniert 
worden / daß kein Biſchoff ſich vber den andern Tyranni⸗ 
Merwelp ſetzen / oder vberheben ſoll. Dann alſo lauten die 

ort: 

NMNMiemand vnder vns hat ſich geſetzt zu einem Bi⸗ 
+ {off vber andere Biſchoffe / oder ſeine Ampsgenoſſen 
| mit tyranniſchem Schrecken zu gehoꝛſam gezwungen / 
darumb / daß ein jeglicher Biſchoff hat nach der Macht 
feiner Freiheit / vnnd Gewalts / ſeinen eignen Willen / als 
der von einem andern nicht kan gerichtet werden / dieweil 


:er auch ſelbs einen andern nicht richten kan. 


Vnnd ſolch Decret referiert der H. Auguſtinus von 
© Wot zu Wort / rhuͤmet / vnnd beliebts / im 3. Buch vom 
Tauff / wider die Donatiſten. Vnd Cypꝛian. im Tractat 
von der Einfeltigkeit der Prelaten / ſpꝛicht alſo: | 
Es waren zwar die andern Apoſteln nichts anders / 
dann das Petrus geweſen iſt / vnd waren gleicher Ehꝛen / 
vnnd Gewalts theilhafftig. Aber der Anhang kompt von 
der Einigkeit her / daß auch dadurch ein einige Kirch er⸗ 
kennet werde. | 
Vnnd bald hernach ſetzet er hinz: Wie ein Her: iſt / 
un Tauff / vnd ein Glaub / ein Gott / alſo iſt auch das Biſ⸗ 
Kk ij thumb / 
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thumb / das iſt / die Biſchoffliche Wuͤrde / vnd Ge 
nig / vnnd vnzertrennet bey jedem Biſchofft in 
gantz volk om̃enlich / vnder dem einigen fins | 
Chriſto/ dem einigen Haupt / vnd Breutigam ſei . 4 
gen Kirchen / gleich wie die Sonne vil außgehenda gs | 
fender Stromen hat / vnd iſt doch nur ein liecht. 

Woͤlches er mit kurtzen Worten dargethon af 
vierten Buch der andern "nap von C fi — 
ge Kirch durch die gantze Welt in viel 
deßgleichen ein Biſtumb außgebreitet (das 10 an a 
vnnd gantz volkommen Ampt aller) viler Biſchoff 
eintraͤchtiger viele / vnd menge. 

Alſo ſchreibt auch der heilig Hieronymus / de 
Biſchoffe eins Verdienſts / vnd eins Pꝛieſterthum 
Dann alſo lauten die Woꝛt: 

Hieronymi Jugs Wenn man aber nach dem Anfang al 

uuß. iſt die Welt groͤſſer / denn die Statt Rom / 

| ſchoff iſt / es ſey zu Rom / oder zu Eugubin / oder zu 
ſtantinopel / oder zu Rhegio / oder zu Alexandria / 
Thebis / oder zu Tanis / ſo gilt er gleich bad 
der / vnd hat einerley Pꝛieſterthumb. 

Vber das / ſo verwuͤrfft der H. Chryſoſtam 
Primat mit außtruckenlichen Woꝛten in Homiliazy 
Matthzum c.20. Et habetur in c.vlt.in fine diſt. 40 
alſo lauten die Woꝛt: _m 

Woͤlcher begeret der 6berſte zuſein auff Erde 
wuͤrdt im Himmel zu ſchanden / vnnd woͤlcher vow þ 
mat / vnd Hoheit vber andere etwas fiirgenomme 7 
gehandelt hat / der wuͤrdt nicht vnder die Dian 
gerechnet werden. 
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NMMit anderſt ermant der Bapſt Pelagius II. alle glaͤu⸗ Bayſt Pclagijdes 
tze / daß ſie nſemands fiir einen vniuerſal Biſchoffe re⸗ ndern 569994: 
—.— oder erkennen ſollen / Dann alſo lauten ſeine 
„ NM / in c. Nullus, diſtinct. 99. Nullus Patriarcharum 
vhiverſicatis vocabulo vnquam vtatur: quia ſi ſummus 
Patriarcha vnſuerſalis dicitur, Patriarcharum nomen ce- 
teris derogatur: ſed abſit hoc ſibi velle quempiam arripe⸗ 
te: vnde honorem fratrum ſuorum imminuere ex quan⸗ 
talacunque parte videatur. Quapropter charitas veſtra 
.heminem vnquam, etiam ſuis in Epiſtolis vniuerſalem 
nominet, ne ſibi debitum ſubtrahat, cum alteri honorem 
infert indebitum. Hæc ille. Das iſt: 
Kein Patriarch ſoll nimmermehꝛ das Woꝛt / allge- 
meiner / brauchen. Dann wenn der oͤberſte Patriarch 
wuͤrdt der allgemeine geneñt / ſo wuͤrdt den andern damit 
genommen / daß ſie nicht mehr Patriarchen heiſſen. Diß 
ſchaber ferꝛ / daß jemandt jm ſelbs woͤlle nemen / dauon er 
#  angeſthen werden moͤcht / als wolt er auch in dem gering⸗ 
feen ſeiner Bruͤder Ehꝛe ſchmaͤlern / vnd ringern. Derhal⸗ 
(en ſoll ewer Lieb niemand nimmermehꝛ / auch nicht in den 
"7 Baleffen den allgemeinen nennen / daß er nit jm ſelbs ſein 
gebuͤrliche Ehꝛe entziehe / dieweil er einem andern ein vn⸗ 
W - gebarliche Ehꝛe zulegt. 
$  Vher das / ſo hat der heilig lrenæus vo? viertzehen⸗ lrenei Zeugnuß. 
bdundert Jaren geſchriben / daß er ein Antichꝛiſt ſey / der da 
4 80 ein 2 woͤlle angebetten ſein / So er doch allein ein 
M tener i + | 
Vnd der heilig Gꝛegorius 1. ſo voꝛ 950. ſaren Bapſt Des Bapſts 6re- 
oder Biſchoff zu Rom geweſen / ſchreibt er in ſeiner Epiſtel Sor des erſten 
* ad lohannem Epiſcop. Conſtantinopol, Omnia ait, 
quæ 
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quæ prz:dita ſunt, fiunt. Rex ſuperbiz ( 


nimirum ) prop eſt: & quod dici nephaseſt, f i 


tum ei præparatur exercitus. Quia ceruici n 
tionis, qui poſiti fuerant, vt ducatum preberenth 


tatis. Das iſt: 

Alles was in der{heiligen Schrifft voꝛgeſagt i 
wuͤrdt erfuͤllet. Der Kinig der e 
tichꝛiſt) iſt nahe / vnd das nicht zuſagen iſt / ſo wi 
Pꝛieſter Heer zugeruͤſtet / Dann ſie ſtreitten mitt 
ſich vber alles — §ͤwoͤlche geſetzt waren / daß ſi 
voꝛgenger ſein der Demut. 

Item es will auch der heilig Gregorius 9923 
cap. do. & 82. Wa das Primat zugelaſſen / for 
Euangelium,vnnd der Vaͤtter Decret corn 
die gantz Kirch in Gefahꝛ geſetzt werden. mW 

Ja das mehꝛ iſt / ſo ſchreibt er lib, 4. Epiſt. c. K 
ne. Quod huic ſceleſto vocabulo conſentire nihi 
eſt,quam fidem perdere, Sienim, (vt lib. 4, Epi 
28. col. vlt. ait) is in errore perit, qui vniuerſalis 
nullus iam Epiſcopus remanſiſſe in ſtatu veritat 
nitur. Das iſt: 

In dis ſchaͤndtliche Wort verwilligen / iſt ni 
ders / dann den Glauben verlieren. Denn ſo der ( 
4. Buch / am so. cap. ſpꝛicht) im Irꝛthumb ve 
cher der allgemeine Biſchoff genennet wuͤrdt / jowit 
zu dieſer zeit kein Biſchoff erfunden / der im S 
War rheit gepliben iſt. 

nd im 6. Buch / cap. 194. an den e 
tium klagt er / vnnd ſpꝛicht: Jt jhm nicht alſo / w 
an. kommen wuͤrdt / vnnd ſagen / er ſey G 
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* 


(ſchaͤdlich ſein / Wenn wir auff die lenge der Rede warne⸗ 


N 


725 es gar veraͤchtig ſein / Aber doch wuͤrdt es zuuiel 


, men / ſo ſinds zwo ſilben / wenn wir aber des Gewichts war 


nemen der Vngerechtigkeit / ſo iſts ein gantze Verder⸗ 


1 | dung. Ich aber ſage vnerſchrocken herauß / woͤlcher ſich 


ſelbs nennet einen allgemeinen Pꝛieſter / oder begert alſo 


'k 2 Curt werden / der iſt in ſeiner Erhoͤhung des Anti⸗ 


Fuͤrlaͤuffer / darumb / daß er ſich durch Hoffart vber 
andere (et / vnd wuͤrdt mit gleicher Hoffart in den Irꝛ⸗ 


1; . Vber das alles / ſo bezeugt auch die Eccleſiaſtica his 
ol Roria daß auff dem Concilio Niceno die Superinten⸗ 
Nutz der Kirchen / dem alten herkommen nach / außgetheilt 


worde / Alſo / daß der Biſchoffe zu Alexandria / den Kirchen 


F in Egypto, vnd der Nom. Biſchoffe den genachbaurten 


Kirchen in Italia voz ſein ſolte. Aber dem Biſchoffe zu 


& Hicruſalem iſt ſein Prærogatiue vnd Reputation vorbe⸗ 
Py ney daß dadurch dem Ertzbiſchoffe derſelben 
Prouintz an ſeiner Dignitet nichts entzogen wurde. Sol⸗ 

ches Decret gibt lauter zuerkennen / daß dannzumal des 


7 R6michen Biſchoffs angemaßt Primat / gar nicht in el 


e, noch rerum natura geweſen. 


{apr 


Vnd mit dem felt auch zu grund / daß er Bapſt Die H. Schriſt een, 


c J- 4- (0 


* det'Chrſtlichn Kirchen Haupt / vnnd Spons ſein fun beehrt, 4 nei 


ann ſolches auch wider die klare / helle Schrifft iſt / lichen Rirchen 


* woͤlche alſo ſagt / in der Epiſtel zun Epheſern am 4. Haupt, ond ſpons 


ſey / vnnd nicht der 


Vnnd wachen in allen ſtucken an den / der das Haupt iſt / Bapſt. 


: *  Ehriſtus/auſs woͤlchen der gantz Leib zuſamen gefuͤgt / vnd 


ein Glid am andern hanget. e 
Vnd im erſten Capitelzun ere ſchreibt er ah ce 
i 1 


266, 

» Au} * alle ding zuſamen vnder ein — 

„ wurden in Chriſto / beide das im e vin 

55 _ iſt/durch jhne ſelbs. 

„ Vnnd im 5. cap. ſagt er: Gleich wie auch C| 

155 p00 upt iſt der Gemein / vnd er iſt ſeines Leibs 

Yn dzun Coloſſern am i. cap. ſtehn dieſe Won: 

i er (das iſt Chriſtus) iſt das Haupt des Leibs/Nemk uc 

„ Gemeine. Vnd an andern vil oꝛten. * 
Die heiligen'Vats Der H. Schiff ſtimpt auch zu der alten Nn 


ter nennen nit den 


Bapſt / ſonder Lehꝛ die nicht den Bapſt / ſonder allein Chriſin 
— — Kirchen Haupt / vnd Spons nennen. Dann alſoſeh 
vnd Spous. der H. Auguſtinus contra Petiliani Epiſtolam ea 
tus Chriſtus caput, & corpus eſt: caput vnigenumſ 
filius, & corpus eius Ecclefia, ſponſus, & ſponſa iu 
carne vna. 7% 
Der gantze Chriſtus iſt das Haupt / vnd der bah | 
Haupt der eingeborne Sohn Gottes / vnnd der { i 
Kirche / der Brautgam / vnnd die Braut / zwepin Ml 


Fleiſch. 

Vnd vber den 26. Pſalmen. . 

Die gantze Kirch / woͤlche auß allen Glaͤubigen un 

iſt / dann die Glaͤubigen ſind alle Chꝛiſti / hat das g 
das ins Himmliſch weſen geſetzet iſt / woͤlches rte 
nen Leib. Vnd wiewol es von vns nicht mag geſhan} 
den / ſo iſt es vns doch durch die Liebe on , 

Vnd vber den oz. Pſalmen. bu 

Er hat ſeine Kirche befeſtiget auff die befeſt * 

Kirchen / Was iſt aber der Kirchen — me 
anders / dann dauon der Apoſtel ſagt: Einen ande 


* 
. * 
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' 26 7. 
n war niemand legen auſſer dem / der gelegt iſt / woͤl⸗ = 
ce iſt Jeſus Chriſtus. Vnd dicweil ſie auff einen ſolchen 
Grund vnderſtuͤrtzet iſt / vnd gebawet / ſo wuͤrdt ſie in ewig⸗ 
keit nimmermehꝛ ſincken. 
Ad Bonifacium Epiſt. 58. Eccleſia Catholica ſola eſt 
corpus Chriſti, cuius ille caput eſt, ſaluator corporis ſui. 
| Die allgemeine Chꝛiſtliche Kirche iſt allein der Leib 
Chriſti / woͤlches Leibs Haupt / vnd Heiland er iſt, 
Ibide m lib. :3. cap. 3. Sancta Eccleſia mater, & virgo 
eſt, corpore caſta, prole fœcunda, ſponſa Chriſti ſuperi⸗ 
uudeclarata, pie nutrit filios, quos Deo Patri dignos aſs 
ſguare contendit. 
Die heilige Kirch iſt ein Mutter vnnd Jungfraw / am 
Leib rein / vnnd mit Kindern fruchtbar / die eine Geſpons 
WE Chriſti dꝛoben erklaͤret iſt / die ernehret vnnd pfleget mit 
groſſer Trew jhrer Kinder / vnd bemuͤhet ſich ſehꝛ / daß ſie 
dieſelbigen Gott dem Vatter / als ſeine wuͤrdige Kinder 
vergebe. 
ldbidem lib. 4. cap. io. Eccleſia mater ſpiritualis eſt, 
mpponſa Chriſti, gratia eius dealbata, precioſo ſanguine 
d otata, totum polsidet, quod accepit a ſuo viro in dote. 
Diie Kirch iſt ein geiſtliche Mutter / ein Geſpons Chis 
ft / mit ſeiner Gnad / huͤbſch / vnnd weiß gemacht / mit dem 
tewren Blut Chuiſti begabt / ſie beſitzet das gantze / was 
ſie von jhꝛem Mann zu der Moꝛgengab empfangen hat. 


Cyrillus vber das Euangelium Ioannis am 17. 
im u. Buch / am 26. cap. 


Daß aber die Kirch der Leib ſey / auß jedem Menſchen 

n ſonderheit / gleich als Glider zuſamen geſetzt / der Hei⸗ 
land aber das Haupt / zeuget Paulus zun Epheſern 4. 

L ij Hieher 


268. 


Seugnuß Gres Hieher iſt fuͤrnemlich gehoͤrig / oder fuͤrſten 


gorij. 


der heilig Gregorius lib. 4. Epiſt. cap. 80. co * fi 


den Biſchoffe zu Conſtantinopel ſchreibt (der a 
vniuerſal Haupt der Kirchen ſein wolte) daß ex! 
he jme die Glider / die allein dem Haupt anhaͤng 
lichen Chriſto / durch praͤchtige Sermon vndern 
zumachen. 17 ut 
Vnd im 82. cap. ob gemelten une 
ſchreibet / redet er an auß den Woꝛtẽ des heiligen A 
„Pauli, i. Corinth. 1. Iſt dann Paulus fir euch zn 
„ tzigt? oder ſeidt jhꝛ in Paulus Namen getauffte Au 
chen er alſo ſchleußt: So dann nun dieſer heilig A 
die Glider des Leibs Chriſti / auſſerhalb Chriſto en 
gewiſſen Haͤuptern / auch nicht den Apoſteln ſelb 
ſonderheit woͤllen vnderwerffen / was wiltu Chrif 
allgemeinen Haupt der Kirchen amfüngten Tap 
woꝛt geben / der du alle ſeine Glider durch den Na 


allgemeinen / vnderſteheſt vnder dich zulegen?; N b 


Darnach vergleichet er jn dem Teuffel / woͤlch 
14. cap. des Propheten Eſaiæ ſpricht: Ich will vin 
Himel ſteigen / vii meinen Stul vber die Sternen G 


„ erheben. Ich will mich ſetzen auff den Berg des S 


-» an der Seiten gegen Mitternacht / Ich will vbert 


»» Wolcken fahren / vnd gteich ſein demallerh6rhſitn. vy 


was ſind deine Bruͤder alle der allgemeinen Kirch 
ders / dann Sternen des Himmels? Wolcher Leben 
Jung vnder den Suͤnden / vnd Irꝛthumb der Me 
gleich als in der Nacht leuchten / vber welche on 
ſelbs wilt ſetzen durch den hoffertigen Titel / vn 

men gegen deiner vergleichung mit Fuͤſſen runde 


269. 
anders / dann / ich will in Himmel ſteigen / vnnd 
meinen Stul vber die Sternen Gottes erhoͤhen? Dann 
diweil ewer Bruͤderliche lieb die andern verachtet / vñ vn⸗ 
dertrucken will / was ſagt ſie anders / dann das von dem 
aten Feind geſagt wuͤrdt 2 Ich will vber die hohen Wol⸗ 
Fen ſahꝛen? Woͤlches alles / ſo ichs mit weinenden Augen 
anſehe/ 2c. Vnd abermal zum Ende des Blats: Sihe / 
auß diſem abſchewlichen woꝛt der Hoffart / vñ erhebung / 
wuͤrdt die Kirch Chꝛiſti getrennet / vnd aller Bruͤder Her⸗ 
gen werden zur Ergernuß gereitzet. 

Das iſt je ein herꝛlicher / vnd Gottſeliger Spꝛuch / 
alder das angemaßt Baͤbſtlich Primat / dem billich Glau⸗ 
ben zuzuſtellen / weil er vom Babſt Gregorio Magno 

vs ſelbs herkommen. 1 


Auß dem allem erſcheint / daß die H. Vatter nie 


* 


mätung / noch gebꝛauch gehabt / den Babſt / der Chiiſili- 


cWchen Kirchen Haupt / vnd Breuttigam / oder Geſpons 
junennen / wie dann Bonifacius 8. cap. quoniam, de ims 
munitat. Eccleſiarum lib. 6. ſich ſelbs vnuerſchampt nen⸗ 
nen darff. Dann alſo lautten die woꝛt: Nos iuſtitiam nos 
ſtram, & Eccleſiæ ſponſæ noſtræ nolentes negligere, 
quia alios in ſua iuſtitia confouemus, & e. Das iſt: 
Wirr / die andere in jhrer Gerechtigkeit ſchutzen vnnd 
handhaben / woͤllen auch vnſere / vnd der Kirchen vnſer 
Geſpons Gerechtigkeit nicht dahinden laſſen / ꝛc. Woͤlche 
Conſtitution gleichwol in Franckreich nie angenommen / 
ſonder reijeiert woꝛden iſt / wie loan. Igneus in repet. 6. 
non alias ex L. neceſſarios ff. ad Silleian. num, 12. & 13. 


„ eee, 
1 LL. i Ferrer / 


270, 
Ferꝛer / daß dem Babſt nicht allein das Ge 


en; ſonder auch das weltlich Schwerdt befohlen ſcinſt [ it 
Ws 5 d, Die p. Schiift Solches iſt auch der heiligen Schrifft außt * 
144 hat dem Babſt die lich zuwider. Dann Chuſtus heißt ſein Kirch an vi 
nicht befohlen. ten / das Reich der Himmel. Ergo, ſo iſt es kenne 
Reich / noch euſſerliche Monarchey. Item / er ſ⸗ 
„Luc. 17. cap. Das Reich Gottes fompenichemita 7 
>> lichen Geberden / man wuͤrdt auch nicht ſagen: Sie 
-» oder da iſt es. Vnd Ioannis am 18. ſpꝛicht Chꝛiſtus: ) 
»» Reich iſt nicht von diſer Welt. Item / es at auch (x 1 
ſtus nie gedulden woͤllen / jhne fuͤr einen Koͤnig an 
werffen. Neben dem / ſo befilcht der H. Petrus 0 
Nachfolger der Babſt ſein will) ſelbs / daß die K 
weltlichen Oberkeit ſoll vnderwoꝛffen ſein. 
Welelicher Ge- Gleicher geſtalt ſind die H. Vaͤtter wide ß 


Tage erg anmaſſung weltliches Gewalts / oder Schwerte 1 
ecu Batter Een in ſonderheit ſchꝛeibt der H. Bernhardus, daß der 
ſolchen Gewalt von S. Peter nicht haben kunde / u 

er jne ſelbs nie gehabt. Dann alſo ſchꝛeibt er 6.4 
ſideratione lib, 25. Eſto vt aliaquacunc ratione 
vendicet, non tamen Apoſtolico iure. Neq; eni 

trus, quod non habuit, dare potuit, ſed dedit ſueteſi 
bus quod habebat, ſolicitudinem Eccleſiarum, W | 
verb dicat Dominus, ac Magiſter , ſe non eſſe con 
tum inter duos Iudicem, non debetſeruo , acc {cp 
indignum videri, ſi non iudicet vniuerſos. Loquiyn 
tem Bernhardus de iudicijs ciuilibus, — 
Ergo in criminibus non in poſſeſsionibus pores 


| 271. 
ſtra: quoniam propter illa, non propter has accepiſti cla⸗ 


vesregnicœlorum. Quænam tibi videtur maior dignis 


N tas, dimittendi peccata, an prædia diuidendi? Nulla 


comparatio. Habet hæc infima, & terrena iudices ſuos, 
Reges, & Principes terræ. Quid fines alienos inuadis: 
lem: Factus es ſuperior (Eugenium Papam alloquis 
tur) ad quid ? Non enim ad dominandum opinor. Nos 
igitur, vt multum ſentiamus de nobis, meminerimus 

poſitum miniſterium, non dominium datum. Diſce 
farculo tibi opus eſſe, non ſceptro, vt opus facias Pros 
phetæ. Item: Planum eſt, Apoſtolis interdicitur domi⸗ 
matus, Iergotu, & tibi vſurpare aude , aut dominans 
Apoſtolatum, aut Apoſtolicus dominatum. Et conti⸗ 


nuopoſt: Forma Apoſtolica hæc eſt, dominatio inter- 


dicitur: indicitur miniſtratio. Das iſt: 

Der H. Bernhardus ſchreibt im Buch von der Be⸗ 
trachtung des Baͤbſtlichen Ampts / an den Babſt Euge⸗ 
nium. Es ſey jm alſo / er habe vrſachen / wie dieſelbigen 


0 moͤgen einen Namen haben / vmb deren willen er ſolchs 


fuͤr das ſein anſpꝛicht / ſo kan doch ſolches auß Apoſtoli⸗ 


| {chem Rechten nimmermehꝛ erwiſen werden. Dann wie 


ſolte der H. Apoſtel Petrus das andern geben kuͤnden / 
das er ſelber nie beſitzlich jnnen gehabt ? Das aber hat er 
= ſeinen Nachkom̃en gegebẽ / das er hatte / das iſt / die Soꝛg⸗ 
= feltigfeit fuͤr die Gemeine Gottes. Demnach aber vnſer 
lieber Herꝛ vnd Meiſter ſpꝛicht Lucæ am 12. Er ſeie nicht 
vber zwen geſetzt zu einem Richter / ſo ſoll ſich der Knecht 
nicht duncken laſſen / es ſtehe jhm vnehꝛlich an / wenn er 
nicht alle Menſchen richten ſoll. Es redet aber Bernhar⸗ 
dus von den weltlichen Gerichten / dann er ſetzt bald her⸗ 

NE nach: 


2-22, 
nach: Derhalben ſo ſieht der Baͤbſtliche Gewalt 
horung / vnd Vrtheil der Suͤnden vnd Laſtern / ni 
anfallung vnd Beſitzung der zeitlichen Guͤttern. D 
von — nicht vmb der zeitlichen Guͤttern wegn 


haſt du die | | 
ches duncket dich ein groͤſſere Wuͤrdigkeit zuſein / Sun 
vergeben / oder ligende Guͤtter außzutheilen? Vndan 5; 
nen zweien iſt kein vergleichung. Diſe vnderſten / vnd 7 
diſche Guͤtter haben ſre Nichter / die Konig vnd Filrſi 
die Erden. Warumb felleſtu andere Grentz an? M 
weitter: Du biſt hoͤher woꝛden (er redet den Babſt Egg 
nium an) Wazu aber? Ich acht nicht darumb / daf; 
herꝛſchen ſolſt. Derhalben ſollen wir / wenn wir gleicht 
woͤlten von vns halten / nicht anders gedencken / dann 
vns ein Dienſt aufferlegt ſeie / vnd kein Herꝛſchafft A * 
ben. Lerne / daß du einer Rurhawen bedarffſt / vnd ni 
eins Koͤniglichen Seepters / auff daß du das Werck u 8 
Propheten verꝛichten moͤgeſt. Vnd abermal: Es iſtklF ® 
den Apoſteln wuͤrdt die Herꝛſchafft verbotten / ſo gehe 
nun hin / vñ vnderſtehe dich / entweder mit der Here 
das Apoſtelampt / oder mit dem Apoſtelampt die He 
ſchafft zugebrauchen. Vnd gleich darauff: Die Ap 
liſche Form iſt diſe: Die Herꝛſchafft würdt verboten / 
der Dienſt gebotten. i 
Dass ſind je clare / helle wort / daß dem Babſ 
weltlich Schwerdt / noch Oberktit gebuͤrt / noch dann 
t er jhme pclufien vnd gelieben laſſen / daß auff dt 
oncilio relatenſi decetiert worden / daß dem 


bene c. Keel choffe das hochſt Ius beider Schwerdtzugh 
orig ſey. ey 


Dan 


luͤſſel des Him̃clreichs empfangen. M 


Ly 
iy 
1 hl 

. bo 


gerda 


— 
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Dem H. Bernhardo ſtimmen auch zu vil be- Vil Jofite td 
anpter Juriſten / darunder Felynus einer iſt / woͤlcher weichem Ge, 
c. cum non liceat col. 6. num. 11. verſ. contrariam walt juwjder, 

Frem. ext. de præſcript. alſo ſchꝛeibt: Licet communis F 
Pinto Cananiſtarum ſit in c. nouit. ext. de iudic. quod 
Na habet vtrunq; gladium habitu: tamen quia nullus 

eduxit habitum in actum, non videtur ſufficere, quod 
am dicatur verbis ipſum eſſe Monarcham: reſpectu 

emporalium. Quia cum ille habitus non inueniatur de- 
7 5 e . 

Aus ad actum, ideo non dicitur eſſe præſcriptus, quia 

id * on ſolum verbo, ſed opere debet recognoſci. Quod & 

Voanne Igneo in Diſputatione, An Rex Franciæ res 

g. Imperatorem num, 92. verſ. ſeptimo facit, coms 


CC 
4 


* 


4 * o 
I, 9852 0 
. ur, 


* 41 


Das iſt zu Teutſch ſouil : Wiewol die Canoniſten 


14 ich dafuͤr halten in c. nouit. extra de ludicijs, 
e der Babſt beide Schwerdt habe / daß er derſelbigen 
F 1 ehig ſein mag: jedoch / weil ſolche Fe⸗ 
nie iſt ins Werck gebꝛacht / ſo wuͤrdt es nicht fuͤr 
; geachtet / daß man allein mit bloſſen wozten »5+v 4% 
ed Babſt einen Monarchen nennet vber die gantze 
Wai / ſouil die zeitliche Guͤtter betrifft. Dann ſo lang diſe 
FJchigkeit der weltlichen Herꝛſchafft nicht erwiſen wuͤrdt / 
daß ſit zur thaͤtlichen beſitzung der Herꝛſchafft kommen 
er / ſowuͤrdt ſie fiir kein Recht gehalten. Dann ſie muß 
;& nicht allein mit woꝛten / ſonder auch mit der That darge⸗ 
1 hon / vnd bewiſen werden. Woͤlches von loanne Igneo .A. J: 
;F der Diſputation / ob der Koͤnig auß Franckreich den * 40 
Kaſſer fuͤr ſeinen Herzen erkennen ſoll / num. 92. im ſiben- 2.4.08 4 
den Verß beſtettigt wuͤrdt. Mm VPDiber | 
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Vber das / iſt zu zeitten Carol V. des Konig 
Franckreich / ein Tractat vor zweyhundert ng 
macht worden / De poteſtate ſecuiari , & Ecè 
das iſt / von weltlicher vnd Geiſtlicher Gewalt / deſſe 
tul Somniũ Viridarij genannt wuͤrdt / in dem ſo : 
gemaßter Gewalt des Babſts / durch zwey Buche y 
che in die 550. capittel haben / ſtattlichen widerlegt wi mh 

Vnd Michael V lcurrunus Pampilonentis, jnk 
nem außfuͤhrlichen Tractat / De regemine Mundi, ſy 
Keiſer Carle dem V. hochloͤblichſter gedaͤchtnuß / zug 
ſchriben / in 2. part. quæſt. princ. ſchleußt dahin / daß 
Keiſer ſeinen zeitlichen / oder weltlichen Gewalt ohn 
tel von Gott / vnd nicht vom Babſt habe. Daune bo 
nach langer Diſputation ſeine wozt / num, 47. Ex 
bus concluditur, quod poteſtas temporalis eſt immedy 
te a Deo, in Imperatore : nec Papa habet eamachu, a 
habitu. Das iſt: Auß woͤlchen ſich ſchleußt / daß de | 
liche Gewalt iſt ohne Mittek von Gott in dem K 
vnd der Babſt hat weder an der That / noch an bag 
. 

nd diſe opinion iſt lang zuuoꝛ zu zeitten 2 
Roſate durch treffenliche Pre laten / vnd 1 5 
biert woꝛden. Dann alſo ſchreibt Albericus in L. be 
Zenone, num. .6. C. de quadriennij ptæſcribt. 

Vnd ich ſelbs halt dafuͤr / daß diſe meinung / dif 
Keiſer ſeinen Gewalt ohne Mittel von Gott babe / mi | 
hafftiger ſey / durch die Recht / vnd — dc 
ri}, vñ anderer. Vnd yber diſem iſt ein groſſer Zanck 0 


ſen zur zeit des Babſts Ioannis des 22. vnd ſeines 


* 
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ludiwigen auß Bayern / erwoͤhlten Roͤmiſchen Keiſer, 
Vnd als ich dazumal am Roͤmiſchen Hoff was / hab ich 
F groſſe Prælaten gehoͤrt / vnd auch Layen / in beiden Rech⸗ 
ien erfahꝛen / daß ſie ſich diſer meinung / als die warhaff⸗ 
liger were / zuneigten. Daruͤber derſelbig Keiſer Ludwig 
auch ein Geſetz geſtellet hat / woͤlches daſelbſt Albericus 
ton woꝛt zu wort einſetzet / diſes jnnhalts. 
Wiewol beider Rechten zeugnuß offentlich erklaͤren / 
| dafidie Keiſerliche Hochheit / vnd Gewalt ohne Mittel in 
den Sohn Gottes von alter her außgangen / oder ent⸗ 
nden iſt / vnd daß Gott durch den Keiſer / vnd Koͤnige 
Ner Welt / das Recht dem menſchlichen Geſchlecht ge⸗ 
Iden hat / vnd daß der Keiſer allein auß der Wahl deren / 


den Keiſer gemacht werde / vnd doͤrffe weitter keines ans 
E& tern Confirmation / oder Approbation / dieweil derſelbige 
emen h6hern hat in weltlichen Sachen auff Erden / ſon⸗ 
der ſm ſind vnderthon die Voͤlcker / Vnd vnſer Herꝛ Je⸗ 
is Chriſtus hat gebotten / man ſolle was Gottes iſt / 
Gott / vnnd was des Keiſers iſt / dem Keiſer geben. Je⸗ 
doch / dieweil ettlich durch die Blindtheit des Gelts / vnd 
Ehfigeitz vberwunden / vnd ſagen / daß ſie keine Scheifft 
| verſtehen/ ſonder tretten ab von dem rechten Verſtand / 

vnd fahren herauß in ettliche vnbilliche / vnd boͤſe Gedicht / 
vnd in abſchewliche / vnd verfluchte Reden wider die Kei⸗ 
+ ferliche Gewalt / vnd Authoꝛitet / vnd wider die Recht der 
trwoͤhlten Keiſer / vnd andere Fuͤrſten / vnd des Reichs 

getrewen / vnd geben falſchlich fiir / daß die Keiſerliche 
Hochheit / vii Gewalt vom Babſt ſey / vnd daß der / ſo zum 
| Keiſer erwoͤhlet iſt / nicht ſey ein rechter Keiſer / er werde 
* Mm if dann 


- wichen ſolches zuſteht / zu einem rechten / vnd oꝛdenli⸗ 
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dann zuuoꝛ durch den Babſt / oder Apoſtoliſchen 
confirmiert / vnd approbiert / vnd gekroͤnet / vnd durch 
che boͤſe Reden / vnd gifftige / ſchaͤdliche Lehꝛen / die 
derſtehn zuhandhaben / erweckt der alte Feind Zanck m 
Hader / Streit vnd Auffrhur. Derhalben ſolchemq 
ſen / ſchaͤdlichen vbel fuͤrzukommen / mit rhat vnd 
willigung der Chur vnd Fuͤrſten des Reichs / daß dien 
ſerliche Hochheit vnd Gewalt / ohn alles Mittel von aa 
iſt/ vnd daß ſolches durch das Recht / vnd des Reiche 
wonheit adpꝛobiert / vnd beſtettigt iſt / daß / nachden - 
mand zu einem Keiſer / oder Koͤnig von den Churfiirſ 
einhelliglich / oder doch vom groͤſſern theil d qr 
erwoͤhlet wuͤrdt / der ſoll alſo bald allein auß der WA 
als rechter / vnd warhafftiger Roͤmiſcher Koͤnig / vnd 
ſer gehalten / vnd genennet werden. Vnd demſelbigen i 
len alle / ſo dem Reich zugehoͤꝛen / gehoꝛſam ſein / aa 
hat volkommene Macht zu adminiſtriern / vnd zunen 
ten des Reichs Gerechtigkeit / vnd anders zuthun / wan 
nem waren Keiſer zuſteht / vnd darff gar nicht des Ba 
oder Apoſtoliſchen Stuls / oder eines andern Appws 
tion / Confirmation / Authoꝛitet / oder bewilligung. Þ 
mit diſem Geſetze / das fuͤr vnd fuͤr gelten ſoll / erke 
vnd oꝛdnen wir / daß der einhelliglich / oder vomg 
theil zum Keiſer erwoͤhlet iſt / allein auß der Wahl / 
allen erkennet / vnd gehalten werde / fir ein waren / 
rechtmaͤſſigen Keiſer / vnd daß demſelbigen von alla 
dem Reich vnderthon / ſoll Gehoꝛſam geleiſtet wa 
vnd daß derſelbige habe die Verwaltung / vnd Keiſe 

Juris diction / vnd derſelbigen vollmaͤchtige Gewalt 

das ſoll von allen alſo gehalten / vnd beſtendighth 


, 4c cot omsousD2m 


2 7 2 * 
unnd vertedigt werden. Wolche aber wider dieſe vnſe⸗ 


rallarte / vnd fuͤrgeſchribene Decreta, vnnd Oꝛdnung / 
coder etwas in denſelbigen / anders fuͤrgeben / oder ſagen 
wurden / oder die es mit denen / ſo ſolches reden / halten wur⸗ 


; in / oder jhren Gebotten / oder Brieffen / oder Befelchen / 
ſich vnderſtuͤnden gehorſam zuſein / dieſe erklaͤren vnnd er⸗ 


tunen wir / daß die jenigen aller Lehen / die ſie vom Reich 


iuaben / aller Gnaden / Juriſdiction / Priuilegien / vnnd 
Neßeiten / ſo von vns / oder vnſern Voꝛfahꝛn jhnen ge⸗ 


guet ſind / von dieſer zeit an ſollen mit Recht / vnnd mit 


y That beraubet ſein. Ferner erkennen / vnnd vrtheilen 
ner / das Laſter der beleidigte May. begangen haben / vnd 
u der Keiſerlichen Maieſtet ſich ſchwerlich vergriffen / 


| | Darumbwollen wir auch / daß ſie allen ſollichen Straf⸗ 


ſen / ſo denen / die ſolch Laſter begangen / durch die Recht 
; ak gt / vnderworffen ſein ſollen. Geben in der Statt 
; c. 

+ Dieſe Conſtitution Keiſer Lugwigs des vierten / zeigt 
F faceclarius an / daß ſchon zu derſelbigen zeit / das iſt / Ans 
+ 001314, der Baͤpſtlich Vbermut / Trutz / vnnd Stoltz / nit 
allein dem Keiſer / vnnd Teutſcher Nation / ſonder auch 


vielen treffenlichen gelehrten Mannern in Italia / zum 
boͤchſten mißfallen hat / Wie Albericus de Roſate an obs 


dbeſimptem Ott lauter vermeldet / vnd bezeuget. 


Hieher dient auch / daß Bapſt Adrianus der III. 


| Keiſer Friderichen dem Erſten / vngefahꝛlich vor vierhun⸗ 
dert Jaren / gantz ſcharpff / vnd verweißlich fuͤrꝛuckt / dz er 
nn einem Sandtbrieff / ſeinen Namen des Bapſts vorge- 


ſetzt hat / Alſo ſchreibende: Hadrianus Epiſcopus, ſeruus 
Mm iſ ſeruo⸗ 


Be iv . Jm . 
* Tote 


0 12 
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Namen dem vnſern voꝛ / In dem du dich mit der Mau 


2788. 

ſeruorum Dei, Friderico Imperatori ſalutem, & 
licam be nedictionem. Lex diuina, ſicut parentes hoy 
rantibus, longæuitatem promittit: ita male dice ntibui 
tri, & matri, ſententiam mortis intendit: veritatis π 
docemur,quia omnis qui ſe exaltat, humiliabitur. 
propter, dilecte in Domino fili, ſuper prudentiam mi 
non mediocriter admiramur, quod beato Petro c 
Romanæ Eccleſiæ, non quantam deberes, reu eren 
e xhibere videris. In literis enim ad nos miſsis, nua 
tuum noſtro præponis: in quo inſolentiæ, ne dicamanyÞ 
gantiæ, notam incurris, | 29 

Das iſt ſouiel: Hadrianus Biſchoff / ein Knecht all 
Knechten Gottes / entbeutt Friderico dem Keiſer HM 
vnnd Apoſtoliſchen Segen. Das Goͤttlich Geſetz / ga 
wie es denen / ſo jhre Eltern ehꝛen / langes Leben very 
Alſo drawet es herwiderumb denen / ſo Vatter / vnd M 
ter fluchen den Todt. Durch die Stim̃ der Warheit 
den wir gelehꝛt / daß woͤlcher ſich ſelbs erhoͤcht / der ſolg 
nidriget werden. Derhalben geliebter Sohn in dem y 
ren / nimpt vns ſehꝛ wunder an deiner Fuͤrſichtigkeit / ß 
du dem heiligen Apoſtel Petro, vnnd der heiligen Ran 
ſchen Kirchen / nit ſo groſſe Reuerentz / vnnd Ehꝛerbiang 
erzeigen thuſt / wie du billich thun ſolteſt. Dann in dans 
Schreiben / das du vns vberſchicket haſt / ſetzeſtu denn 


des Stoltz / ſch will geſchweigen des Vbermuts 0: - 
Vermeſſenheit befleckeſt. _— 

Darauff Fridericus gantz hoͤfflich / vnnd wol gen 
woꝛt: Fridericus Dei gratia Romanorum Imperatoh 

ſemper Auguſtus, Hadriano Roman, Eccleſiz Pon | 
ci, om 
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cLomnibusque adhærere volentibus ijs, quæ cœpit le- 
fſofacere, & docere, S. D. Lex iuſtitiæ vnicuique quod 
dux eſt, reſtituit. Non enim parentibus noſtris deroga⸗ 


mus. quibus in hoc regno noſtro debitum exhibemus 


# honorem, 2 quibus ( videlicet progenitoribus noſtris) 
| n dignitatem ſuſcepimus, & coronam. Nunquid 
empore Conſtantini, Sylueſter, Regalis aliquid habuiſ⸗ 
ſe dignoſcitur? Sed eius pietatis conceſsione libertas das 
daeſt Eccleſiæ, pax reſtituta, & quicquid Regalis,Papas 
ma veſter habere dignoſcitur, largitione Principum do⸗ 
natur. Vnde cum Romano Pontifici ſcribimus, iure ex 
. Intiquo nomen noſtrum pręponimus, et ad iuſtitiæ nors 
mm idem nobis ſcribenti concedimus, Reuoluite an⸗ 
& nales:& ſi lectum neglexiſtis, quod aſſerimus illic inues 
F titur,. Das iſt: B54 
© Fx10EkICHvon Gottes Gnaden / Roͤmiſcher Keiſer/ 
| alheitmneh2er des Reichs / embeut Hadriano dem Biſchoff 
om / vnd allen denen / die da anhangen woͤllen dem je⸗ 
nigen / das Jeſus hat angefangen zuthun / vnnd zulehꝛen / 
fenen gruß zuuoꝛ. Das Geſetz der Gerechtigkeit gibt ei⸗ 
nem jeden das ſein iſt. Dann wir verkleinern vnſere El⸗ 
irn gar nicht / woͤlchen wir in vnſerm Reich die ſchuldi- 
G Ehꝛ erzeigen / als von woͤlchen vnſern lieben Voraͤl⸗ 
tern / wir / beide des Reichs Wuͤrdigkeit / vnnd Krone / em⸗ 
Ffangen haben. Kan man auch beweiſen / daß der Bapſt 
=. ſter zur zeit des Keiſers Conſtantini, Regalia, vnnd 
LKkonigliche Freiheiten gehabt habe e Allein auß ſeiner 
mitten Verguͤnnung / iſt die Freiheit der Kirchen gege⸗ 
ken / vnnd der Friden widerbracht worden / Vnnd was 
fuͤr Negalia / vnnd Koͤnigliche Freiheiten ewer — 
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ſtumb hat / das iſt durch der Fuͤrſten milte Gabey 
ſchencket woꝛden. Daher / wann wir dem R6miſe 
ſchoff ſchreiben / ſo ſetzen wir von Rechts wegen / v 
von alter Gewonheit her / vnſern Namen vor/onndl 
widerumbzu/nach derſelben Regel dex Gerechtigke 
der Roͤmiſche Biſchoff vns ſchreibt / daß er ſeinen N 
zuuor ſetze. Durchleſet die Hiſtorien / vnd Geſchic 
cher / ſo von jar zu jar beſchriben ſind / Habt jhrs di 
fleiß nicht geleſen / das / das wir ſagen / daſelbſt wine 
funden werden. 

Keiſer Friderichs meinung ſtimmen die Ce 


vnnd Legiſten ſelbs zu / vund bekennen daß in de 4 


Ki CL y! Reiſer Jr Mam den Baäpften vorg 


a 
Wie bey loanne de Anania in der Ponder 


Decretal im Anfang / num. i. zuleſen iſt / Vnnd 


Reſtauro Caſtaldo im Tractat vom Keiſer / q. 59.1 a 


1. 2.3. Cc. Manfind im Codice ein Spiſtel des n 41 


an den Keiſer luſtinianum, vundherwiderumb luste 
an den Bapſt / vnnd in denen beiden Epiſteln wi 
Keiſers Nam fuͤrgeſetzet. 

Daher erſcheint / daß den Teutſchen Rei 
Baͤpſtlich Vbermut voꝛ etlich hundert jaren i 
lich mißfallen hat / Wie dann jetz / vnnd böchſig 
Fridericus I. der thewr Held / dem genanten He 
III. ſo ſme verwiſſen/daſ er henc an lincken Steg 
gegriffen / gantz vnnd ſcharpffſmmguch en 
wort hat / er ſey — Dienſtes nicht geuͤbet / ha 


nie keinem an die Stegreiff gegriffen / ſey es auch paß a 


nicht ſchuldig geweſen. 
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1 281, 
Daß dann dic Bapſt ſhnen weitter zumeſſen / 5. Cache che 
uus ſie Macht / vnd Gewalt haben / Keiſer / vnd Koͤnig zu e 


zuentſetzen / ie. Schrift / ten Scho 
laſticis, vnd Juri⸗ 


Das iſt auch dem Spruch Chriſti vngemeß / Wit Fans 
a ther Lucz am in. mit lautern Woꝛten ſagt: Wer hat mich * 
i ichter / oder Erbtheiler zwiſchen euch gemacht? ce 


1 Vnnd ſolche Opinion haben auch die Scholaſtici 
'© Theolog!i ernſtlich widerfochten / Als Guilielmus Ocs 
n Dialog. lib. 6. part. i. cap. 9. & in tract. de poteſt. 
aſtica quæſt. 2. cap. 8. Iacobus Almain. in tt᷑act. de 
3 e Eccleſiæ. 

Dergleichen haben es auch die Legiſten / vnnd Feudi⸗ 
da widerſprochen / Als Andreas Iſernia, quæ ſint regas 
col. 22. in vſib. feud, & Io. Igneus in d. diſputatione, 
A Rex Franciz recognoſcat. & Michael Pampilos 
N nenſis in d. tractat. de Regimine Mundi, in 2. parte, 2. 

i= quaſt.princ. num. oi. 
l̃ſernia vndandere ſchreiben alſo: Weitter wurde dar⸗ 
auß ein ander vngereimpt ding folgen. Dann wann der 
© Bc obgenanten weltlichen Gewalt vber den Kei⸗ 
fader ein Königen / oder Fuͤrſten iben/ ſo wuͤrdt er dem 
Vabdott Chriſti entgegen thun. Dann Chriſtus hat Pe⸗ 
| uur daß er das zeitliche Schwert nicht brauchen 
elt / Da er zu jhm geſagt hat Stecke dein Schwert an ſei⸗ 
1 hat nichts hinzu geſetzt / dadurch dieſen 
'% — — — —— alſo 
muß man ſchlecht / vnd einfaltig den Spꝛuch Chriſti ver⸗ 

*F hn, Sou ſind der Woꝛt Pampilonenſis. 

1 Nn Vnd 
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Der Bayſt hat == td was bedarff es viel diſputierens / Ay 


beide Regiment 


incinander one ben ſich die Baͤpſt in die weltlich Oberkeit dermaſſch 


ert. —..— gedrungen / daß beide lurisdictiones dar durch allen 
ben ſind turbiert / vnd zerruͤttet worden. Wie der alt G 
ſator, vnd Canoniſt Bernardus ſchreibt / In cap. SiCk 
cus ext. de foro compet: Papam ſæpiſsime literasBet 
ſiaſticis iudicibus aduerſus laicos ſcribere, contra id q 
ſcribit in d. c. nouit. Ob id, inquit, mirum non eſt ii 
tus Iudiciorum ordo peruertatur, tantundem dixi A 
in L. i. g. fi, ff. de pen. Et expreſsius Hoſtienſ. & pt 
eum lo. And. in c. ſolitæ 3. col. ext,de maio. & obedi 
Dicunt enim, & ſpiritualem, & regalem gladios bo 
reciprocare. Namque in multis locis temporalis ga 
ſacerdotalis effectus eſt, Eccleſiaſticos, & res Eccleſt 
cas pariter vt laicos, & res temporales iudicans:contii 
quod ſcribitur in auth. vt cleri: pud prop. Epiſco, MF 
vero Eccleſiaſticum, coll. 7. Similiter ſpiritualis gas 
ex leui cauſa, non tantum per alior, ſeq & per feiplui 
mouens guerras, & nutriens, factus eſt militaris ci 
Iura. Neque ſecundum eoſdem hc peſtis ceſſabtii ff 
deficiet, donec vterque ſuis terminis eontetaus fit, ik 
Joan, Ign. in repet. d. $, Non alias ex L. Neceſfirl 
ad Sena. S. d. nu. 10. 13. & 36. & ny, 117, ſcriptumi 
quit. mw 
Das iſt : Der Bapſt pflegt offtermals Bꝛieff u? 
ben an die geiſtliche Richter / wider die Leien / vnd well 
Perſonen/ wider ſein eigen Recht / Dann es iſt kein 
der / wann der gantz gerichtliche Proceß vnnd Ott 
verkeret iſt, Eben ſouiel hat auch Bartolus geſagt / a 
Hoſtienſis hat es noch beſſer außgeſtrichen / vnd nach 
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| Johannes Andreas. Dann alſo ſprechen ſie: Das geiſt⸗ 
11 — Schwert werden heuts tags vmb einan⸗ 
der t. Dann an vielen Oꝛten iſt das weltlich 
Schwert zu einem Pꝛieſterlichen worden / vnnd richtet die 
cdeiſtlichen vnnd geiſtlichen Guͤter / zugleich wie die Leien / 
die zeitlichen Guͤter / Woͤlchs den Keiſerlichen Conſti⸗ 
Ws tutionenentgegen/ vñ zuwider iſt / in denen offentlichen ges 
© hotten wuͤrdt / daß die Clericken jre eigene Biſchoff ſollen 
dichter haben / vnnd fiir jhnen jhre ſachen außtragen. 
4 chem fall / iſt das geiſtlich Schwert / das auß ges 
nger Vꝛſach nicht allein durch andere / ſonder auch von 
i ſelbs erꝛeget / vnd erhelt Krieg / vnnd gewirꝛ / Iſt wider 
# alle Recht ein kriegeriſch Schwert woꝛden / Vnd nach dis 
ul” fc meinung dieſe ſchaͤdliche Sucht nicht auffhoͤꝛen / oder 
AUnemen / es ſeie dann / daß beide Schwert jeglichs mit ſei⸗ 
rn Grentz vernuͤget ſey / wie Johannes Igneus ſolches 

nuch bezeuget. 


1 In ſumma / Es iſt die Statt Rom bald in das Rom würde 2 a⸗ 
dun vnnd vnweſen gerahten / daß ſie der H. Hieronymus fand. 
ech: dann an einem Oꝛt die Statt Babylon geheiſſen / Ver 0%. 
4 As in der Epiſtel ad Marcellam , vt commigret Bethle⸗ 
dem. Fugice de medio Babylonis, & ſaluate vnuſquiſq; 
mimam ſuam. Cecidit enim, cecidit Babylon magna, & 
uctaeſt habitatio dæmonum, et cuſtodia ſpiritus immun 
d. Eſt quidem ibi ſancta Eccleſia, ſunt trophea Apoſtos 
orum, & martyrum, eſt Chriſti vera confeſsio, eſt ab A- 
"I oo prædicata fides, & gentilitate calcata, in ſublime 
quotidie erigens vocabulum Chriſtianum : ſed ipſa 


ambicio , potentia, magnitudo vrbis, videri, & vides 
re, &c. Das iſt: Nn ij In 


284, 


In der Epiſtel an die fuͤrneme Fraw Marceligjh , 
darinnen er ſie vermanet / daß ſie gehn Bethlehem 
wolt / vnnd daſelbſt jhꝛ Wohnung haben: Flichet auß 
bylon / vnd errette ein jeglicher ſeine Seele. Sie iſt ge 
len / ſie iſt gefallen / Babylon die groſſe / vnnd eine Boh; 
ſung der Teuffel woꝛden / vnd eine Beheltnuß aller vm 
nen Geiſter. Es iſt wol da ein heilige Gemen ln 
ſind die Siegzeichen der heiligen Apoſtel / vnd Me 
Es iſt da Chriſti ware Bekantnuß / Es iſt da der E 
ſo von dem heiligen Apoſtel herꝛlich gerhuͤmet won 
Es erhebt ſich gewaltig in die hoͤhe alle tag / nach} 
Heidenthumb mit Fuͤſſen getretten iſt / der C heiſtlcheſt 
me / Aber die Ehꝛſucht / der Gewalt / die groͤſſe der Su 
* geſchen werden / vnd ſehen / verderbt jm alles guts / ir. 

Vnd Eraſmus Roterodamus zeigt daſelbſt in 
Seholijs an / daß loannes in Apocalyſi cap. 17. die Su 
Rom / vnder der Figur eins Weibs / ſo auff einer Bet 
ſitzt / vnd ſiben Koͤpff hat / beſchriben / vnnd abcontraſet bn 
be / Vnnd daß die ſiben Koͤpff ſiben Berg / oder Bi 
deutten / Dann Rom iſt Septemcollis. " 

Vnd in Catalogo Scriptorum Eccleſiaſticorur 
vita Marci diſcipuli, meldet der H. Hieronymus / da 
trus in ſeiner Epiſtel / vnder dem Woͤꝛtlin Babylon / Aa 
gemeint habe. bays 

Vnd lang zuuor / bald nach der Apoſtel zeit hat L 
tullianus die Statt Rom / Babylon genandt. Dann aß 
ſchreibt er in lib. aduerſus ludæos: Sic & Babylon 
Ioannem noſtrum, Romanæ vrbis figuram portat, 
inde & magnæ, & regno ſuperbæ, & ſanctorum de 
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Das iſt: Im Buch wider dir Juden: So kregt Bas 
den bey vnſerm Johanne der Rom Figur vnd 
1% vnd derhalben der groſſen / vnd die von der Herts 


x 


ſchafft wegen hoffertig / vnd ſtoltz iſt) vnd die die Heiligen 
vnd zerſtoͤꝛet. 


Bo in 3. lib. aduerſus Martionem repetiert er 


14 uttende woꝛt. 


4 8 So hat auch Arnolphus ein Biſchoffe zu Or- Der Babſt iſt vor 
tus auff dem Concilio Rhemenſi voꝛ 550. Jarn / vom eee | 
we -Biſchoffe zu —— ſcharpffe _ ex orden. 
A geredt / vnd außgeſtoſſen: Quid hunc in ſublimi ſo- ,,.** ./ 
| lorefdencem, — 5 purpurea & aurea radiantem, quid _ 
& hunc ,.inquam, eſſe cenſetis? Nimirum ſi charitate des 
ſitaitur, ſolagy ſcientia inflatur, & extollitur, Antichris 
duseſt, in templo Dei ſedens, & ſeſe oſtentans, quaſi ſit 
Deus. Staute m nec charicate fundatur, nec ſcientia eri⸗ 
dear, in templo Dei tanquam Idolum eſt, tantum ille: 
0 qui vide tur hiſce verbis ſuis alluſiſſe ad loca ſanctæ Scri⸗ 


4F- pturz; Apocal. 19. 2. Theſſ. 2. Zach. n. Das iſt zu 
i= Teutſch.ſouil: 
Wafuͤr haltet jr den / ſo auff einem hohen Stul ſitzet / 
nd von Purpur vnd Goldglaͤntzet? Wafuͤr / ſpꝛich ieh / 
halter jr jn ? Ohne zweiffel / ſo er die Liebe nicht hat / ohn 
allan vom wiſſen auffgeblaſen iſt / vnd ſich erhebet / ſo iſt 
” ade; Antichꝛiſt / der im Tempel Gottes ſitzet / vnnd gibt 
ſicch fuͤr / er ſey Gott / Iſt er aber weder durch die Liebe ge⸗ 
19 det / noch durch das wiſſen erhebt / ſo iſt er im Tempel 
j ottes wie ein G66. Souil ſind die woꝛt diſes Biſchoffs / 
auß woͤlchen zuſehen / dz er auff die H. Schꝛifft gedeuttet / 
WD Nn ij vnd 
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vnd fuͤrnamlich auff diſe Spꝛuͤch geſehen / ſo ami 
im Buch der Offenbarung / in der andern an die 0 
1 un ama. vnnd im Propheten Zach. am 12. geſchzil 
* Vber das / ſo ſchꝛeibt Auentin. lib. 4. Ant . 
daß der Ertzbiſchoffe zu Coͤln vnd Trier / im Naum 
ſelbs / vnd anderer Prælaten / am * 1 
Nicolao primo, ſo Anno 558. erw6hlet / frey r 
vnder Augen geſagt: Tu Pontificis quidem pe 
præ te fers, at tyrannum agitas: fub habitu, & cul 
ſtoris lupum ſentimus. Titulus parentem ment 
i te factis louem oſtentas. Cum ſis ſeruus — 5 
minus dominorũ eſſe contendis. Iuxta diſciplinam 
ſti Seruatoris noſtriinfimus es omniũ miniſtrorumui 
pli Dei : tu vero libidine dominandi in præcep 
quicquid tibi libet, licet. Fucus factus es Chriſtiat 
Vnd iſt im Teutſchen ſouil : Du tregſtwolde he 
ſon des Babſts / aber du heltſt dich wie ein Tyrann / w 
der der geſtalt / vnnd kleidung eines Hirten / e 4 
wir ein Abo der Tittel gibt faͤlſchlich einen Þ 
far / aber du erzeigeſt dich / daß du vil mehꝛ der Hell 
Abgott Juppiter ſeieſt. Der du ſolteſt ein aan 
Knechten ſein / vnderſteheſt dich mit aller Macht ein 
aller Herꝛen zuſein / Nach der Lehꝛe Cheiſti vnſers E 
ſers / biſtu der allerminſte vnder allen Dienern des R 
pels Gottes / aber durch ſchendtliche Luſt der 
ſtuͤrtzeſt / vnd ver derbeſtu dich ſelbs. Was dich m ia 
ſtet / das muß dir auch recht / vnd erlaubt ſein / du bing 
Chꝛiſten zu eim Betrug woꝛden. 
Iſt nun ſolches dem Babſt Nicolao / ſo cinsg 
_ vnd from̃ om begegnet / was ſolte dan 
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287. 
- dnſern zeitten Dann wie Auentinus weittex 
eee dannzumal für groſſe Suͤnde / vnnd Laſter 
woꝛden / das wuͤrdt jetz / wans der Babſt erlaubt / 
) piſtlich/oder Gottſelig geachtet. Sic. n. inquit:Pro⸗ 
ö E vulgo protricum apud Germanos eſt: Omnia 
tas 


Qu tum crimina maxime fuere noſtro xuo, 
1 denatus Romani cõſenſu fiant, pia cenſentur, & c. 
So ſpꝛicht er: Bey den Teutſchen iſt ein ſehꝛ ge⸗ 
huuchlich Spꝛichwoꝛt : Die zeit bꝛingt alle ding. Was zu 
nern zeitten fiir ſehꝛ ſchendtliche Laſter gehalten wer⸗ 


* 


dnn / die werden nun / ſo ſic allein auß bewilligung des Ro ......1 , 

* Rahts geſchehen / fuͤr ein From̃keit / vnd Gottſe⸗ | 
geachtet. 

Was dann der berhuͤmpt Juriſt / vnd practicus, pe- Ettlicher Zuri⸗ 

nus Ferrarienſis, wider des Babſts Tyranney vo: 120. U 1 

Jun geſchꝛiben / das iſt vnuerboꝛgen / beſonderlich in for-Tyrauucy, 


mureſponſionis rei, ſagt er. Et ſic nota, quot modis Cles « 
ei illaqueant Laicos, & Iuriſdictionem ampliant. Sed Ne F 
deu miſeri Imperatores, & Principes ſeculares, quihaxc; 
© Kalafuſtinetis, & vos ſeruos Eccleſiæ facitis: & muns 
lum per eos infinitis modis vſurpari videtis, nec de re⸗ 
| Mediocogitatis: quia prudentiæ, & ſapſentiæ * 
Sun „&. Das iſt: 
Petrus Ferrarienſis ſchꝛeibt in ſeiner Practick alſo: 
| Hiebeymere> auff / wie vilerley weg die Cleriken die Lays 
ma verſtricken / vnd jm̃er jre Juris diction / vnd Gerechtig⸗ 
le erweittern. Aber / O weh euch ellenden Keiſern / vnd 
1 die jhr ſolches leidet / vnnd nicht euch zu Knecht 
| der R6miſchen Pfaffheit / vnnd ſecht / wie ſie die Welt 
GN Griffen aͤffen / vnd jr dencken doch ſo - 
nicht 
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nicht / wie der Sachen zuhelffen ſey /dasmachee/jhezh 
kein achtung / weder auff Fuͤrſichtigkeit / noch Þh 
: Vnd an einem andern ort ſpꝛicht er: Daß mag 
lein ſchimpflich / ſonder auch abſchewlich zuhoͤrn | 
daß der Babſt jhme ſelbs ein Superioꝛitet vber die a ©}. 
May. zumißt / oder zuſchreibt. » 2: 
Weitters ſo ſagt er / daß das Fundament / vñ G 
feſte alles Geitz / Hoffart / vnd Prachts in des Babſis e 
2 ria zufinden ſer. 1 
„ Wolches auch der treffenlich Juriſt Cynus vat A 
hundert / oder 350. Jaren geſchriben / in L. eos, . 
mere. C. de appel. Curia Papæ ſummopere vellet ] f 
totus mundus in eam influeret, tanta eſt, inquit, in þ, 
genti, & auri ſacra fames. Refert Io. Igneus in 
d. g. non alias. num. d. ff. ad Silleia. Das iſt::: 
Des Babſts Hoff begert hefftig / daß die gantz u 5, 
zu jnen lieffe / ein ſolcher er verfluchter Hungen? 
Silbers / vnd des Golds iſt ſie ankommen. Diſes a 
auch an Ioan. Igneus in repet. d. 5. non alias. num © 
pe 4, ff. ad Silleia. + 
Alſo ſchꝛeibt auch Olradus pater veritatis in Coni ] 
Articuli col. 5. Multa Romæ pro extorquendis ai 
mis indirecte ſtatui. Et feſtiue loa, Andreæ dix 
gnam eſſe ſedis Apoſtolicæ liberalitatem, quz pus 
dico plumbo maximam molem auri exigit. Das 
Olradus ein Vatter der Warheit in Con. 
Art. col. 5. daß zu Rom vil dings werde vnrichtign , 
ſeerkennet/ vnd geurtheilt / den Leuten das Gelt moge Ae 
walt ab zutringen. Vnd loannes Andreæ hat hof 17 0 


289. | 


| fagt: Der Sul zu Nom iſt gar koſtfrey / dann er foꝛdert 
ir ein wenig Bley / den groſten klumpen Golds, 


hioche gehoren auch die Vers Conradi Celtis, Contadiels | 


* : : J ers / wider des 
Derain extremis habuit Germania terri, Babſfs Geitz 


Wb  Ermedijs quicquidcontinee illa flag, vnd Tyranney. 
4 Exhauftum MV & rorum Latias migrauit in arces, 
Expliat vt luxus impia Roma tuos. 
Huc pertinet & hoc Diſtichon: 


. quoniam rodit, fic dicla probatis 
9 Vg, hanc pert] diues, inops redeo, 
| 2 "hs Item: 
ul Roma Deum, vendit ſacra, vendit honores, 
um, & culpam veni alis teſſera tollit, 
5 Debetur Pluto gratia ſumma Deo. Das iſt: 
© Ales was in Teutſchland iſt funden / 
“Das hat der Babſt zu Rom verſchlunden. 
Car durch iſt er im Pracht geſeſſen / 

Vnd hat vns Teutſchen außgefreſſen. 
UhHi.cher gehoͤren auch diſe Vers: 
18 Leut bezeugen das / 

Von rodit Rom geheiſſen was. 
Daß es die Leut außnaget / | 
© © PVnddic Reichen arm heim jaget. 
= Item diſe: 

Nom verkaufft Gott vnd Sacrament/ 
N Dazu die Prieſterlich Omament. 


Do 
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gen Nom zuſamen lauffen / die Ehegeigigen / di 


290. 76 
Die Peen vnd Schuld loͤf auff gar bald / 
Der Gott Mammon mit ſeiner Gwalt. 


Accedit Petrarcha in Epiſt. dum ait: Auron 
ianitor mollitur, auro ccelum panditur: Quidmy 
auro Chriſtus venditur. Das iſt ſouil: 

it diſem ſtimmet Petrarcha in ſeinen Epiſ 

in dem er ſpꝛicht: Der trawꝛige Thoꝛhuͤtter wuͤrdt dit 
das / Gold erweicht / durch das Gold wuͤrdt der H 
gethon / Vnd was darff es vil? Cheiſtus wirding 

ld verkaufft. 4 
Nichts deſter weniger ſind die Romaniſten k 1 2 

ß zu Rom kein Simoney begangen werden kun 1 

gneus in L. ſi exhæredatus num. 27. & 28. ff, c 
Silla von jnen ſchꝛeibt. 

Et loannes de Anania in c. Quotiens: num. ; 
in c. in ordinando: num. 5. ext. de Simonia. & Dil 
in c. ex parte Io. num. 23. De offic. de leg. & l 
turre Cre mata in c. Si quis pecunia, num. 4. dit 


Nicht anderſt hat ſich lang zuuoꝛ der H. Bein 
dus beklagt / daß zu Rom ein Conflyens ſey aller 
Buben. Sic enim conqueritur lib. 1. de conſiderati 
ad Eugenium , quod ex toto orbe Romam conſia 
ambitioſi, auari, Simoniaci, ſacrilegi, concubinays 
ceſtuoſi, & quæq; iſtiuſmodi monſtra, vt Apa 
authoritate, vel obtineant honores Eccleſiaſticos 
retineant. 


Das iſt / Im erſten Buch von der betrachtung! 
den Babſt Eugenium / daß auß dem gantzen E 
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| Pchiigen/ die Pfedindendies vnd aller Geiſtlicher Guͤt⸗ 
ter Rauber / vnd alle die Beiſchlaͤfferin fir Eheweiber ha⸗ 
11 alle die Blutſchand begangen haben / vnd was der⸗ 
haͤßlicher / vnd ſcheutzlicher Thier mehꝛ ſind / daß 
durch des Babſts Gewalt die Kirchenaͤmpter entwe⸗ 
— vnd vberkommen / oder behalten moͤgen. 
if Ft circa fin, lib. 4. ait: fraudem, & circumuentios 
n, & violentiam inualuiſſe. Eum iudicandi modum, 
tunc vſitatus erat, execrabilem eſſe dicit: nec modo 
= , ſed foro indecorum. Clamat plenam eſſe ams 
ois Eccleſiam: nec eſſe, qui magis exhorreat flagitia 
ſepetrare, qu am latrones in ſpelunca, quum ſpolia via⸗ 
1 to m diſtribuunt. Pauci (inquit) ad os legislatoris, ad 
— — Non immetito tamen. Omne 
le negocium illæ agunt. Quale eſt, quod de ſpolijs 
celeſiarum emuntur: Qui dicunt tibi, Euge, euge? 
m vita in plateis diuitum ſeminatur: argentum 
e luto, accurritur vndiq;, tollit illud non paupe⸗ 
dor, ſed fortior, aut qui forte citius præcurrit. A te ta- 
men mos iſte, vel potius mors iſta, non venit, vtinam in 
e ceſinat. Inter hæc tu paſtor procedis, multo, & pres 
; dolo eircundatus ornatu. Si auderem dicere, dæmo⸗ 
num magis, qu am ouium paſcua hæc. Scilicet, ſic fas 
| Ritabat Petrus, ſic Paulus ludebat. Curia tua recipere 
| bonos magis, quam facere conſueuit. Mali enim illic 
non proficiunt. lam quos appe llationum abuſus refert, 
Far pius ſine magno horrore legat. Dasiſtzu Teutſch 


Vnd nahe am End des vierdten Buchs / ſpꝛicht er / 
do. zu en zeit bey den Baͤbſten eingeriſſen ſey/ 
Ho ij Betrug / 
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Betrug / Hinderliſt / vnd Gewalt / dazu die weiſe Nag 
zuſpꝛechen / ſo dannzumal gehalten ward / iſt gar um 
werffen / vnd zuuer fluchen / vnd nicht allein der Kuß 
Chꝛiſti / ſonder auch den weltlichen Gerichten vngt 
lich. Er ſchꝛeiet offendtlich / daß die Kirch iſt vol e 
geitziger Leut / vnd daß ſie ſich weniger ſcheuhen / Sch 
vnd Laſter zubegehen / dann die Moͤꝛder / wann ſie in 
Moͤꝛdergruben / den Raube der ermoͤꝛdten außthelg 
Wenig / ſpꝛicht er / ſehen auff den / ſo gebeut / was ug 
iſt / ſonder alle ſehen nur auff die Haͤnde. Vnd dißg 
ſchicht nicht vnbillich / dann alle Baͤbſtliche Sachen 
den durch die Haͤnd verrichtet / als da iſt / daß dem Ba 
von dem Kirchenraub werden Poſſeſſionen gekauſſt / M 
mit die Armen ernehꝛet werden ſolten / das wuͤrdt auf 
Gaſſen den Reichen außgeſtrawet / das Gelt glthe 
Kat / jederman laufft von allen oꝛten hinzu / dae 
wuͤrdt nicht einem Armen / ſondern eim ſterckern / 
villeicht dem / ſo am erſten darzu kompt. Doch ſo han 
ſer boſe mos, das iſt Brauch / ja vil mehr mors , daß 
ein Todt / bey dir nicht allererſt angefangen / wolte OF” 
daß er bey dir ein Ende hett. Vnder ſolchem weſen 
heſt du dieweil als der Hirt herein / mit vilem / vnd i 
chem Gezierde vmbgeben / Wann ichs ſagen dor 
ſag ich / diß were mehꝛ der Teuffel / dann der Schi 
1d / Ja ſolt Petrus alſo gethon / oder Paulus alſo e 
ſpilet haben? An deinen Hoff kommen mehr from 
Leut / dann darinn werden / Dann die boͤſen beſſen 
daſelb gar nichts. Was er aber ſchꝛeibt von Miſt 
der Appellation / das kan kein frommer / vnd gulhane 
ahn ſonder ſchew / vnd entſetzung leſen. | 901 | 
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| Wn Letzlich ſchleußt er im dꝛitten Buch von des Roͤ⸗ 


nchen Stuls vbermeſſiger Ehꝛgeitzigkeit / vnnd Begird 
* Whreſchen/dahien/ wie folget : Murmur loquor,& ques 


fimoniam communem Eccleſiarum. Truncari ſe clami⸗ 
taht, ac dem̃embrari: vel nullæ, vel paucæ admodum 
unt, quæ plagam iſtam, aut non doleant, aut non times 
int. Quæris quam? Subtrahunt Abbates Epiſcopis, Epi- 
ſeopi Are hiepiſcopis, & c. Mirum ſi excuſari hoc que⸗ 
sie factitando probatis, vos habere plenitudinem po⸗ 
teſtatis: ſed iuſtitiæ non ita. Facitis hoc quia poteſtis, ſed 
rum etiam debeatis, quæſtio eſt, Ad honorem cuiuſ⸗ 
de ſuum, gradumque conſeruandum poſiti eſtis, non 
i hnuidendum, ar 
Dias iſt: Ich rede ein Murmelung / vnnd gemeine 
Fa der Kirchen / Sie ſchreien / ſie werdengeſtuͤm̃elt / vnd 
FJoeſchnitten / Entweder ſind keine Kirchen / oder doch gar 
wenig / die ſolche Streich nicht ſchmirtzen / oder doch nicht 
feorchten. Fragſtu / was fiir Streich: das ſind? Die Aept 
jehen heimlich den Biſchoffen / die Biſchoff den Ertz⸗ 
choͤffen / Vnd es iſt ein Wunder / wann ſolchs kan ent⸗ 
13 gt werden. Vnnd dieweil jhr Baͤpſt ſolches thut / ſo 
# rzeigenjr/ daß jr vollmaͤchtigen Gewalt / aber nicht voll⸗ 
mmaͤchtige Gerechtigkeit / haben. Ihr thut das / dieweil jhrs 
iuthun maͤchtig ſeid / Ob jrs aber auch thun ſolten / dauon 
i die Frage. Ihr ſeid geſetzt eines jeden Ehꝛe / vnnd Grad 
& uchalten/vnddieſclbigen nicht zuuerguͤnnen. Aa * a 
N fr av (he. - 


Gleicher geſtalt hat auch Franciſcus Petrarcha / wi-+;ancci perrarche: 
der das Bapſtumb vor 200. jaren gantz ſcharpff geſchri⸗ ſcharpf Waben 


1 unn / vnd vnder anderm nennet ers das Gottloß Babylon / — —_ 


Oo ii, ein. 
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ein Neſt aller Verꝛaͤthereien / in dem das Gifft /d 
gen Welt außgebruͤteit wuͤrdt / mit Geffen ral T 
verſtricket / ein . chaͤndtliche / vnnd verfluchte Hur / ind 2 


aller Vberfluß / vnnd Vnzucht / allenthalben vmbſch 
fet / vnnd ſtar> regieret / Ein Freiheit aller Kaͤtzercie 


wuͤrdt / vnd das boͤß / vnd ſchandtlich ernehꝛet: Ein Sup} 
die Chriſto / vnnd ſeinen Apoſteln widerſpenſtig if 
Venerem, vnd Bacchum, das iſt Hurcrey / vnnd ge 
far jhꝛe Gotter ehꝛet. 

nnd an einem andern Oꝛt: Nom iſt nicheme | 
Statt / da Menſchen innen wohnen / ſouder iſt ein Ba 
ſung der Teuffelsbutzen / vnd Geſpenſter. Vnnd daß i 
mit kurtzen Worten ſag / ſo iſt es ein — 
Laſter / vnd Schanden / vnd eben diſe Helle der lel 
von deren ſo lang zuuor 82 geweiſſaget / che 
gruͤndet / oder erkant woꝛden iſt, Diß ſind die Werke 
ciſci Petrarchę. 

Dieſem ſtimpt auch zu Baptiſta Mancuanus if 
er de calamitatibus temporutu, das iſt / von dent 
gen zeitten alſo ſchreibt. 

Ir Roͤmer / was bꝛingt jr hie die zeit vergeblich yz 
het / ziehet in Italiam zu ewerm Vatterland / zu den g ol 
feſten alles boͤſen / vnd zu den Roͤmiſchen Schloſsen 

zu den Baͤpſtlichen Daͤchern / vnder denen alle Laſt 
in einem wuͤſten Sumpff ſich zuſamen verſamlen· L an 
zu Rom fliegen zuhauff die fraͤſſigen Geiern / aſe 
Landen/vnnd ſperꝛen die Meuler weit auff / vnnd ſit 
vnerſaͤttlichem Schnabel auff den Raub begirig / A 
ſind die Vicecantzler / Die Meiſter des Bleiß / die M " 


1 
Irꝛthumb / Ein Gefaͤngnuß darinn das gut e > "4 
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der Ceremonien in langen Baͤrten / Die Pꝛothonotarien / 
Die. Official / Die Kaͤm̃erling / Die Portionarij, S. Pe⸗ 
ters Kriegsleut / des Bapſts Trabanten / Die Camerarij. 
"14 i Pacafrenary, Die Thuͤrhuͤter / Des Bapſts Saͤnge⸗ 
iq / Die Mazerij. Die Hitter des eiſern Thoꝛs / Die Huͤ⸗ 
er der Ketten / Die Huͤter des heimlichen Garten: Da 
man der huͤbſchen Madonnen thut warten. Notarien / 
Correctores, Adbreuiatores, Aduocaten / Sollicitatores, 
& _Socaiſtz Ferrari), Clerifen / vnd Caplanen / d. 
LAuß dem allem erſcheint klarlich / daß nun etlich viel 
WE hundert jar her / viel fromme / Chꝛiſtliche / Gottsfoͤchtige 
Hertzen geweſen / denen des Bapſts Tyranney / Vber⸗ 
/ vnd Stoltz / zum hoͤchſten mißfallen / auch denſelben 
fi ein Grewel gehalten haben. 


F 4 Dann daß ſich dic Bipſider Donation / oder Die terkimte 
bergab des Keiſers* Conſtantini berhuͤmen / vnd darauff ovation Cons 
it 2 aca ſegen wollen / Sold iſt em offentlicher dad age 
w ngrund / vnd erdichte Vanitet / woͤlche mit keinen glaub⸗ | 
4. wiirdigen Hiſtorien kan war gemacht werden / Wie Tne⸗ C. Conſtantinus. 
8 luus, ehe dañ er Bapſt woꝛden / in ſuis Dialogis ſelbs 2p — 
d(bekandt / vnd geſagt hat / Er trage mit den Legiſten ein ſon⸗ ter ape aſlenti: 
der mitleiden / daß ſie ſich mit diſputiern ſo hoch bemuͤhen / or. | 
M angeregte vbergab dem Rom. Reich zu nachtheil be- 
ſtendig ſein koͤnde / ſo doch dieſelb nie geſchehen / noch je in 
terum natura geweſen / Woͤlches auch Felynus in c. ſolite 
u fine. ext. de maiorit. & in obedien. ſelbs nit abredig iſt, 


VVnd vor jm iſt Accurſius eben in derfelbigen meinung 
veſen / Wit ſolches auß ſeinen Schrifften zubeweiſen. 


g | Es wurde dieſelbigen auch Platina keins wegs — 
; | laſſen 


Dem Bapſtumb 
iſt nicht zuhelffen / 
es werden jm dañ 
die temporalia ent 
zogen. 


8 aves 
Ph 7% top. 


296, 


laſſen haben / wann dieſe fuͤrgewente Donation / vnd 
gab warhafftig geſchehen were. Dieweil er mit ſon 
hohen Fleiß / vnd gar eigentlich beſchreibt / was C 
tinus miltigklich zu der Kirchen gegeben hat / vnd L 
waser zum ottesdienſt geſtifftet hat. _ Mit dieſen ag 


þ 
- 
, 


vbercin Laurentius Valla / in ſeiner Declamation / u n 
Vberſchrifft iſt / Von der falſch geglaubten / vnnd en w 
ten Donation Conſtantini. Dieſer Meinung ſinds 1 de 

" 


geweſen/der Cardinal von Cuſa / Greggrius Ne 
vice comitibus? Franciſcus Petrarcha / Baptiſia . — 
tuanus / Alciatus / Baptiſta Egnatius / wie ſolche 


jhꝛen Schꝛifften bewiſen wuͤrdt. 


Dieweil dann die Bapſt mit keinem jult 
rechtmaͤſſigen Titul / vnd gutem Glauben / Ron 
dere gewaltige Staͤtt / Land / vnd Leut vnder ſich gel 
ſo ſind viel der Opinion / daß der Kirchen nich 
helffen/cs feme dann cinmalcin frommer/ Gott : 

ger Bapſt / der dem Keiſer / vnnd weltlicher Obak 
temporalia — Damit er ſeinem A 
deſter beſſer voꝛſein / vnd abwarten koͤndte. " 

Wie vor zeitten Carneades der Teo 1 
Romern geſagt hat / da ſie alles vnder ſich man 
Wann ſie wolten gerecht ſein / vnd frembd Gut wi 
ben / ſo muͤſten ſie widerumb in Bauren Huͤttln / vn 
mut leben. 

Nachdem ſich aber zu ewigen zeitten eines e 
frommen Bapſts zuuerſehen / ſo haben viel — 
vor vilen Jaren perhofft / vnd noch / es perde der Sun 
tig guͤtig Gott / mit der zeit einen Keiſer / oder Hi wor 
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erwecken / woͤlcher dem heiligen Reich widerumb 
werde / ſo jhme durch die Baͤpſt / vn⸗ 
fal eligion / vnnd Superſtition / 
| chwind iſt entwerdt / vnd entzogen worden. _ 
x ſolchs achtet Marſilius Patauinus in defenſos x 
n pecis fuͤr die hoͤchſt notturfft / vnnd will / daß der Bapſt 
tun temporalibus, & verbo & facto, ſoll abgehalten wer⸗ 


den. 

Darzu werden die Teutſchen Keiſer / vnnd Fuͤrſten 
vn petro Ferrarienſi in ſeiner Pꝛactick / mehꝛ dann an ei⸗ 
im · Out ernſtlich ermanet / vnnd iſt im Auentino wol zu⸗ | 
Vuercken / daß er auch dafuͤr gehabt / wann die Baͤpſt ſo 
hach / vnnd gewaltig nicht weren / ſo wurden ſie Chaiſt- 
cher haußhalten. Dann alſo ſchreibt er 
Im vierten Buch der Chꝛonick: Die Roͤmiſchen 
Baͤpſt / da ſie noch arm mit — geweſen ſind / iſt groͤſ⸗ 
- {re Demut vnder jhnen geweſen / vnnd haben noch nicht 
deͤffen jhren Mund in den Himmel hinauff heben / vnnd 
* ſhnen ſolche Macht in jren Rechten auffzuloͤſen / wie es ſie 
-nur hifſict/ erlauben. Hiezu dienet nicht vbel / das wir von 
dieſer Sachen die woꝛt des Bapſts Hormilde ſetzen / Der 
ſpricht alſo: Ich darff mich in dieſe Gefaͤhꝛlichheit nicht 
Dann es ſind weder ſo groſſe Verdienſt in mir / 
daß ich ander Leut Suͤnd doͤꝛff auff mich nemen: noch ſo 
e wolredenheit in mir / daß ich fiir dem Richterſtul 
CEuniſti / wider ſo heilige Pꝛieſter / die ſolches ſhgtutert haben 

injren Decreten / die ſach erhalten moͤg. 


Belangendd der Bapſiichen Macht vollkom⸗ Pen Bapſttiger 


menheit / deren die Roͤmiſche Biſchoffe vilfaͤltiglich * 
berzumen / c. es * f 8lich yer 
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Da wuͤrdt ſolcher Gewalt von Marſilio F — * 
execrabilis, oder verflucht genannt. So ſagt Soc n 
andere meh: fuͤrtreffenliche Juriſten / daß es off t 
nicht plenitudo poreſtatis, ſonder plenitudo tempeltai * 
das iſt / nicht ein vollkommene Macht / ſonder ein vol * 

mene Vngeſtuͤmmigkeit / vnd Vngewitter ſey. d U 
tet ex conſilio Socini 64. col. pen. lib. z. & in —— al J 
pen. ad fin. lib. 3. & vltra Socin. no. Fulgoſ. in couſi 
Domina Catherina col. pen. Franc. de Cur. in couſſ 
col, 19, in fin, Quod refeft Io. de Neuizanis, inter 
Bruni. in conſ. u. col. 26. & Aymo Crauetta in 
241. n. 20. Circa finem , & in tractatu, cuius tituly 
Somnium Viridary, c. 82. n. 9, 
Vnd wuͤrdt des Bapſts vbermaͤſſiger Gandhi, 
. die hoy, in c. quotiens i. q. V. ſelbs hoͤfflich vñ meiſt 
* taxiert. Dann alſo ſagt ſie: Seruierant tibi Roma 
duomini dominorum. Seruorum ſerui, nunc ebiln 
Domini, = * 
Das iſt zu Teutſch ſouiel: Rom / dir haben zunn ; 
Herꝛn aller Herꝛn gedienct recht / Jetzt ſeind deine Y 
die Knecht aller Knecht. 1 

Wie dann auch Philippus Pulcher, der Kon 
Franckreich dem Bapſt Bonifacio VIII. auff ſein 
darinn dieſe Wort geſtanden: Scire te volumus, qu — 
ſpiritualibus, & temporalibus nobis ſubes, & c. Da 
Wir woͤllen daß du wiſſeſt / daß du vns im geiſtlichen/ 
weltlichen vnderthon biſt / ic. ſalſe oder vernuͤnfft 
antwoꝛt hat / wie nachfolgt: Philippus Dei orarig fn 
corum Rex, Bonifacio, ſe gerenti pro ſummo Pom 


ſalutem modicam, ſiue nullam, Sciat tua maximal 
a} 


* 
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nus, in temparalibus nos alicui non ſubeſſe. Eccleſia⸗ 
wm. & prębendarum collationem ad nos iure regio pers 
nere, &c. Secus autem credentes, fatuos, & dementes 
putzmus. Datum, & c. Das iſt zu Teutſch alſo, 

Philippus von Gottes Gnaden / Koͤnig in Franck⸗ 


nich / entbeut wenig Heil / oder gar keins / Bonifacio, der 
ial ed den Oberſten Biſchoff außgibt. Es ſoll wiſſen 
dane groſſe Thoꝛheit / vnd Gauchheit/ dz wir in zeitlichen 
digen keinem vnderwoꝛffen ſeind / vnnd daß der Kirchen 
8 en Collation vns auß Koͤniglichem Rechten zuge⸗ 
Die aber anders glauben / die halten wir fuͤr Thoren / 
o onſinnig. Geben. ꝛc. | 
Solches hat die hohe Schul zu Pariß vor dꝛithalb⸗ 
| 4 ny jaren adpꝛobiert / Wie das alles Stephanus Aus 
Ferius ein wolbeleßner Juriſt in Clemen.1, nu. 15,16. & 
. deofficio ordinary, noch weitleuffiger erzelen thut. 
PH ieher dienen auch die zwey Verslin / darinn des 
Bayſts Gewalt / vnd waher er entſprungen / auffs kuͤrtzeſt 
#oſaſſec iſt | | 
Wt". Simplicitas tantùm, fecit male prouida Papam, 
4 Vt nibil ad Papam, dixeris eſſe Deum. 
9 Das iſt ſouil: 
Die vnuerſtand vnd groß Einfalt. 
9 5 7 Hat den Ba ſt in ſolchen Gewalt 
© -.... ., Gcb:acht/daſi Gott auch gleich / 
Nichts iſt gegen ſeinem Reich. 
SCOaher wol zuuermercken / daß des Bapſts Hochmut 
nicht allein den Chriſtlichen Potentaten / ſonder auch 
welen gelehrten / verſtaͤndigen / erbarn Leuten / je vnnd 
1 x Pp allweg 


| 300. was | 
allweg / zum hoͤchſten mißſallen hat / Wie dann B 
Roterodamus ad Annotationes Eduardi in Acta 
ſtolorum, c. 17. den Canoniſten / oder Baͤpſtlichen Gy 

benten jhr Arꝛogantz / oder vermeſſenheit nicht vnd 

verweißt / dz ſie Ehaſto Maß geben / vnd Geſatz fuͤſch ; 
ben doͤꝛffen. Sic enim ait: Nec volo Chriſto lege 
ſcribere, ſicut Hoſtienſis, & c. 1 

Ja es haben ettliche Canoniſten ſelbs jhnen ni 
lieben laſſen / daß die Baͤpſt die Authoritet des well 
Schwerts / ſo viel jhnen muͤglich / gehindert / vnndſang 
vſurpiern / vnnd zugebranchen vnderſtanden haben 
bey dem Archidiacono in c. hoc videtur, col. 2. 23. 
lo. Igneo, in L. fidei commiſſum. num. 267, Ad 
zuſehen iſt. + 
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e bu Beſchließlich / Daß jhnen die Bipſt/mi 
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vnd im Glauben. Anhang weitter zugemeſſen / ſie haben alle Recht in 
| nio pectoris, das iſt / in der Laden / oder Kaſten ſhres 
tzen / kuͤnden in Glaubens ſachen nit jrꝛen / Dieweil 0k 
uc 22. „ ſtus zu Petro geſaget hat / Ich hab fiir dich gebeten / 
dein Glaub nicht auffhoͤꝛ. "i 
Solches iſt auch weit fehl / vnd befindet ſich aug 
eignen Buͤchern / daß die Baͤpſt mehꝛmals groͤßlich ag 

ſtoſſen / vnd jhꝛer ſelbs Conſtitution vergeſſen haben 

Wie ſolchs jhre eigene Decreca hell / vnnd kla 
; ſen / e. præterea d. 23. Solches wuͤrdt auch dadurcho| 
dar / daß der Bapſt Vrbanus in c. vlt. 30. d. 4. ſpuch 
werde nicht funden / daß verbotten ſey / daß zwey Ehn 
nicht zumal kuͤnden ein Kind auß der heiligen Taufe 
ben / wiewol ſolches voꝛ jhm der Bapſt Leo gnugſame 
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30). 
mel loten hat in c. non plures. d. conſecrata. d. 4. Vnd 
WE daſſetbig muß die Gloſſa ſelbs rund bekennen / wiewol ſie 
© eovnderſteht zuentſchuldigen. Vnd daß der Vabſt jrꝛen 
| lande / helt Gundiſſalus de Villadiego dafuͤr / im Tra⸗ 
nut von den Ketzern q. 7. n. 7. Vnd loan. de Piſauro, 
beer ban Rhatſchlgen Bruni, in Con, 114. n. 6. thut 
s mit meh: woꝛten dar. 
Vn das meh iſt / ſo ſind die Babſt zu zeiten cinan⸗ 
widerwertig / vnd was einer als recht geoꝛdnet / 
der ander das Widerſpil ſtatuiert. 
Dann Innocentius diſes Namens der dꝛitt / vnnd N e $29 : 
ſtinus der dꝛit / haben widerwertige Ordnung der =/+-*#5 4" 
|, —— halber gemacht. Dann Celeſtinus erlaubt 
mandern Ehegemecht widerumb in die Ehe zugreiffen / 
dam das ander in Ketzerey gefallen iſt. Innocentius aber 
. nicht / Wie ſolches zuſehen iſt in den Baͤbſt⸗ 
Decreten ex c. quanto, ext, von der Eheſchei⸗ 
E Babſt Pelagius hat gebotten / daß die Vn⸗ £ 
in Sicilia ſich von jren ehlichen Weibern ent- 
rom als ein hart / vnd vngebuͤrlich Des 
goꝛius der erſt / ſein Nachkommer / widerꝛuffen / 
E hat / Wie offentlich zuſehen iſt ex. c. i. 31. d. 
graph die Gloſſa / daß dig Decretum / oder 
g ſeie wider das Euangelium. Alexander der a Tier 
14 Ni os e Namens in e. Hcet ext. von den Geliihs ** 4» *< 5+ >. 
| deny ſeqer7 vnd oꝛdnet / daß die Ehenerſprechung / fo mit 
Anworten geſchehen iſt/Jeh nim dich zu meinem Weib/ 
dich zu meinem Mann / die werde nicht auffge⸗ 
durth ein andere Ehe / woͤlche durch fleiſchliche ver⸗ 
| — Wiewol ettliche ſeiner Voꝛfaren 
1 geoꝛdnet haben. Pp ij Ab 


ZO2- 
Ab dem iſ wol abzunemen / ob die Baͤbſt alle 
in ſcrinio pectoris haben. Beuoꝛab / weil ſie zum o 
mals gantz / vnd gar vngelehꝛt / vnd in keiner Kunſt a g 
ren ſind. Wie loan. de Se lua. in tract. de Beneſq . 
part. 3. q. 5. num.. permeldet / Quod CardinalesayÞ- 
eligant illiteratum, qui tamen propter de fectum d ? 
tix non debeat repelli. Das iſt: Daß die Cardindlolſſs 
einen Idioten / vnd vngelehꝛten erwoͤhlen / woͤlcha | 
gleichwol diſer vrſach halben / daß er nichts kan / nichl 1 
verſtoſſen werden. Alſo / daß Baldus recht geſag / 
die Babſt Doctores beider Rechten ſeien / Authortig| 
ſed non ſcientia. Quod & laſoni in L. Præſcri 
col. 2. C. ſi gontra Ius, vel vtili.publi. & And, I 
in tractatu de nobilit. c. 31. num. 498. in fine plat 
Das iſt: Durch den vollen Gewalt/ aber nicht u 

die Kunſt. Mit woͤlchem es auch ettlich andere Ju 

Ob aber die Dadſtim Slauben nicht na ß 
abfallen kuͤnden / das iſt auß dem genugſamlich zun 

en / das Gerſon in ſermone Paſcali referiert / Wit B 


: Q 
þ s 
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ohannes der 22. offendtlich geſagt / Daß die Selah | 
den Tb, bik zu zeit der Aufferſtentnuß abſterbe / m 
der ſich die Schul / oder Vniuerſitet zu Pariß ze 
vnd den Konig auß Franckreich heweget hat / daa 
len ſeinen Vnderthonen verbotten / mit dem Bahia; 
Gemeinſchafft zuhaben / er wider: ffe dann inen Wn C ih 
thumb / Vnd hat ſolches auch durch einen Herold aaf 
lich verkuͤndigẽ / oder außruͤffen laſſen / dadurch det dae 
getrungen woꝛden / ſeinen Irꝛthumb zureuociern. 


- 385 5” 
Neben dem / ſchreibt man auch von Leone XX, daß 


wen Philoſophi voꝛ jme vber Tiſch ettliche Tag diſpu- 
13 05 Ob die Seel ſterblich / oder nicht / vnd nachdem er 
at theil Argumenta pro, & contra, genugſamlich cins 
gaommen / da hab Leo geſagt : Wiewol die Argumen⸗ 
w-: 3 15 die Seel vnſterblich / nicht vnanſehemich / ſo be⸗ 
VUuckt jne doch / daß die andere widerwertige fundamenta 
facker / vnnd beſtendiger ſcien. 

Item / als der fuͤrtrefflich / gelehzt Mann / Petrus 
| Bembus, ſo hernacher Cardinal woꝛden / vor jhme Babſt 
jo / auff ein zeit einen Spꝛuch auß dem H. Euangelio 
+ Waczogen/ da hat er jhme als bald eingeredt / vnd geſagt: 
$8 Quidmwihiallegas , aut narras illam fabulam 7 Das iſt: 
ae ſagſtu mir von dem Meerlin? 

Wie dann Leo ſonſt gehauſet / vnd alles vmb Gelt 
i verfaufft / das iſt vnuerboꝛgen / ſo bezeugt es auch ſein 


JF Grabſchrifft/ ſo alſo lauttet. 
8 fab extrema, fi foriè requiritis hora 
x 5 Das iſt: 

Fragſtu / warumb Babſt Leo ſein End / 
Genommen hat ohns Sacrament / 
Er hats andern vmbs Gelt verkaufft / 

Was dann Alexander V 1. vor jhmefilr ein mons 
. lum geweſen / das zeigt gleicher geſtalt ſein Grab⸗ 
fſcrifft an. 

| Belle 
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Bello, inimicitys,furtu4, & cedibus hauflam 
Italiam cernu Sexte, & obire potes? 
Item: 


Polliticus cælum Romanus, & am, Sacerdos, 
Per ſce Celera, & cedes ad ſlyga pandit iter. 
— 
Wie kanſtu Ba 
Der du ſichſt — — 
Durch Krieg ſo vngeſtuͤm̃ / 
Durch rauben / vnd mozd ſo grim̃. 
Vnd diſe: 
Der Roͤmiſch Babſt verheiſſen 
Den —— ow 


Aber er fuͤhrt ſie zur Hollen ort / 
Durch groſſe Laſter / vnd auch Mordt. 


MVber das / "een e de , daß ve 
ein ſollich Leben fuͤhꝛen / daß nicht zuuermutten / u 1 
ein ander Leben / oder Aufferſtentnuͤs glauben. 
Auß dem allem wol abzunemen / Ob die 
Glauben jrꝛen kuͤnden / oder niche. 


Dieweil dann diſe Sachen mit der Bd 
Tyranney / vnd vbermeſſigem Gewalt oberzelter n 
warhafftiglich gelegen / vnd ſolche Ur 
bung des Babſts / der H. Schꝛifft / der Vata e 
Theologis Scholaſticis , den Canoniſten / Legt 
anderer Gottsfürchtigen Leut meinungen / g 
wider / ſo iſt leichtlich abzunemen / daß vil ßbe 


J. 
barten / fo den Babſt alſo hoch in Himmet / ſa vber den 
el erheben / ad placicum geſchuben / vnd aduliert 
| haben/ Dann es iſt ein warer Spꝛuch: 


(6d malus e C miniſter, regij imperij pudor. 

Auß vrſach / daß die jenigen / ſo ſich Tyrannen ver⸗ 
pflichten / auch jnen jre Zungen vnd Vota, buͤndtlich mas 
| chen/ die kuͤnden jren Stand / vnd Perſon line impuden⸗ 
ta nicht wol erhalten / ſonder muͤſſen vnuerſchampt fla⸗ 
ian / vnd ſren Herꝛen alles zugefallen reden / vnd ſchꝛei⸗ 
2 Wie Gerſon ſchꝛeibt im Tractat / von der Kirchen 

valt. Dann daſelbſt fuͤhꝛet er drey ein / ſo mit einander 
nach halten: Die Schmeichlerey / die Beſcheidenheit / 
ad dic Schwetzerey. Vnd die gemeine erhebung des 
lichen Gewalts / ſo die Papiſten zu vnſern ſetzi⸗ 
zeitten ſtehts im Maul haben / ſchꝛeibt er zu der 
= / ond ſchilt ſolche hefftig / vnd verwirfft 

/ vnd ſtraffet jmmer des Babſts Tyranney / der alles 

/ wdlinallen ſein. 


Dieweil es dann mit dem Babſtumb in ein ſol⸗ Die Chiiſtiichen, 


h > 
| Ih verderbt weſen leider gerhaten / ſo haben die Chriſili- — — 


the Staͤnde gut fug vnnd vrſach gehabt / das Babſtumb als vuchiiſthich/ 
gantz vnd gar zuuerlaſſen / kuͤnden ſich auch demſelbigen — 
nochmals mit nichten vnderwuͤrffig machen / Dieweil : 
12 H. Paulus in der ij. Epiſtel an die Theſſalonicher * 7. + 
d ſagt: Wir gebietten euch aber / lieben Bruͤ⸗ cc 
in dem Namen vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti / daß jhꝛ 
entziehet von allem Bruder / der vnoꝛdenlich wandelt / 
ad nicht nach der Satzung / die er = vns empfangen ce 
q hat. 
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bat. Woͤlchen Spꝛuch Eraſmus in ſeiner Parap 
der kuͤrtze alſo außlegt. 
Iſt jemand vnder euch / der die weiſe zu leben: 

woͤlche wir euch nach der Euangeliſchen Regs 
ſchriben h haben / vnd wurde nach ſeinem eignen wolgg 
len leben / vnd er wolte nichts thun / ſonder allen dz 
meine Rhuge ander Leut verwirꝛen / vnd auß Fu 
ander Leut thun ſehen / Iſt diſer ein Chriſt / ſo ge , 
wir euch auß Befelch vnſers Herꝛen Jeſu Chriſtff 
jhꝛ euch von jhm engiehet / vnd nichts mit jHmzuſe \ 
. Dann es ſollen ſich andere nicht — 
Erempel nachzufolgen / dann ob wir wol bey ent 
Apoſtoliſchen Ampts / Ehre / vnd Laſt bey euch ge 
haben / ſo haben wir vns doch nicht beſchweret vnde 
nach gemeiner Ordnung zuleben / oder etwas weittal 
andern vns zu zueignen / alſo / daß wir auch nicht das 
von jemand genommen haben / ſonder haben vnſer Y 
digkeit vergeſſen / vnd mit Arbeit vnd Muͤhe / 
Nacht gewuͤrcket / daß wir zuleben hetten / dani | 
mand vnder euch beſchwerlich weren. | 


Vnd ſolches befilcht auch der H. Antrole 
Lucam|cap. 19. gantz ernſtlich / vnnd will / daß in 
Kirch / jo den rechten Glauben verachtet / vnd die 
dament per Apoſtel Lehꝛ nicht hat / gentzlich verlaſſe 
Dann alſo lautten ſeine woꝛt Iſt jrgend eint M 
woͤlche den Glauben verwirfft / vnd beſitzet nicht da 
dament der Apoſtoliſchen Predig / die ſoll man v 
damit ſie vns nicht mit jrer Abtrinnigkeit / vnd YN 

einen wuͤſten Schandefle>enanhencke, | 
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| 307. 
BVnd mi dem iſt die acht Recuſations vꝛſach der Beschluß der +. 
Cbeiſclichen Stande ſtattlichen deduciere / vnd außge⸗ ache 55% 
* / woͤlche allein genugſam were / das Babſtumb zu⸗ 
en / dieweil doch die Baͤbſt jhrem Biſchofflichen 
pt ſo gar nicht vor ſein / nach dem Befelch des H. 
4 cls Per den ſie jren Anteceſſorem, oder Voꝛfa⸗ 
te nennen / mit dem wenigſten nachſetzen. Dann was T= e ef, 
* $$Apoſtoliſch Ampt / vnd Befelch / das iſt auß den An⸗ 7* _ __ 
| gationibas Eraſmi in i. Petri cap. 5. gantz flaͤrlich zu⸗ 
ſehnercken. Dann alſo lautten die wort: 


en Das Gebott des oͤberſten der Apoſteln / ſolte in allen 
+ fen.aller Biſchoͤffen / auch wol mit gulden Buchſta⸗ 
in geſchꝛiben werden. Weidet / ſpꝛicht er / die Herde / 
t onderdꝛucken ſie / nicht berauben ſie / vnd daſſelbig 


I f gezwungen / als die jrs Ampts halber thun muͤſten / 


5 un hertzen grund / als die lieben Vaͤtter / Nicht 
ub ſchendtlichs Gewins willen / Als der langs zuuoꝛ ge⸗ 
© Wiſthat/daſ der Kirchen groͤſtes verderben 8 entſte⸗ 
den wurde. Vrd letzlich / nicht als die vbers Volck herꝛ⸗ 
/, ſondex werdet fuͤrbilde der Herde / vnd mit wol⸗ 
innen die Leut. Aber zu diſen vnſern zeitten hoͤ⸗ 
un vnſere Biſchoͤff nichts anders von jhren gelerten 
Shmeichiern dann Herꝛſchafften / Gebiet / Schwer⸗ 
e / Schluͤſſel / Gewalt / Daher kompt es / daß bey etli⸗ 
chen vnder ihnen / groͤſſer ſtoltz / vnd pꝛacht / dann bey den 
Koni 1 Wuͤdtterey mehꝛ / dann bey den Tyrannen 
PA w rdt. ; 
Vnd in ſeiner Paraphraſi vber das ſelbige Capittel 
ſehn diſe woꝛt : 
Ke Qq i Es 


308. 


Es iſt ſchendtlich / vmb Gewins willen der Cu 
chen Kirchen warten / woͤlches niemand loͤblich thut / 
der ſolches freiwillig / vnd vmb ſonſt thut. Der hall 
Himliſche Belohnung verloren / woͤlcher hie von 
Menſchen ſeines Ampts Belohnung ſucht. Diſem i 
nechſten / wenn jemand den Gewin wol verachtet / ul! 

aber doch Ehꝛe ſuchet / vnd Wuͤrdigkeit / hat luſt ang 
„ ſchen / vnd geehꝛt zuwerden / diſer hat auch keinen oh f 
bey Gott / er hat ſeinen Lohn ſchon empfangen. Eins 
ſchoffs Anipt iſt weit von der Herꝛſchafft vnderſch 

es iſt kein Tyranney / ſonder ein Ampt / Darumb ia 

Biſchoff ein Oberer / nicht daß er den groͤſten Gai 

daruon trage / nicht daß er herꝛſche / nicht daß er meſh 

Macht habe / dann andere / ſonder daß er mehꝛ nu 


Ns Souil ſeind der woͤꝛter Eraſmi. 4 
Dienenndtvv- Zum neundten / Den Fahl zusehen ( 


— > in allweg der Warheit vnuergrifflich) es weren d jo | 


e oben in genere erzelte Recuſations vrſachen / vnnd in 
| derheit die offentliche Abgoͤtterey / falſche Dogmata, 9 
berey / vnd Tyranney / alle nicht voꝛhanden / wie ſun 
widerſpꝛechlich voꝛ Augen ſind / ſo hetten dannodl 
Chꝛiſtliche Staͤnde / nichts deſter weniger in ſpeciejt 
hochbewegende / Chaiſiliche / gegruͤndte / vnd crhedli 
vrſachen / das jetz fuͤrgenommen / vermeint Bahn 

Concilium zu Triendt zurecuſiern / vnd zuuerwerff 

3 Dann es iſt auß der Bulla indulgentiæ, auch 
— der Bulla indictionis, des ermelten Concilij, dann 
woꝛt verleibet: Omni ſuſpenſione ſublata, Das iſt: N 
len Auffſchub vnd Verzug hindan geſetzet / 21 5 
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| 109, 
i fenbar / daß dex Bapſt Pius III. vorhabens iſt / nicht ein 
uw Concilium, mit ſeiner gebuͤrlichen O.dnung zuhal- 
nn / ſonder das vorig Trientiſch / nichtig Concilium, zu⸗ 
continuiern / vnnd alſo die dannzumal gemachte / vnnd ge⸗ 
fete Decreta zuconfirmirn / vnd zubeſtettigen. 
ö Woͤlches dann noch mehꝛ auß dem erſcheint / daß / 
nachdem die Chriſtliche Staͤnde ſollicher verdechtiger / 
Partheiſcher / vnd Vnchꝛiſtlicher Continuation in erfah⸗ 
ng kommen / da haben ſie ſich durch Schickung / vnnd 
Schriften fleiſſig bemuͤhet / dieſeib als allen Chriſtlichen 
Nationen vnleidenlich / bey dem Bapſt abzuwenden / aber 
doch bey jme nichts erhalten kuͤnden. 
Damit / vnd dadurch er dann den Chꝛiſtlichen Staͤn⸗ 
vnd der gantzen Welt / lauter zuerkennen gegeben hat / 
uus e in ſeiner Vorfahren Fußſiapffen tretten / vnnd mit 
unſt kein Chꝛiſtlich / frey / Oecumenicum Concilium, 
nnd Reformation der Lehꝛe / vnd abgoͤttiſcher Mißbreuch / 
aſtellen / noch etwas / ſo zur Emendation / oder beſſerung 
de Kirchen fuͤrſtendig / weitters thun / oder fuͤrnemen will / 
dunn von ſeinen Voꝛfahꝛen geſchehen iſt. 
Woͤlthes dann deſter weniger zweiffels haben kan / 
P l ſchon in prima Seſsione decretiert worden / daß 
F omniſulpenſione remota, das iſt / ohn allen verzug / pro⸗ 
adiert/ vnd volfahren werden ſoll. 


: x Ab obgehoͤꝛtem allem iſt verſtaͤndiglich zu⸗ 
| Urrimer>en/ was die jetzig vermeint Triendtiſch verſam⸗ 
lung / fuͤr ein frey Chꝛiſtlich Concilium iſt / vii ſein wuͤrdt / 


il die Chꝛiſtliche Staͤnde darauff voꝛlangeſt / als 
Letzer cundemniert / vnd verdammet worden ſind, 
Dq ii Ju: 


310. 1 
Bu dem / ſo ſind auch die zuuor ergangene firnayhl 
Decreta dem Wort Gottes / auch der H. Bitter ah 
entgegen / vnnd geſtracks zuwider: Wie ſolches auß 
lichen / vnd vnderſchiedlichen angezeigt werden ſoll / 
daß meniglich zuermeſſen hab / was ſich zu einem 
hiebeuor vbel angefaͤngten Cocilio hinfuͤro weitters aug 
oder Chriſtenlichs Ends zuuerſehen ſey. Dannee i 
warer Spruch / Quod, quæ malo ſunt inchoata pu 14 
pio: vix eſt, vt bono exitu peragantur. Das iſt / 
1 vbel angefangen iſt / das gehet ſelten wol auß. 1) 
1 DieTradrioves Bnd erſtlich / So iſt in der dritten Seſſi 
WTF. co denim Tricy- | . = 
WITTE 70 » tiſchenConcilo tretiert / daß die alte hergebrachte / vnd berhuͤmbte Sag 
4 dle ons gen / zu Latein Traditiones genannt / ſo in der Kirch © 
Alele gedenke vnd fuͤr geweſen / vñ gehalten woꝛden / den Prophenſ 
vnd Apoſtoliſchen Schrifften gleich zugchten ſac 
alſo lauten die Woꝛt: TT 
Seſsione III. . 
Sacroſancta, & c. Synodus omnes libros, am ] 
ris, quam noui Teſtamentf, cum vtriuſque vnus u 
ſic author: nec non traditiones, tum ad fidem, tum 
res pertinentes, tanquam vel oretenus a Chriſto, 
Spiritu ſancto dictatas, & continua ſucceſsione 
cle ſia Catholica conſeruatas, pari pietatis affectu, ai 
uerentia ſuſcipit, & veneratur, &c. Das iſ i 
Der heilige Synodus nimpt an / vnd lehꝛet alen 
cher des alten / vnd newen Teſtaments / Dieweil ſit 
von einem Gott angegeben ſind. Dazu die 
vnd Satzung / als die zu befuͤrderung des Glaul 


AX ae 


eso cut ec oak 


w_ 


#5 S D&S a 


2 


G 


zu. 
de guten Sitten / dienſtlich ſind / mit gleicher Gottſeliger 
 quncigung/vnnd Ehrerbietung der heiligen Schiifft / Als 
dit entweder auß dem Mund Chꝛiſti / oder von dem heili⸗ 
— angegeben / vnd in der allgemeinen Chriſtlichen 
nach einander ſtets ſind erhalten worden. 
, Daß nun ſollich Decret falſch / vnnd verfuͤriſch / daß — \ won 


— — puich/als zu den Eph. 2 Ir ſeidt Gagungen zu⸗ 


It erbawet auff den Grund der Propheten / vnd Apoſteln / da wider. 


| Chriſtus Jeſus der Eckſtein iſt. Item / Vergeblich die⸗ 
nen ſie mir mit menſchen Lehꝛ / vnd Satzungen / Matth. 15. ec 


vnd Pla 29. Wol fein h habt jhr Gottes Gebott auffge⸗ 


/ anff daß jhr ewere Satzungen haltet / Marci 7. « 
Laßt euch nit verfuhꝛen / durch ſelbs erwoͤlte Satz⸗ 
en / durch Geiſtlichheit / vnd Demut / Coloſſ. 2. Item / 
ſolt in meinen Gebotten wandlen / vnnd nicht in ewer <e 
Satzungen / Ezech. 20. Vnnd ſind dergleichen 


Sfrüch vnzalbar / Darauß vnwiderſprechlich erſcheint / 
daß man Gott anderſt nicht / dann laut Pꝛophetiſcher / vnd 
yp cher Schꝛifft erkennen / anruffen vñ dienen ſolle. 


Auß dieſen Loͤſte⸗ 
Hiergegen ſpꝛicht das Trientiſch Concilium, vnnd — = 


gun age man ſor menſchen Satzung / vnnd der gen Schrift / iſt 


alte ophetiſc offenbar / daß der 
Mm den Prophetiſchen vnd Apo⸗ —— 


Schrifftengleichachten/ Ja ſie ſetzen dieſelb nit Aalichriſt it / da⸗ 
allein den Bibliſchen Scheifften gleich / ſonder ziehen ſie uon in der 2 Theſ. 


tan 19 8 weit vo ! als die durch ſolche langwirige Ges 2 geſchnben ltehs. 
1 fenv: Tradition / vnd Conſens (wie ſte fuͤrgeben)muͤſ⸗ 


n verſtanden / vnd erklaͤrt werden. 
Ja ſie duͤrffen in jren Buͤchern vnuerſchampt ſchꝛei⸗ 
6 / Es ſeien die Buͤcher der Propheten / vnd Apoſtel ons 
Ko vnd dunckele Schꝛifften / dauon man nach jrem ge⸗ 


ruͤmbten 


312. 


— ruͤhmbten C onſens / unnd alter hergebrachter Gan 
der Phariſeer / der Kirchen halten vnd vrtheilen muß / Wie dan a1 
Ser figelehreen/ piſten in juͤngſt vergaugnem Colloquio zu Wo 

ieſtet / vnd Ho⸗ 
: — N, & c. AA. frey offenlich geſagt haben / dal Go > UL 


rujalem/daj Chais (LPVLateria luis cin vrſach des GezdncFs/vnd nit 


— ein Gottsl6- dicis, ein St | ; / Sonder der Schi 
terer / vnnd des 


Tods ſchuldig ſey. k | Traditio "MN acwonheit der Blu 


Der Teuffeli|t dis lichen Juncker 5 | 
— nangeſehen / daß ſie dem klaren / hellen Want 


er vnd in Sott. fes offtermals geſtracks zuwider / vnd entgegen ſt 
die Kloͤſtergeluͤbd / Verbott der Speiß / Commune 
der einerley Geſtalt / auch Ablaß / vnnd andere vil Tull 
tionen / hiebeuoꝛ nach leng erzelt / lauter zuerkennen 
vnd vnwiderſprechlich bezeugen thun. "4g 
Dieſes alles iſt Gottes / vnnd ſeines heiligen W. 
hoͤchſte Loͤſterung / vnnd verkleinerung / gleich aleng 
nur darzu geoffenbaret / vnnd gegeben / daß die armen 
den Menſchen zuzancken vnnd zuhadern Vrſach 
vnd derſelben Spaltung ſich anderſt nit entſchelden 
ten / ſie ſehen dann auff menſchliche Satzungen / a 
tion / vnd Gewonheit / ꝛc. 


e - \Nicht — iſt ſolche oor: 
har geſtracks entgegen / Dann ſic 
IO. — — — q 
vermag / vnd nicht auff menſchliche Satzung / ed MI. 
nung acht haben ſoll. 1 
Dann alſo ſchreibt der H. Nuguſiinusinder ef 
an Ianuarium, ſo in der Oꝛdnung die 119. iſt / nal 
Ende: Aber daß thut mir ſehꝛ weh / daß ſo vieler da n 
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Gebotteen/in der H. Goͤttlichen Schiiffe/ ſo 
eng geachtet wuͤrdt / vnd alles ſo gar mit eignen vermut⸗ 
nungen vberfuͤllet iſt / Alſo / daß der hefftiger geſtraffet 
© wirde / der in den acht tagen nach ſeinem Fuͤßwaͤſchen 
uf die Erden mit bloſſen Fuͤſſen tritt / dann woͤlcher ſei⸗ 

nn Verſtand durch die Trunckenheit vergrebe. 

Vnd Hilarius can. 14. vber Matt. Der Her: ſpꝛicht / 
daß alle Pflantzen / die nicht von ſeinem him̃eliſchen Bats 
en gepflantzet werden / ſollen außgereut werden / Das iſt / 

ale menſchliche Satzung ſoll vmbgeriſſen werden / woͤl⸗ 
cs zugefallen / ſie Gottes Gebott vbertretten haben / Der⸗ 
ben ſind ſie Blindenleiter / vnd verheiſſen den weg zum 
egen Leben / den ſie doch nicht ſehen. Dieweil dann ſie 
ubs blind ſind / vnd andere Blinden fuͤhren / ſo werden ſie 
te zugleich in die Gruben fallen. 

So will auch Origenes, daß man allein auff Chri⸗ 
fim / vnd die Geſchichte der Apoſtel / vnd Pꝛopheten auff⸗ 
| merckens haben ſoll. Dann alſo ſchreibt er vber den Pro⸗ 
i pheten Ezechiel / Nomilia 7 . Wir ſollen keinem Menſchen 

nachfolgen / Wollen wir aber jemand nachſolgen / ſo iſt 
nas Chriſtus Jeſus fuͤrgeſtellet / woͤlchem wir nachfolgen 
ſollen. Es ſind vns die Geſchicht der heiligen Apoſteln 

i deſchrieben / vnd die herꝛlichen Thaten der Propheten ers 
tunen wir auß den Buͤchern der H. Schrifft. Diſs Fuͤr⸗ 

js dildiſt feſt / vnd di fuͤrnemen iſt gantz vollkom̃en / woͤccher 

diſem will nachfolgen / der gehet gantz ſicher herein. 

= C in der Predigt vom Tauffe Cheiſti/ſp2ichs 
{F alſo: Die Chaiſtliche Religion leſe hie dieſes einig Wort/ 

vod trachte diſem Gebott fleiſſig nach / ſo wuͤrdt ſie befin⸗ 
dan / daß auß dieſer Schrifft die Regeln _ lehꝛen 1 

44 r en 
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ſen ſind) vñnd dannen her entſpringen / vnnd w +. 
kommen / Vnd alles was die Kirchenlehꝛ / — 1 
trifft / ſo es die Liebe nicht beſtettigt / ſo iſt es in alle j F 
en vergeblich / vnd vnnuͤtz ding. Herꝛ du haſt — 0 
wir deinen geliebten Sohn hoͤꝛen ſollen / endif ſ 
daß du vns jm / als vnſerm Meiſter / vnnd 2 1 * 
haſt / Wir aber woͤllen gern nach deinem Gebortiouls * 
ſen durch ſeine Lehꝛe vnderweiſen / vnd woͤllen alle un « 

ſelbigen gern anhan gen / vnd jhn alle zeit gern bana, : 
die hialff/ondleitung des H. Geiſtes. ; 

Vnd in Concilio Gangrenſi werden die jenige 
nathemaziert / oder verflucht / die nicht bleiben im G 
Gottes / ſonder taͤglich newe Oꝛdnungen / vnnd S 
gen fuͤrſchreiben. 

So ſagt der Herꝛ Eraſmus in paraphraſi Marcy 
So ein groſſer Vnderſcheid zwiſchen G Ott / vr 
Menſchen iſt / alſo groſſer Differentz ſoll auch billi 
— menſchlichen Satzungen / vnnd den Gin 

ottes. 

Vnd vnlang hernach ſetzt er diſe Woꝛt: Enn 
Gottſeligkeit iſt es / vnnd ein Gottloſer Gottes dienſ 
Aberglauben fleiſſig ſein / die ding zuhalten / die euch an 
Eltern auß jrem eignen Sinn verlaſſen haben / vn 
gen das jenig verſaumen / was Gott gebotten hat. 

Auß dem allem erſcheint genugſamlich / dz base 
geregt Trientiſch Decret / ſouil die Traditiones hen 
vnrecht / vnd verfuͤriſch iſt. 


Daß dann in jegbemelter dꝛitten Seſſion 


Trientiſchen Concilij, noch weiter determiniert wan 
noe 
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lk Daſ etliche Bibliſche Bucher / als Iudith, Tobias, Bas Das Trieutiſch 
ch. Machabæorum, Epiſtola ad Hebræos, Iacobi, Ius nihert in der 1, 
dx, &. pro Canonicis zuhalten / Vnnd woͤlcher das nicht bel etuche apo» 
dt / der ſoll ein Anathema, oder verflucht ſein, Dann al⸗ Pha. 
WF 0 lauten die Wort: Si quis autem libros ipſos integros, 
F cam omnibus ſuis partibus: prout in Eccleſia Catholica 
egi conſueuerunt, & in veteri vulgata æditione haben⸗ 
ar, pro ſacris, & Canonicis non ſuſceperit, anathema ſic, 
Dias iſt zu Teutſch ſouil: 
nit die Buͤcher gantz mit all jren Theilen / 
vnd Stuͤcken / wie die gebreuchlich ſind in der allgemeinen 
Chuſtlichen Kirchen / vnnd in der alten Translation bes 
ws * griffen ſind / fiir heilige / vnnd ſchrifftliche Buͤcher auff⸗ 
F nimpt/der ſey ver fluchet. 
Nun haltet aber der H. Hieronymus ſolche Buͤcher 
mit pro Canonicis. Dann in der Vorꝛede vber das Buch 
Judith ſchreibt er alſo: Bey den Hebreern wuͤrdt diß 
Buch vnder den Schaiffcen geleſen / die hagiographa ge⸗ 
nennet werden / daß ſie von heiligen Leuten gemacht ſind / 
woͤlches des anſehens nicht iſt / daß man darauß etwas / 
das ſireittig in der Lehꝛe iſt / uͤnde bekrefftigen. 
1 Pk der Vorꝛede vber das Buch der Koͤnigen / ſpꝛicht 
a. Daß wir wiſſen kuͤnden / was auſſer dieſen Buͤchern 
i / das ſoll man vnder die Schrifften ſetzen / woͤlche Apo⸗ 
erypha genennet werden / das iſt / vnder ſolche Schzifften/ 
die auß der Oꝛdnung der heiligen / Goͤttlichen Schaiffe 
gethon / daheimen nuͤtzlich / vnd wol m6gen geleſen / vnnd 
behalten werden. Derhalben das Buch der Weißheit / 
wolches nach dem gemeinen Titel genennet wuͤrdt die 
Weißheit Salomonis, vnnd das Buch Jeſu des Sohns 
Rr if Syrach / 
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316. 


Syrach / vnd das Buch Judith / vnd Tobias / die wan | 
nit vnder den Biichern der heiligen Göttlichen S S " 
gezelct. 8 di 
Von woͤlchen auch Euſebius ſchreibt i im 6. N | 8 
am11.cap.der Kirchen Hiſtorien / Die Weißheit da | 
nis, vnd das Buch Syrach / vnd die Epiſtel luda. F 
von ettlichen dafuͤr angeſehen / daß man ſie gar ni 1 
der die Buͤcher der heiligen Goͤttlichen S 1 
men ſoll. 

Vnnd Hieronymus in der Vonede vber di ; 
ſpricht: Gleich wie das Buch Judith / vnd Tbobiæ: al; 
die Buͤcher der Machabecr die Kirch lifet / aber un 
nicht an vnder andere heilige ane 4 6 
ſe man auch diſe zwey Buͤcher / nemlich die Weiß : 
lomonis vnnd das Buch Syrach / zur auffban 
Volcks / nit daß man darauß woͤlte die Lehꝛe das 
beueſtigen. of | 

Vom Buch Baruch. 
Hieronymus in der Vorꝛede vber den Propheteati 
remiam ſpricht : Das Buch Baruch / ſeines Schrelha 
dieweil es bey den Hebreern weder gefunden / noch gas 
wuͤrdt / haben wir auſſen gelaſſen. 4 
In der Vorꝛede vber den Baruch / die in derg 
Lateiniſchen Dolmetſchung hinzu geſetzet iſt / wi 
geſchrieben : Diß Buch / deſſen Titul Dang 
nicht funden in dem Hebreiſchen Canon / ſonder 
der gemeinen Lateiniſchen Translation / wie auch die 


4 


piſtel leremix; 
Die Buͤcher der Machabeert. 
Vnd auß dem alten Buch / woͤlches vnder — 
Cy 


7. 
ECyp2lani von der Außlegung des Apoſtoliſchen Glau⸗ 
bens außgangen iſt / iſt off endtlich kund / vnd gewiß / daß 
dies Buch in der alten Kirchen keinen Plas / vnd Ort 
ghabt hat. 

-  Iudem/ ſozweiffelt der Author des Buchs Maccha⸗ 
bedrum zu end ſelbs / ob ers recht getroffen / oder nicht. 
Dann alſo lautten die woꝛt: Vnnd het ichs lieblich ge⸗ 

nacht / das wolt ich gern / iſts aber gering / ſo hab ichs doch .. 
gethon / ſouil ich vermoͤcht. Woͤlches der Author feins . 
geſchꝛiben haben wurde / wa er gewißt / daß er das 
= eingeben des H. Geiſts gemacht. 
Von der Epiſtel an die Hebꝛæer. 


3 Hieronymus ſchꝛeibt vber Eſaiam / vnd an andern 

nl oꝛten mehꝛ / daß diſe Epiſtet die Latiniſchen Buͤcher 

| E Buͤcher der heiligen Goͤttlichen Schrifft nicht 
ua 


Von der Epiſtel Jacobi. 


Euſebius im 2. Buch / am 23. cap. der Kirchenhi⸗ 
1 ſpzicht : Souil von dem heiligen Apoſtel Jacobo / 
ches die Epiſtel na — ſage fein ſoll / woͤlche 


vnder den Catholiſchen Epiſteln die erſte iſt / Aber man 
Jol wiſſen / daß ſie falſch / vnd erdicht iſt. Dann wenig 
auß den alten gedencken jren / wie auch der Epiſtel / ſo die 
Trina Judx heißt. 
Von der Epiſtel ludæ. 


Euſebius in der Kirchenhiſtoꝛien am dritten Buch / 
vnd 25. accu als er nach Ordnung erzehlet hat die Apo⸗ 


chꝛifften / woͤlche fuͤr vngezweiffelte Schziff- 
Rr ij ten. 


318. 


ten der 5 Apoſteln zuhalten ſind / ſebet e di | 
hinzu: Wolchen Schꝛifften aber widerſpꝛochen u 1 | 
ob dieſelbigen wol vileñ bekandt ſind / das ſind diſc: M 
Epiſtel/ ſo S. Jacobs ſein ſoll/ die Epiſtel Jude / 9 N 
ander Epiſtel Petri / vñ die ander / vnd die dritte Joan 

Auß dem iſt kuͤrtzlich zuuerſtehn / dz das voꝛig Tun 
tiſch Conciluim den H. Hieronymum , Evlebwng . 
andere diß fahls condemniert / vnd ſeinem Fluch ( 4 


placet) vnderwuͤrffig gemacht hat. 


Letzlich / So iſt in obbeſtimpter dritcen S 
decretiert / daß die alt Lateiniſche Verſion der Bua 
authentic / vnd glaubwuͤrdig gehalten werden fol. On 
alſo lautten die wort: 

Die alt Lateiniſh Inſuper eadem ſancta Synodus conſi * 14 
— 1 ucdc allen · Parum vtilitatis accedere poſſe Eccleſiz Dei, ſi ex 
halben e ai æditionibus, quæ circumferuntur, ſacrowlf 
librorum, quænam Authentica habenda ſit, innoteſa 
ſtatuit, & declarat, vt hæc ipfa vetus, & vul 
quæ longe tot ſeculorum vſu in ipſa Eccleſia = 
in publicis lectionibus, diſputationibus, præ 
bus, & expoſitionibus pro authentica habeatur; 5 wy 
nemo illam reijcere, quouis prætextu audeat, ! "l ; 


r N 
we —_ 


ng. - . 4a 


ſumat. Das iſt: 
Fermer hat diß H. Concilium betrachtet / daß l 
geringer Nutz der Kirchen Gottes darauß entſtehnm 
te / ſo kundt gethon wurde / woͤlche vnder allen Latein 
Buͤchern der H. Schrifft / deren ſo vil / vnd ma 
ſind / vnd vmbgetragen werden / fiir die beſte /r 
wuͤrdigſte ſoll gehalten werden. So oꝛdnet / u 
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319- 

dis obgenannt Concilium, daß die alte Translation / 
vnd gemeine Dolmetſchung / woͤlche von ſo vil hundert 
Naren her / durch den Brauch in der Kirchen iſt beſtettigt 
1 worden / ſolle in allen oꝛten / Lectionen / Diſputationen / 
Predigen vnd Außlegungen / fuͤr die beſte vnd glaubwuͤr⸗ 
po digſte gehalten werden / Vnd ſoll ſich hinfuͤro dieſelbigen 
niemand durch einigen Schein vnd vrſach vnderſtehen 

11 jumerwerffen. 
* Wiewol nun nicht ohn / daß die alt Translation bil 
ic boch vnd werd zuhalten / ſo iſt doch darneben auch 


, war / das ihre ei ones außweiſen / daß die Latei⸗ 
nich Translation im alten Teſtament dem Hebꝛaiſchen / 


vnd im newen der Griechiſchen Spꝛach nach examiniert / 
| oderſuſtificiert werden ſoll. Sic enim habetur in can. vt 
| veterum diſt. 9, ex Auguſtini ſententia, Fidem libro⸗ 


mm Antiqui teſtamenti examinandam ad Hebraica 
exemplaria, & Noui ad Græca. 


Das iſt: Nach der meinung Auguſtini / die Warheit 
des alten Teſtaments ſoll nach den Hebꝛaiſchen Exem⸗ 
pflaren / vnd des newen nach den Griechiſchen examiniert / 


1 D werden / 


gu dem / ſo ſtrafft auch der H. Hieronymus die alt 

on in ſeinen Commentarijs in Eccleſiaſtem, auch 

i lachzum, vnd etlichen Epiſteln Pauli / vnd andern 
( 17 Bndin ſeinen Außlegungen vber die Pro⸗ 


; n hat er ad Hebraicam veritatem oder zu dem He 
„ Fae Textvilmals ſeine Zuflucht. Neben dem / ſo hat 
iF & auch ſein Verſion vilmals geendert / wie Eraſmus 

meldet / Vber das / ſo allegiert auch der H. Auguſt, die alt 
Translation offtermals nicht / zugeſchweigen / daß nicht 
wol muͤglich / te ein Kopff allenthalben recht kuͤnde get 2 ; 
en / 
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fen / vnd im transferiern nirgend verſtoſſen haben / 
quandogz bonus dormitet Homerus, Das iſt: M 
un zeitten auch wol der gutte Homerus ſchlaͤſſengß 
W. auch die alt Translation gar keinen Mange 
hette Laurentius Valla, Eraſmus, Vatablus, vnd ai 
fuͤrtreffenliche gelehꝛte Leut / ſich mit jhren Annocajp 
bus vergebenlich bemuͤhet / vnd dieſelb zeit vnnd Au 
vbel zugebꝛacht / Aber es zeigt Eraſmus in Apologia 
uerſus debachationes Sutoris nach leng an / wit 
Translation von Baͤbſten / Biſchoffen / vnd vilen A 
logen / auch Leone X. hochgelobet worden. Vnd ah 
kein Doctor, oder Synodus pronunciert / oder en 
daß die Translation des newen Teſtaments D. H 
nymi, oder daß es ein loͤſterung des H. Geiſtes ſey / i 
etwas daran gebeſſert / oder geendert wuͤrdt. Wierd 
ſich dann diß orts / daß das Triendtiſch Concilium 
ia promptu cauſa alt Translation / ſo indiſtincte, ohne alle | 
eſt: ſic volumes, durch vnd durch appꝛobiert / authentiziert / vnd en 
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ſie iubemus: fir * 


pro ratione vo⸗ "= 


_ Die vierdt Seſſion. "IF 


DasTriendtiſche In der vierdten Seſſion / im erſten Det 
Concilium gat 7 
den Luſt uichs für den 17. Junij. Anno / ꝛc. 4 b. publiciert woꝛden / if 
| determiniert / daß der Geluſt / oder boſe neigung/J 
tein Concupiſcentia genannt / ſo dem Mense n 
der Tauff anhangen bleibt / nicht Suͤnde ſey. Dan 
lautten die woꝛt: Manere autem in baptizatis c 
ſcentiam, vel fomitem, hæc ſancta Synadusiam i 
Ecpaulo poſt: Hanc concupiſcentiam a 10 qu | 


Au ; 
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32). 
aliquando lus peccatum appellat , ſancta 8Syno⸗ 
— — Catholicam nunquam taping 
Sond peceatum appellari, quod vere & proprie in renas 
116 tis peccatum ſit: {ed quia ex peccatoeſt , ad peccatum 
* inclinat Siquis autem contrarium ſenſerit, anathema 
&n Das iſ: 
115 ge Concilium bekennet / daß in den getauff⸗ 
? E 8 vnd neigung zur Suͤnden bleibe. 
ch: Diſe Luſtſuchte / woͤlche der Apo⸗ 
uͤnde nennet / erklaͤret dif heilig Conci⸗ 
+ Kym» daß die allgemeine Chꝛiſtliche Kirch nie verſtanden 
e ſolche Suͤnde genennet werde / als ſolte ſie war⸗ 
d eigentlich in den widergebornen Suͤnde ſein / 
allein darumb / daß ſie auß der Suͤnden iſt / vnd zu 
x Sinden neiget. Wolcher aber anders helt / der ſey 


- Diſes. Decretiſi ein offentlicher Vngrund / vnd Irꝛ⸗ Die Coneupi, 
2 dann diſe boſe Neigung / ſo in den Heiligen / vnd . Schngefor 
1 | en noch vbꝛig iſt / vnd fur vnd fr in diſem Sande geachtet. 
Alben ankleben bleibt / als in der Seelen erſchꝛeckliche / 
ſchwere Blindtheit von Gottes weſen / vnd willen / vil⸗ 
 Faltiger Zweiffel / Widerwillen / vnd murꝛen wider Gott / 
. vil ſicherheit vnd verachtung Gottes / vnzal⸗ 
Affect / vnd alles anders / das die Schꝛifft Con⸗ 
ntiam nennet. Diſes alles ſind warhafftige / vnd 
gewiſſe Suͤnde / die wider Gottes Geſetz ſtreitten / vnd 
—— nicht gefallen hat / Wie ſolche zun Roͤmern . >. >. 
n. mit vilen / vnd klaren woꝛten erwiſen wuͤrdt. Ich 
wißte nichs (ſpꝛicht Paulus) von der Luſt / wann nicht das «e 
| Seſesſage/la dich nicht geluſten. 9 bald ores ce 


322. 
»» Ich weiß dz in meinem Fleiſch nichts guts wopng d 1 


„ im S. cap. Fleiſchlich geſinnet ſein / iſt ein Fein 
„ wider Gott / vnd iſt Gottes Geſetz nicht vnderthon⸗ | 
„ Daher kommen diſe Stim̃en Pauli zun Roͤm. au 
„Sie ſind allzumal Suͤnder / vnd manglen des Ahn 
„ den ſie an Gott haben ſolten. Vnd daſelbſt am 7. z 
„Suͤnd erkannt ich nicht / ohn durchs Geſetz / vnnd ic 
_ i nicht / das ich will / ſonder das ich haſſe / das thun ich. G 
„ ich aber das thu / das ich nicht will / ſo willige ich / 
„ Geſeß gut ſey. So thu nun ich daſſelbige nicht / 
„Suͤnde / die in mir wohnet. Vñ daſelbſt: Ich — 
„ ander Geſetz in meinen Glidern / das da widerſt 
dem Geſetz in meinem Gemuͤte / vi nimpt michg 
„ in der Suͤnden Geſetz / w6lches iſt in meinen Gi n. 
Hat nun der H. Paulus (woͤlchen die Babſilih 
in jrem ſechſten Trientiſchen Decret gleich im Eng 
ſelbs Tubam ccli, & Doctorem orbis, das iſt/ ein 
liſche Poſaunen / vnd Lehꝛer der gantzen Welt / nem 
frey rund herauß bekendt / daß in ſeinem Fleiſch Suu 
ſey / auch die Begirde oder Luſt außtruckenlich Sun 
nannt / Wie kan dann ſolches im Trientiſchen 8 | 
verneint / vnd als Ketzeriſch verdampt werden-? 
Aber es g 9 ſchicht allein darumb / daß im X 0 
gelehꝛt wuͤrdt / daß man ſich ſelbs auß e 
ten zu Gottes Gnad ſchicken / vnd zubereitten kuͤnd⸗ 
wann man thut / was an vns iſt (wie ſie reden) de 
dadurch Gottes Gnaden fehig werde / als dann i 
man ferꝛner dem Geſetz genuͤgen thun / vnd ſelbs G 
Gnad / vnd ewige Seligkeit verdienen / vnd deren 


werden, Aber dieweil diſcr Articul an jhme ſelbs kla 7 
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323. | | 
alle Chꝛiſtliche Hertzen jr Schwachheit wol verſtehn / vnd 
fuͤle / ſo iſt dauon weitter außfuͤhꝛũg zuthun von vnnoͤtten. 


© | — ery or tande — Coneuyis 

Rahe / auß den H. Vaͤttern ettliche Spꝛuͤch von der Con⸗ cent wirde von 

© cupiſcens/obſie Suͤnde zunennen / oder nicht / einfuͤhꝛen / für Sid gear 

Ap. vndanzichen / Als auß dem H. Hteronymo , wolcher in ie. Nr 
4. 


111 einer Eyiſt. ad Algaſiam q. S. alſo ſchꝛeibt: | 
Der jnnerliche Menſch williget / daß die H. Schiiffte/ e 


end das natuͤrliche Geſetz gut ſey / vnd heilig / vnd gerecht / 


nn Geiſtlich. Der euſſerliche Menſch ſpꝛicht: Ich aber 
diu fleiſchlich vnder die Suͤnd verkaufft / denn ich weiß 


ct was ich thu / denn ich thu nicht das ich will / ſonder 


ga} das ich haſſe das thu ich / So aber der euſſerliche Menſch 
= thutdaser nicht will / ſondern das er haſſet / damit zeigt er 


i daß das Geſetz gut iſt / vnd daß er nicht thu das boͤſe / 
ſonder die Suͤnde / die in ſeinem Fleiſch wohnet / das iſt / 
die Suͤnde / vnd Boßheit des Leibs / vnd die Begirde der 
Wolluſt / die zu erhaltung des menſchlichen Geſchlechtes / 


dem menſchlichen Leiben eingepflantzet iſt. 


Vn der heilig A inus wider lulianum im andern 
* uch / ſchꝛeibt alſo. 


"| f Diß Geſetz der Suͤndẽ iſt durch die Geiſtliche Wider⸗ 
geburt vergeben / vii bleibt noch im ſterblichẽ Fleiſch / ver⸗ 


gen / namlich darumb / dz die Schuld auffgeloͤſet iſt im 


Sacfament / dadurch die Glaͤubigẽ widergeboꝛen werden. 


Eo biabt aber darumb / dz es noghxr2eget die Luſte / wider 


* woͤlche auch die Glaͤubigen noch ſtreitten. Vnd abermal: 
Dierhalben das Geſetz der Suͤnden / woͤlches auch in den 
Glidern eins ſo groſſen Apoſtels war / wuͤrdt vergeben im 


Tauff / aber es hoꝛet dadurch nicht auff. Vnd abermal / 
Ss ii das 


.1- erſttich eine Suͤnde / dann es iſt in jhr der 


324. 

das Geſetz der bleibenden Suͤnden / woͤlches Schung 
Tauff auffgeloͤſet iſt / hat Ambꝛoſius genennet die 
gerechtigkeit / dann es iſt vnrecht / daß das Fieiſche 
ſtet wider den Geiſt. Vnd weitter : Die Suͤnd iſt 
ben in der Schuld vñ Fluch / damit es vns gefangen 
vnd biß es durch die Begrebnuͤß geheilet wuͤrdt / 
ſtreittet es / wicwol es geſtoꝛben iſt. Im fuͤnfften 2 
ſchꝛeibt er noch heller dauon. Wie die | 
gen Suͤnde iſt / durch woͤlche man Gott nicht glauben 
ein ſtraff der Suͤnden / durch woͤlche das hoffertig Hai 
wie es wol verdienet hat / geſtrafft wuͤrdt / alſo auch dens 
te des Fleiſches / wider woͤlche den gutten Geifs U 
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wider die Herꝛſchafft des Gemuͤts / Zum andern au 
: ein ſtraff der Suͤnden: Dann damit iſt der Vr 3d) 1 
was er verdienet hat / belohnet worden. Zum deitteni 
auch ein vꝛſach der Suͤnden / daß durch dieſelben enn 
der durch Vngehoꝛſam / vnd abfall von Gott / bang 
wuͤrdt / oder wenn ſie im Menſchen auffwechßt / be 
vnd verunreinigt ſie den Menſchen. 4 
Vnd letzlich (wie derſelbige Auguſtinus auch ban 
get) ſagt der Cypꝛianus / in der Eyiſtel v 
Herꝛen Gebett / Wir bitten ala. / daß Gottes Wi 
ſchehe / im Hiſfiel vnd auff Erden / woͤlches beides 
Volk om̃enheit gehoͤret vnſer Geſundtheit / vnd a 
Heiles. Dann dieweifwir den Leib auß der Erden / 
den Geiſt auß dem Himel beſitzen / fo ſind wir ſelbs mi 
vnd Himel / Vnd in diſen beiden / das iſ / in vnſern af 
vnd Geiſt der Wille Gottes geſchehe / bitten wir. Dun 


es iſt ein ſtehtes ringen zwiſchen dem Fleiſch / x 205 
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375. 
—— das ander iſt / ſo iſt taͤglicher 
Streit vnder ihnen / daß wir das jenig nicht thun ſollen / 
wvpas wir waͤllen / in dem den Geiſt die Himmeliſchen / vnnd 
my geluſtet / das Fleiſch aber jrꝛdiſch / vnd welt⸗ 


e im erſten Buch von dem Eheſtand / vnnd von 

| / an Valerium, c. 25, hat Auguſtinus alſo ge⸗ 
1 Die Suͤnd wuͤrdt in dem Tauff vergeben / nicht / 
| daþſienichemeh? ſeie / ſonder daß ſie nicht meh: zugerech⸗ 
netwuͤrdt / Hie bekennet er offentlich / daß die geluͤſt Suͤnd 

be dasiſt/ daß ſie Suͤnde bleib / wiewol ſie nicht wuͤrdt zu⸗ 
12 Vnd dieſer Sententz hat alſo wolgefallen den 
* er auch iſt in den Decreten erzelet woꝛ⸗ 


Auß dem allem erſcheint / daß die Concupiſcentz / oder 
be Nagung Suͤnde iſt / . der beiligen Schrifft/ 


ER bewerten Lehꝛern der Kirchen alſo genannt 


+I & cbt | wb 


+ 56 m1) al; 


Volge ndts werden im zweiten Decret der vier⸗ Das Trientiſct 


Concilium ſetzt 


ten Seſſion / gleich im eingang die Baͤpſt den Concilijs den Bapſt veer 
| On damit die Biſchoͤffe jhrem Idolo, vnnd Abgott das Concilum. 
ben flatieren / vnnd ein Placebo machen / oder 
— erioꝛitet vber das Concilium zumeſſen / vnnd 
' wollen. Dauon dann lacobatius lib. 10. de 
© Conſitijs artic. 7. de ſuperioritate Papæ ad Concilium 
anz weitleuffig diſputiert / vnd nach langer Diſputation 
dahin daß der Bapſt vber das Concilium ſey. Die Superionter 
ches den Theologis Scholaſticis, auch den alten des Bapſts vber 
zuwider / vnd age Woche einhelliglich dar aeg 
s I da un patribus zu wi dert 


. er 326. 
dahin ſchlieſſen / daß der Bapſt der Kirchen / vnd den eig 
— cilien vnderworffen / Auch von jhnen geurtheilt/vndgh 
8 ſetzt werden moͤge. Wie loannes Gerlon weitleuffa 
fuͤrung thut im Tractat / daß man den Bapſt auß 
Kirchen weg thun moͤge. Jacobus Alman im Tum 
von der Kirchen Gewalt wider Thomam de Vion. S, 
die gantze Welt iſt groͤſſer dann nur ein Statt / wie H 
nymus ſpꝛicht. Vnnd wie Auguſtinus ſpꝛicht cap. u 
cunque 24. q. i. Die Kirch hat den Gewalt ohn minen 
Gott / vnd Petrus hat die Schluͤſſel empfangen / an 
der Kirchen / woͤlche er repreſentieret / vnd erſetzet hats 
Cyprianus ſpꝛicht im Tractat von der Frombkeit / n 
einfalt der Cleriken / vnd geiſtlichen: Daß waren zun 
andern Apoſtel auch / daß Petrus geweſen iſt / mit gau 
Ehꝛen / vnd Gewalt von Chꝛiſto begabet / aber der i 
kompt von der Einigkeit her / auff daß dadurch ange 
wurde / daß nur ein Kirch Chꝛiſti ſey. In dieſer Me 
iſt auch der H. Bernhar dus geweſen im z. Buch von 
Betrachtung des Baͤpſtlichen Ampts / an den Bap 
genium / da er alſo ſagt: Du jrꝛeſt / wenn du meineſ n 
ewer Apoſtoliſche Wuͤrdigkeit die hoͤchſt iſt / alſo { 
auch allein von G Ott eingeſetzet / wenn du alſo gen 
biſt / ſo biſtu dem zuwider / der da ſpꝛicht / zu den J 
am iz. Es iſt kein Gewalt / ohn von Gott. Vnd badi 
nach : Jederman ſey den hoͤhern Oberkeiten vnderths | 
Er ſagt nicht / der hohen Oberkeit / als were es ana 
lein / Sonder den hoͤhern / als deren viel ſind. Derhang 
iſt nicht dein Gewalt allein von G Ott / ſonder auchn 
mittelmaͤſſigen / vnnd die geringſten. Diſs ſind Bemme 
Wort. Vnd dieſe Schlußrede hat das conn | 
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| 327. 
Fs . fel gehalten / vnd dieſelbigen mit viel Zeugnuſſen der heili⸗ 
gen Schufft / mit groſſem fleiß beſchirmet / vnnd hat nicht 
cgeſtatten wollen / daß des Bapſts Legaten ſolten des Cons 
ali Preſidenten / vnnd oͤberſte ſein / Wie ſolches auß den 
Acten des Concilij offenbar iſt. 
* Ferꝛe kl wuͤrdt im angeregtem Decret veroꝛdnet / Das Trientiſch 


Concilium gibt 


dk Biewol die Verkuͤndigung des Euangelij, das fuͤrnembſt den B10 

= | h ſchoff 

VBiſchoͤffllich Ampt iſt / So moͤge doch ſolchs / wa ein Im⸗ daß — 
pediment vorhanden / einem andern befohlen werden. — — 2 


Dann alſo lauten die Wort: Quia vero Chriſtianæ Rei⸗ gen / durch Sub⸗ 


publicz non minus neceſſaria eſt prædicatio Euangelij, ſtuuten / ver: ich 
ten moͤgen. 


F  qpamlectio, & hoc eſt præcipuum Epiſcoporum mus 
ru: ſtatuſt, & decreuiceadem ſancta Synodus, omnes 

& Epiſcopos, Archie piſcopos, Primates, & omnes alios Ec⸗ 

& cleſiarum Prælatos, teneri per ſeipſos (ſi legitime impe- 


dai non fuerint) ad prædicandum ſanctum leſu Chriſti 
* by Euange lium. | | 
Si vero contigerit, Epiſcopos, & alios Præ latos legi⸗ 
"| 
f . 


timo detineri impedimento, iuxta formam generalis 
Coacilij. viros idoneos aſſumere teneantur ad huiuſmo⸗ 
F Gptzdicationis officium ſalubriter exequendum. Das 
un Teutſch ſouil: 
Diieweil aber der Chriſtenheit nicht weniger von n6- 
k# then iſt die Predig des heiligen Euangelions / denn das 
daſſelbig geleſen werd / Vnd das iſt das fuͤrnembſte Ampt 
de Biſchoff / So oꝛdnet / vnnd ſetzt diß heilig Concilium, 
F -daþ alle Biſchoff / Ertzbiſchoff / die oͤberſten / vnnd alle an⸗ 
dere Prelaten der Kirchen / fiir ſich ſelbs ſchuldig ſind 
| lo ſie nicht rechtmaͤſſiglich verhindert werden) zupre- 
| digen 
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| digen das 2 — Henen Jeſu Ck 


Die H. Schrifft / 


vnnd alt Vatter 


——.— . der alten Vaͤtter Lehꝛ auch nit gemaͤß / Dann d 


Polck lehꝛen ſoll. 


128, 


es ſich aber wurde zutragen / daß die Biſcho}f/ vn 
Prelaten / durch rechtmaͤſſige verhindernuß al 
wurden / nach der Form des allgemeinen Cont 7 
len ſie ſchuldig ſein / tuͤchtige Manner an jre ſtatt au ; 
ſtellen / ſolch Ampt der Predig beilfamlich; uerichtn.. 


Solche Subſitutioniſt dem Wort Gen 


ap gampt eines ſeden Biſchoffs (wie die Bapſili 
bs bekennen) fuͤrnembſter Befelch iſt / ſo folgt/d . | 
ſchuldig / alle andere Geſchefft auff ein Oꝛt zuſe 
einzuſtellen / vnd ſeinem fuͤrnembſten Beruff / get 
vnd ohn alle verhinderung nach zukommen. 

un bezeugt aber die taͤgliche Experientz / ode 
tick / daß die Biſchoffe / Ertzbiſchoffe / Prela 
lichen Haͤndeln ſouil zuthun / daß ſie nimmermeh#! 
haben dem ſtudiern obzuligen / noch das Predigat 
uerrichten / Alſo / daß vnder ſechtzig / ja hundert kan 
zufinden / der ſich des — Sate dam 
der haben all jhꝛ g. Daher dann e 
was das Trientiſch Decret er blcher fuͤr nutz / vt 
ration gehabt / auch hinfuͤro bey dem — 
haben wuͤrdt. 

In Summa / der H. Paulus will / daß ein L 
ſelbs ſoll lehꝛhafft / vnnd tauglich zum lehꝛen ſei 
Schafflin ſelbs mit geſunder Lchewaden vnd ke 
dern befeſhen/1. Timoth. 3. Daſelbſt ſpꝛicht 6 
ſeinen annorationibus, vber die Woꝛt des he 
ſtels / Ein Biſchoff ſoll geſchickt ſein ami yl | 


| =. a E 
. — E 2828 I 


; nay. 22 2 


Y | 329, 
ſolches will der heilige Paulus / vnnd das iſt auch das fuͤr⸗ 


| gembſt Ampt eins Biſchoffs. Dann das Volk lehꝛen / 
vdermanen / troͤſten / warnen / ſtraffen / das iſt das Nechſt / ſo 


am fuͤrnembſten ſoll getriben werden / vnnd das herꝛlichſte 
Amp der Biſchoff / Woͤlches vil zu vnſern zeitten mit gu⸗ 


ren willen andern fuͤhren laſſen / wen ſie auch ſchon groſſe 
Vaflater ſind / Nach dem vnd es ein Gewonheit worden 


it daß die Biſchoͤff diſs weltliche Herꝛſchafft fuͤren / ſo ſol⸗ 


lu ſie doch zum wenigſten auff die fuͤrnembſte Feſt predi⸗ 


1 gen zum Volck / vnd das Ampt der Euangeliſchen predig 


ad in der Epiſtel / darinnen er ſich ſchuͤtzt vom ver⸗ 
bott des Fleiſch Eſſens / an den Biſchoff zu Baſel. Es 
i 22 jm ein groſſe Verwunderung ein Hertz / das mit H. 
chrifft erfuͤllet iſt / vnd eine Zunge / die nicht weniger hei⸗ 
lg / denn auch wol beredt iſt / woͤlche herfuͤr tregt auß der 
* reichen Speißkammer / newes / vnd altes. Durch diſe ding 
1 ch der Biſchoͤff herꝛlich anſehen zuwegen bracht / 
1 . wuͤrdt / Vnnd das vil rechter / vnnd ſicherer / 
| mit dieſen Woꝛten: Wir oꝛdnen / wir erkennen / wir 
11 ſehen / wir gebieten / wir woͤllen / vnd befelhen /ꝛc. 
Vnd der H. Hieronymus ad Nepotianum de vita 
dericorum nu. y. will / daß ein Biſchoff gelehrt / vnnd bes 


redt / Aber doch kein Schreier ſein ſoll / Dann alſo lauten 


n: 
Wenn duin der Kirchen lehꝛeſt / ſo ſoll nicht ein Ge⸗ 
ſchrey des Volcks erweckt werden / ſonder ein Seufftzen / 
Die Theenen der Zuhoͤꝛer ſind dein Lob / Die rede des El⸗ 
dien ſoll mit der Lection der heiligen Schrifft gewuͤrtzt 
ſaa / Ich will nicht / daß du ein groſſer 8 
„ [4 gen⸗ 


gerne 


330. 
gentreſcher ſeieſt / der ohn allen Verſtand in den 
hinein waͤſchet / vnnd plaudert / ſonder er dee. He 
nuß erfahren / vnnd dex Sacrament deines Gott 
wol berichtet ſeieſt. lf 
Alſo ſchre'$t anch der H. Gregorius in 24. G 
Der Prieſter ſtirbt / von dem man keinen Don hoͤꝛtt Y 
er erfoꝛdert des heimlichen Richters Zoꝛn wider ſi 
wenn er ohn den Klang der Predig herein geht. Wl # 


Es iſt auch Canon Gregorij vorhanden an den d 
ſchoff Deſyderium diſt. 68, c. cum mu Ita, In woͤlche 
gebeut / daß ein Biſchoff das Volck lehꝛen ſoll dit i 
— Schzifft: nicht die Grammatic / oder die 
ophey. 

Auß dem allem erſcheint / daß eins ſeden Bi 
fuͤrnembſt Ampt / Vocation / vnnd Beruff iſt / das A 
Gottes lauter / vnd vngefaͤlſcht wan 
crament recht außtheilen. Derwegen den Biſchofft 
lich nicht ſolle geſtattet / noch die Licentz gegeben m 
ſich andere Geſchefft an jhrem fuͤrnembſten Befelch m 
Ampt verhindern zulaſſen / vñ den Pꝛedigſtul buche ol 
ſtituten zuuerſehen / oder! zubeſtellen / Wie dann 6 d 
oder ſchier gar keiner zufinden / der ſelbs predig 
Sacramenta adminiſtriert. 


Die fuͤnfft Seſſion. 


Die Leh2desTri- In der Fuͤnfften Seſſion / da vom Articulda 


entiſchen Concihj, 


von der Rechefer- ſtification / oder wie ein Menſch voꝛ Gott Gerecheh 
ben Ne erlangt / tractiert wuͤrdt / Da ſind etliche Canot 1 


* 


3314 
kellt / woͤlche der heiligen Schrifft / vnd der heiligen Vaͤt⸗ 
ter Lehꝛ / außtruckenlich zuwider / Wie auß nachfolgenden 
Fundamenten vnderſchiedlichen abzunemmen. 
ne determiniert / daß die Werck / ſo on / oder vor dem Glau⸗ — 8 
den geſchehen / nicht Suͤnden ſeien. Dann alſo lauten die Wercken ohne 
Wort: e 


. rr Can. 7. Si quis dixerit: Opera, quæ ante iuſtificatio⸗ F 
nem ſlunt, quacunque ratione facta ſunt, vere eſſe pec⸗ 
ce aca, vel odium Dei mereri, anathe ma ſit. 


Das iſt: So jemandts ſagen wurde / daß die Werck / 
poor der Rechtfertigung geſchehen / woͤlcherley weiſe ſie 
wh geſchehen / warhafftiglich Suͤnde ſeien / vnd Gottes 
Don verdienen / der ſey verflucht. 
Diieſer Canon iſt außtruckenlich wider den Spruch 

| des H. Apoſtels Pauli zun Roͤmern am Ende des 14. cap. 

alſo lautet: 
Was nicht auß dem Glauben geht / das iſt Suͤnde. 

Diſes iſt ein herꝛlicher Sententz / darauß wir lehꝛnen / 

daß Gott keines guten Wercks achtet / wie ſcheinbar es iſt / 
wa es nicht auß einem rechten Glauben / als quellendem 
Brunnen herfleußt. 

Vnd ſolchem Spruch ſtimmen auch zu die alten Pa⸗ "IM 
mes, als Origenes, der auch will / daß alle Werck deren / | 
ſo nicht rechtglaͤubig / falſch / vnd ſuindig ſind. Vnd citiert 
14 das Spꝛuͤchlin auß dem 109, Pſalmen : Oratio eius fat 
F inpeccatum, Das iſt / ſein Gebett muͤſſe Stinde ſein. 

| Vii D. Anshelmus Cantuarienſis Archiepiſcopus 
ſchreibt vber das jetz allegiert 14. cap. zun Roͤm. zu end alſo. 
8 Tt ij Das 


n. / 


332. 1 
Das gantz Leben der Vnglaͤubigen iſt Suͤnde vu 
iſt nichts gut ohne das hoͤchſt Gut / Dann wo es fly 
der Erkantnuß der ewigen / vnnd vnwandelbaren W 
heit / da iſt cine falſche Tugent / auch in den beſten Sum 
races, Alſo ſagt auch Del. Eraſmus am ſelbigen On Wa 
| nit auß dem Glauben her gehet / dem hanget die Bohhey® 
vnd Vntugent an. "419 
Auß dem allem iſt zuſchlieſſen / daß der angeregt&@Þ 
non 00 iuſt / Sonder falſch vnnd keins wegs aum 
men ir. . 


— 
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Dau. ond 1. Gleicher geſtalt / ind auch der in. vnd n. Cu 


Canon / vom Glau 


ben in Chꝛiſto / weder der Scheifft / noch den Patribus gemaͤß / dann 1 
ſud Gortloh. inn wuͤrdt der Hauptarticul von der Juſtification 
Menſchens / Naͤmlich / daß wir allei durch den Gan 


auß Go armbertzigkeit / von wegen dee WF 


impie condemniert / vnd mit nachfolgenden Woꝛten ＋ 


Can. 1t. Si quis dixerit, hominem iuſtificati: vel 
la imputatione iuſtitiæ Chriſti, vel ſola peccatorum 
miſsione, excluſa gratia, & charitate, quæ in cordiW 
eorum per Spiritum ſanctum diffunditur, atque ilis a 
hæret, aut etiam gtatiam, qua iuſtificamur, eſſe tam 
fauorem Dei, Anathema fit. Das iſt im Teutſchenſ 
uiel. ; 

So jemand ſagen wurde / der Menſch werde gau 
entweder allein durch die Zurechnung der Gerechin 
Chiiſti / oder allein durch die vergebung der Suͤnden aß 
geſchloſſen die Gnade / vnd die Liebe / woͤlche in ſir 
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zen durch den heiligen Geiſt außgegoſſen ſind / vnnd in 


pf jncn bleben) der wolcher ſagen wurde daß die Gnade/ 


BE dadurchwir gerecht werden / ſey allein die G6ttliche Huld 


im ond Gun / der ſey verflucht. | 
Can. v:. Siquis dixerit , fidem iuſtificantem nihil So fahten her jh 


phiſten zu 


mud eſſe.qu am fiduciam diuinæ miſericordiæ, peccata Exienbl/ Dabep 
ne tittentis propter Chriſtum, veleam fiduciam ſolam ertennet man cuch 


eſſe, qua iuſtificamur, Anathema ſit. Das iſt zu daß ihr abgeſagte 

een 1 — 
So jemands ſagen wurde / daß der Glaub / der vns = gefangen 
gerecht machet / nichts anders ſey / dann ein vertrawen fes / vnd des 

auff die Goͤttliche Barmhertzigkeit / woͤlche die Suͤnde Babſtsfeidt ” die 


[F - vinb Chiſſtus willen vergibt / oder daſſelbig vertrawen al- wiſſendelich lo⸗ 


ren ſeie / durch wolches wir gerechtfertiget werden / der ſtern. 
F< Diſe Canones, oder Decreta ſind impia , Gott, =_ — 
los / vnnd geſtracks wider die fuͤrnemſten Spꝛuͤch / vnnd ben / vnd menſch⸗ 


eis licher Gerechtig⸗ 


” zeugnus: Gottlicher Schaiffe. Beuoꝛab des Apoſt = 
Pauli zun Noͤmern am z. Da er alſo ſpꝛicht: Sie ſindall- ⸗ Ne. 


zumal Suͤnder / vnd mangeln des Rhumes / den ſie an 


Gott haben ſolten / vnnd werden ohn Verdienſt gerecht / . 


auß ſeiner Gnade / durch die Erloͤſung / ſo durch Chꝛiſtum . 


Jeſum geſchehẽ iſt / woͤlchen Gott hat fuͤrgeſtellt zu einem cc 


nſtul durch den Glauben / in ſeinem Blut. e 
Vnd bald hernach meldet er weitter: So halten wir « 


LeEnun / daß der. Menſch gerecht werde / ohn des Geſatzes 


Werck / allein durch den Glauben. 


3 Soſagt Chaiſtus loan. am 3. cap. ſelbs: Wie Mo- «c 
bnd Wa 


ſten ein Schlange erh6het hat / alſo muß 
Tom des 


334 
„ des Menſchen Sohn erhoͤhet werden / Auff daß aux 
„ an jn glauben / nicht verloꝛen werden / ſonder das a F + 
ben ha — 4 
3» : Alſo hat Gott die Welt gelicher / daß er 1 
einge new Sohn gab / auff daß alle die an jne g T 
- nicht verloꝛen werden/ſonder das ewig Leben haben, 4 
Vnd der H. Apoſtel Paulus ſagt Acuumany 4 
So ſey es nun euch kundt / lieben Bruͤder / daß ene 
» kuͤndiget wuͤrdt vergebung der Suͤnden / durch di 
5 von dem allem / durch woͤlches jhr nicht kuͤnde is 
55 20 werden/ 2c. 
| nd dergleichen Spꝛuͤch iſt die gang Schu i 
Als zun Romern am 4. vnd 5. Zun Galatern a 
vnd 4. Zun Epheſern am 2. Zun Philippern am 4. | 
Tito am 3. © 
An woͤlchen oꝛten allen außtruckenlichen nun 
vnd bezeuget wuͤrdt / daß der Menſch in warhaſfta'Y 
kerung zu Gott / aͤuß einem vngerechten / das if / m | 
dampten Suͤnder / gerecht werde / das iſt vergebungal 
ſeiner Suͤnden / vnd ſchulden empfahe / mit Gott va 
net / vnd von ſm angenommen werde / zur Erbſchaf 
ges Lebens / allein durch den Glauben / auß eitteler L 
hertzigkeit / vnd Gnaden / vmb des Verdienſts /r 
hoꝛſams willen des ewigen Mittlers Jeſu Chuiſti / 
chen Gott zum Verſuͤner vns allen feng 
ſeinem Blut / Rom. 3. 
Vnd diſer Glaub / dadurch der — 
wuͤrdt / ſteht allein auff des Mittlers Gehozſam! 
det. Vmb woͤlches willen er vergebung der Si 
pfaher / vnd mit Gott verſuͤnet wuͤrdt / nichean 
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hx pyo2gthendett/ oder folgenden Verdienſten / Wuͤrdigkeit / | 
gu] md. t / wie der H. Paulus zun Romern am 4. 1 
oF bezetiget/ In dem er ſpꝛicht: Dem / ſo nicht mit Wercken «ce 
ms vmbgeht / glaubt aber an den / der die Gottloſen gerecht 

ncht / dem wuͤrdt ſein Glaub zugerechnet zur Gerech⸗ 
* C gkeit / i. 1 

Vnd diſer Prophetiſcher / vnnd Apoſtoliſcher Der 9. Datter 
Luhe concoꝛdiern auch die alte Patres / die einhelliglich . 60 Ja 
vollen / dz der Menſch ohne Verdienſt / durch den Glau⸗ cation des Mens 
ta in Cheiſtum / auß lautterer Gnaden vor Gott juſt / ſchen. . 
nn gerecht werde. Dann alſo ſchꝛeibt der H. Auguſtinus - 
148 ad Sixtum Romanum Prosbyterum Epiſt. 106. 8 
Sind dann keine Verdienſt der Gerechten e Zwar 
E ſud deren / die gerecht ſind / aber daß ſie gerecht wur⸗ 
mn / das haben jre Verdienſt nicht gemacht / dann ſie ſind 
gerecht worden / da ſie gerechtfertigt woꝛden ſind / ſonder 
Wir ſind gerecht woꝛden ohne 
te 


y Woͤlche darumb Gottes Gerechtigkeit genennet 
11 daß Gott die / woͤlchen er ſie mittheilet / zu Gerech⸗ 
uu machet / gleich wie die Huͤlff des Herꝛen genandt 
i / dadurch er vns geholffen hat. 

Junder 46. Epiſtel ad Valent. Sonder die Gnade / 
nend bie Barmherzigkeit Gottes bekeret den Menſchen / 

Von woͤlcher der 59. Pſalm ſagt: Dann du Gott biſt 

mein Schutz / vnd mein gnaͤdiger Gott / der mit ſeiner © 

11 mir zuuoꝛ kommen iſt / auff daß der Gottlos ge⸗ 
nacht wurde / das iſt / daß er auß einem Gottloſen ein Ge⸗ 
| bechter werde. Nicht 


£ - 


336. | 
Nicht anderſt ſchꝛeibt auch der H. Cyrilluovha% 
pannem im z. Buch / am 31. cap. Diſes/ſpzicht ea 


Gottes Werck / ſonder das / daß jr glauben an den 
geſandt hat / Denn der Glaube bꝛingt das Heil / di} | 
Gnade machet gerecht / die Gebott aber des Gesche 
dam̃en mehꝛ / Derhalben ſo iſt Gottes Wer den aß 
in Chꝛiſtum / Darumb ſoll man ſeiner Lehꝛe / vm gh « 
den ſchattungen des Geſetzes anhangen. Da; 
ſpꝛicht weiter im12. Buch Theſaur. Wir werden F 
den Glauben gerecht / vnd nicht durch die Werck / | 
Verdienſt /  . aq 
So ſagt der H. Ch? in der dritten M 
tion wider die Juden: Wie dann nun? Gott ha 
menſchlich Geſchlecht nicht auß Wolthaten / noch ß 
frer Arbeit / noch auß widergeltung / ſondern allan 0 
Gnaden gerecht gemacht / Woͤlchs auch der heilige 
» lus erklaͤret / vnnd ſpucht / Rom. 3. Nun aber ite | 
„ thuung des Geſeges die Gerechtigkeit die filr Gone 
„ offenbaret / Ich ſage aber von ſolcher Gerechtigih 
„ Gott / die da kompt durch den Glauben an Jeſume 
-» ſtum / nicht durch vnſern einigen Schweiß / oder AA 
Derſelbig ſchꝛeibt auch vber die Epiſtel an dau 4 
lat. am. 3. cap. vnd an die Coloſſ. 4. Homelia nun 
; 


Denn ſo durch das Geſes die Gerechtigkeit komt / 
hꝛiſtus vergeblich geſtoꝛben. Was kan fuͤr ein {<> 
Suͤnd ſein / dann diſe? Was kan krefftiger ſein / ſie ſihn 
rot zumachen / dann mit diſen woꝛten ? Dann ſo; Chi 
geſtoꝛben iſt / fo iſts offenbar / daß das Geſeh! k 
kan gerecht machen / So aber das Geſetz gerechen ug 
ſo iſt der Todt Chaiſti vergeblich. 118 d 
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+. Alſoſchzeibe auch der H. Ambroſius vber das 4. cap. 
an die Nom Selig ſind die / woͤſchen jre Vngerechtig⸗ 


. teievergduſind /2c. Diſe ſind offentlich / vnd ohne wi 


derſprechang ſelig / woͤlchen ohn jhre Arbeit / oder einig 


Wenk / ee Vngerechtigkeiten vergeben ſind / vnd woͤl⸗ 
14 — — ohn alle Erfoꝛderung der 


der Buß / ſonder allein daß ſie glauben. 


Dagabtz im Buch vom Beruff der Heiden / ſpucht 
do: Die Erloͤſung des Bluts Chriſti wurde verachtet / 
vnd wurde nicht der Barmhertzigkeit Gottes / der menſch⸗ 


lichen Wercken Vermeſſenheit vnderwoꝛffen ſein / wenn 


WE. die Nechrfertigung/ſo durch die Gnade geſchicht / der voꝛ⸗ 
een Verdienſten / als ein Schuld zugehoͤꝛet / daß ſie 


\ icht ein frey Geſchenck were des / der ſie ſchencket / ſons 


"i 


Kohn des / der da wuͤrcket. 


Vnd an einem andern oꝛt ſagt derſelbige Lehꝛer: Al⸗ 


11 F 1 durch den Glauben/ ohne 


- 


— 
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'will keinen Verdienſt / woͤlcher die Gnade außſchleußt. 


1 * 
LAY : 
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SY 


es von Gott auffgeſetzet / vnd beſchloſſen / daß / woͤl⸗ 
Ehꝛiſtum glaube / der ſoll fel ſein / ohne Werck / 
erdienſt / vnnd vmb 

jr die Vergebung der Suͤnden empfahen. 
Und der H. Bernhardus vber die hohen Lieder Sa⸗ 
in der 17, Sermon. Die Gnade Gottes fan an 


— on nicht kommen / woͤlches zuuoꝛ die menſchlichen 


A dienſt eingenommen haben. Derhalben ſo iſt nun ein 
Feichen der fůlũe der Gnaden / in der Seelen des / der ſie 
gans/ vnnd vollkommen bekennet. Dann was man den 

das wuͤrdt der Gnaden entzogen / Ich 


Mit diſen der H. Lehꝛer ſtimmet 
der H. He een! ad 2 ” mPapam. 
JE u in 


vmb ſonſt frumb/ gerecht / vnd ſelig werde. 


Des Her in 
Eraſmi Tehꝛ / 
vo auben 
vnd menſchlicher 


Gerechtigkeit. 


y 8. 
ſind diß ſeine wort: Daher ſpꝛicht der H. ApoſteſÞag 
lus / wenn er an die Gemeinen Gottes ſchꝛeibt: Gnadeſy 
mit euch / vnd Fride / von Gott vnſerm Vatter / nde 
Herꝛen Jeſu Chꝛiſto / Gnade / die vns nicht duch i 
Verdienſt widergolten / ſonder auß freier Schenckegg | 


ben / Fride aber / durch woͤlchen wir mit Gott verum 


ſind / darumb / daß wir haben zum Verſuͤner vnſem he 
ren Jeſum Chꝛiſtum / der vns geſchenckt hat alle Sun 
vnd außgetilget die Handſchꝛifft des Todes / ſo wider; 
war / vnd hat ſie an das Creutz gehefftet / vnd hat die u 
ſtenthumb / vnd die gewaltigen Schaw getragen om 
lich / vnd einen Triumph auß jnen gemacht / am Hog | 
Diſe Spꝛüͤch zeigen klarlich an / daß die H. u 
auch einhelliglich geglaubt / vnnd gelehꝛt haben / daß F 
1 


Menſch durch den Glauben auß lautter Gnaden / | 


\, 
4 


Vnd diſer Perſuaſion/ oder Glaubens an 
der herꝛlich Mann Eraſmus geweſen / wie in ſeinen y 
putationibus errorum Beddæ, ex ipſa Paraphraſi 4 
cam, Propoſit. 4.7. lautter zuſehen iſt. Dann er ma 
daß er von Hertzen erſchꝛecke / wann er hoͤꝛe diſe P 
tion als Ketzeriſch verdammen / daß vnſer Frotfifeit/ 
ewige Seligkeit / nicht von wegen der Werck de 
ſonder durch den Glauben / vmb ſonſt geſchencktum 
Dann das woͤꝛtlin Gratis, das iſt / vmb ſonſt / ſayt 
Stim̃ des H. Geiſts / durch die Propheten vnd 
eroͤffnet. Darumb ſey es eine groſſe Gottsl6ſteruny 
woꝛtlin Gratis als Ketzeriſch verdammen. Dani e 
ſchꝛeiet der heilige Apoſtel Paulus anders n * 


* 
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Epiſieln/ dann: Jr ſeidt ohne Verdienſt gerecht woꝛden / Aber wie ſolte 

auß ſeiner Gnaden / Es was nicht genug / daß er ſagt: Ir daga. 

| (eidt ohn Verdienſt gerecht woꝛden / Er thut hinzu: rr 

Durch bie Gnade Jeſu Chꝛiſti. Vnd un woͤlchem oꝛt Weiſſagung des 

ſegt er nicht / vnd treibet ein / den Namen der Gnaden / Sande 

vod der Barmhertzigkeit ? An woͤlchem o2t ſchleußt er 59. Ihre Lehre iſt 

nicht auß das vertrawen auff eigene Wercke Iſis auß dal Sande, vnd 

Gnaden / ſo iſts nicht auß den Wercken / Iſts auß den — — 

Wercken / ſo iſts nicht auß Gnaden. Vnd diſe Stim̃ / die digen eitel fluchen 
ſo offt doͤnet / vnd klinget in der heiligen Schrifft / vnd in aſpie⸗ 


Alan die den Herzen Jeſum Cheiſtum lieb haben / nennet 


ner lchꝛer der Gottſeligkeit (Bedda) Kegeriſch / vnd ei⸗ Ja en Lehrer der 
m Sti der zarten / vnd weichen Kriegsleutten. Gottslöſterung 
Vnd bald d Was fiir Werck hat der M62, nd Lagen. 


EE SS SETEATESS TE 


dr am Creugb:acht / zuuerdienen das ewig Leben / an⸗ 
ders / dann den Glaubens | 
Auß dem allem iſt beſchließlichen abzunemen / daß 
der Augſpurgiſchen Confeſſions verwandte Staͤnde / 
| Doctein/ oder Lehꝛ / von der Juſtification / den Prophe⸗ 
chen / liſchen vnd aller Vaͤtter Schꝛifften gantz 
Nuß / Bnd dargegen die Babſilich Lehꝛ dem allem ge⸗ 


iſt. 
Vnd damit iſt der elfft / vnd zwoͤlfft vermeint Canon 
uff dißmal notturfftiglich confutiert. 


* Zukommen auff den 13. vnnd 14. darinn de⸗ Der 13. vnd 14. 
tiert wuͤrdt / daß der Menſch in ſtehtigem Zweiffel — "5s 
el / ob er vergebung der Süuͤnden hab / vnnd in 


Gnaden ſey / oder nicht / ꝛc. Dann alſo lautten die 
Dorf.. | | 
| Vn Can, iz. 


340. 
Sind das nicht Can. iz. Si quis dixerit, omni homini ad 
cictel Teufel ⸗ nem peccatorum aſſequendam. — 


meuler ? In der 

credat certo, & abſq; vlla hæſitatione propriæ — 

1 25 tis, & indiſpoſitionis, peccata ſibi eſſe remiſſa, en 

Wer Gott nicht maſit. Das iſt: tz 

glaubet/der macht 

—— = — 2 7 es ſey dem Man 

vnd diſe Teuffels- von noͤtten verge der Suͤnden Nm 

— CT fiir gewiß glaube / vnd ohn allen Zweiffel neo | 

ſo lehꝛet / man ſoll ſchwachheit / vnd vnwuͤrdigkeit / daß jhm die Sin 

Gott glauben. geben ſeien / der ſey verflucht. " 3 

Can. 14. Si quis dixerit, hominem a peccatigabl 
ui, ac iuſtificariex eo, quod ſe abſolui, ac tuſtifica 
credat, aut neminem vere eſſe iuſtificatum, nil 
dit, ſe eſſe iuſtificatum , & hac ſola fide abſolurionemy 
tuſtificationem perfici, Anathema ſit. Das iff; 1// t 
So jemands ſagen wurde / daß der Menſchvon *. 

Suͤnden loſs vnd ledig / vnd gerecht werde / darum /! 4. 
er fiir gewiß glaubt / daß er ſey von ſeinen Suͤnde 
digt / vnd gerecht woꝛden / ober daß niemand u 11 
gerecht woꝛden ſey / dann allein der / ſo dag 1 
gerechtfertigt ſey / Vnd daß durch diſen Glauben 1 
die Abſolution / vnd n volendet wandel . 
ſey verflucht. Ft 

DasTriendtiſch Heißt aber diſes nicht alle Religion auff el 4 

oa 6ſt auffpeben / vnd alles zu Heidniſcher / Epicuniſchs! 

der H. Schufft ch — oder Teuffliſcher / vnd — 0 

g. wi. 3 verkeren ? Was Gott in allem 1 4 
San vñ gantzem Predigampt 4 
den / vitterlich verheißt / vñ zugeſagt 925 '4 
geboꝛnen / geliebtẽ Sohn zu dem menſchlich? | 5 


341. 

ia dis Jamerthal abgeſandt / menſchliche Natur annem⸗ 
nen / vnd ſo bitterlich leiden / vnd ſterben laſſen hat / auff dz / 
& durch Vergieſſung ſeines theuren Bluts / vnns ſein 
Gnad / vnd vergebung aller Suͤnden erarnet / das er auch 
mit auß gieſſung ſeines Geiſts in vnſere Hertzen / ſelbs 
verſigun / vnd befeſtigen will / Vnnd endtlich daß er ſelbs . > | 

nit ſeinem ſo hohen Eid betheuret: So war ich lebe / will 

ich nicht daß der Suͤnder ſterbe / ſonder daß er ſich bekere / 


Diß alles wuͤrdt durch diß Gottsloͤſterlich Decret 
"F des Trientiſchcn.Concith; nicht allein verkert / vnnd geloͤ⸗ 
ur ſonder rein / vnd gantz auffgehaben / vnd iſt in Sum⸗ 


A barinn fo viel grewlichs / vnnd abſchewlichs dings / da 
8 blen dci Beg genug nnch kan bedencken / vlef 
| weniger mit Woꝛten außſpꝛechen / vnd erreichen. | 

es bedarff diſer Punct allhie keiner lengern auß⸗ 


| —.— erweiſung bey allen Chriſtlichen Herken. 
Nun offenbar / wie der heilig Apoſtel Paulus zun R6- 
enn 4. wider diſen fuͤrnembſten Grund der Papiſten 
eiter / vnd zu beſtettiguuig ſeiner Lehe / von der Rechtfer⸗ 
des Glaubens / auff diß Argument / als auff das 
fick des gantzen Streits tringet / Naͤmlichen / daß 
ae ſſung darumb auß Gnaden auff den Glauben 
Nllet ſey/ damit ſie gewiß ſey. [deo ex fide gratis, vt ſit 
una promiſtio. Soſpucht die Epiſtel zun Hebreern: 
$ Glauber iſt ein gewiſſe Zuuerſicht des / das man hoffet / 
Vnnd iſt ein gewiß faſſen des / das man nicht ſihet. Vnnd ee 
'S | riichlin Pauli, zun Epheſern am 3... 
fund vier ſchoͤne / herzliche Wort / die alle die Gewißheit «« 
eſadern / vnnd allen zweiffel verwerffen: Wir haben 
= Vr ij, (ſpricht: 


342, 


(ſpricht er) ein Zugang zu Gott in aller Freudigkei un 
Zuuerſicht durch den Glauben an jne / ꝛc. 


Ein zweiffelhafftig Hertz tritt nicht fuͤr G Of . 


der fleucht vor jm in vnaußſprechlichem Zoꝛn / vnd zahm 
vnnd loͤſtert Gott / hat nicht Freudigkeit / Zuuerſicht / an 
Glauben / Woͤlches alles der Apoſtel fordert / vnd yu 


daß es in den jenigen ſey / die dem Herꝛen Chriſto dam 


wen. 14 
Vnnd zu den Roͤmern am 4. Abraham way 
ſchwach im Glauben / vnnd zweiffelt nicht / ſonder ga 
» bet auff Hoffnung / da nichts zuhoffen war: Item / G ug 
„4. Rom. 8. Ir haben nicht ein knechtlichen Geiſt empſy 
o gen / daß jhr euch abermal fuͤrchten muͤſſen / ſonder <li 
o findtlichen Geiſt / woͤlcher ſchreiet Abba lieben Vati 
So ſagt auch die Epiſtel zun Hebreern am 10. 


»» Laſſet vns hinzu gehn mit warhafftigem Hertzen / in vil 4 


„gem Glauben. 

Soll man dann nun zu Gott tretten in voll 
nem / oder vngezweiffeltem Glauben / ſo iſt niche 
allein glauben / daß Gott min / vnnd barmhergig ſey 
der ich muß auch gewiß glauben / daß er mir bara 
ſey / Vnd daſſelb vmb ſeines Sohns Jeſu Chriſti us 

Vnd ſind dergleichen Spruͤch / vnd Zeugnuſſals 
95555 viel / wa man durch das gantz Miniſterin 

2ts / vnnd der Sacramenten gehn wolte / Es 
auch ſolche außfuͤrung allhie viel zulang / vnd we 

Allein woͤllen der Chꝛiſtlichen Staͤnde ve 
Naͤth kurtze anzeig thun / daß dieſe jhr Lehꝛ nicht ne 
der mit den alten Vaͤttern zuſtimmend ſey. Dau 
gleicher Geſtalt woͤllen / daß man an Gottes 


— 
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Hillen nicht zweiffeln / ſonder ſich aller Gnad / vnd Barm⸗ 
t / durch den theuren Verdienſt ſeines geliebten 


Sohns / gewißlich verſehen ſoll / Wie nachfolgende aus 


thoritaten ſtattlich bezeugen. 


Cyprianus in der vierten Sermon vom Sterbet / ſpꝛicht: 


Liben Bruͤder / das Reich Gottes iſt am nechſten 
Denn er redet von der zeit der Peſtilentz / an deren viel ſtar- 
| ben) die Belohnung des Lebens / vnnd die Freud des ewi⸗ 
gen Heils / vnd die jmmerwerende Freud / vnnd die Beſitz⸗ 
ung des Paradiß / woͤlches wir voꝛ langem verloren hat⸗ 


nommen jetz / ſo die Welt vergeht / Jetzund kommen an 
ſiat der jr2diſchen die Him̃eliſchen / die groſſen an ſtatt der 


nen / vnnd die vnuergenglichen an ſtatt der vergeng⸗ 


4 lichen. Was ſoll hie Angſt / vnd Foꝛcht fiir einen Platz ha⸗ 


| ben? Wer will vnder dieſen dingen erſchrocken / vnd traw⸗ 
Ag ſein / ohn der ohn Hoffnung / vnnd Glauben iſt? Dem 


aht es zu den Todt zufoͤꝛchten / der zu Chriſto nicht will 


"  kindurchtringen/ Dem ſteht es zu Chriſto nicht kommen 
-wollen/w6lcher nicht glaubt / daß ex mit Chriſto werde an⸗ 


nzuregieren, Denn es ſteht geſchriben / Der gerecht 

ſeines Glaubens leben. Biſtu gerecht / vnd lebſt im 

nd glaubſt warhafftig an GOT / warumb 

ninbſiu nicht gern an / als der mit Chriſto ſein ſoll / vnd der 

ſenes enen Verheiſſung gewiß / vñſicher iſt / daß du zu 

ao beruffen wuͤrſt / vnd daß du des Teuffels ledig biſt / 
Waun freweſtu dich dann nicht? 


2 
allen Bruͤdern / vnd ſonderlichen denen (woͤl⸗ 


che er von wegen des kleinen Glaubens / vnnd vmb der 


Schwachheit willen des Gemuͤts / vñ daß ſie zuuil begirig 
waren / 


344. 
waren dieſes gegenwertigen Lebens / hefftig wege 
daß jnen die Belohnung des ewigen Lebens / vnd 
de der ewigen Seligkeit / in gemein angebotten / 
gehalten werde / vnnd will nicht haben / daß mananda 
ewigen Heil foͤꝛchten / vnd aͤngſten ſoll. 

Vnnd widerumb: Das geſchicht aber de | 
Bruͤder / daß viel nicht gern ſterben / vnd zur — 119 
ſti eilen / daß ſie den Glauben nicht haben / Denn es 
bet niemandt / das geſchehen werde / was Gottve 
wolcher warhafftig iſt / vnnd ſein Wort iſt ewig 
feſt. Wann dir ein dapfferer / ehꝛlicher Mannen 
ſagte / ſo wurdeſtu zwar ſeiner zuſagung glauben 

nicht darfuͤr halten / als ſolteſtu von jhm betrogen / un 
teuſchet werden / darumb / daß du wuͤßteſt / daß er in ſ 
Woꝛten vnd Wercken auffrichtig / vnd —— 
redet Gott mit dir / vnd du mißtraweſt jhn 
eſt in deinem vnglaubigen Hertzen. Gt heißt 
wann du auß dieſer Welt ſcheideſt / die Vnſterbligken 
die Ewigkeit / vnnd du zweiffelſt. Das iſt Gotrga 
gar nicht kennen / Das iſt Chriſtum den Meiſicrder 
bigen / mit der Suͤnd des Vnglaubens —_ Da 
inder Kirchen — den Glauben im H 
Seeed Eo frchef 

l: Es foͤrchte ſich zwar zuſt 

doch der allein / ſo auß dem Waſſer vnd Goſtnc 
geboren / den helliſchen Flammen ewiglich vnderwoſs de 
if. 2 — — Tg vnder d 5 
vn vnd aezelet * 

— rae —— 4 
leben / vnd an Gott glauben / vnd ſind gewiß / daß El 


- 


345. 
oelitten / vnd aufferſtanden iſt / vnd daß wir in ſhm 
n vnnd durch ihn / vnnd in jhm aufferſtehen werden / 
| Baum woͤllen dann entweder wir ſelbs von diſer Welt 
ucht heiden / oder ſo die vnſern von hinnen ſcheiden / 
nn trawren / vnd klagen wir ſie / als weren ſie verloh⸗ 
doch Chriſtus vnſer Herꝛ vnd Gott / vns ſelbſt war⸗ 
ſpꝛicht Joan. 1. Ich bin die Aufferſtehung / wer 
th glaubt / der wuͤrdt leben / vnnd wer da lebt / vnnd 
an mich / der wuͤrdt nimmermehꝛ ſterben. So wir 
riſtum glauben / ſo ſollen wir auch ſeinen Woꝛten / 
nnd Verheiſſungen glauben / ſo werden wir in Ewigkeit 
Iwomehꝛ ſterben. Laſſet vns mit froͤlicher Sicherheit 
{Chriſto kommen / mit woͤlchem wir nicht allein leben / 
er auch herꝛſchen werden. 

+ Vnnd daſelbſt bald hernach: Der ſoll nicht klagen / 
raren / der zum Thꝛon Chꝛiſti kommen ſoll / vnd zu 
1 * Klark t des Himmliſchen Reichs / ſonder vielmehr 

der verheiſſung des Herꝛen / nach dem Glauben der 

/in ſeiner Volkommenheit / vnd verſetzung ſich ' 
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egorius Nazianzenus in der Oration / darinnen 

fenen Vatter troͤſtet / wider die Plage des Hagels: Laſs 
tons/ ſpricht er / Gottes Zoꝛn zuuor kommen / mit vnſer 
Mandtnuß / wie wir jhn zuuor gehoͤꝛt haben in ſeinem 

Nan / alſo ſollen wir jn nun hoͤꝛen / nachdem er vns wider 
Nefſuͤnet woꝛden iſt, Wer weißt / ob ſich der Her: bekeret / 
ud rewet ihn / vnd verließ vns ſeinen Segen. Das weiß 
ſch fuͤwar / vnd verſprich euch bey meiner Trewen / vnnd 
Glauben / vnnd die Goͤttliche Gnad. Dann er wuͤrdt den 
Zam / der wider ſein Natur Walen /vond wuͤrdt ſich 
: x zu 


346. 


zu der Barmhertzigkeit / die nach ſeiner Natur ified 

Dann zu Zoꝛn wuͤrdt er von vns gezwungen fr ' 

hertzigkeit aber/iſt er von jhm ſelber geneigt. 

zuͤchtiget / die jn darzu zwingen / warumb ſolt we 

erhoͤren / die jn anruffen / vnd ſetner Natur nach die 

de vergeben ? Allein laßt vns vber vns ſelbs 

vnnd den weg auffthun der vnaußſprechlichen 

tigkeit vnſers Vatters / Laßt vns mit Threnen 

wir mit Frewden ernden / Laßt vns Niniuiten w 

Sodomiten / Laßt vns heilen vnſer Suͤnd / vnd e 

daß wir durch dieſelbigen nicht verzeret werden. 

Hilarius vber Matthæum, vber die Woꝛt ( 10 

Matth. am 6. Wieuil mehꝛ / O jhꝛ kleinglaͤubigen 0 

Glaubens vnuerletzliche Zuuerſicht / vnnd Vert 

befeſtiget der Herꝛ durch gewaltige Exempel daß er 

deſto gefehꝛlicher ſey zweiffeln / je mit groſſerm fl 

Her: alle vꝛſachen des Vnglaubens hinweg gene 


Auguſtinus von den Woꝛten des Herꝛen / in der 
28. Sermon. | 4 


O Menſch / du doͤꝛffteſt nit dein Angeſicht gen FF 
mel auffheben / ſonder kerteſt deine Augen zu der ond 
vnnd haſt vnuerſehenlich die Gnade Cheiſtt en 
Alle Suͤnd ſind dir vergeben / Auß einem boſen 
biſtu ein frommer Sohn worden. Derhalben ſo ve 
dich nicht auff deine Werck / ſonder auff die Gere 1 
ſti. Dann auß Gnaden ſeid jhꝛ ſelig woꝛden / ſpꝛick 
5 Epheſ. 2. Derhalben iſ es nicht Stol 

ermeſſenheit / ſonder Glaube / verfndigm wii 
empfangen haſt / es iſt kein Hoffart / ſonder ein he 0 
vnnd „ng Andacht. Darumb ſo hebe W 


| 


= -SSTISETSEES: 


347 · 
Vatter / der dich durch das Bald der Wider⸗ 


glu geboꝛn hat / zu dem Vatter / der dich durch ſeinen 


| et hat / vnd ſpꝛich: Vnſer Vatter. Dip iſt ein 
gun Mberhebung / aber doch ſoll ſie nicht in ein Stoltz ge⸗ 
Du nenneſt Gott einen Vatter / als ein Sohn / 
ſolt dir nichts in ſonderh eit zueignen. Allein Chris 
| licher Vatter iſt er / Vnſer aller Vatter iſt er in 


| 8 der Chriſtum allein geboren hat / vns aber ge⸗ 


Derhalben ſo ſage du auch durch die Gnade / 
vuſer Vatter / daß du wuͤrdig werdeſt ein Sohn der Kir⸗ 
chen zuſein. 

Vnd vber loannem im 22. Tractat. Paulus ſpricht 
| « 5+ Wir muͤſſen alle fiir dem Richterſtul Chri⸗ 
ret werden / vnd du darffſt dir verheiſſen / daß du 


i "þ Gericht nicht kommen werdeſt ? Ja ſprichſt du / diß 


r ſern von mir / daß ich mir diß doͤꝛffe verheiſſen / ſonder 
glaub dem / der mirs verheiſſen hat / Der Seligmacher 


er/die Warheit verheißt es / Er hat mir geſagt / lohan⸗ 
na am 5. Wer mein Wort hoͤret / vnnd glaubet dem / der 
a seſandt hat / der hat das ewig Leben / vnd kompt nicht 


5 
— 
p 


ls 
7 


f 


| 


ws Gericht / ſonder iſt vom Todt zum Leben hindurch 
rungen. Derhalben hab ich gehoͤrt die Wort meines 
enen / vnd hab geglaubt. Da ich vnglaͤubig war / bin ich 
. / wie er mich gewarnet hat / ſo bin ich 
dure . zum Leben hindurch gangen / Ich wuͤrdt 
n in das Gericht (verſtehe der Verdamnuß) 
Nicht durch mein eigene Vermeſſenheit / ſonder durch ſei⸗ 
n Verheiſſung. 
. Vnd an einem andern Ort ſchreibt derſelbige Augu⸗ 
lime: Derhalben muß die Cort durch den Glau 
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ben kommen / auff daß ſie ſey auß Gnaden / vnnd die I 
heiſſung feſt bleib. Ich wunder mich / daß die — 

mehꝛ auff jhre Schwachheit ſich verlaſſen / dann 
Beſtendigkeit / vnd Vnbewegligkeit der GotclichesVs 14 
Vnd vberToannem Homilia 52. Spꝛicht err 
uil / vnnd groſſe Ruͤſtung der Teuffel wider vns 
tet / wann er das Oꝛt des Hertzens nit eingen 
da der Glaube wohnet / ſo iſt er hinauß geſtoſſen. 


Bernhardus von den Brocken der ſiben Sarmherytgs a 
eit / in der 3. Sermon. {ft Of 


Drey ding betrachte ich / in woͤlchem mein zu 
Hoffnung ſteht : Die Liebe / dadurch mich Gott u 
Kind angenommen hat / Die Warheit der Verf 
Die Gewalt zugeben / vnd zuleiſten was Gott verh 0 


hat. Es murꝛen / vnd widerſprechen nun meine thong 1 


Gedancken / als faſt ſie jmmer woͤllen / vnd ſprechen / 
biſt dann du / oder wie groß iſt wol diſe Herꝛligkei / r 


was Verdienſt hoffeſtu dieſelbigen zuerlangen ? St {| 1 


ich getroͤſt antwoꝛten : Ich weiß wem ich geglaubt 

bin gewiß / Darumb / daß er mich auß zunil groſſer 

ſeinem Kind angenommen hat / Darumb aßen , 

Verheiſſung warhafftig iſt / Darumb / daß er n 

ſolches alles zugeben / vnd zuleiſten mit der That. & 1 

er mag thun / was er will. Diß iſt das d Sch 

ſchwerlich zuriſſen wuͤrdt. | A 

Vnd in der Rirchweihung/ Serm 5. — 

Die Juͤnger des Herꝛen ſpꝛachen Matth. 19 | 

kan dann ſelig werden? Vnnd der Her: ſpꝛach: X 


Menſchen iſts vnmoͤglich / aber nicht bey Gott. E — 


349 · 

mtr unes vertrawen / diß iſt vnſer einiger Troſt / dif 
— — vrſach vnſer Hoffnung. Nachdem wir aber 
nden der Vnmuͤgligkeit gewiß ſind / was woͤllen wir 
von hem Willen handlen e Wer weißt / ob er werdt iſt / 
— — oder gehaſſet werde! Wer hat des Herꝛen 
werkannt? oder wer iſt ſein Rhatgeber geweſen e Hie 
en ntzlich / vnd volkommenlich der Glaub zu 
uff konnen / hie muß vns die Warheit zu huͤlff kom⸗ 
men / auff daß vns das jenig offenbar werde / das von vns 
gen ligt im Hertzen des Vatters / durch ſeinen 
gelt / daß ſein Geiſt vnſern Geiſt bezeuge / vnd vberꝛede / 
wir Kinder Gottes ſein, Solch vberꝛeden aber muß 
gehen durch den Beruff / vnd durch die Rechtferti⸗ 
F $104 dieohne Verdienſt / vmb ſonſt / durch den Glauben 
hie / als in denen gleichſam die Mittelſtraß iſt / von 

F Krewigen Fuͤrſehung / auff die zukuͤnfftig Herꝛligkeit. 
Vd widerumb in derſelbigen Sermon / ſchꝛeibt der⸗ 
alſo: Wann ich / ſpꝛicht er / auß Gottes Gnaden 
on der Seelen gedenck / ſo dunckt mich / ich 
"x wey ding in jhr / die gleichſam widerwertig ſind. 
id | nich ſie / wie ſie an jr ſelbs iſt / anſthawe / ſo kan ich 
al warhafftigers von jhr ſagen / dann daß ſie gar zu 
worden iſt. Dann was iſts von noͤtten / inſonderheit 
um ihren Jam̃er zuerzelen / wie mit vil Suͤnden ſie bes 
Vocret / vnd beladen ſey / Mit was Finſternuͤß verdun⸗ 
elt / mit anreitzung verſtricket vnd gefangen / mit Geluſt 
ux ſchendtlicher Begird / allerley Leiden vnderwoꝛffen / 
ut Spott vnd Betrug erfuͤllet / allezeit geneigt zum boͤ⸗ 
ſen / vnd zu aller Boſheit / Zu letſt / voller ſchmachheit / 
MdSchand.. Dann ſo auch alle hr Gerechtlgkeitren/ 
"7. x ij ie 


r IE8ES 


* 
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die man bey dem Liecht der Warheit anſi corn 
den gleich wie ein vnreines Thuch / warfuͤr {i 
fuͤrter die Vngerechtigkeitten gerechnet werden? 4 
das Liecht / das in vns iſt / Finſternuß iſt / wie groß un 
dann die Finſternuß ſelber ſein? Was iſts dann nun «| 
zweiffel der Menſch iſt der Eittelk eit gleich woꝛden + 
Menſch iſt zu nicht woꝛden. Wie kan er aber doch q 
nichts ſein / den Gott ſo groß / vnd herꝛlich machet el 
kan er nichts ſein / zu dem das Gottliche Hertz g 
iſt? Laßt vns widerumb ein wenig erholen / vnd erg 
ob wir ſchon nichts ſind in vnſerm Hertzen. ik 
dem Hertzen Gottes mag etwas von vns ve 
O Vatter der Barmhersigkeit / wie wendeſtuds 
zu vnsẽ Dann dein Hers iſt/ da dein Schatz iſt. Wi 
wir aber dein Schatz / wenn wir nichts ſind? AleY 
cker ſind fir dir wie nichts / vnd werden fur nich 
net / Naͤmlich / fuͤr dir / aber nicht in dir / vnd de 

dem Vrtheil deiner Warheit / aber nicht alſo 1 
Zuneigung / vnd bewegung deiner Guͤttigkeit. 4 | j 
ruͤffeſt denen dingen / die nichts ſind / alowerey * 
ſind ſie nun nicht / dann du ruͤffeſi denen die n 
Vnd ſind / darumb daß du jhnen ruͤffeſt. Dann obſun 
nichts ſind / ſouil ſie betrifft / ſo ſind ſie doch 9 
dem Spꝛuch Pauli: Nicht auß den Wercken de 

rechtigk eit / ſonder auß dem / der vns ruͤffet. 

Vnd im Beſchluß ſetzet er diſe woꝛt hinzu: E 

ſetzund durch beide Betrachtung vns ſelbs fg 
ſchawen / was wir ſind / ja vil mehꝛ in einem The 
gar wir nichts ſind / im andern Theil / wie groß v 


lich wir gemacht ſind / ſo halt ich darfür / daß vnſc ws 


1 
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gemeſſiht ſey / oder doch villeicht gemehꝛt / vnnd groſfer 
worden/ Zwar feſt iſt er gemacht / daß wir nit in vns ſelbs / 
in dem Herꝛen vns rhuͤmen. So wir naͤmlich ge⸗ 
dauken / ſo vns Gott beſchloſſen hat zuhelffen / ſo wer⸗ 
ir von ſtund an erloͤſet. Hierinn koͤnnen wir vns er⸗ 
faken / Doch muͤſſen wir vns auff ein hoͤhere Wart hin- 
auſſſieigen/ vnd muͤſſen die Statt Gottes ſuchen / den 
As Tonpel Gottes / vnd das Hauſe Gottes / die Geſpons 
[F Gotees / Ich habs nicht vergeſſen / ich ſage es aber mit 
F zi vnd Fo:cht / wir ſind aber in dem Hertzen Gottes / 
as wt . er vns wuͤrdig gemacht hat / vnd 
di den allem iſt ſtattlichen außgefuͤhꝛt / daß der 12, 
14. Canon der fuͤnfften Triendtiſchen Seſſirn / 
Naht allein dem auſtruckenlichen Woꝛt Gottes zum 
n widerwertig / ſonder auch der H. Vatter Lehꝛ 
Nicks entgegen / dar zu Sigel _—_— on 
f/ zu erlangung ewiger Seligkeit verhinderlich / vn 
| verderblich Nh meh? zu v flung / dann zu Troſt 
uu ſchwachen fuͤrſtendig / aber den rohen vñ Gottloſen / zu 
e ſlaſchlicher Steuritet / dd Sicherheit dienſtlich iſt. 


' | 1 11 
ö Betreffend den zo. Canone m, eiuſdem SeſsTriendtiſc De- 


nden das Fegfeur beſtettiget / vnd der jenig / ſo Et: 
und niche glaubt / verflucht wuͤrdt / dann alſo lautten 


Si quis poſt acceptam iuſtificationis gratiam, cuilis 
bet peccatori pœnitenti ita culpam remitti, & reatum 
#ternz poenz deleri dixerit, vt nullus temaneat reatus 
peenz temporalis exoluendæ, vel in hoc ſeculo, vel in 


futu⸗ 
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futuro purgatorio, antequam ad regna ccelorumadiy 
patere poſsit, Anathema ſit. Das iſt: * 


So jemand ſagen wuͤrdt / daß nach der empfan 

Gnaden der Rechtfertigung / einem jeglichen Su 
der Buß thut / alſo die Schuld nachgelaſſen / v 

pflicht der ewigen Pein alſo abgethon werde / daß hi fin 
keine Schuld / oder Pflicht / die zeitlich Straff zut 
vbꝛig ſey / entweder in diſer Welt / oder in der fiir nr 
im Fegfeur / ehe man den Eingang zum W 3 
haben mag / der ſey verflucht. . | 


wurdc: Diſer Canon it der Scheiffe auch, ni ſh * 
der H. Schriſs woͤlche flarlich bezeuget / Joannis am z. Daß wer in 9 
2 ſtum glaubt / der wuͤrdt ncht geriehtet / 
glaubt / der iſt ſchon gerichtet. VndMarci m6, Y 
” glaubi/ — 5 der wuͤrdt ſelig. 14 
am 16. Sagt Abra — "al 
» vns vnd euch iſt ein bee Kuß befeſliget 5 daß. 
» wollen von hinnen hinab faren zu euch / kiindens1 il 


Babſtliche Zh, Gleicher geſtalt iſt angeregter Cano 


vom Fegfeur / iſt 


wider die heilige wider der alten Vaͤtter Lehꝛ. Dann alſo ſchr 1 * 
— Chryſoſtomus vber das 2. vnd 11. capitcetan dies pm | 
Coogee in der 4. Sermon : Dann woͤicher nicht in diſem l 

die Suͤnde abwaͤſchet / der wuͤrdt hernach nirge 

Troſt finden. Denn es ſteht geſchuben / Phot. 64 

will dir in der Hoͤllen dancken ? Vnd daſſelbig iſt bil 

vnd recht / dann hie iſt die zeit der Soꝛgen / vñ des St e 

jenes aber der Kroͤnung / der nn, vnn 

lohnung. 1 


353. 
u Derſelbige ſpꝛicht on einem andern o2t; Wir ſollen 
—— / wem wir doꝛthin kommen / daß vns 
Banmhertzigkeit wid rfaren werde / wenn wir vns nicht 
daß wirdie Barmherzigkeit zuempfahen wuͤr⸗ 
— ſchon Abꝛaham fuͤr vns bette / vnd 
Hep, vnd Daniel. Dieweil dann die zeit fuͤr⸗ 
— fo Neue wir vns bey Gott groſſe Zuuerſicht 


2 ſchꝛeibet auch Theophilactus vber das 
EN Matth. Nach diſem Leben / 7258 kein zeit 
Buſſe zuthun / noch zuwuͤnſchen. Derhalben ſagt 
1 den thoͤrichten Jungfrawen : Ich kenne euch 


n der H. Auguſtinuscontra Pelag#hypognoſt, 
7% 5: Exfilich (ſpricht er) helt der allgemeine Chriſtliche 


122 auß dem Goͤttlichen Zeugnuß / daß das Him⸗ 
pe Zum anderen / daß ein Hoͤlle ſey / darinnen 
I abtrinnigen/ oder die von dem Glauben Chriſti fremd 
2 vnnd Qual empfinden / vnd leiden muͤſſen. 
vber diſe zwey oꝛt ein drittes ſey / wiſſen wir gar nit / 

Jawir in der H. Schrifft / daß es nicht iſt. 
Vnd an eim andern oꝛt ſpꝛicht er: Es wer das beſte / 
| uf lan von vngewiſſen dingen / von denen die heilige 
ft nicht allein ſtill ſchweiget / ſonder auch das Ge⸗ 
hei el lſct/nich ſolte wie von gewiſſen dingen reden / 
Na ach dem Spruch des weiſen Senecæ, der da ſpricht: 
an ſollvon vngewiſſen dingen nichts beſtettigen / ſons 

fin vngewiſſes Vrtheil halten. 

Mit diſem ſtimmet auch der H. Hieronymus in der 
Außlegung des 65, cap. des Propheten Eſalx. Dann 
Ny * 


- RN. 
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alſo ſpꝛicht er: Daher bettet der H. Dauid im 
Wenn ich ruͤffe zu dir Herꝛ mein Hort / ſo | | 
nicht / auff daß nicht / wa du ſchweigeſt / ich gleich &./ 
denen die in die Hoͤlle faren. Dañ woͤrher / dieweil er nog 
hie in diſem Leibe lebet / vergebung der Suͤnden nichey 
langet hat / vnd iſt alſo von diſem Leben abg 
der kompt Gott vmb / vnd hoͤret auff zuſein / wi 
8 ſelbs nicht auff heꝛet zuſein / aber doch in der Pein / 

ual. | »3y 


Triendtiſch De⸗ | Der letſt/ vnd 33. Canon / vermaledeict a lj 1 


cret / von der Leh 


re der uſtiica jenigen / die da ſpꝛechen / daß die Decreta des Ti 


tion. 
: Neu 292 


nnd 


ſchen Concilij, von der Juſtification des Menſchy ; 
dem Verdienſt / vnd Ehꝛe Chriſti abbꝛuͤchig ſcien, DF 

alſo lautten die woꝛt: Si quis dixerit per hanc docti 
Catholicam de [uſtificatione a Sancta Synodo hoe 
ſenti decreto expreſſam, aliqua ex parte gloriæ Dei 


meritis leſu Chriſti Domini noſtri derogari, & nom | 
tius veritatem fidei noſtræ, DRI, deniq; & IE SV cal * 


8 T1 gloriam illuſtrari, Anathema lic, Das if} * 
zu Teutſch ſouil: 1 
So jemands ſagen wurde / daß durch diſe Cath# 
ſche Lehꝛe von der Rechtfertigung / die in diſem gan 
wertigen Decret offentlich außgetrucket / vnd erkluͤn 
an einigem Theil etwas ſolte der Ehren Gottes / 
den Verdienſten Chꝛiſti abgebrochen / oder entzogen / 
nicht vil mehꝛ die Warheit vnſers Glaubens / Ge 
vnd Jeſu Chriſti Ehre dadurch erleuchtet woꝛden 
der ſey verflucht. 4 
Nun iſt aber hieoben mit vilen Spruͤchen der 


1 


14 
8 1 
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vnd alten Vaͤttern dargethon / vnd außge⸗ 
xt/ daß die Trientiſche Cayones / von der Juſtiſica⸗ 
duo / falſch / vnd vncherſtlich / vnd dem Verdienſt Jeſu 


* 


verkleinerlich / auch der vnaußſprechlichen Goͤtt⸗ 
— abbruͤchig / Von vnnoͤtten ſolchs 
| allhje widerumb oerdruͤßlich zurepetiern. Dann wie kan 
| Ehriſtozu Eheen dienen / daß die Gegentheil vnſer Ge⸗ 
rechtigkeit / ſo vor Gott gilt / Chriſto nicht allein zumeſ⸗ 
ſen / ſonder auch vnſer eignen Dignitet zuſchreiben / vnd 

| dameben doch zweiffeln woͤllen / ob wir in der Gnaden 
Gottes ſe in oder nicht? Vnd wie kan ein recht einbꝛuͤnſtige 
/ vndgewiß Vertrawen in dem Hertzen ſein / da man 
11 — barmhertzig / oder nicht / vnd vns vnſere 
1 verzeihẽ / vñ zu Gnaden auffnemẽ woͤlle / oder nit? 
Vnd mit dem ſind die fuͤrnembſte Canones der fuͤnff⸗ 
inn Seſſion / auch genugſamlich verlegt. 


Der ſechſten Seſſion 


j , . Erſt Decret. 
* Im erſten Decret der 6. Seſſion iſt determi⸗ Ertendtiſcher Ca⸗ 


lit / woͤlcher minder / oder mehꝛ dann ſiben Sacrament / — was 
FF desnewen Teſtaments glaubt / der ſoll Anathema / oder 
ficht ſein. Dann alſo lauttet der erſte Canon: 
Canon I. Siquisdixerit , Sacramenta nouæ Legis 
non fuiſſe omnia a Domino noſtro leſu Chriſto inſtitu⸗ 
"ta auteſſe plura, vel pauciora, quam ſeptem, videlicet: 
Baptiſmum, Confirmationem , Euchariſtiam, Pœni⸗ 


tentiary , Extremam vnctionem, Ordinem, & Matri⸗ 
| Yy i faonium, 
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monium, aut etiam aliquot horum ſeptem non eſſi 
xe, & proprie Sacramentum, Anathema ſit. Das if I 
Wolcher ſpꝛechen wurde / daß die Sacrament 
newen Geſetz nicht alle von Chiiſts Jeſu eingeſetzetſe 
oder daß ihr mehꝛ / oder weniger ſein / dann ſiben / f 
lich der Tauffe / die Firmung / das Sacament der dan | 
ſagung / die Buſſe / die Oelung / der Orden / der ey 
ſtand / Oder dz der eins vnder den ſiben nicht warhaſſigh| 1 
vnd eigentlich ein Sacrament ſey / der ſey woos 
Diſer Irꝛthumb iſt hiebeuoꝛ auch notturfftigli 
Futiert / allhie zuwiderholen von vnnoͤtten. Dannky n- 7 
widerſpꝛechlich war / daß Chꝛiſtus nur zwey Sacrayg 
eingeſetzt / daß auch / wann man proprijſsime, vndeg IF « 
lich reden will / nicht mehꝛ / dann zwey Sacrament e 
Dabey laſſen es der Chꝛiſtlichen Staͤnde vero 
Raͤht bleiben / vnd von geliebter kuͤrtze wegen wenden 


Im achten Canone / wuͤrdt ſtatuiert 7 d 


Sacrament ex opere operato, ohn den Glauben / G j ; 
verleihen. Dann alſo lautten die woꝛt: 4 
Si quis dixerit, per ipla nouæ Legis Sacraments 
opere operato non conferri gratiam , ſed fidem ii 
diuinæ promiſsionis, ad gratiam conſeque adam l 
cere, Anathema ſit. Das iſt: 4 
Woͤlcher ſpꝛechen wurde / daß durch die Sacrat 
des newen Geſetzes / nicht vmb des gechouen © it 
willen / die Gnade Gottes mitgetheilet werde / 
daß der Glaub an die Goͤttliche Verheiſſung / al 
nugſam ſey / die Goͤttliche Gnad zuerlangen / 1 
verflucht. Py 


* 4 . 
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ef ... Dicer Canon pugniert auch mit der H. Schrift / Trientih C:n:1 
Dann djeweil die verzethung der Sünden dem Tauff de 
einge iſt / ſo muß ſie durch den Glauben ergriffen vnd den vaciibus | 


werden. Dann die vergebung der Suͤnden kan nicht an⸗ zuwider. 
ders ergriffen werden / dann allein durch den Glauben / 
Ergo- die Sacrament machen nicht ex opere operato 
Cho fer ſonder gehoͤrt der Glaub darzu / ſoll anders die 
wp Xaniſſion erlangt / vnd gefaßt werden. 


5 Nicht anderſt reden auch die heilige Patres von 


1. den Sacramenten / als Auguſtinus im andern Buch von 
[& Beſuchung der Krancken: Man ſoll den Goͤttlichen Sas 
F 1 glauben / dann mit Worten dauon diſpu⸗ 


| * Vnd vber lohannem im 80. Tractat: Ihr ſeidt nun 
wu vmb des Worts willen / das ich zu euch geredt hab. 


Warumb ſpricht er nicht / jr ſeid rein vmb des Tauffs wil⸗ 
enn / ſonder ſagt / vmb des Worts willen / das ich zu euch 
* * ? Darumb/ daß das Waſſer durchs Wort rei⸗ 


Defßgleichen im 3. Buch wider die Donatiſten am 
AA. ap. ſpricht er alſo: Zur Vollkommenheit / oder Gantz⸗ 
0 Sacraments / vnnd zur Heiligkeit gibt es / vnnd 
nimpe nichts / was der Glaube / oder was fiir ein Glauben 
der gefaſſet habe / der das Sacrament empfahet. Zu der 
Seligkeit aber thuts ſeh viel / vnd iſt hoch von noͤtten / das 
ſt / daß du empfaheſt die Wuͤrckung / die den Sacramen⸗ 
en angehefftet iſt / die vergebung der Suͤnden. Dieſe 
Wort zeigen an / daß vergebung der Suͤnden in den Sa⸗ 
Camenten durch den Glauben muß empfangen werden. 
| Yy ij Vnd 


338, 

Vnd vber loannem im 80. Tractat: : Waher fy 
dem Waſſer ſo groſſe Krafft / daß es den Leib r 
das Hertz abwaͤſchet / ohn allein durchs Went en 
rumb / daß es geſpꝛochen wuͤrdt / ſonder darumb daß ug 
glaubet wuͤrdt. 

Vnnd Derhalben ſo wuͤrdt die Reinig 
mit nichten dem hinflieſſenden / vnd hinfallenden Ela 
zugemeſſen / wann nicht hinzugeſetzet wurde / im L 
Diß Wort des Glaubens gilt ſoutel in der Kirchen ge 
tes / dz daſſelbig auch ſo ein kleines Kindlin reiniget/dur 
den der es glaubt / vnd Gott fuͤrbringt / vnnd es ſegnt 
begeuſſet / wiewol daſſelbige noch nicht kan mit dem 0 
tzen glauben zur Gerechtigkeit / vnd mit dem Mund 
nen zum Heil. Diß gantzes geſ chicht durchs Wort / da 
der Herꝛ ſpꝛicht: Ihr ſeid nun rein von des Worts wi 
das ich zu euch geredt hab. "F 

Vnnd abermal / im Buch von den Fragen desch 
vnd newen Teſtaments in der 5. Frage : Wolcherni 
daß der Tauff nach fleiſchlicher weiſe beſtehe / derſelh | : 
nicht geiſtlich / vnnd kan das himmeliſche B 
erlangen / woͤlcher glaubt / daß er durchs Waſſer / vn 
durch den Glauben verwandelt werde. Dann das M 
ſer ſicht man / aber der Geiſt / der nicht geſehen wi 
wuͤrcket darinn / daß der Glaube darinnen beſtche he.Di 
wie das Waſſer die leibliche Vnſauberkeit abwaͤſche 
ſo auch der Geiſt die Seele von den Suͤnden. 

Auß dem allem erſcheint / daß der angeregt ach 
non / auch weder mit der heiligen Schaifft/ noch denPal 
bus zuſtimpt / ſonder denen beiden widerwertig iſt. 

Was dann betrifft die Canones de Confirma 


359. 


eder Firmung / dauon iſt hiebeuor genugſamlich trac⸗ 
drt / vnnd bedarff keiner vberfluͤſſigen Nepettion/ oder 


| _vun6tiger Widerholung. 


VI. Seſsionis II. Decretum 
| Reſidentiæ. 


Von diſem zweiten Decret / vnd ſeinen angehenck⸗ Crientiſch Oeeret 


nliche 


s ,iſt vergeblich viel zudiſputiern. Dieweil 2c 
Le zu keiner Wuͤrckligkeit kommen / noch von den geiſt- an einem Oꝛt ge⸗ 
m mit dem wenigſten angenommen / noch obſeruiert balten. 
— ſind / Wie allenthalben notorium, vnd die Exem- - 
W meniglich vor Augen / vnd offent⸗ 
tag ſind. 
:Allein woͤllen der Chriſtlichen Staͤnde veroꝛdnete 
Lich daß mit der kuͤrtze vermelden / vnnd anzeigen / daß 
| —.— Decretum de Reſidentia, das iſt / wo einer 
oll / durch etlich Biſchoffe / beuorab / die 
er / ernſtlich vrgiert / vnnd getriben woꝛden / vnd es 
pat kommen / daß der mehꝛer Theil dahien ſtimmen 
11 ß die Reſidenk der Biſchoffe / vnd Pfarꝛer / dem 
Rechten gemeß / geſtracks gehalten / Alſo / 
auch kein — Diſpenſation / darwider Krafft 
bahen / no Benefici 
*conferiert werden = / wolches jhme auch Koͤnig 
Francſſcus auß Franckreich gefallen laſſen / da hat Bapſt 
Paulus | [ l. die Tractation dieſes Decrets ſechs Wochen 
 eingeſiellet/vnnd Mitler weil in die viertzig Biſchoffe hin 
* auß _— Sieilia / mit dex Genueſer 
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vberſtimpt / vnnd vberſchrien / vnnd dahin geſchloſſa 
ben / es ſeie allein ein Biſchoffe / Naͤmlich / der Baß 
andern alle ſeien ſeine Creatur / oder Diener / die ex aum 
tum, vnd ſeines gefallens zu Mitſoꝛgern erfoꝛdert : M 
liche jhme gar kein Maß / noch Oꝛdnung zugeben hann 
Vnd dadurch iſt das heilſam Decret de re ſidentiau u 
endt außgemuſtert woꝛden / wie etlicher Potentaten an , 
ſene Legaten / oder Oratoꝛn / zu jhzer Widerkunſſtnſ 
riert haben / vnnd folgend offentlich im Truck public 
worden iſt. * 
Was ſonſt andere vilmehꝛ Mangel / vnd Gebret 
der Trientiſchen Decreten / vnnd Canonum belati 
thut / die ſollen zu gebuͤrender zeit auch an Tag gehn 
oder außfindig gemacht / vnd ſtillſchweigendt niche 
gangen werden / dauon hiemit offentlich proteſticra(l 
vnd zierlich bezeugende. * 


Biß hieher in ſattlichen außgeführt / aße 
Chiiſtlichen / notwendigen / vnd vnuermeidlichen van 
die Staͤnde Augſpurgiſcher Confeſſion / in die Con 
tion des Trientiſchen Concilij keins wegs conſeni 
noch willigen kuͤnden / Sie woͤlten dann mit hoͤchſterm 
letzung jhꝛes Gewiſſens / offentliche Irꝛthumb / fal 
Dogmata, vnd verfuͤriſche Lehꝛen / wiſſentlich appꝛobin 
vnd ſich ſelbs als Ketzer condemniern. Dann ſo bald? 
Chꝛiſtliche Staͤnde jren Conſens in die Continuations 
ben / ſo wurden ſie damit / vnnd dadurch des Bapſi 
hoͤchſte lundamenta, vnnd Hauptarticulratificit 
belieben muͤſſen. Dann es iſt ein gemeine Regul: Q 


Vicario gehn Triendt abgefertiget / in win 
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n habitio con firmat ea, quæ initio inualida fuerunt. 
Das iſt: Wer etwas beliebet / der — auch die 
Anfang kein Krafft / noch 
dann die Chriſtliche — die rinſe 
Sena Decreta durch die Continuation ſtill 
(c<hweigend angenem halten / ſo muͤßten ſie damit / vnnd 
durdurch die Hauptarticul jhꝛer Confeſſion ſelbs condem- 
mien / vnnd ſich alſo mit jhrem eignen Schwert ſchlagen / 
Wolches zum hoͤchſten beſchwerlich. Quia bisincerimis 
| Wrquiſuisarmisperir, Dann der wuͤrdt zweimal vmb⸗ 
lacht / der mit ſeinen eignen Waffen vmbkompt. 
Neben dem / ſo muͤßten auch die Chꝛiſtliche Staͤnde / 
& durch jhren Conſens in die Continuation / die vnwider⸗ 
fachlich Warheit ſelbs drucken helffen. Etenim veritas 
d primitur, cum non defenditur. Et qui non reſiſtit er⸗ 
wbus, conſentit, das iſt / Die Warheit wuͤrdt vnder⸗ 
nackt / wann ſie nicht beſchuͤtzet / vnd erhalten wuͤrdt / vnnd 
—— den Irꝛthumben / der verwilliget dar⸗ 
Innocentius in c. error. diſt. 83. ſelbs ſagt. 
Vnnd das noch mehꝛ iſt / ſo muͤßten die Confeſſions 
eva Staͤnde / ſich ſelbs durch verſchweigung der 
zu falſchen Zeugen machen. Quia tam falſus 
| oh. defaiſo punitur teſtis, qui verumſupprimit,omits 
tiiquedicere, qu am qui falſum aſſerit. vt Bart. Iaſon, Ins 
no. Panorrnit. & omnes Legiſtæ & Canoniſtæ teſtans 
tur. Das iſt: 
Dann der it gleich ſo wol ein falſcher Zeug / vnnd 
' wiirdt des falſchs halb geſtrafft / der die Warheit vnder⸗ 
kuckt / vnnd vnderlaſit zuſagen / als der ſo das falſche fiir 
fuͤrgibt / vnd beſtettigt / wie alle Legiſten / vnd Ca⸗ 
noniſten bezeugen. 33 Zu 


362, 

Zugeſchweigen / daß auß den oberzeſten Trientiſhy 
Decreten / wol / vnnd greiflich zuuermercken / was ſichſn 
fuͤrter in andern meh? Articuln / der zweiſpaltigen Neg 
on / zu der jetzigen Trientiſchen Verſamlung / fuͤr Chr 
licher Determination zuuerſehen / oder zugetroͤſten. Days 
dieweil in weltlichen Haͤndeln einem Zeugen / ſo inen 
Puncten falſche Kundtſchafft gibt / in andern durchaj 
lein Glauben mehꝛ zuzuſtellen iſt. Teſti, qui falſus ela 
vno, in nulla parte ſui teſtimonij credendum eſt. LAH 
falſa. ff. de teſtib. & ita præc lare dixit Inno. in c. fem 
tatis. de hære. Bart. in conf. 88. In quæſtione inter n 
ciſcum, col. 2. n. 4. lib. 1. Bal. in }, fi ex falſis col. a 
C. de tranſact. & in cont. 286. Thema proponituts 
fin. vers. Præterea de poſuerunt. num. . lib. 2. in cu 
videtur mihi, lib. 3. n. Corn. conſi. i. circa fi.nu. u 
2. Deci. in conſi. ws, col. 4. ad finem ſecyndumww 
tam, & col. G. ad finetnyſecundum;ivitimam imprekiv = 
nem, & Alex. in conſ. 27. n. 3. lib. 2. vbi dicunt hani 
communem opinionem, & Hyppo. de Marſilinlh 
76. Communis. & Aymo Crauetta in conſ. g. . 1o. 

Wie vil weniger dann iſt in dieſer hochwichtiga 
ligions ſachen / daran nicht allein das zeitlich / ſondereg 
das ewig gelegen / dem Baͤpſtlichen beeidigten Ni 
ſo in den Hauptarticuln ſo groͤblich gejrꝛt / vnd ſo fe 
determiniert / hinfuͤro in den vberigen ſtreittigen Punt 
etwas zuuertrawen / zuſubmittiern / oder heimzuſtellene 
Auß dem allem erſcheinet klarlich / daß die Chuſſi 
Staͤnde ohn verluſt jhꝛer Seelen Heil / in die Cont? 
tion des Trientiſchen Concilij keins wegs willigen in 


den. 
ä D 


9 


363. 
Vnnd mit dem hat die neundt Recuſations vrſach / 
auch jhr nottürfftige erledigung. 


Zum zehenden / Werden die Staͤnde Aug⸗ Die zeherde dt 5, 
ſpurgiſcher Confeſſion von dem jetzigen / auch andern ** 


Baͤpſtlichen Concilien nicht vnbillch darumben abge- Bayſtliche Coa⸗ 
ſchreckt / daß ſie auß den Hiſtorien von etlich hundert jarn haben gemein 
ba / ſouiet Berichts empfangen / daß die Bapſiliche Cons aber eil eg et, 
- cilia der Chꝛiſtenheit gewonlich kleinen Nutz geſchafft / wercte, 
em gemeinlich ſchwere Kriegsempoͤrung / vnnd er⸗ 
ſchꝛoͤckliche Blutuergieſſen angerichtet haben. Wie ſolchs 
leichtlich mit den Hiſtorien omnium temporum, wa es 
nicht zu lang wurde / außfuͤrlichen anzuzeigen were. Allein 
my © wollen der Chꝛiſtlichen Staͤnde veroꝛdnete Raͤthe zu kur⸗ 5 
cee crnnerung ettliche Exempel anziehen / oder erzelen. 72 
Bapſt Vrbanus I 1. hat in Franckreich zu Clare- 
mont ein Concilium gehalten / vnnd die ſach dahien diri⸗ 
giert / daß man ſich einer Expedition wider die vnglaͤubi⸗ 
gen ius heilig Land entſchloſſen / woͤlches man Bellum ſas Debellofacro. 
aum , das iſt / den heiligen Krieg genandt hat / Darauß a 
in ſollich Blutuergieſſen erfolgt / daß man zu Hieruſalem 
mim Tempel / wie Vrſpringe nlis ſchreibt / biß an die Knuͤe 
nn Blut geſtanden / vnd gewatten hat. Dabey es auch nit 
verbliben / onder ſind vaſt alle Voͤlcker von Auff / vnd Nis 
a dergang/von Mittemtag / vnnd Mitternacht / in einander 
calſo grauſamlich ergrimmet / vnd verbittert / daß viel hun⸗ 
dert tauſent Menſchen / vnd mehꝛ dann außſpꝛechlich / oder 
gleublich iſt / daruͤber zu grund gangen / vmbkommen / vnd 
erſchlagen worden ſind. Dann ſolcher Krieg nur fuͤnff 
Jar weniger / dann zwey hundert gantzer Jar geweret / 
33 jj dar⸗ 


346. 

dardurch dann gar nahet die gantze Welt ſehꝛ 

gemacht / vnd bewegt woꝛden iſt. Wie ſolches Auentigy 
mit nachfolgenden Woꝛten beſchreibt / im fuͤnfften Bug 
der Chꝛonick: Der mehꝛer Theil aller guten / auffnicht 
gen / gerechten / redlichen / einfeltigen Leuten / haben 
Schrifften hinder ſich gelaſſen / daß dazumal das Na 
des Antichriſts angefangen hab / darumb daß ſie geſcha/ } | 
was Chriſtus vnſer Heiland vor ſouiel Jaren vns zun 


verkuͤndigt / daß es alles zur ſelbigen zeit erfuͤllet ſey. It Þ 


Welt Kreiß iſt durch Vngeſtuͤmmigkeit der Kriegen un 
jhrem Oꝛt / vnd ſtett bewegt worden. Es iſt allenthaln F 
an allen Oꝛten voll Auffrhur / vnnd ſchroͤcklicher grauſy 


mer Kriegsempoͤrung worden. Die Voͤlcker von A 


gang / vnd Nidergang haben mit einander geſtritten / 
Normanier / die Frantzoſen / die Teutſchen / die Sachßn 
die Vngern / die Italianer / die Engelender / Chriſt 
Die Voͤlcker ſo gegen Abend ligen / ſind vndereinamn 
ſelbs vneins woꝛden / vnnd haben ſich ſelbs vndereinandy” 
auffgeriben. Die Griechen / die Armenier / die Tart 
die Araber / die Spannier / die Saracenen / die in Au 
vnnd Aphrica wohnen / haben mit groſſem Grimm einn 
der angriffen / vnnd geſchlagen. Hieruſalem iſt zwei 
eingenommen / vnnd zweimal widerumb erobert worn 
Es ſind erſchroͤckliche Zeichen erſchinen / Der Hun 
iſt zum offtermal fewrig geſehen worden / Die Son 
vnnd der Mon haben vngewohnlicher weiſe zum off 
mal jhren Schein verloren / fewrige Heer / zu Roß / v 
zu Fuß / Staͤtte / vnnd Schwerter / vnnd blutige Waſt 

ſind am Himmel geſehen worden / daß ſie wider einande 


geſtritten haben. Diß ſchreibt Auentinus. 
Woͤlche 
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| thonen/grimmiglich zugeſetzt / vnd durſtiglich nach Leib / 


einem Keiſer erwoͤhlet / dem folgends in der Schlacht / 


abgehawen woꝛden. , 
Ja woͤlcher maſſcn ſie auch ſein Keiſer Heinrichs EST 


werffen jne fiir dic Poꝛten ins Feld / da andere cadauera If | 
gelegen / Wie dann beſchehen / vnd doch hernacher der WI | 


369. 
Wolcher maſſen — Gregorius VI - . viinach jme Wic die Babſte/ 
bemelter Vebanus II. Item Paſchalis II. Keiſer Heinri⸗ ben 4. age. Enrich: 
chen deml lll. dem thewꝛen Helden / ſo 62. malgeſiget/ / * elch. 
vnd obgelegen / mit Krieg / Defection / Abfall / Prodi⸗ 

tion / Verꝛaͤtherey / vnd abpꝛacticierung ſeiner Vnder⸗ 


- Wn 


leben / Blut vnd Gut / jrs euſſerſten vermuͤgens geſtellt / 
Auch Hertzog Rudolffen auß Schwaben / wider jhne zu 


die recht Hand (damit er ſeinem Herꝛen dem Keiſer die 
Hidelitet geſchwoꝛen) nicht vnbillich (wie er ſelbs bekandt) 


=} 


des II. Sohn / Henricum V. wider jne impie, vnd 
vnnatuͤrlich verhetzt / vnnd die Biſchoffe / beuoꝛab der 
von Mentz / jhne ſeiner Keiſerlichen Kron / vnd Wuͤrde / 
jaiertich priuiert / das alles iſt auß den Hiſtorijs offen⸗ MF 
bar / vnd wuͤrdt mit ſonderm fteiß von Helmoldo Hiſto⸗ 1 
nico, ac Presbytero Lubecenſi, ſo voz 400. Jarn gelebt / 1 
in Chronica Sclauorum lib. i. cap. 32. & 33. beſchꝛiben. 

Vnd iſt ſein Sohn Henricus V. wider ſeint Her:n Vat⸗ Grewliche That 
teralſo inflammiert / oder erhitziget woꝛden / daß er dem hy 
Babſt Paſchali zugefallen / die von Luͤttich nicht hat w6l- 

lenauß der Acht zu Gnaden auffnemen / ſie graben dann 

ſeines Herꝛn Vatters todten Coͤꝛper widerumb auß / vnd 


Copper gen Speir transferiert woꝛden iſt / Wie Henri⸗ 
cus Mucius in ſeiner Chꝛonic lib. 17. referiert. 

Zugeſchweigen / wie gedachter Paſchalis II. Graffe 

33 it Ru⸗ 
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386. 


Ruprechten auß Flandern / ermant hat / daß er den Si 
Luͤttig / gleich wie den Stifft Cammerich / mit Fem / m 
Schwerdt verhergen / vnd verderben ſolt / allein darunh 
daß ſie Keiſer Heinrichen anhaͤngig / oder gehozſambh 
ben / ꝛc. 

Vnd daß dem alſo / ſo iſt des Stiffts Luttig Aumn 
in glaubwuͤrdigem Schein voꝛhanden / darinn auſfiſy 
lich angezeigt wuͤrdt / daß ſie / die Stifftherꝛen / auß Gun 
lichem Befelch ſchuldig ſeien / jhrem weltlichen Hau 
oder Oberkeit gehorſam zuſein / vnd was ſie geſchwan 
zuhalten / heiſſen Rom Babylon / dauon der H. Pam 
weißgeſagt daß ſie die Chꝛiſtliche Kirch turbiern / 
mit Sturmwinden vberfallen werde / Klagen jne (char 
an / daß jhme mit nichten gepuͤre in der Kirchen 0 
wecken. Dann glſo lautt 

Wir ſuchen / vnd forſchen mit Acif/durch diſc News 
rung bewegt / wa das new Exempel herkomme / daß 
Prediger des Fridens mit ſeinem Mund / vnd durch en 
andern Hand die Gemeinen Chriſti ſoll mit Krieg # 
greiffen. Die Canones laſſen zu / daß ſich auch die C 
ken waffnen moͤgen / wider das anrennen / vnd vbaſan 
der frembden Voͤlcker / vnd Feinden Gottes / zu Sen 
vnd Schirm der Statt vñ der Kirchen Daß aber de 
chen krieg außzubietten / durch die Canones ſolte e 
ſein / das wuͤrdt in keiner Schꝛifften geleſen. Vnd 
hernach: Woͤlcher Roͤmiſche Babſt hat in ſeinen De 
ten jemals fuͤr gut erkennet / vnd beſtettigt / daß ein B 
ſolle wider die / ſo ſuͤndigen / das Schwerdt des Ku 
brauchen? Warumb ſage Paulus 1. Tim. 2. daß n 


auch fiir die boͤſen Koͤnig bitten ſoll / naͤmlich par 


367. 


Das were Apoſtoliſch / einem Apoſtel nachfolgen / das we⸗ 
re Prophetiſch/ einem Propheten nachfolgen / aber vnſere 
Suͤnde verdienen es / daß der Apoſtoliſche / der auch fuͤr 
einen Suͤnder betten ſolte / daß wir ein rhuͤwiges / vnd ſtil⸗ 
les Leben fuͤhꝛen moͤchten / nicht anders / dann Vnfride / 
vnd Krieg anrichtet. 

Vnd bald hernach ſpꝛechen ſie: Man wirfft vns fuͤr / 
diewir Gottes Geſetz halten / daß wir jhre newe Auffſetze 
vhertretten / aber zu diſen ſpꝛicht Gott: Warumb vber⸗ 
treten jr Gottes Gebott vmb ewer Auffſaͤtz willen? Gott 
gcbeut / daß wir dem Keiſer geben ſollen / was des Keiſers 
t / vnd Gott / was Gottes iſt. Mit ſolchem Goͤttlichen 
tbott ſtimmet Petrus / vnd Paulus vberein. 

Vnd diſe Epiſtel / ſo mit groſſem fleiß außfuͤhꝛli⸗ 
chen / vnd Chꝛiſtlichen geſtellt / jſt in 2, Tom. Concilios 
tm, fol. 809, zufinden. 


Woͤlcher geſtalt dann die Baͤbſt mit den Fride⸗ 


SA 


daß wir ein rhuͤwiges / vnnd ſtilles Leben fuͤhꝛen moͤgene 


r 
Wie die Baͤbſte 


mit den Fi1dericis 


nis vmbgangen / vnd nicht ehe rhuͤwig geweſen ſind / 
dann biß ſie das hochloͤblich Geſchlecht gantz vnnd gar 
außgetilgt haben / Deſſen ſind die Hiſtoꝛien auch voll. 
Vnd ſchꝛeibt Auentinus, dz Babſt Gregorius 1X. frey 
brlandt / daß das Rom. Reich der Teutſchen / dannzumal 
mächtig / vnd derhalben von noͤtten were / ſolches durch 
Krieg / vnd Vneinigkeit nicht allein zuſchwechen / ſon⸗ 
dern auch gantz / vnd gar zutrucken / vnd in Vndergang 
bringen. Dann alſo lautten die wort: 
Gregorius [ X. Pontifex Maximus non it inficias, 
ſed ingenue fatetur, viſum eſt flaminibus Romanenſis 
bus, 


vmbgangen. 


Na. 54 wo. 
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368. 


bus, Imperium Germanum magis florere, quamhly- 
vtile foret. Placuit id contundere, atqdiſcordiangnly &} 
lum debilitare, ſed in cineres quoq;, atq; fauillasredigy F 
re, & Fridericum a faſtigio rerum humanatum des 
bare. Hæc ille. | e 

Das ſind je ſchoͤne / Apoſtoliſche woꝛt / die dem y 
cario Chaiſti / oder Gottes Statthalter (li Dijs place) 
wol eignen / vnd gebuͤrn? | 


Kats Diſe Practic iſt auch gegen Keiſer Lu 
cric wider Eads, dem vierdten / durch die Babſt mit getrewem fleiß gane 
> aa vnd ins Werck gerichtet / dann ſie jme mit allem eri 

geſetzt / jhne gebannt / die Vnderthonen jhrer Jura 
vnd Pflicht ledig erzelet / Predigermuͤnch abgefertig 
die jhne allenthalben diffamiern / verleumbden / vnd 
haßt machen ſolten / Krieg wider jne erweckt / Cardin WM 
vnnd Aebt zu Capitany gemacht / Wie Marſilius bu 
uinus in ſeinem De fenſore pacis , nach lengs a # - 
Auch des Babſts Satellites, oder Trabanten / Dani 
Pugiles , das iſt / des Teuffels Fechter nennet / vnde 
Keiſer vii Ksnig verwarnet / daß ſie von Ludouico lll 
ein cy nemen / vnd ſich voꝛ den Baͤbſten hill 
ſollen. d in 2, parte, cap. 24. beklagt er ſich hoͤc 
daß das Patrimonium Chriſti, das iſt / das Erbe C| 
mit kriegen vnd Blutuergieſſen / conſumiert / zugehen 

vnd verdembt werde. ä | 

Wie denn auch der from̃ Baptiſta Man 
fridhaͤſſige Gemuͤt der Baͤbſt gantz ſcharpff ſiraſi 


oder antaſten thut. Dann alſo ſchꝛeibt er in 1. lb. A 
uarum: OM 
Rom 


369. 
di aun torres d jan une gaudes? 
We Pallene 1 


L idem fiudiog armaris mam, 
1 lan ſenio laſſas debilit ante mans, 


| Ec paulo poſt: 
Ge fork yt ſpumis ex ore cadentibus atrox, 


: Filmineus quoties dente minatur aper. 
lie fremss, vr frendens, cum ferrea vincula mandit, 
VErberus, & Stygias murmure tur bat aquas. 
e in bella voc at, in pi gnora patres, 
Et ſcelus omne audes, & pars omne nefas, 
F. ws tura negas, bomines & numins falls, 
Nec Iouis Imperium , nec Phlegerhonea times. 


"4 un Das iſt zu Teutſch ſouil: 
Nom iſt von wiltterey 
95 Beeraubet ſeiner Sinnen frey / 
: Zum Moꝛd hat es jmmer luſt / 
do Vnd fuͤhꝛet Krieg vmb ſuſt. 
Tk Wa ferſiu hin ſo vnbedacht / 
+ af Dein Nuͤſtung hat doch keine Macht. 


Vnd bald hernach: 
Dann Zorn iſt gleich den wilden Sawen / 
Die nur ſchaumen / vnd vmb ſich hawen. 
A: een thuſtu blecken herfuͤr / 
Cerberus fiir der Hoͤllen Thuͤr. 
tzum Streit die Bruͤder ſind / 
| Die Bauer wider jhꝛe Kind. 
Oh Scham die Laſter thuſt begon/ 
Vnd laſt die Leut ohn Recht hie ſton, 
Aaa Gott / 


ro. 
Gott / vnd die Welt thuſtu betriegen / 
Vnd foͤrchteſt dich fiir keinem liegen. 


Noch verachteſtu ſicher Gott. 
2 Auß der Hoͤllen treibſt nur ein Spott. 


17 


Huſſiter Rrieg Was dann das Concilium zu Coſtentz fuͤr Fruch 
auß dem Concilio Frid / vnd Ruhe geſchafft / das gibt der Huſſiter Krieg 
* nugſamlich zuuerſtehen / vnd iſt von Ænea Syluio, wh 
—— Ioanne Epiſcopo Olomucenſi nach lengs beſchuben. 
Oer armen Ge⸗ Alſo iſt auch auff das CohGilium zu Baſel / das Bel 
cken Nrieg auß lum Armeniacum, zu Teutſch der armen Gecken Kung 
— zs genannt / gefolgt / vnd durch anſtifften des Babſts Eg 
: nij dadurch zertrent woꝛden. Was nun derſelbig 
vilen Voͤlckern / vnd Landen / fuͤr verderblichen S 
zugefuͤgt / das gibt noch der Augenſchein / vndz 
viler Flecken an vilen oꝛten im Elſaß / vnd ſonſt a 
— bann zuerkennen. 


$4bft laat. Nicht anderſt hat auch Babſt Iulius IT, das Con 
hat in ſiben Jaren lium zu Piſa, mit gewoͤrter Hand / Anno 1512, ven 
ſchen dureh Reeg Alſo daß es nach Meyland hat weichen muͤſſen. Vudſi 
vmbbracht. er Julius ein ſolch fridlich Regiment gefuͤhꝛt / daßnn 
von jme lißt / daß er innwendig ſiben Jarn in die wan 
hundert tauſent Menſchen durch Krieg / vmb Leib vnd ie 
ben gebꝛacht hat. Das iſt je ein Chꝛiſtenliche Fruchteiit 
Apoſtoliſchen Succeſſoꝛs / vnd Nachfolgers. 
— Derhalben ſo hat Eraſmus Roterodamus in Am 
logia ad blaſphemias Stunicæ recht / vnd wol | 
daß ein Babſt kein Kriegsmann / ſonder Fridmacher 
ſoll. Dann alſo lautten ſeine woꝛt: * 


Ich wolte daß der Babſt / damit er ſich warhofi 
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374. 
lich als einen Statthalter beweiſet / ein Fridmacher / vnd 
nicht ein Krieger were / auch ſich weder in diſe / oder einige 
andere Verbuͤndtnuß einmiſchete / ſonder als ein gemei⸗ 
ner Vatter allen zugleich das beſte rhiete. 

Vnd an einem andern oꝛt meldet er: Weil ettliche 
dem Babſt Gewalt geben in der Hoͤll / vnd auch vber die 
Engel / ſo wolt er / daß er ſolche Authoꝛitet zu befridigung 
wh 2 / vnnd der Chꝛiſtlichen Potentaten ge⸗ 

t. 

Aober des fridliebenden Gemuͤts werden wenig Baͤbſt 
afunden / ſonder geht es mit jhnen gemeinlich zu / wie . 
Petrus Crinitus lib. 7. de honeſta diſciplina c. 13. geſchei sse: 
ben / naͤmlichen: 
Die Baͤbſt vermeinen vnder dem Namen der Chiiſt- 
lichen Religion / fug / vnd recht zuhaben / was ſie nur woͤl⸗ 
len / zuthun. Dann wiewol ſie darumb zu Baͤbſten ge⸗ 
macht / vnd veroꝛdnet ſind / daß ſie ſollen die Leut vnder⸗ 
richten vnd lehꝛen / vnd Friden / vnd Einigkeit vnder jnen 
verſchafften / Doch ſo vnderſtehen ſie ſich / vnd bemuͤhen 
ſich nichts hoͤhers / dann daß ſie nach jhrem Mutwillen 
vnder den Fuͤrſten Auffrhur erwecken / vnnd anrichten. 
Vnd diß ſind ſeine woꝛt. 


Was dann zu vnſern zeitten das Trientiſch Das Trientiſch 


Concilium hat 


Concilium Anno 46. vnd dann hernacher Anno 52. fiir Anno 4.6. vnd 


ſchwere Kriegshandlung exſuſcitiert / allenthalben in 52. vil vnrahts 


Tentſchland fiir Vnrhu erwecket / auch was fir verderb⸗ seſchafft. 
liche Beſchwerungen darauß erfolget / das iſt fuͤr ſich 

ſelbs Notoꝛy / auch meniglich noch in friſcher Gedaͤcht⸗ 

nuß / vnd bedarff derhalben keiner Außfuͤhꝛung. 

| Aaa ij Dies 


372. 
Dieweil dann von den Vaͤbſtlichen Contilien ſich 
keiner Chꝛiſtlichen Concoꝛdi / noch Einigkeit zugetroſty 
ſonder allein Krieg / vnd Blutuergieſſens zuuerſchenif 
auch das angeregt Trientiſch Concilium ſchonzumay 
dern mal erſchꝛoͤckenliche Vnruhe verurſacht hat / vnd 
dem jetzigen nichts beſſers zuuerhoffen / ſonder gleiche 
oder noch mehꝛ weitterung / vnd vnrichtigkeit hoͤchlich 
befahꝛen iſt / Dann auß dem / was vergangen iſt / koͤmn 
wir wiſſen das zukuͤnfftig / Vnd der ſo einmal geſchalck 
hat / den helt man hernach jm̃er fiir einen Schalck / wia 
mehꝛ ſoll das gelten bey dem / ſo nicht einmal / ſonder zn 
offtermal ſchalckheit getriben hat? 
So entſchlagen die Chꝛiſtliche Staͤnde ſich bill} 
eines ſolchen ſoꝛglichen / gefahꝛlichen Concilij, Dal 
„wol dem (ſagt Dauid) der nicht wandelt im Nhat 
»» Gottloſen / noch tꝛit auff den Weg der Suͤnder / u 
2» ſitzt / da die Spotter ſitzen / ꝛc. 


4. Rem. So ermanet auch der treffenlich Juriſt Ludoum 


Romanus in Conſ. 522, num. 9, daß man cauiern / 

gutte Fuͤrſehung thun ſoll / vt manus ſine mundæ ain 

guine Pontificis Romani. Das iſt / daß die Haͤnd m 

we von dem Blut des Babſts / damit er alle Well 
udelt. 

Vnd haben die Chꝛiſtliche Staͤnde / Gott den 
maͤchtigen wol zudancken / daß er ſie durch ſouil vo 
hende Exempel / ſo vaͤtterlich verwarnet / vnd (wie n 
ſpꝛicht) witzig / oder ſoꝛgfaͤltig gemacht hat. Dann da 
wol weiß / der durch ander Leut Vngluͤck witzig iſt / 
durch eines andern Exempel wuͤrdt der Menſch zun 
termal gelehꝛet. 

Zu 
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manus auff dem Concilio i Baſel wider den Bapſt Eu⸗ 


nes Heils willen warnet / nicht ehꝛet / ſo iſt er auch nicht 


| 2 £ 07 
373. 141 Mod. 


Zum c ilfft cn / iſt mit fleiß in acht zuhaben / daß Die u vrſach der 
der Bapſt mit ſeinem Anhang / die Staͤnde der Augſpur⸗ —— oy 
giſchen Confeſſion / nicht fir rechte / ware Glider der veracht / wieder 
Chriſtlichen Catholiſchen Kirchen recognoſciert / ſonder — | WI 
ſie vorlangſt als Ketzer condemniert / vnnd verdampt hat / Confeſſon, | 7 
vnd noch jaͤrlich in Bulla Cœnæ verdammen thut. War- 1 
umb wolten ſie dann jhne fiir das Haupt der Chniſtenheit 
halten / ſo doch ſeine eigene Canones ſagen / daß niemands 
ſchuldig den zuehren / der jhne entunehꝛet? Dann alſo lau⸗ 
ten die Wort: Cur ego te habeam vt Principem, cum tu 
me non habeas vt Senatorem. c. eſto ſubiectus, diſt. 95. 
Qui Canon ſumptus eſt ex Hieronymo ad Nepotias 
num, de vita Clericorum, num. 7. vbi ait: Scitum illud 
eſt oratoris Domitij: Cur ego te habeam vt Princi⸗ 
pem, & c. Ide mque Lucio Craſſo tribuit Valerius Maxi- 
mus lib. G. c. de libere dictis. 


Vnd dieſes Argument hat bemelter Ludouicus Ros 7,4: Roms 


genium gebraucht. Dann alſo ſchreibt er in conſ. 525. nu. 
15. Si ipſe Papa Eccleſiam non honorat, ipſum ſalubriter 
admonentem ; nec tunc merebitur ab Eccleſia honorari: 
ita, vttolleret ipſum cum ſcandalo regentem, atque in- 
cotrigibiſe m, ſubijciens illud Oratoris Domitij. Cur ego 
te habeam, &c. Das iſt: 

Wenn der Bapſt ſelbs die Kirchen / ſo jhnen vmb ſei⸗ 


werth / daß er von der Kirchen ſoll geehret werden / ſonder 
ſie ſoll jhn abſetzen / als den / der ergerlich der Kirchen fuͤr⸗ 
ſieht / vnd ſich nicht will beſſern. 


Aaa ij Da⸗ 
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Daher abermals einzufuͤren / daß die Chꝛiſtliche Sn 
de gut fug / Macht vnd Recht haben / ſich des Bapſtz / m 
ſeines Anhangs gentzlich zuenteuſſern / vnd jhme dic ha 
+0385, Euhi / ſo er jhme ſelbs zumißt / in allweg zuuerwegern, 


e , 
Die zw6lffe vnnd Zum zwoͤlfften vnd letſten / Wa gleich obe 
eit der zelte Recuſations vrſachen alle nicht zuerwegen / noch 
Chriſthchen ponderiern weren / wie ſie doch mit hoͤchſtem fleiß zupa 
2 deriern ſind / Darzu die Chriſtliche Staͤnde ſich ſelbe / y 
; Seelen / Leib / Leben / Gelimpff / Eh2/ Hab / vnnd Gun 
nicht achten / ſonder das alles vmb zeitlichs Fridene n 

len (deſſen ſie dann jrs Theils nach der Gottlichen Wy # 

heit / zum allerhoͤchſten begirig ſind) jhrenhefftigſten/y 

verbitterſten Feinden ergeben / vnd heimſtellen wolten / 
So haben ſie doch / als Glider Chiiſti / vnnd Kun 


GH ttes zubedencken / daß dieſes nicht jh2/ſonder Gan 
ſach iſt / ſen auch als Chꝛiſtlichen Staͤnden (wi 


Gott der Allmichtig ſonderlich mit Erkandtnuß ſeal 
Warheit / ſo gnediglich begabet hat) mit nichten gebn þ 
woͤlle / in ſolcher allerhochwichtigſter ſachen / zu? 

der Ehꝛen Goͤttlicher Maieſtet / vnd nachtheil ſeincrhG 
gen Kirchen / jchtes nachzugeben / ſonder das viel 
Ampt / vnd Beuelch ſey / bey dem Goͤttlichen Won / in 
erkandten Warheit / zu erbawung / vnnd beſſerung de 
men Herde / oder Gemeinen / mit Chriſtlichem Eifer 
ſtendiglich zuuerharꝛen / vnd ewiglich zubleiben / Wie daß 
ſic die Chꝛiſtliche Staͤnde dauon zuweichen / die Kirch 
Chriſti zuuerlaſſen / vnnd ſich gegen Gott der empfan 
nen / vnnd vnzergenglichen gutthaten halben / ſo vndan 
bar zuerzeigen / mit guter Conſciens / vnnd vnuerleht 
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4 Bund haben die Chꝛiſtliche Stande dieſer 


Verwegerung / oder Widerſetzung treffenliche . Ce energcu⸗ 

el der heiligen Vaͤtter fiir ſich / in deren Fuß⸗ſiert. 
ſapffen ſte billich tretten. Dann fie auch die Sys 
nodos, wann ſie vermerckt / daß darinn nicht die 
Warheit 


375. 


der Goͤttlicher Maieſtet / vnd bruͤderlicher Liebe / gar nicht 


zuthun wiſſen / noch zuthun ſchuldig ſind. ie jhre 
ſelbs Lehrer / vnnd Canoniſten ſchreiben / ſo iſt man 
nicht ſchuldig / jemandts wider ſein eigen Gewiſſen zuge⸗ 


hoꝛſamen. 


Wider das Geſetz des Gewiſſens / iſt niemandts 
ſchuldig gehorſam zuſein / vnd obs gleich der Bapſt ſelbs 
were: Dann es iſt auß dem gemeinen Lateiniſchen 
Spruͤchwoꝛt bekannt / woͤlches alſo lautet: Woͤlcher 
wider ſein Gewiſſen thut / der bawet zu der Hellen / vnnd 
daſſelbige darumb/ daß das 8 iſt das Gemuͤt / das 
alte bewußt iſt / vnnd iſt der bluͤet des Verſtandts / 

ð das oberſte / vnnd hoͤchſt in der Seelen / wie Bal- 

ane recht / vnnd wol dauon geredt hat / Ja das Ge⸗ 
wiſſen iſt des Herken Aug / vnd gleich ſouiel / als das wiſ⸗ 

des Hertzens §woͤlches ſoll ſein / wie ein vnbefleckter 
legel / wie derſelbig auch bezeuget. Ja das noch mehꝛ 


| / ſo iſt das Gewiſſen ein Heimlichkeit / aller Heimlich⸗ 


elt / vnnd nichts anders / dann ein frommer Mann / der 
inwendig in deinem Hertzen redet. Es iſt aber kein Noll⸗ 
druder / oder Muͤnch / der den Teuffel vnder der Kappen 
ſigen hat / wie Cynus hoͤfflich geſagt hat / vnnd Lanfran⸗ 
tus ſoſches jhm gefallen laßt. 


Canes it 


Comes rmyrn 
Ya. * 


elder jeni⸗ 


Fg. / fo — ver dech 
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licher Arꝛianiſcher Betrug / vnnd geſchwinde Verfi 


Hungern erweckt / vnnd des Ketzers Ebionis Gott 


376, 


Warheit geſucht / ſonder ettliche Tyranney / oder Haun 
ſe falſche Lehꝛ erhalten / vnnd beſtettigt werden wolte / 
flohen / oder gar nicht beſucht haben. Wann ſie gleichen 
dem Roͤmiſchen Keiſer / als dem hoͤchſten Sn 
ſetzet waren. 1 

Als da Keiſer Conſtantinus durch ein ernſilich Edi 
allen Biſchoffen / oder Vorſteher der Kirchen gebott / x 
ſie zu Tyro zuſamen kommen ſolten / Auch daſelbſi 
frommer Gottsfuͤrchtiger Manner / darunder auch h 
camon der Martyrer geweſen / gehoꝛſamlich erſchina 
Jedoch / weil viel Biſchoffe mit dem Arrio colludiemm / 
oder jhꝛen heimlichen Verſtand hetten / vnd der ny | 
thanaſius (woͤlcher ſchon gutwilliglich auff das Cone 
um kommen) ſolches vermercket / da iſt er bald widem 
bey Nacht / dauon zum Keiſer / der in der nehe wart; 
gen / vnnd hat ſich gegen jhrer May. die vber jhne erz 
demuͤtiglich entſchuldigt / mit anzeig / daß er ſouiel g 
hen / daß die fuͤrnembſten im Concilio Richter vnd 
ger ſein wolten / vnd ſelbs heimliche Leut beſtelt dan 
jne faͤlſchlich anklagen ſolten. 

Als auch hernacher Conſtantinus ein male 
dum zu Antiochia von vilen Leuten verſamlet / da e 
ximus , der zeit Biſchoffe zu Hieruſalem /denſelbenulh 
beſuchen woͤllen / wiewol jhme Antiochia nahe g 
dann er wi aßte / wahin das Gemuͤt Conſtantini. r 


hr 


gericht / vnd geneigt ware. 
Volgends / als Photinus ein grewlichen Tum 


8 ET. am am ao 1 


liche Lehꝛ / dz in Chꝛiſto nit zwo Naturen bene 
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wider in den Kirchen / vñ andern 9 meh: zufinden. 


377. 


da iſ durch ein Keiſerlich Mandat ein Concilium zu Sir⸗ Cs. <7», 


mio angeſetzt / Als nun daſelbſt ein groſſer Hauff Arꝛia⸗ 
ner ankame / da wolten der mehꝛertheil Occidentiſcher Bi⸗ 

choffe u Sir mio nicht erſcheinen / Doch ſo iſt auß Hiſpa⸗ 
nia Oſius der Biſchoffe zu Corduba / woͤlcher vom Kei⸗ 
ſer inſonderheit erfordert / compariert / vnnd als durch die 
Arzaniſchen / das Symbolum Nicenum argliſtiglich ge⸗ 
ſaͤlſcht / da hat Oſius von Frid / oder Einigkeit wegen / in 
daſſelb dunckel / oder zweiffelhafftig Woͤrtlin gewilligt. 
Nachdem aber hernacher die Ketzer die Authoritet / vnnd 
Aſhen des Oli zu behelff angczogen/ da ſind dadurch 
viel Kirchen beunruͤwiget worden. Derhalben ſo wuͤrdt 


Oſius von Hilario gantz ſcharpff angetaſtet / vnd nicht als 


lan der Thotheit/ſonder auch der Leichtfertigkeit beſchul⸗ 
digt / Alſo daß viel beſſer geweſen were / Oſius het den Sys 
nodum nie beſucht. 

Cyrillus, ſo Biſchoffe zu Hieruſalem geweſen / vnnd 
daß oer gehandthabt / auch mit Gregorio Nazians 


Leno ſich letzlich vereiniget / hat ſich auff ettliche Conci⸗ 


la, die jhme verdaͤchtig / nicht wagen woͤllen / ſonder dauon 
ſchrifftlich appelliert. 

Deßgleichen iſt auch Paulinus der Biſchoff zu Trier / 
im Concilio zu Meiland bald auffgebrochen / nachdem er 
vermerckt / daß der Biſchoffe daſelbſt / Auxentius genant / 


vnnd ſeine Anhaͤnger nichts guts vor hatten / ſonder den 


Arrianis guͤnſtig waren / auff daß vnderm Schein eins 
Concilij, die Warheit nicht gedruckt wurde. 
Nicht anderſt hat auch der heilig Chryſoſtomus in 
das Concilium, ſo wider jhne verſamlet ware / nicht kom⸗ 
men woͤllen. Vnnd dergleichen Exempel ſind hin vnnd 
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378. 

Derhalben ſo geben die Baͤpſtliche Recht ſelbs qu / 
daß die Concilia, ſo verdaͤchtig / vnnd gefahꝛlich / recuſim / 
vnd gewegert werden moͤgen. 0 

Dann da dle Recht ſonſt in geringen ſachen / eing 
widerwertigen / vnd verdachten Richter zurecuſicrnzulaþ 

En) wieuielmehe ſoll das ſtatt haben / in ſo wichtigen Gol 
tes / vnd Glaubens ſachen? . 

Recte enim Gelaſius: Quzro ( inquit) iudicium, 
quod prætendunt, vbi nam polsit agitari: an apud ipſo 
ijdem inimici ſint, & teſtes, & rei, & iudices? Sed taliius 
dicio nec humana debent committi negocia. Quodſin 
iudic io, vbi idem ſunt inimici: qui iudices, nec humam 
committi debent iudicia:quanto minus diuina, id eſt, 
cleſiaſtica? qui ſapiens eſt, intelligat. Et paulo poſt: Naa 
quodammodo naturale eſt : ſuſpectorum iudicum inly 
dias declinare : & inimicorum iudicium velle refugee, 
Hactenus Gelaſius. Das iſt: 

Gelaſius ſpꝛicht recht. Ich frage ſie / was fur ein G5 
richt wenden ſie fiir. Wo mag daſſelbig wol gehalten we 
den ? Werden nicht bey jhnen eben die / ſo Feinde ſind / w 
gleich auch Zeugen / vnd beklagte / vnd Richter ſein? An 
einem ſolchen Gericht ſoll man auch nicht menſchlicheſ# 
chen vertrawen. So nun einem ſolchen Gerichte / dadie 
Feinde ſind / auch Richter ſind / weltliche ſachen nicht ſal 
len hingeſtellet werden / wie viel weniger ſollen dann ei 
ſolchen Goͤttliche / das iſt / Kirchenſachen vertrawet / vnn 
vbergeben werden? Wer weiſe iſt / der merck darauff. Vn 
bald hernach: Es iſt vns gleich von Natur angeborn / daß 
wir der verdaͤchtigen Richter Auffſatz / vnd hinderliſt vn 
meiden / vñ deren / ſo vns feind ſind / Vrtheil fliehen ſollen 
Souil ſind der Woꝛt Ge laſij. a 
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conſ. 151, num. 20, 


379. 

Neden dem ſo bekennen die Canoniſten ſelbs / daß die 
Concilia, denen der Bapſt in der Perſon nicht beiwohnet / 
wol moͤgen verwegert werden. Wie apud lacobatium in 
tract. de Concilijs lib. 5. artic. io. zuſehen iſt, 


Vnd wagleich der Bapſt ſelbs perſoͤnlich gegenwer⸗ 
tig were / wie er nicht iſt / ſo hetten dannoch die Cheiſiliche 
Staͤnde gut fug / Macht / vnd Recht / das Concilium zu⸗ 
tecuſiern / Auß vrſch / daß er der Bapſt / als das angemaßt 
Haupt / dieſen Staͤnden zum hoͤchſten ſuſpect / verdaͤch⸗ 


r Dauon 
dann hiebeuor weitleufftige / vnd gegruͤndte anzeig geſche⸗ 
hen. 

;  Dieweil dann das Haupt bey dieſen Staͤnden nicht 
allein voller Suſpicion / Verdachts / vnnd Argwohns iſt / 
ſonder auch auß allerhand bewegenden / vnzweiffelhaffti⸗ 
en Vrſachen anderſt nicht ſein kan / dann der Antichriſt 
bo? der in der heiligen Schzifft verkuͤndigt iſt / ſo volgt/ 
daß alle Cardinaͤl / Biſchoffe / vnnd Prelaten / als die ver⸗ 
mutlichen alle dem Haupt anhaͤngig / vnd jme mit ſcharpf⸗ 
fen Eideyflichten verſtrickt / nicht weniger verdaͤchtig / 
vnd argwoͤnig ſind. Sicut Papa ipſe excluditur, cum de 
eius facto proprio agitur: Ita pariter excludi debent Car⸗ 


dinales, & Epiſcopi. Quia quando caput ſuſpectum eſt, 
etiam alij, qui caput veriſimiliter ſequuntur, ſuſpecti 


# funt. Vt not. Abb. poſt Vincent. in c. 1. n. 14. ext. 
de iudic. Nam tales adhærentes ſunt ſummo Pontifici. 


Et de adhærentibus idem iudicatur, quod de principa⸗ 


li. Atque ita recte argumentatus eſt Decius contra Cong 


cilium a Iulio II. Romæ indictum in ſermone anne xo, 
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380. 
Wer hiebeuor auch allegiert / vnd angezeigt worden 


as : | 
Gleich wie der Bapſt ſelbs außgeſchloſſen wuͤrdt / 
wann die ſach jn belanget / alſo ſollen auch zugleich mit in 
außgeſchloſſen ſein die Cardinaͤl / vnd die Biſchoff. Dann 
wann das Haupt verdaͤchtig iſt/ſo ſind auch die jenigen / l 
dem Haupt nachfolgen / verdaͤchtig. Wie Abbas nach 
Vincentio dauon helt. Dann diſc hangen dem Bapſt an / 
vnnd von dem Anhang wuͤrdt eben das Vrtheil Gee 
das auch von dem Principal / ynd Hauptſaͤcher. Vnd hat 


alſo Decius in angehenckter Sermon recht geſchloſſa 
wider das Concilium, ſo Bapſt lulius der ander zu Aon 
hat anſetzen laſſen. | | 
Vnnd ſolche Recht ſollen diſs fahls deſter mehr ſun 
finden / dieweil geiſtliche Perſonen vor andern ſchuldy 
die ludicia, vnd Kirchengericht / ohn allen verdacht uns 


ſetzen / vnnd alle Partheilichheit / vnnd Vngleichheit abs 
ſchaffen. Becleſia enim cultrix, & auctrix iuſtitiæ not 
paäatitur contra iuſtitiam aliquid fieri in ſe, vel in altetu 
Zaciur. Text. inc. 1. f. ſed diuerſum de alien. feudi: & de iudd 
cio æqualiter, & abſque omni ſuſpicione recte con 
tuendo ab Epiſcopis, late proſequitur D. Zaſ. in Ep 
feud. part. ii. num. 12, 13, 14. 15. 16. 17. 
Das iſt: | 
Dann die Kirch / die ein verehꝛerin / vnd mehꝛerin ! 
der Gerechtigkeit / geſtattet nicht / daß ettwas wider ſi 
ſelbs / oder andere / ſo der Gerechtigkeit zuwider / vnnd en 
gegen / werde fuͤrgenommen. Wie der hochberhuͤmbte J 
riſt Zaſius hieuor ſchreibet / wie das Gericht von den d 
ſchoffen einem wie dem andern / vnnd ohn allen Ar 
recht ſoll beſtellet werden. © 


381. 
DO leich die Biſchoſfe dem Babſdnicht alle an⸗ 
haͤngiz weren / wie ſie ſind / ſo kuͤndte dannocht das Cons 
cilium nicht deſter weniger verwidert / oder verwegert 
werden. Auß vrſach / daß er der Babſt ſo maͤchtig / vnd 


* 


* 


— 


da ungen kuͤndte / daß er 
derſprechen duͤrffte. — 
Beuoꝛab / weil das gantz Collegium jme gelobt / vnd 
geſchwoꝛen. Quia propter caput Synodi ſuſpectum, to⸗ 
taSynoduseſt ſuſpecta. Vt præclare voluit Bal. lib. i. 
in 2. col. C. ſi rector prouinciæ. Præſertim quando vni⸗ 
uetſitas ſubeſt ei. per not. per loan. And. in addi. Spe⸗ 
cu, in tit. de iudice delegato. 6. fi. verſ. Item quod ex 
plarib. num. 8. Et quando illud caput eſt ita potens, 
quod illi vniuerſitas non audet contradicere. ſecundum 
. in ca. i. de iudi. & refert ibi Fely.n, 6. Idemque 
placet Iacobatio in d. lib. v. artic. 10. col. 3. 
Das iſt: Dann vmb des argweniſchen Haupts wil⸗ 
len des Concilij, iſt das gantz Concilium argweniſch / 
Wie Baldus recht gewolt hat / Fuͤrnaͤmlich / wann die 
gantze menge demſelbigen vnderwoꝛffen iſt / vnd daſſel⸗ 
big Haupt ſo gewaltig iſt / daß die menge jhm nicht 
darff widerſpꝛechen. Wie ettliche Jus 
met riſten mit Baldo hieuon 
Wed halten. 
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gewaltig wol iſt/ daß er ſein conturierten hauffen leichtlich 
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Das dutte / viilerſt 
Theil / vom rechten Chuſilt 


chen Concilio. 


Iß bieber ſeind die Bre 


chen / vnd verhindernuſſen / warum 

Ebuſciche Stande der Augſpurgiſha 
Confeſſion / ſich dem Trientiſchen Cow 

cilio nicht ſubmittiern finden / noch * 
ſchuldig ſind / ſtattlichen deduciert / begruͤndet / vndanh 
fuͤndig gemacht / damit / vnnd dadurch dann das an 
Hauptſtuck diſer Recuſationsſchꝛifft / vnd offenen AW 
ſchꝛeibens notturfftiglich iſt erpediert / erlediget / vnd i 14 
gefertiget woꝛden. | 


2as für an Der wegen ſo will 9 


Concilium die 


Chriſtliche diitten Principal puncten fuͤrzuſchꝛeitten / vnd 

Stande begeren. anzuzeigen ſein / was diſe Staͤnde fiir ein Conc 
oder Kirchengericht nicht allein gedulden / vndl 
gen / ſonder auch auff allen Reichs verſam̃lungen i 
hoͤchſtem fleiß geſucht / vnd begert haben / auch noch ha 
tigs Tags von Gott dem Allmaͤchtigen mit herkli / 
Beguͤrden wuͤnſchen / vnd ſonil an jnen / deſſen one 
gern befuͤrdern wolten. 


Dann es kuͤnden die Chꝛiſtliche Staͤnde bey jh 
ſelbs verſtendiglich ermeſſen / wa ſie allein alle Cont 
verwegern / vnd in kein Kirchengericht Wr ö 


ol 
ily 


383. 
willigen wolten / daß ſolchs bey vilen erbarn / guthertzi⸗ 
gen / verſtendigen Gemuͤttern ein ſeltzam / oder ſchew an⸗ 
ſehens haben / vnd vom mehꝛertheil dahin gedeuttet wur⸗ 
de / als ob ſie niemands Vrtheil / oder Erkantnuß gedul⸗ 
den / noch leiden moͤchten / ſonder auff den Grund jhrer 
Sach ſelbs Zweiffel ſetzten / vnd derhalben die Flucht ſuch⸗ 
ten / Wie das gemein Spꝛuͤchlin ſagt: Reorum eſt fuge⸗ 
re. Die ſich ſchuldig wiſſen / die treffen das Loch. Oder 


ie der Canon ſpꝛicht: Qui iudicium refugit, de iuſtitia 


cauſæ diffidit. Deniq; fatetur facinus is, qui iudicium fu⸗ 


VF oft, vt eſt in Mimis Publianis, 
Dias iſt: Wolcher das Recht ſcheuhet / der mißtrawet 


er Sachen / daß ſie gut / vnd recht ſeie. Vnd letzlich: 


Wolcher das Recht fleucht / der bekennet hiemit die That / 


umb der willen er anklagt war. | 
Damit nun ſolchem hochbeſchwerlichen Verdacht / 


fattlichen begegnet / vnd zeitlich fuͤrgebogen werden moͤ⸗ 


ge / So woͤllen die veroꝛdnete Raͤht / die Requiſita, oder 


| weſenliche Stuck eines Chꝛiſtlichen Concilij, dadurch 


dermittelſt Goͤttlicher Gnaden (jhres verhoffens) dem 
hochſchddlichen Zwiſpalt vnſerer Chꝛiſtlichen Religion 
zubeſtendiger / Gottſeliger vergleichung geholffen wer⸗ 
den moͤchte / vnderſchidlichen anzeigen / vnd die Media, 
oder Mittel oꝛdenlich erzelen / Der troͤſtlichen zuuerſicht / 
s werde ſolches alles bey vnpartheiſchen / fridliebenden 
Hertzen / leichtlich ſtatt finden / vnd ohn verdꝛuß im be⸗ 


en auff / vnd eingenommen werden. 


Vnd anfenglich erfoꝛdert der Chꝛiſtlichen 


cb 1071 
hs babes : 


Das erſte ſtuck 
eines Chꝛiſtlichen 


Staͤnde hohe Notturfft 7 daß das Concilium von der Concilt iſt der 
| Keiſ. lk May, In- 
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334, 
Keiſ. May. als jrem rechten / oꝛdenliehen Haupt / vnd al⸗ 
lergnaͤdigſten Herꝛn / entweder allein außgeſchꝛiben ua 
In Epift. ad Theo, de / Wie dann Theodoſius zu Aquileia ein Concilun 
dolium. Augu't- verſamilet / dem der H. Ambroſius voꝛgeweſen / dare 
ad wartianuwlms Romiſch Biſchoff nicht kommen / vnd Babſt Leo z 
peratotem. Keiſer ſelbs gebetten hat / daß er auffs Concilium zu Cab 
cedon / die Biſchoͤff beruffen wolte / vnd andere vil Chuſ⸗ 
liche Keiſer dergleichen gethon haben. Wie dꝛoben nach 
lengs anzeigt woꝛden / vnd allhie keiner Repetition von 
noͤtten iſt. 
Das wuͤrdt der Oder aber / daß auffs wenigſt jr Keiſ. May. nebay 
Sobſt thun 3% vnd mit dem Babſt / das Concilium anſehen thete / Wi 
oder wie der Ceut⸗ zu Speir Anno 29. gleich im Eingang / (5. Vndad 
2 2 fenglich belangend) verabſchidet / vnd zuuoꝛ von Carol 
Teuffelſtirbe/aber Magno auch geſchehen iſt. Carolusenim Magnus cn 
ts iſt jm noch nicht Adriano conſtituit Concilium. c. Adrianus Papa Ro- 
wehe woꝛden. man. diſtin, 63. Alſo / vnd der geſtalt kuͤndten diſe Sti 
de der Keiſ. May. zu vnderthenigſter Folg / vnd Gehe 
ſam / auff einem ſolchen Concilio compariern / vnd di 
fen des Babſts angemaßter Superioꝛitet / damit nicht 
einraumen. | 
Wolcher maſſen aber andere Potentaten / vnd Nu 
tionen / ſo der Keiſ. May. vnd dem H. Reich Teutſh 
Nation nicht vnderwoꝛffen / zu einem allgemeinen Con 
cilio zuuermoͤgen / oder zubeſchꝛeiben / In dem haben 
Chꝛiſtlichen Staͤnde niemands fuͤrzugreiffen / noch maß 
zugeben / ſonder ſtellen ſolchs jhrs Theils hoͤchſtermeun 
Keiſ. May. heim. Dabey neben aber verhoffen ſie gen 
lich / daß alle Chꝛiſtliche Potentaten / vnd Oberkeite 
ſelbs begiirlichen geneigt ſein werden / ein ſollich _ | 
n 


385. 
notwendig / nutzlich / vnd Chꝛiſtlich Werck / ſouil einem 
jeden muͤglich / ſeins theils getrewlich zubefuͤrdern / Da⸗ 
mit einmal die hochſchaͤdliche Trennung in der Religion 
muͤge zu beharꝛlicher / Chꝛiſtlicher / Gottſeliger verglei⸗ 
chung gebꝛacht / vnd in der Kirchen allenthalben gute Re- 
foꝛmation angerichtet werden. 


Fuͤrs ander / So ſoll die Malſtatt billich im Das ander Re, 


quiſit zu einem 


Teutſch / vnd nicht im Welſchland benennt / vnd beſtimpt Chuſtlichen Con⸗ 
werden / Wie die Chꝛiſtliche Staͤnde deſſen auff vilen — daß es in 
Jeichßtagen (dabey der Babſt ſeine Legaten gehabt) ver⸗ Kan ladland en M 
troͤſtet worden ſind. Dieweil dann Teutſchland einmal eꝛtachalten / vnd 
zu haltung des Concilij deputiert / oder veroꝛdnet / ſo ſoll —_—_ — 
es billich bey ſolcher Malſtat pleiben / vnd dieſelb nicht age vnd in be⸗ 
mehꝛ geaͤndert werden. Locus enim ſemel deputatus ad fer — 

Concilium, mutari non debet. vt Pet, de Anchar. re- ert Werde. 
ſpon. Et placet lacobatio Cardin. lib. 3. de Conc. in i. art. 

Zu dem / das anjhme ſelbs nicht vnbillich / daß das 
Conciliu - an dem oꝛt / da der Zwiſpalt anfangs entſtan⸗ 
den / celebꝛiert werde / Wie dann bey der erſten Kirchen die 
Synodi gemeinlich an dem oꝛt / da der Span ſeinen Vr⸗ 
ſpꝛung genommen / oder am meiſten im ſchwanck gangen / 
en woꝛden ſind / als zu Hieruſalem / zu Alerandꝛia / 
M Antiochia / zu Rom / 2e. | 

Vber das / ſo hat Teutſchland diſe gelegenheit / daß 
darinn Frey / vnd Reichs ſtett zufinden / da der Religion 
— ſich kein Theil nichts zubefahren / ſonder aller ding 

/ ſicher / ohne Soꝛg / vnd Gefahꝛ dem Concilio bey⸗ 
wohnen / vnnd außwarten kuͤnden. Wie dann zuuoꝛ im 
Teutſchland die zwey Concilia, zu 2 vnd Baſel / 
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386. 


zu der zeit / als minder Zwiſpalts in der Religion geweſay 
auch gehalten woꝛden ſind. | 


Nun iſt aber ein weſenlich ſtuck zu einem freien Coy 
cilio , daß der Platz bequem / ſicher / vnd ohn allegeſuſy 
lichheit ſey / damit ein jeder ohn alle Foꝛcht / vnd ſh) 
frey votiern / vnd ſein meinung rund anzeigen moͤge. De 
bet enim eſſe in Concilio libertas votandi, alioquinſ 
metu tyranni quis non auderet libere votum dare, noi 
teneretur vocatus ad Concilium comparere, vt did 
Innoc. in c. ſuper ijs, de accuſa. & Marti. Lauden.in 
tract. de Concilio, q, 5. & legitur in Concilio Agulo 
nis in prima actione. in fi. Epiſtolæ in ttntum. vt dit 
Tex. 24. q. 1. alienus, quod nõ magis multitudini, qui 
vnitati eſt attendendum. Et in eoſem Concilio Agad 
ſcribit Conſtantino, concedite liberam loquendi facub 
tatem, vt ab omnibus cognoſcatur, quodnulloerroth 
nulla poteſtate, nulla comminatione, vel auerſione qu 
quam pro veritate loqui volens, prohibitus, autt 


ſus eſt. Das iſt ſouil: 


Dann es ſoll im Concilio jederman frey ſein / n 
meinung zuſagen / ſonſt wa auß foꝛcht des Tyrannen 
mands ſeine meinung nicht frey ſagen doͤꝛffte / ſo wan 
auch nicht ſchuldig / ob er ſchon beruffen iſt / auff daß 
Concilio zuerſcheinen / Wie die Baͤbſtlichen Recht / 
die Canoniſten / vnd auch die Concilien hieuon gle} 
foͤꝛmig halten. Dann alſo ſchꝛeibt Agatho an Conſtun 
num: Vergoͤnnet einem jeden Freiheit zureden / auff 
von allen erkannt werde / daß niemand durch cin 
Schrecken oder Gewalt / oder drawung / oder a 
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387. 
weiſung / ſo der Warheit zu gut hat etwas reden woͤllen / 
iſt verhindert / oder abgetriben woꝛden. 
nſt/ wa ſolche Freiheit / oder Sicherheit nicht 

voꝛhanden / da mag das gantz Concilium propter poten- 
tiam maiorum, oder von wegen des Gewalts der Obern / 
als ſuſpect recuſiert werden. Wie lacobatius Cardinalis 
lib. 2. de Concilio in Artic, i. vnd in art. 5. in fin. ſelbs be⸗ 
zeugen thut. N 

Vnd ſoll die Malſtatt nicht allein den Principaͤln / 
ſonder auch jren Anwalden / Legaten / vnd Bottſchafften / 
frey / vnd ohn all gefahꝛligkeit / ſein / Wie von den Cano⸗ 
niſten ſelbs gelehꝛt / vnd geſchꝛiben wuͤrdt. 

Ja ſie woͤllen weitter / wa der jenig / ſo jemands fuͤr⸗ 
ſoꝛdert / dem citierten allein abguͤnſtig iſt / daß die Citation 


lein Krafft / noch wuͤrckligkeit haben kan / wa gleich dar⸗ 


wider nicht ercipiert / noch daruon appelliert wuͤrdt. Per 
Clem. Paſtorale m. S. notorium, & ibi Doct. de re iudi. 


Auß dem allem iſt abzunemen / daß kein gelegenere / 
noch es Malſtat/zu einem freien Concilio fan depu⸗ 


tiert / oder beſtimpt werden / dann in Teutſchland bey ei⸗ 


ner Frey / vnd Reichsſtatt / in dern beide Religion / naͤm⸗ 
lich der Augſpurgiſchẽ Confeſſions verwandten Staͤnd / 
vnd die Baͤbſtlich / im gang / vnd Gebrauch ſind. Auch 
die Einwohner Geiſtlichs / vnd weltlichs Stands / frid⸗ 


| li vnd rhuͤwig / bey / vnd neben einander wohnen / da⸗ 
ſelbſt hett ſich kein Theil etwas zubefaren / oder zube⸗ 


ſchweren. Aber ein Statt / ſo einer Religion allein an⸗ 


r W / kan dem andern Theil nicht vnuerdaͤchtig ſein / 


ie die Canoniſten ſelbs bekennen. Quod Gibellinus 


etiam cum ſaluo conductu non erit tutus, vbi dominan-⸗ 
| # Cece jj cur 


Inc. 1. qui feud. 
dare poll. in 7. 


388. 


tur Guelphi, vel e contra. Sicut dicit Gloſſ. in e. Raw 
tum in. 5, cum vero. f. verbo no audens. deſcript. int 
& placet Iacobatio lib. . de Concilio. in artic. i. 
Das iſt: Daß ein Gibeliner auch mit einem frei 
ſichern Geleit dannocht nicht ſicher ſein wuͤrdt / wa lr 
Guelphen herꝛſchen / Vnd herwiderumb. 


Dann in Summa / wa man von wichtigen Sachm 
gruͤndtlich / vnd nutzlich conſuliern / reden / vnd rhaten ſol⸗ 
oder will / da muß kein Forcht / Zwang / noch kein Gefar 
ligkeit ſein. Quia metus eſt infirmitas voluntatis, & con 
ſilij vulnus, vt experienter dictumeſt a Baldo. Das it 

Dann die Forcht iſt ein Schwachheit des Willen / 
vnd ein Wunde des Rhats / Wie nach der gemeinen Er 
farung weißlich von Baldo iſt geſagt worden. 1] 


Schiſmaticis fein Glauben zuhalten ſchuldig / 2c. vor 
len dingen in ſpecie muß gaͤntzlich caſſiert / auffgeßch 
vernichtiget / vnd dabey neben meniglich ein frey / ſich! 
ſtrack / vnd volkommen / vndiſputierlich Geleit zu / mb 
von dem Concilio , mit allen dienſtlichen Elauſului 
hoͤchſter / vnd beſter Form gegeben / ſteht / veſt / vnd n 
uerbruͤchenlich gehalten werden. Dann ſonſt fiindenſiq 
die Chriſtliche Staͤnde / vnd jhre angehoͤrige Perſontnp! 
jren widerwertigen keins auffrechten / redlichen / vn 
felſchten Gemuͤts / vnd Fridens verſehen. | 


Wann aber ſolche Mengel / vnd Verhinderung 
alle erlediget / vnd ein ſolcher freier / ſicherer Platz erna 
muͤrdt / allda ein jeder zu Ruhe / vñ Sicherheit ſeiner — 
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ſchoffe / ſo nicht titulote nus, oder allein nomine, das iſt / die 
den Titul / vnnd Namen allein haben / ſonder auch re ipſa 
ware Auffſeher vnd Seelſozger ſind. Item andere ringe⸗ 
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389. 


fciens/ vnnd Gewiſſens / ohne ſchew / alles das jenig fuͤr⸗ 
bringen / vnnd votiern mag / ſo er fuͤr gut / Gottgefellig / 
notwendig / vnd Chꝛiſtlich achtet / ſo woͤllen die Augſpur⸗ 
giſche Confeſſions verwandte ſich ſolcher Exception / oder 
einreden / videlicet loci non tuti, &c. das iſt / daß der Ort 
nicht ſicher ſeie / hinfuͤro (wie billich) mit nichten gebrau⸗ 
chen / ſonder es ſelb darfuͤr halten / daß ſolches ein frey / ſich⸗ 
er Concilium reuera, warhafftig ſey / vnd billich genandt 
werden ſoll. 


Zum dutten / Will auch zu haltung eins Das dꝛitt requilir 


eines Chꝛiſtlichen 


pm Concilij hoch von noͤtten ſein / daß N die ver 
auß allen Nationen nicht gemeine / oder ſchlechte Perſo⸗ ſamlung quaids 
nen / ſonder die fuͤrtrefflichſte geiſtlichs Standts / als Bi⸗ A 


tionen / die Geiſt⸗ 
_ Stands 

ö ind. 

te Prelaten / als Aept / Pꝛoͤbſt / Superintendenten / I — 

logi, Pfarther2 / Prediger / vnnd andere Kirchendiener / 
ungeachtet / woͤlcher Religion ſie ſind / zu hauff geſchickt / 

vnd alle zugelaſſen werden. Doch daß ſie nicht vngelehꝛt / 


dder illite rat, noch mit offenen Laſtern behafftet / ſonder 


mit Kuͤnſten / vnnd Tugenden vor andern begabt ſeien / 
vnnd ein gut Zeugnuß haben. Dann ein Concilium ſoll 
nicht ſein ein Verſamlung eines vngelehꝛten / Gottloſen / 


. vnreinen / geitzigen / oder Epicuriſchen Hauffens / ſo eines 
ergerlichen Lebens / oder mit vnthaten beruͤchtiget / ſonder 


gehoͤꝛen darzu Gottsfuͤrchtige / ſtandthafftige / vnnd geiſt⸗ 
licher ſachen erfarne / auch in der heiligen Schaifft geuͤbte / 


ö unnd fridliebende Maͤnner. Wie ſie der heilig Apoſtel in 


Cee ni. der 


390. 
Fa der Epiſtel ad Titum cap. 1. vnnd in der i. ad Timoth;hj 
. cap. außfuͤrlichen beſchreibt / vnd gantz eigentlich abmy 
let / Naͤmlichen / die vnſtreflich / keuſch / nuͤchtern / miſſy 

ſittig / gaſtfrey / lehꝛhafftig / nicht Weinſeuffer / nig 

Pocher / nicht vnehꝛliche Hantierer / ſonder gelinde 
haderiſch / oder zaͤnckiſch / nicht geitzig / ꝛc. | 


Dieſer Deſcription concordiert auch der heilig Jay 
bus in ſeiner Epiſtel am 3. cap. Da er alſo ſchreibt : I 
Weißheit aber von obenher / iſt auffs erſt keuſch / darnah 
s fridſam / gelinde / laßt jhr ſagen / voll Barmhertzig kat / m 
8 „ guter Fruͤchte / vnparteiſch / ohn Heuchlerey / ꝛc. | 
1 Woͤlchen Spruch der weitberhuͤmpt Her: Eraſan 
in paraphraſi daſelbſt gantz herꝛuch außlegt / vnnd alſoy 
klaͤrt: 1 
Die jenigen aber / ſo hindan ſetzen / was zu u 
Gottſeligkeit dienet / vnd machen den Leuten einen Rauf 
fuͤr die Naſen / mit verwirꝛten Fragen / vnd reden was 
groſſen Herꝛen wolgefelt / vnnd was zum Geitz din 
Woͤlche die Euangeliſche Lehꝛ nach dem Bauch niche 
vnnd nach menſchlicher Ehꝛe jagen / legen ander Lan 
ſchwere Buͤrden auff jhꝛen Halß / woͤlche ſie doch mi 
minſten Fingerlein nicht anregen / vnd lehꝛen fuͤr Gum 
Gebott euſſerliche Gepreng / vnnd Satzungen der M 
ſchen / vnnd fur das heilig Cuangelium ein new Ju 
thumb auffbringen / Vnd in Summa / die ſich ſelbs ng 
predigen / dann Chriſtum. Dieſer Weißheit iſt nicht 
Weißheit / die vns der Vatter durch den Sohn auß k 
oͤhe herab geſandt hat / daß er vns von der Hoͤhe dern 
diſchen dingen abmanete / vnnd in Himmel daß nf 
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391. ö 

ſonder es iſt ein grobe / vnd jrꝛdiſche Weißheit / vnd ſchme⸗ 
>et nach der Erden / vnd ein menſchliche Weißheit / dar⸗ 
umb ſihet ſie auch mehꝛ auff das / ſo zu dieſem Leben / dann 
das zum ewigen Leben dienet / dazu auch ein Teuffeliſche 
Weißheit / dann ſie iſt nicht auß eingebung des heiligen 
.Geiſtes/ſonder des Teuffels / woͤlcher die ding zuſcheuret / 
die vns von der Euangeliſchen Warheit abwenden. 


Hen Eraſmus auch kuͤrtzlich / wie die Biſchoffe qualifi⸗ 
clert ſein ſollen / mit dieſen Woꝛten: | 
So muß nun der/ſo Gottes ſtette vertritt / vnd dem 
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ſtreffllich ſein / weit abgeſoͤndert von den Laſtern deren / ſo 
dieſer zeit die Biſthumb innen haben / vnnd verwalten / als 

der den ſelbs willigen gebiete / vnnd der auff nichts anders / 
dann auff das Heil ſeiner befohlenen Herde ſehe / Woͤlcher 
ſich befleiſſe zuheilen / nicht zu vndertrucken / zulehꝛen / 
nicht zuzwingen / zufuͤren / vnd leiten / vnd nicht zuſchleif⸗ 
Vnnd der mit guten Woꝛten die Leut mehꝛ vndeſtehe 
eden / dann mit Zwang / vnnd durch Wolthat / vnnd 
Guͤtigkeit mehꝛ vberwinde / dann mit ſtrengen Gebotten. 
Woͤlcher dieſer dingen warnimpt / der muß nicht eigenſin⸗ 
rig ſein / nicht zornig / nicht ein boͤß Maul haben / durch 
noͤlche ding die Leut mehr fuͤr den Kopff geſtoſſen wer⸗ 
unn / dann gebeſſert / nicht geitzig / woͤlches Laſter in der 
geltlichen Oberkeit ſchandtlich / vnnd ſehꝛ ſchadlich iſt / 
ieuiel dann mehꝛ in einem Biſchoff / Dann der richtet 
4 auffrecht / vnnd redlichs auß / den der Geitz beſeſſen 


Auß 


Vnd in dem erſten cap. ad Titum, erzelt jetzbemelter 


der herzliche Schatze der Euangeliſchen Lehre / als einem 
auß crwoͤhlten Haußhalter befolhen iſt / allenthalben vn⸗ 
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Auß dem iſt leichtlich zuuermercken / w6lches 
Biſchoffe / vnnd Auffſcher ſind / die billich jren Stan 
Stimm / vnd Seſſion auff den Concilijs haben ſoln. 

Darumb hat auch Keiſer Conſtantinus von 
thone begeret / daß er beſcheidne / vnnd in 
Schiifft erfarne / vnd vnſtraͤffliche Perſonen ins Conc 
lium abfertigen woͤlle. So ſagt der Canon. 

Non oportet nos, qui Epiſcopi ſutnus, indigeredy 
ctrina: ſed aliorum eſſe doctores: malorum Doctors, 
mala eſt doctrina. Eccleſia de malis Doctoribus lacy 
dotes non recipit. c. conuenientibus, S. Item Tamſu, 
1.4-7. Das iſt: 

Wir / die Biſchoͤff ſind / ſollen nit bedorſfen der 4 
re / ſonder ſollen ander Leut lehꝛen. Dann die ſo boͤſt 
rer ſind / deren Lehre iſt auch boͤß. Die Kirch Chriſti nn 
boͤſe Lehꝛer / vnnd die eins ergerlichen Lebens ng | 
Prieſter an. | 

Item / es gehoͤꝛen auch kluge / ſtan 
einen Synodum , woͤlche ſich nicht einen jeden 
wegen / noch ein jede Leh! verfuͤren laſſen / ſonder in 
ſto beſtendig bleiben. Wie der H. Ambroſius in Epi 
Simplicianum ſchreibt. 

Ein weiſer hat ſmmer einerley Sinn / vnnd G 
wuͤrdt weder minder / noch groͤſſer / durch verinderungs 
Gluͤcks / Laßt ſich auch nicht wie die Waſſerwellen / 
allerley Winde der Lehꝛe vmbtreiben / ſonder — 
kommen in Chꝛiſto / gegruͤndet in der Liebe / vnd 
im Glauben. Derhalben ſo laßt ein weiſer die fehl 
maͤngel nicht zu / vnd hat nicht mancherley Sinne/ſe 
leuchtet wie die Sonn der Gerechtigkeit / die da ſchen 
ſeines Vatters Reich. 


393- 
HicherigeFert auch der erſte Canon diſt. 36, Wal 
cher haben will / daß ein Biſchoff ſolle weiß vnnd verſten⸗ 
dig ſein / nicht allein auß erfahrung der heiligen Schrifft / 
ſonder auß weltlicher Geſchefften Verwaltung / Vnd da⸗ 
ſelbſt werden die angetaſtet / vnnd geſtraffet / die vnder dem 
Namen der einfalt / entſchuldigen die thoꝛheit der Prieſter, 
Vber das geheren auch auffrechte / warhaffte / vnnd 
nicht geſchwinde / vntrewe / betrogene Leut zu einer ſolchen 
wichtigen Conſultation. Dann wie der H. Ambros 4 4. 
sſagt: 
Ein Rathgeber ſoll ein ſolcher Mann ſein / der nichts 
\  funckels / vnd nuͤbligs in jhm habe / Das iſt / der verſchla⸗ 
gen ſey / vnd betruͤglich / der nicht mit leichtfertigen dingen 
vmbgehe / der nicht ein Gleißner ſey / der anders lebe / vnnd 
andere Sitten habe / dann er ſich ſtellet / es ſoll auch nichts 
vnfrombs / oder mißguͤnſtigs in jhm ſein / daß die jenigen / 
ſo Rath ſuchen / abſchꝛoͤcke. Dann woͤlcher dem andern 
ſchaden thut / der iſt nicht weiß / wie Lucius Papa gantz 
gemeß der Erbarkeit geſagt hat. 
Item / alte betagte dapffere Manner / ſollen zu ſol⸗ 
lichem Chꝛiſtlichen Werck voꝛ andern gebraucht werden / 
Dann ſie dem Concilio nicht allein zum Oꝛnament / vnd 
| — dienſtlich ſind / ſonder ſie machen auch demſelben de⸗ 
ſter mehꝛ Authoritet / Anſehens / vnd Reputation. Derwe⸗ | 
u jhꝛen Concilns, vnnd ans 1 , ; 
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gen dann auch die H. 
wichtigen Haͤndeln / oder berathſchlagungen / die aͤl⸗ 

tern allweg zu ſich genommen / vnd vo? andern herfuͤr ges 
zogen haben / wie allenthalben / in Actie, vnd in jhren Epi⸗ 
ſteln zuſehen iſt. So ſagt Jeſus Syrach im 25.cap. O wie &L#® »* 
fein ſtehts / wenn die grawen Haͤupter weiſe / vnd die alten 
b: Odd flug/ 
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As 36: 


king / vnnd die Herꝛen verniinffeig/vnnd farſichtig ſein) / 


394. 


das iſt der alten Kron / wenn ſie viel erfahren haben „ 
jre Ehꝛe iſt / wenn ſie Gott foͤrchten / ja eines alten 

ten gilt mehꝛ / dann ein Schwert eines jungen hav 
dus fein/vnd wol geſagt hat. 


Ferꝛer /gehoͤꝛen zu einem Concilio Perſona 
geiſtlicher Handel erfahren / vnd geuͤbt. Dann wie das g⸗ 
mein Spruͤchwoͤꝛtlin ſagt / fo iſt die Experientz diene 
Lehꝛmeiſterin aller Kuͤnſt. Daher dann auch Jeſus Sy 
rach cap. 34. nicht vbel geſagt hat: Ein wolgeübter Nm 
verſteht vil / vnnd ein wolerfahrner kan von Weiſheitn 
den. Wer aber nicht geuͤbet iſt / der veſteht wenig / van 
* Meiſter ſtifften vil boͤſes. * 

eben dem ſollen auch die Perſonen / ſo zum 
lio beruͤfft / oder veroꝛdnet werden / ſolide, oder vom 


Saranda fen ufft gan vnde 
bekan Dann ſonſt iſt jhnen vnmuͤglich / die 
bensſachen / vnnd ſtreittige Religions Puncten 
len / vnnd Chꝛiſtlich zuentſcheiden / Wie der H. Augull 
nus bezeugt / im 4. Buch von der Chꝛiſtlichen Lehde : Eo 
ein Außleger der H. Schꝛifft / vnd Lehꝛer / ein Beſchind 
des waren Glaubens / vnnd Beſtreitter des Juhu 
gute Lehꝛe pflantzen / vnd die boͤſe außreuten / vnd 
Lehꝛe die jenigen / ſo jhm vnguͤnſtig ſind / jhm giinſiigh 
chen / die laſſen auffrichten / die vnwiſſenden / was ſieth 
vnnd wiſſen ſollen / berichten. Daher ſpricht Seda 
vom Tempel Salomonis redet: Der fuͤrt vmb ſonſ 
vergeblich das Lehrmpt / woͤlcher die Liebe des heiligen 
gemeinen Chꝛiſtlichen Glaubens nicht weißt vnd 
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395. 
gen bawen nicht dem Herꝛen das Heiligthumb / ſonder 
ſhnen ſelbs einen Fall / die ſich vnderſtehn andere die Re⸗ 
gel zulehren/ ſo ſie ſelbs nicht gelehꝛt haben. Vnd der hei⸗ 
lige Hieronymus ſchreibt vbern Leuiticum, daß zweier⸗ 
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G. O TT ehrne / vnd die heilige Goͤttliche Schrifft leſe / 
vnd betrachte / Oder daß er das Volck lehre / was er ſelbs 
pon GO T T gelehrnet hat / nicht auß ſeinem eigenen 
ertzen / oder menſchlichen Sinn / ſonder was der heilige 
Seit lehret. Woͤlcher Spruch auch in die Decret einge⸗ 
bracht iſt. 
Vber das ſollen auch die Perſonen / ſo auff den Con⸗ 
* ciliijs jr Seſſion vnd Stimm haben / nicht allein gelehrt / 
ſonder auch eins frommen Lebens / vnd heiligen Wandels 
fein. Dann ſonſt kan die Leh? on das Leben nit vil Frucht / 
oder nutz ſchaffen / wie der H. Ambroſius ſagt lib. 2. offi⸗ 
” 
a 


þ 
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ciorum. Niemands ſucht einen quellenden Brunnen in ei⸗ 
ner Kotlachen / noch einen guten Trunck auß einem wuͤ⸗ 

ſten / truͤben Waſſer. Derhalben / wo ein voll / vnd toll / wuͤ⸗ 
ſtes Leben iſt / wo alle Laſter beiſamen ſind / wer ſolle darfuͤr 
alten / daß man von einem ſolchen ettwas lehren kuͤnde? 

er wuͤrde nicht viel mehꝛ verachten ſolches wuͤſtes Le⸗ 

ben ? Wer wolte den darfuͤr halten / daß er frembd der ſa⸗ 
chen nutz kuͤnde ſein / der ſeinem eignen Leben vnnutz iſt? 

Vnnd abermal: Dann wie kanſtu vrtheilen / daß der mit 
Nathgeben vber dich ſeie / den du in ſeinem Leben vii Sit- 
ten ſichſt vnder dir ſein ? Der ſoll vber mich ſein / dem ich 
mich befehlen / oder vertrawen will / oder wie ſoll ich den fuͤr 
geſchickt halten mir zurathen / der jm ſelbs nit kan rahten? 
Oder wie ſoll ich glauben / dz ſich der mein añeme / der ſich 
4 Odd ij ſeiner 
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ley Werck ein Biſchoff thun ſoll / Entweder / daß er von 


tees ; 


fon bvos. 
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396. : 


ſeiner nichts annimpt ? Vnnd widerumb: Daß einer da 
Leuten wol helffen / vnd rathen kuͤnde / da huͤlfft viel dam | 
des Lebens Frombkeit / ein herꝛlichers Anſehen haben voy 
allen Tugenden / ſich gegen den Leuten freundtlich vnn 
willig erzeigen / vnd die ſchoͤne Zierde des maͤſſigen Leben. 
Alſo ſpricht auch Auguſtinus vber lohannem: Die Lehn 
der boͤſen iſt gleich wie ein Rebſchloß in eim Hag / vnd wit 
ein Traub vnder den Doͤrnen / Du muſt wol fuͤr dich ſu 
hen / wann du etwas daruon brechen wilt / daß du nicht ſir 
die Frucht / die du ſucheſt / die Handt zuſtecheſt / vnnd ſo n 
jhn hoͤreſt gutes ſagen / daß du nicht ſeinen boͤſen Than 
nachfolgeſt. Vnnd der heilig Ambroſius vber den ug. 
Pſalmen: Wol denen die ohne wandel leben. Mann ſil 
zuuor nach dem Leben fragen / dann nach der Kunſt / Da 
ein gutes Leben ohne Kunſt / das machet angenem / 
Kunſt aber ohn ein gutes Leben iſt nicht gantz / vnnd vu 
kommen. Vnd der heilig Lehrer Chryſoſtomus im Buch 


wie das Hertz ſoll warhafftig durchſtochen werden n 


Buſſe: Leh2en/vnd nicht thun / das ſchaffet nicht allcinks 
nen nutz / ſonder thut wol noch groſſen ſchaden / Danna 
iſt ein groſſe Verdamnuß / daß einer die rede / vnnd pu 
digten oꝛdentlich faſſet / vnd ſtellet: ſein Leben aber / vndin 
Wercke verſaumet er. Vnd abermal vber die Woꝛt Mw 
thæi am 23. Alles was ſie euch ſagen / das thut/ſprichttt: 
Die Lehre ſollen wir von jhnen annemen / nicht die u 
ten / Den Ymmen ſind die Kreuter nicht von noͤten / ſo 
der die Blumen / alſo ſolt auch jhꝛ die Blumen der Lahn 
auffleſen / vnd jhꝛen wandel fahren laſſen. Vnnd vber da 
Buch der Apoſtel Geſchicht in der 30. Predig: Das it 
beſte Lehꝛe / mit dem Leben lehren / vnnd dieſer * 
ö Iſt de 


397. 
iſ dem zarten / vnd wolluſtigen Leben ergeben / ſo mit vol⸗ 
| tm Maul von der Faſten vnd abbꝛuch der Speiſen redet. 

Endtlich ſagt Beda: Halt dein Maul zu du Suͤnder / der . 
ſich ſelbs nicht hat lehren kuͤnden / der ſoll andere auch 


nicht lehꝛen. | 
Weitter So ſollen auch die Perſonen des Con⸗ 


cilij in Religions / vnd Kirchenſachen / von Hertzen eiffe⸗ 
—— nd die Goͤttlich Ehꝛ / vñ Warheit zubefuͤrdern / ganz 
uͤnſtig ſein / Wie der H. Dauid ſagt / im 68. Pſalm: 
Ich eiffer mich ſchier zu todt / vmb dein Hauß / vnd die 
Schmach deren die dich ſchmehen / fallen auff mich / ꝛc. 
Vnd noch vil mehꝛ ſollen ſie voꝛ allen dingen Gotts⸗ I 
fuͤrchtig ſcin / vnd Gott ſtehts voz Augen haben / Dann e 
der Anfang der Weiß heit iſt die Foꝛcht Gottes / wie Sa⸗ 110 
lomon ſagt. Vnd Elaix am letſten Capittel ſpꝛicht Gott 
ſelbs: Ich ſehe an den Ellenden / vnd der zerbꝛochens Gei⸗ e 
ſtes iſt / vnd der ſich fuͤrchtet voꝛ meinem Woꝛt / Aber die ce 
Thoꝛen haben kein Foꝛcht Gottes / Wie der 13. Pſalm . Whit 
bezeugt: Non eſt timor Dei ante oculos eorum. Vnd ſol-« 1 1 
che Perſonen ſollen auff keinem Chꝛiſtlichen Concilio ge⸗ . 
duldet / noch jnen Platz gegeben werden. Wie Babſt Lis 
berius in Epiſt. ad ſolitariam vitam agentes apud Athas | 
naſium, ſelbs affirmiert / vnd ſagt: Es ſoll keins wegs ge: e 
ſtattet werden / daß die im Concilio Platz haben / ſo Gott: 10 
loß ſind. Kurtz zuuoꝛ ſagt er: Im Concilio jſt die einige 1 
Foꝛcht Gottes zu allen dingen gnugſam. ; 15 
Item / es ſollen auch die Perſonen des Concilij allen 10 
Neid vnd Haß / gegen einander ablegen / einander lieben / 
nnd mit trewen meinen / auch Gottſeligen Friden / vnd Ei⸗ 
f Odd ij nigkeit 


rr ee 


— * 
= 12 


Geer 


Paldus: 


: Hon 


» -E 


le 5 


Cnomy HA 


6 As. 


398. 
nigkeit ſuchen / Wie der H. Gregorius in cap. i. lib. iet 
Regiſtro ſagt: In Concilio ſoll der jnnerliche Neidmd 
Haß / hindan gelegt / vnd ferꝛn / vnd erſtoꝛben ſein / dadu) 
vil boͤſer ſtuck begangẽ werden. Vnd in cap. 72. Epilt, n 
will er / daß auff den Concilijs der jenig primus, odere 
oberſt ſein ſoll / der lebens halben der wuͤrdigſt it. Thu 
Befelch / daß die Catholiſche Biſchoͤff ermanet werde / 
daß ſie einen Oberſten erwoͤhlen / nicht nach oꝛdnung des 
Orts / vngeachtet der Verdienſt ſeines Lebens. Dany 
bey Gott gilt nicht die Herꝛligkeit des Grads / vnd Sun 
des / ſonder ein from̃ Leben. Solches will auch Baldus. 
In Summa / auff einem Concilio ſollen from / 

vſi heilige Vatter zuſamen kom̃en auß der gantzen Wai. 
Derhalben kan auff den heuttigen Tag kein Concilun 
gehalten werden / weil wir gar keine / oder gar wenig ha 
ger Vaͤtter haben / ſo gar iſt die Chꝛiſtenheit verderbil 
Diß ſind die woꝛt Petri a Monte, im Tractat / von 
Concilien / in der dꝛitten Frage / im AnfanRg. 
Oder / ein Concilium ſoll ſein viler herilicher / m 
fuͤrtrefflicher / Gottsgelehꝛter Perſonen zuſamenkunſt 
Concilium eſt congregatio multorum, & maximotun 

virorum, vt Bald. alicubi dixit. 1 
Hberzelte Qualitet der Perſonen / ſo in ein Cont 
lium gehoͤꝛig / werden zum mehꝛer theil von Canonbw 
vii Canoniſten ſelbs erfoꝛdert. vt patet ex c. oportet, & 
illiteratos, & per totam diſtinct. 36. & ex c. ſic recto 
diſtinct. 43. & e Beato Gregorio in 15, cap. ſui Paſtoa 

lis, & in Regiltro lib, i. cap. 24. & in c. oportet. 8. 
& e lacobatio lib. 3. de Concilio in i. art. Derhalbenſ 
kan man den Chꝛiſtlichen Staͤnden nicht en 
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399. 
Fit das jenig von den Papiſten requiriern / ſo jr eigen Scri⸗ 
een von jnen erfoꝛdern / oder habẽ woͤllen. 


um vierdten / geboꝛen auff ein general Con⸗ Die 4. Requiſ 


. ciliuornicht allein die Geiſtlichen / wie ſetz nach lengs ver⸗ un 
meldet / ſonder auch die weltlichen / vnd Layen / als Kei⸗ bnd 


ſer / Konig / Chur / vnd Fuͤrſten / Graffen / Hern / Stett / Perſonen. 


auch andere gelerte / verſtendige / fridliebende / politiſche 
perſonen / woͤlchen nicht allein Rhatſtimmen / ſonder auch 
Schlleßſtummen gebuͤren. 


Dann ob wol nicht ohn / daß der H. Ambꝛoſius ſagt / 1 4. 


die Layen ſollen von den Biſchoffen gelehꝛt werden. Vnd 
daß derwegen die Biſchoffe / Superintendenten / vnd 
Fheologi (wa ſie anders jhren Titul gemeß qualificiert) 
ſhr Authoꝛitet auff den Concilien billich haben ſollen / ſo 
ſind doch die Glaubensſachen / weil ſie der Layen Selig⸗ 


keit vnd Wolfart gleich ſo wol / als der Geiſtlichen betref⸗ 


fend / mit jhrem gemeinen Nhat zutractieren / vnd zube- 
rahtſchlagen / vnd zubeſchlieſſen. Dann das alle angehet/ 
das foll von allen verhandelt vnd bekrefftigt werden. 


Vnd alſo iſt es zu zeitten der Apoſtel auff dem Cons r C 


ciliozu Hieruſalem gehalten woꝛden. Wie auß diſen woꝛ⸗ 
ten abzunemen: Es dauchte gut die Apoſtel / vnd die Elti⸗ 
ſten / ſampt der gantzen Gemein. Darunder ſind zweiffels 
ohn auch Layen geweſen. 


NMicht anderſt ſind auff dem Synodo Carthaginenſi, A eee 
woͤlchem der H. Cyprianus præ ſidiert hat / die Layen 

nicht außgeſchloſſen woꝛden. Dann dauon lißt man diſe 

woꝛt: Als zu Carthago verſaifilet waren auff den erſten 

Sept. vil Biſchoff auß Aphꝛica / Numidia / Mauritania 


mit 


Nea. (pn 


Amber 


Theodore - 


zweiffels ohn Layen/ oder Politici geweſen ſein. 
| So bezeugt der H. Auguſtinus in Epiſt. 4d. . 


400. 


mit den eltiſten / vnd Diacon / vnd in gegenwertigkerd 
groͤſſern theils des Volcks vnd die Brieffe Jubaſan vm 
leſen waren / ꝛc. Diſe woꝛt geben lautter zuerfennen / 
man in der erſten Kirchen die Layen nicht excludiert ha 
So lißt man in Eccleliaftica Hiſtoria, daß ein 
ter Mann / eins einfaͤltigen Verſtands / der Logic / m 
Philoſophey vnkuͤndig / im Concilio zu Nicea mehtan 
gerichtet hab / dann die gelehꝛteſtẽ Biſchoffe wider die Py 
loſophos haben erhalten kuͤnden. Wie ſollichs Rulling 
in ſeiner Hiſtory lib. . cap. 4. referiert. 
Hieher gehoͤrt auch der Befelch Chiiſti: Die Eeck⸗ 
ſiæ, ſags der Kirchen / e. Darunder nun die Layen l 


griffen. Vnd zun Theſſalonichern ſpꝛicht [My 


ſoll nicht einem jeden Geiſt glauben / ſonder die Geiftyy 


biern / ob ſie auß Gott ſind. Vnd ſolches it allen Tha 


lonichern ohn Vnderſcheid geſchꝛiben. Derwegen ſo m 
die Prob / oder das Vrtheil auch den Layen zuſtendig ſi 

Diſem ſtimpt zu daß der H. Ambroſius 1. Tin 
ſchꝛeibt / daß die Kirch jhre betagte Minna 
habt / ohn deren Nhat ſie nichts gehandelt / woͤlches hem 
cher in abgang kommen ſey. Solche Manner wann 


vnd 166. daß die Glaubens / oder Kirchen ſachen / 
weltlichen Fuͤrſten / oder Keiſern tractiert / vnd eron 
worden ſind. 

Vnd apud Theodoretum lib. :. cap. io. ſagt Kt 
Conſtantinus in ſeiner Epiſtel gleich im Eingang a 
Als vil Biſchoff verſam̃let waren / vnd ich auch zugeh 
war / als einer der auß jrer Zal iſt / iſt von allen dingen m 

gehen 


. 
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40}- 
gebuͤrlicher Nachfoꝛſchung gehandelt woꝛden. Dann ich 
verleugne gar nicht / darinn ich mich zum hoͤchſten er⸗ 
ves 3 der Gemeinſchafft ewers Ampts / vnd 


An jetz / vnd hoͤchſtermelten Keiſer Conſtantinum / 
haben die Donatiſten / als auff dem Concilio zu Rom / 
vnd Arelat wider ſie erkandt woꝛden / pꝛouociert / oder ap⸗ 
pelliert. Darauff Conſtantinus nach gnugſamer Ver⸗ 
ho / wider die Donatiſten geurtheilt / woͤlches er nicht hette 
thun kuͤnden / wa er kein Schließſtim̃ gehabt. Wie ſolches 
der H. Auguſtinus contra Creſco. Grammar. I. 3. c. 17. 
referiert / vnnd ſpꝛicht alſo : Ich ſetze noch hiezu die woꝛt 
Conſtantini / auß ſeinen Brieffen an einen andern Statt⸗ 
halter / darinnen er bezeuget / daß er die Partheien ſelbs 
verhoͤrt habe / vnd Coelianum vnſchuldig befunden. 

So hat auch Euſebius in der Epiſtel vom Concilio 
zu Nicea / vnd vom Glauben geſchꝛiben an die zu Ceſaria 
in Palæſtina, die wort / vnd den Sententz / wie er den im 
Concilio geſagt hat / in Schꝛifftẽ hinderſich gelaſſen / woͤl⸗ 
che alſo lautten : Der Gottgeliebte Keiſer iſt der erſt ge⸗ 
weſen / der bezeuget hat / daß die angeſtelte Bekandtnuß 


— 


— 


in ſeinem Hertzen / Vnd hat gebotten / daß diſer Lehꝛe / vnd 
Bekandtnuß alle vnderſchꝛeiben ſollen / vnd in deren ein⸗ 
helliglich bleiben / vnd verharꝛen. Wie ſolches im 2. Buch 
am 11. Capittel der Kirchenhiſtoꝛien beſchriben iſt. 

Aſöo hat auch Keiſer Honorius, da die Donatiſten 
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thagine angeſetzt / vnd Marcellinum, ſo ein Tribunus, 
vnd Notarius geweſen / zu einem 8 vnd Rich⸗ 
. ee ter 


vnſers Glaubens recht ſeie / vnd daß ers auch alſo halte 


in Aphꝛica vberhand genom̃en / ein Concilium gen Car⸗ 


Sees 


The des 


402, 3 
ter veroꝛdnet / woͤlcher nach gnugſamer Verhoͤr die da 
theien hat abtretten heiſſen / vnd letzlich erkandt / dan 
Donatiſten von den Catholicis durch klare Documenig 
vberwunden. Wie apud Auguſt. in opere Breuiculica 
lat. tertiæ diei in fine zuſehen. ä 

Vom Keiſer Conſtantino lift man apud Hermun 
Sozomenum Hiſtoricum alſo : Daß er den Biſchoſſa 
gebotten / daß ſie von den ſtreittigen Puncten rhatſ<l 
gen / vnd jhre Bedencken anzeigen / auch ſich einer Ma 
nung vergleichen / vnd folgends zehen / auß den Hciday 
taliſchen / mit gemeinem Rhat erwoͤhlen / woͤlche an Hoff 
abreiſen / vnd was decretiert / referiern ſolten / Damen 
der Keiſer / nach genugſamer erwegung / ob jhre Den + 
oder vergleichung der Schrifft gemeß / darauff auſſy 
chen kuͤndte / was jhne fuͤr gut / oder rhatſam anſche 
wurde. N | 

Hieher gehoͤrt auch das Exempel Theodoſſij, dan 
der Epiſtel ad Cyrillum vermeldet / daß ſein Keiſali 
tragend Ampt ſey / fleiſſige Fuͤrſehung zuthun / damitif 
Vnderthonen nicht allein fridlich / ſonder auch Gol 
liglich leben. Dann alſo lautten die wort: 

Wir ſind von Gott in die Keiſerliche Regierungen 
ſetzet / daß wir die Vnderthonen zuſamen halten / beben 
rechter Gottſeligkeit / vnd zeitlicher Wolfart / woche 
beides wir vns befleiſſen / ſteht / vnd vnzertrennet ay po 
daß wir mit vnſer Fuͤrſichtigkeit Friden vnder den Leun 
verſchaffen / darinnen wir dem Reich dienen / daß tot 
mehꝛet werde / aber doch durch diß alles fuͤrnaͤmlich 
Vnderthonen / daß wir alſo ſagen / dienen wir / vndni 
ten ſie zu / daß ſie Gottſelig leben / vnd wandfen / wien 


403. 


u. den Gottſeligen wol anſteht. Diſer beider ding / wie es 

n ſich gebuͤrt / ragen wir Sorge. 

it Vnd das noch meh2 iſt / ſo hat luſtinianus durch den /«#& «+ « = . 
cob Patriarchen / vnd Ertzbiſchoff Mennam dem Concilio 


zu Conſtantinopel fuͤrhalten laſſen / daß man ohn ſein voꝛ⸗ 
wiſſen / nichts endtlichs ſchlieſſen ſolte. Darumb daß es 
ſich in keinen weg gezimme / daß in der heiligen / allgemei⸗ 
nen Chriſtlichen Kirchen etwas geſchehen ſoll / ohne des 
Keiſers Befelch / vnd ſolches wuͤrdt von dem Oberſten 
des Concilij ein Gottſeligkeit / vnd Eiffer genennet. 
Vnd diſer meinung ſind die andern Vaͤtter wol zufriden / 
wie im erſten Theil von den Concilien tit. 4. im andern 
Concilio zu Conſtantinopel ſteht. 

Nicht anderſt hat auch Martianus auff dem Conci⸗ 
lio zu Calcedon gethon / vnnd bey ſich ſeine politiſche 
gaͤht / vnd Beampten gehabt. Woͤlche die Beſchluͤß / vnd 
Decret machen / vnd anſtellen helffen / Vnd in ſeiner 
Oration ſagt Martianus alſo: Wir haben bedacht nach 

dem Erempel des Keiſers Conſtantini / bey dem Conci⸗ 
lio zuſein / den rechten Glauben zubeſtettigen / nicht vn⸗ 
ſer Macht zuerzeigen / auff daß nicht in zukuͤnfftigen zeit⸗ 
ten die menge des Volcks / durch falſche / vnd verfuͤhriſche 
lehꝛe eingenommen / vnd eingezogen / der Warheit ent⸗ 
gegen / vnd zuwider erfunden werde. 

Dieweil auch im alten Teſtament die Koͤnig auff 
den gehaltenen Concilien nicht die wenigſten / ſonder fuͤr⸗ 
nemſten geweſen / als Dauid / Salomon Ezechias / Jos 


4 {as /undandere/ Warumbwolten dann die Chriſtliche 
Staͤnde jetzunder außgeſchloſſen werden? 


Vnd was bedarff es vil diſputierens ? So doch die 
Eee ij Cano⸗ 
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404. 
(arent. Canones ſelbs ſagen / daß in Glaubens ſachen die dy 
ſten den Concilijs beywohnen / vñ voꝛ ſein ſollen / cap pu 
ceps 23. quæſt. 3. Vnd ſagt die Gloß daſelbſt / daß ſolch 
fuͤrnaͤmlich ſtatt hab / wann die Geiſtlichen den rechm 
Glauben gern ſubuertieren / oder verkeren wolten / vn 
allegiert darauff vil Canones. Quod & Petrus a Mo 
te, Venetus in tract. de Concil. in 3. q. n.3. 4. & 3. 
curate facit. 
Ja / es ſpꝛicht beruͤrter C. Princeps, Wa die Jirſn 
1 ſolches vnderlaſſen / ſo muͤſſen ſie Gott dem Almiy 
1 gen ſchwere Rechenſchafft geben. 
Wn dati Vberdasbezeugtauch Platina in vita Nicolai 10 
by | derſelb Babſt mit bewilligung Keiſer Ludwigs alla 
dannzumal erlangt hab / daß kein weltlicher Fuͤrſte / ods 
der Keiſer / darffe bey der Geiſtlichen Concilien ſein / 
were dann ſach / daß von der Lehꝛe / vnd Glauben gehn 
delt wuͤrde / da gezimme es ſich / vnd ſeie billich / daß ſie 
gegen ſeien. Diß ſchꝛeibt Platina. 

Auß dem allem erſcheinet klarlich / daß den wel 
chen Fuͤrſten in allweg frey / vndzugelaſſen iſt / den Cop 
tilien nicht allein beyzuwohnen / ſonder auch * 
uotiern / vnd zudeterminiern / woͤlches dann auch Mail 
lius Patauinus in defenſore Pacis in 2. parte, cap. un 
princ. gantz außfuͤhꝛlichen anzeigen / vnd auß den att 
Concilien beweiſen thut. 51 


Landei Soutl aber die aire Lam nicht Filrſ 


ſigs / ſonder geringes Stands ſind/belangenthut/2 
ſollen dieſelben / wa ſie ſonſt qualificiert / auch nicht auſth 
Cee, ſchloſſen werden. Wie auß dem H. Chryſ. in a * — 
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Homil. 18. lauter abzunemen iſt. Der alſo ſchreibt: Diß 
zwar von vns geſagt / daß auch alle / die von vns regiert 
werden / nicht geltſuͤchtig ſeien / auff daß wir lehꝛnen / daß 
wir alle ein Leib ſind / vnd daß allein der vnderſcheid vnder 
vns iſt / der zwiſchen den Gliedern des Leibs iſt / auff daß 
mr nit alle ſorg auff die Prieſter werffen / ſonder daß wir 
| ſelbs / wie fuͤr den gemeinen Leib / alſo auch fiir die gantze 
allgemeine Chriſtenheit ſorge tragen. Dann ſolchs ſchaf⸗ 
fer vns vnd euch deſto groͤſſer Sicherheit / vnd bereitet vns 
deſto mehr zu allen Tugenden. Derhalben ſo hoͤre von den 
Apoſteln ſelbs / wie ſie offtermals jhꝛe Gemeinen zu mit⸗ 
genoſſen jhres Vrtheils genommen haben. Dann da die 
wolf} Apoſtel Actor. 6. die ſiben Manner erwoͤhle⸗ 
ten / haben ſie zuuoꝛ die gantze menge zuſamen beruffen / 
vnd jhren Rath jhnen fuͤrgehalten / Vnd da Petrus Mat⸗ 
thiam erwoͤlet hat / cap. i. hat er ſolches gethon in Gegen⸗ 
wertigkeit der gantzen Gemine / beide Mann vnnd Weib. 
Dann man muß in der Kirchen wohnen / wie in einem 
Hauſe / vnnd gegen jhr nicht anders / als gegen ſeinem eig⸗ 
nen Leib geſinnet ſein. 
Vnd hald hernach ſpꝛicht er: Wir ſollen nicht verach⸗ 
ten die jenigen / ſo ettwas nutzlichs rathen / wenn ſie gleich 
vnder vns / vnd geringe Leut ſind / Oder dafuͤr halten / daß 
alles / was wir einbringen / ſoll allein gelten / ſonder alles / 
was fuͤr nutz vnnd gut angeſehen wuͤrdt / das ſoll von allen 
beſtettigt / vnd bekrefftigt werden. Dann es geſchicht offt / 
daß die / ſo vbel geſehen / der mehꝛer Theil ding ſehen / 
woͤlche die jenigen / ſo ein ſcharpff Geſicht haben / nicht ſe⸗ 
hen / darumb / daß ſie fleiſſiger ſind / vnd beſſer vmb ſich ſe⸗ 
den. Souil ſind der Woꝛt Chryſoſtomi. 
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* Mit dem heiligen Chryſoſtomo concordiert Ni 
laus de Lyra, vber Matthæum im 16. cap. vber diſe / 
Vnd die Pforten der Hellen ſollen ſie nicht vberweltigg 


das iſt / vom waren Glauben vmbkeren. Darauß iſt off 
bar / daß die Kirch Chriſti nicht auff allen denen beſtchyh - 
der Kirchen Gewalt / vnnd Aempter / oder weltlichen G 
walt / vnd Herꝛlichkeiten haben. Dann viel Fuͤrſten / vn 
Baͤpſte / vnd andere minders Stands dann ſie / werden a/ 
funden / daß ſie von dem Glauben abgefallen ſind. T., 
umb ſo beſteht die Kirch Chriſti in dieſen Perſonen/ſows 
re Erkandtnuß / vnnd Bekandtnuß des Glaubens haba / 
vnd der Warheit. Diß ſchreibt Lyra. 

Hieher gehoͤꝛt auch / daß Gerſon im erſten Thel 
ſchriben hat / wie man die Lehre probieren vnnd bewan 
ſoll. Diß / ſpricht er / iſt die erſte Warheit / die gelten n 
beſtehn wurde / daß ein einfeltiger ohne des Bapſts / u 
der hohen Schulen Authoꝛitet / vnnd zugeben / kind 
fuͤrtreffelich gelehꝛt ſein in heiliger Goͤttlicher Schiff 
daß man jhm viel meh: in Glaubensſachen zufallen / 
glauben ſolte / dann des Bapſts Meinung / vnnd Eri 
rung. Dann es iſt offenbar / daß man dem . Eu 
gelio mehꝛ glauben ſoll / dann dem Bapſt. Wann much 
ſolcher gelehꝛter wurde auß der H. Schrifft eine Wal! 
lehꝛen / als die darinn begriffen iſt / von deren der daß 
entweder nichts wuͤßte / oder mutwillig jrꝛete / ſo iſt he 
kein Zweiffel / woͤlches Vrtheil dem andern ſolle hinge 
werden. . 

Deßgleichen fuͤret er auch an einem andern Q d 
gument ein auff dieſe Meinung / Naͤmlich / daß man! 15 
glauben ſoll eim Menſchen / der die heilig Schnfft z 


s 
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ſich hat / dann dem Bapſt / vnnd den allgemeinen Conci⸗ 
lien. Dann der Bapſt / vnd die allgemeinen Concilien moͤ⸗ 
gen wol men / woͤlches er auch auß Auguſtino beweiſet. 

Diß hat auch Panormitanus gewoͤlt in ca.ſignificaſti Lane 
de elect. Da er ſchreibt: In den ſachen ſo den Glauben 
betreffen / ſoll auch eines jeden gemeinen Chriſten Auß⸗ 
ſpruch des Bapſts Außſpruch fuͤrgezogen werden / wann 
derſelbige beſſere Zeugnuß auß der heiliger Schrifft des 
napen / vnd alten Teſtaments hat / dann der Bapſt. 

Deßgleichen bezeuget auch derſelbige Panormita⸗ 
nus, daß die Leien ſollen zugegen ſein in den Kirchen Con⸗ 
nenten / vnnd Concilien / die vmb des Glaubens willen an⸗ 
eſtellet / vnnd gehalten werden / woͤlches er auch auß den 
1 ſelbs probiert. Mit dieſem ſtimmet Petrus a us « Woate. . 
Monte, ein Venediger / im Tractat von den Concilien. 
Woͤlches auch zum offtermal Marſilius Patauinus in de⸗ 
fenſore pacis, im andern Theil / am 20. cap. beſtettigt / 
ſonderlich wann die Leien gelehrt / vnnd in Gottes Geſetz 
erfaren / ob ſie auch gleich nicht geſalbte / geſchmierte / geoͤl⸗ 
te / geplattete Pfaffen ſind. 
LCLietzlich / ſo ſetzet Franciſcus Picus, Graue zu Miran⸗ vn Fry - 
dula / in der Queſtion / oder Frag / ob der Bapſt vber das 
Concilium ſey / vnder andern Worten / darinnen er ſei⸗ 
ne Meinung erklaͤrt / auch dieſe: Einem einfeltigen 
ſchlechten Bauren / vnnd einem jungen Kind / vnd alten 
Weib / iſt viel mehr zuglauben / wann ſie das heilig Eu⸗ 
angelium vertedigen / dann dem Bapſt / vnd noch tauſent 
— dazu / wann ſie wider das heilig Euangelium 
treitten. 


Ar. fa 


Mit dem 


408. 


Mit dem iſt ſtattlichen außgefuͤrt / daß die Leienag 
den Concilien nicht außgeſchloſſen / ſonder nottuͤ | 
gehoͤrt / vnd jhre V ora, oder Stimmen / wa ſie in der 
gen Schrifft gegruͤndet / nicht weniger / dann der 
lichen angenommen / adprobiert / vnd beliebet werden ſh 
len. Vnangeſehen / was lacobatius in tract. de Cong 
lijs, lib. 2. in artic. 2. de voc andis ad Concilium ſd<y 
ben thut / das iſt / im Tractat von den Concilijs in: 
Buch / im andern Articul / von denen / ſo zum Conciliohy 

ruffen werden ſollen / Naͤmlichen / daß der Bapſt Mach 
habe / den Leien Stimme auff den Concilijs zugeben / n 
haben ſie nicht zuuotieren. Woͤlches auch vor dieſen o 
trus a Monte im Tractat von den Concilijs in der dun 
Frag / num. 10. gelehrt hat. Dann iſt es recht / wan. 
Bapſt erlaubt / ſo iſt es den Chriſtlichen Staͤnden au 
ohn ſein erlaubnuß nicht vnrecht / ſonder frey / vnnd 
3 laſſen. | 
ef Zum fuͤnfften / iſtin Reichs Abſchidenvs 
daþes Dniuerſal/ ter verleibet / daß nicht allein ein Chriſtlich / ſonder aug 
oder allgemein 0 | 
feen allgemein / oder Vniuerſal Concilium, ſovonallal 
oder den fuͤrnembſten Nationen der Chuſtenheit zuhaiſf? 
verſamlet / celebriert werden ſoll. Dann das heißt ein 
emein / oder Oecumenicum Concilium. Vnd ſud 
hriſtlichen Staͤnde der troͤſtlichen Hoffnung / daß 
frembder Nationen durch das Wort Gottes nunme 
ſo erleuchtet / daß ſie zu befuͤrderung der Warheit / m 
außreuttung falſcher Lehꝛ / vnd eingerißner / Abgoͤtuſt 
Mißbreuch gern helffen / vnnd an jhnen nichts erm 
laſſen werden / auff daß deſter ehe der perpetuusconſen 


% 


409. 
omnium Prophetarum, & Apoſtolorum, & totius Bo- 
cleſiæ, das iſt / die ſtette Einhelligkeit aller Propheten / vnd 
Apoſtel / vnnd der gantzen Kirchen / vnſers Chriſtlichen 
Glaubens / wider ernewert / reſtituiert / vnnd ein Gottſeli⸗ 
ge Concordy angerichtet / auch alle Abgoͤtterey / vnd fal⸗ 
ſche Gottes dienſt abgeſchafft / vnd ein Gottſelige / Chꝛiſt⸗ 
liche Reformation allenthalben in der Kirchen ins Werck 
gebracht werden moͤge. Dann zu einem allgemeinen Con⸗ 
eilio gehoͤren nicht allein einer / oder zweier Nation Bi⸗ 
ſchoff en / Prelaten / vnnd geiſtlichen / ſonder der mehꝛer 
Theil Nationen / vnnd auffs wenigeſt die zwen Theil der 
Chꝛiſtenheit / wie der mehꝛer Theil Canoniſten / vnd Scri⸗ 
benten dauon lehꝛen. 
# | Als Iohannes Andrex , Wolches meinung die ans 
dern / als deren / die ein gemeine Meinung iſt / nachfolgen / 
wie ſolches Petrus 2 Monte der Venediger bezeuget im 
Tractat von den Concilijs, in der ſechſten Frag / im An⸗ 
fang / vnd ſolches auch nit leugnet lacobatius der Cardi⸗ 
nal in dem ſelbigen Tractat im fuͤnfften Buch am >. Ars 
ticul / wiewol er ſolches hernach weitleufftig widerfochten 
hat. 
Vnnd inſonderheit will zu dieſen gefahꝛlichen / ge⸗ 
ſchwinden / vnnd vnruͤwigen zeiten der gantzen Chriſten⸗ 
heit hohe notturfft erheiſchen / daß von allen Nationen / 
die fuͤrtreffelichſte / gelehꝛteſte / vnd Gottſeligſte Perſonen 
auff geſchickt / vnd im Namen des Allmaͤchtigen ver⸗ 
ulet werden / auff daß die Warheit Goͤttlichs Worts 
urch ſie einhelliglich geſucht / vnd vermittelſt Goͤttlicher 
Bnaden / deſter leichtlicher gefunden / vnnd aller Finſter⸗ 
Ruß / vnd Irꝛthumb deſter anſehenlicher / vnd fuͤrtraͤglicher 
4 Fff wider⸗ 
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G -widerſtanden werden muͤge / wie der Canon ſagt! 0 
wuͤrdt leichter gefunden / das von vielen geſucht wum 
Vnd der warhafftige Verheiſſer Chriſtus der HER 
„ ſpricht / Matth. 18. Wo zwen / oder drey verſamlet ſindn 
„ meinem Namen auff Erden / warumb es iſt / das ſiebit | 
»> woͤllen / das ſoll jhnen widerfahren von meinem Van 
eve, im Himmel. Vnnd ſolches beſtettigen auch die 
lichen Decret ſelbs / die Warheit wuͤrdt durch viel 
Casei gefunden. Vnd hiemit ſtim̃en auch die Canoniſten. V 
Petrus de-Anchoz. ſpricht / wo viel Rathgeben ſind / daß 
auch vil Heil. | 4 
Was auch durch ein ſolch Vniuerſal Conellun 
einmuͤttiglich determiniert / vnd geſchloſſen / das wirdty 
allen Nationen deſter mehꝛ Authorttet / Glaubens / u WM 
beifals haben. Dann diß Vrtheil wuͤrdt fiir rechter ga 
ten / das durch mehꝛ Stim̃en iſt bekrefftigt woꝛden / wen 
Baͤpſtliche Decret / vnd Canoniſten ſelbs bekennen. 
Es were auch dieſe troͤſtliche Hoffnung zuhaben/w 
von allen Oꝛten / ſouiel erleuchte / hochbegabte / Gotiſh 
ge / herꝛliche / vnnd fridliebende Maͤnner zuhauff kom 
es wuͤrde ſolche Verſamlung nicht ohne Frucht der gu 
i Corinth. 2. cen Chꝛiſtenheit abgehn. Dann wie der H. Paulus ſa 
So erzeigen ſich in einem jeglichen die Gaben des ge 
v ſtes zum gemeinen nutz. Einem wuͤrdt gegeben durch 
» Geiſt zureden von der Weißheit / dem andern wiirdtgl 
ben zureden von der Erkandtnuß nach demſelben G 
einem andern der Glaube in demſelbigen Geiſt /c. 
Auß dem iſt verſtendiglich abzunemmen / daß a 
len Reichstaͤgen Chriſtlich / vnnd vernuͤnfftiglich ve 
ſchiedet woꝛden / daß zu Vergleichung der ſtrittigen 
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411, 
gion nicht ein Particular (wie das jetzig Trientiſch iſt ) 
ſonder ein Vniuerſal Concilium celebriert / vnd gehalten 
werden ſoll. 


Zum ſechſten / will von noͤten ſein / daß auff Das 6. Requiſte 
einem ſolchen allgemeinen Oecumenico Concilio zuuoꝛ- iſt 2 1 
derſt alle die Perſonen / ſo dem Bapſt mit Pflichten / vnnd man dem Bapſte 
Eiden zugethon / derſelben gentzlich relaxiert / vnd erledigt zugethen. 
werden. Dann ſonſt kuͤndten ſie nicht frey votiern / noch Warumb ſolt dañ 
ihre bedencken / ohn alle ſchew rund herauß ſagen / ſonder 2 M 
muͤßten jeder zeit in Foꝛcht / vnnd Sozgen ſtehn / daß jhr Spꝛuͤchwoꝛt: tn 
Stimm dein Jurament zuwider / oder daß ſie darfuͤr ge- _ — 
halten werdin moͤchten / als ob ſie jhren Eid in vergeß ge- ſo ſie die Vndertho 
ſtellet. Wie dann der Bapſt Pius LI. an das Thumbca⸗ nen von den Goͤtt⸗ 


pitel zu Meintz Miſſiuenweiß geſchꝛiben / daß der Bi⸗ — Hr 


ſchoffen Jurament zuwider ſey / die Warheit ſagen. Wie keit verpfuchtet / 


; . dorffen vnucr- 
hiebeuoꝛ auch kurtzlich vermeldet woꝛden. 2 


Derwegen ſich nicht zubefrembden / daß die Biſchof⸗ warumb ſolten die 
fe / vnd Prelaten / vnnd andere / ſo dem Bapſt mit Eid zu⸗ — Pb 
gethon (Dann wie heuts tags die Gewonheit iſt / ſo ſind wider bezalen / vñ 
alle Prouincial / vnnd oberſte vnder den Muͤnchsorden / — —— 
vnnd wolche zu Wuͤrden promouiert werden / dem Bapſt iche Eid auch 

geſchworen / wie Jacobatius bezeuget im andern Buch auffzuſagens 

vom Concilio, im andern Articul) nicht frey votieren 
kuͤnden / ſonder jhꝛe ſcharpffe Jurament jeder zeit vor Au⸗ 
den haben / vnd entſitzen muͤſſen. Dann es iſt allen Goͤtt⸗ 
lichen / vnd menſchlichen Rechten nach / kein harter Band / 
noch verſtrickung / dann der Eid. lure enim diuino, hus 
mano, ciuili, quin etiam pagano eſt iuſiurandum vincu⸗ 
lum arctiſsimum, quo ligamur ad obſeruantiam promiſ⸗ 
Wall Fff ij ſorum. 


Arts 


wie Barth, Soccin. in conſ. 253. in i. col. circa fin, libs! 


412. 
ſorum. Nec maius vinculum ad aſtringendum fidew 
iure iurando maiores arctius eſſe voluerunt. vt Cie. 
Off. recitat, ibidemque narrat de illo -Regulo Romana 
quem nec charitas patriæ, nec ſuorum retinuit: quin te 
uerteretur etiam ad exquiſita ſupplicia, ne tranſgteſſa 
fieret iuramenti hoſtibus, licet præſtiti. vt latius proſy 
quitur Hieron. Cagnet. L. ſi quis maior 25. ann. nu. 6. 
8. & 9. C. de tranſact. ö 
Haben nun die Heiden jr Jurament / ſo ſie jren dan 
den gethon / ſo hoch geachtet / wie viel mehꝛ dann wilde 
geiſtlichen jhr Jurament / ſo ſie jhrem Haupt / vnd S 
rioren geleiſtet / nicht in Wind zuſchlagen ſein? 
Derhalben / ſo lang vnd viel die Geiſtlichen in ſoſchn 
Eids Pflichten bleiben / ſo kuͤnden ſie nicht freie Stimm 
haben. Dann die Juriſten halten darfuͤr / was in Ku 
eines Eids geſchicht / oder vnderlaſſen bleibt / da * 
zwangs weiß / vnd nicht frey lediglich geſchehen / oder m 
derlaſſen worden ſey. Daher / ſo jemand einem andern 
was eingangen iſt auß Foꝛcht mit einem Eid / vnd hat hug 
langer zeit / was er verheiſſen / erfuͤllet / ſo wuͤrdt auß die, 
Erfuͤllung gar nicht dafiir gehalten / daß die Foꝛcht gu 
ſam purgiert ſey / ſonder wuͤrdt viel mehꝛ vermutet / die En 
fuͤllung ſey auß Zwang geſchehen / vnd Foꝛcht des Ma 
eids / wie Aretinus hieuon fuͤrtreffelich wol geantt 


Ja der Eid wuͤrdt fir ein geiſtliche tortur geh 


o 


1 


conſuliert hat / in der Toꝛtur / vnnd Folter aber kein au 
heit / ſonder muß zwang ſein, vt vere argumentatu 
Aymo. Crauetta in conſil. 6. n. 84. 


4 ng; 
Derhalben ſo miiſſen die beeidigten Geiſtlichen / wa 
fie anderſt auff dem Concilio frey votiern ſollen / jhrer 
Aid voz allen dingen entſchlagen ſein. 

Dann ſolches auch in weltlichen Sachen / wann die 

Chur u vnd Fuͤrſten jhre Raͤht der klagenden Parthey ni⸗ 
der ſetzten / in des H. Reichs Ordnung heilſamlich verſe⸗ 
hen / vnd in taͤglicher Practic alſo uͤblich / vnd gebreuchig 
iſ, Naͤmlichen / daß jre Naͤht / vermoͤg der Ordnung / als 
ler Geluͤbd vnd Aide / in der Sachen / die fuͤr ſie bracht 

werden / ſo lang die vnentſcheiden hangen / ledig ſein / vnd 
bleiben / ſo vil ſie ſollich Geluͤbd vnd Aid / darinn Recht zu⸗ 

ſpꝛechen / verhindern mochte. ö 
Iſt nun ſolches in politiſchen Sachen / die allein 
zeitlichs antreffen / wol / vnd vernuͤnfftiglich geoꝛdnet / 
wie vil mehꝛ ſoll dann ſolchs in Glaubensſachen / die nicht 
allein zeitlichs / ſonder vil mehꝛ das ewig anlangen / ſtatt 

haben / vnd alſo obſerniert werden? | MAB k 
Dann je ſo ſoll auff den Concilien kein Seruitut/ 1% 

Dienſtbarkeit / oder verſtrickung / ſonder vil mehꝛ Chꝛiſt⸗ 1 
liche Libertet / vnd Freiheit ſein. Wie der H. Cyprianus / 1 

in ſeinem Concilio auch erfoꝛdert / Dann er alſo ſagt: Wok 

Der Viſchoffen Sententz / vnd Stimmen / ſollen frey 
fein / vnd ſoll niemand den andern / der einer andern mei⸗ 
nung iſt / verdammen / vnd vꝛtheilen. Dann niemand vn⸗ 
der vns macht ſich zum Biſchoff der Biſchoffen / oder 
dingt ſrine ff mit tyranniſchen Schrecken 
um Gehoꝛſam / dann ein jeder hat ſeinen Gewalt / vnd 

Vnd alſo ſind anfangs in der Kirchen ettlich hun⸗ 

dert Jar her / die Concilia frey cetebꝛiert / vnd die darauff 

E F erſchei⸗ 
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Kress 


Die Perſonen / ſo 
das Concilium 
viſitieren / ſollen 
beeidigt werden / 
che ſie votieren. 


414- 
erſcheinende Perſonen / dem Biſchoffe zu Rom gat niche 
verpflichtet geweſen / derwegen es billich nochmals aß 
gehalten werden ſoll. 0 
Beuoꝛab / weil der Cardinal Dominicus lacobatn 
in tract. de Concilio, lib. 2. artic. 3. nahet bey En 
ſelbs bekendt / daß der nicht ſchuldig ſey / das Conciliun | 
zubeſuchen / oder darauff zucompariern / woͤlcher ni 
darff frey ſtimmen / oder wie ſeine woꝛt lautten: Qui non 
audet dare votum liberum. ü $9 
Vnd hernacher im 6. Buch / artic. 2. in princ. ub 
det lacobatius, daß die jenigen / ſo wol regiern / oda 
Handel wol berathſchlagen ſollen / homines liberi, Þ 
freie Perſonen ſein muͤſſen / die ein frey / vnuer ſtrickt / | 
vnpaſſioniert ludicium, vnd Vrtheil haben / e.. 
Auß dem allem beſchließlichen abzunemen / daß a 
einem freien Concilio hoch von noͤtten ſein will / daß 
Perſonen / ſo dem Babſt mit Eiden verpflicht / vor aln 
dingen ledig gezelt / vnd frey geſtellt werden / damit ſien 
Bedencken / vnd Meinungen / frey rund herauß ſagal 
vnd jren Superioꝛmn nicht entſitzen doͤrffen. 40 


Wann nun ſolche Relaxation/ oder Eniſhi 
gung voꝛ allen dingen geſchehen / ſo kuͤndte villeichtmg j 
ſchaden / vnd wurde auch den Chꝛiſtlichen Staͤndenn 
entgegen ſein / daß alle / vnd jede Perſonen / ſo auſſd 
Concilio zur Conſultation / vnd Determination ge 
werden ſollen / zuuoꝛ in Eid genommen werden / daß f 


in den ſtreittigen Religions Puncten nach beider theilf 


bꝛingen / dem Woꝛt Gottes / vnd deſſen Chꝛiſtlichen / 
gefaͤlſchten Verſtand gemeß ſpꝛechen / vnd dem zuwid 


3 


415+ 
'ode#ſttriiGorwiine zuentgegen / nichts definiern/noch ſich 
daran jch zt verhindern laſſen woͤllen. Dann dieweil ſol⸗ 
ichs in weltlichen Gerichten in geringen haͤndlen allen⸗ 
| gebꝛeuchlich i / ſo ſoll es vil mehꝛ im hoͤchſten 
—— nd allerwichtigſten Religionsſachen 
nicht vnderlaſſen werden. | 
99 Beſonderlich/ weil die Rechtsgelehꝛten / als Anges 
lus, Pau. de Caſt. & Alex. vnd andere eintrechtiglich 
woͤllen / Wann Keiſ. May. oder ſonſt ein Fuͤrſt / einen 


den Partheien / ſeinem Gewiſſen nach erkennen ſoll / ſo 

gat ſein Sententz kein Krafft / noch wuͤrckligkeit / er be⸗ 
— dann zuuoꝛ bey ſeinem Eid / daß der Spruch ſeiner 
onſcientz gemeß. ; 

Item / weil keinem Zeugen Glauben zuzuſtellen / wa 
gleich beide theil darein willigten / oder auch der Babſt mit 
den Zeugen diſpenſieren wolte / er ſey dañ zuuoꝛ mit Aids⸗ 
pflichten beladen. Sicut multis authoritatibus probat 
Hippoli. de Matſilijs in ſing. 214. ad validitatem. 

Warumb ſolte dann nicht in einer ſolchen Chꝛiſtlichen 
Sach / nutz vñ gut ſein / daß die Perſonen des Concily, zu 
dem / dz ſie ohne das / vermoͤg Goͤttlichs woꝛts / vñ bey ver⸗ 
luſt ewigs Lebens zuthun ſchuldig ſind / beaidiget wurden? 
Ign dem allem aber die Chiſtliche Staͤnde niemands 
hab? fuͤrgreiffen / ſond allein jr wolmeinend / guthertzig be⸗ 
inckẽ / Erinnerungsweiß / mit der kuͤrtze vermeldẽ woͤllen. 


Zum ſibenden / Wann die Perſonen jetzge⸗ 


ee 


er 


munica⸗ 


Commiſſarium veroꝛdnet / mit Befelch / daß er zwiſchen 


a , 4 gm it / i t d e 1. 
hotter maſſen legitimiert / ſo wurd weitter von noͤtten ſein/gebuggalic. 0 
daß alsbald die Proceß / cenſuræ, aggrauationes, excom⸗ — 
2 L 
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| 35. 
muzicationes per Bullam cœnæ, vnd andere Babſtic 
Præiudicia, das iſt / alle der Bann / vnd Fluch des 
ſo in der Bull des Abendfreſſens ſteht / vnd alle ander y 
gangene falſche / vnd beſchwerliche — 
— — vnd vnerhoͤꝛte / vncitiertenm 
einem angemaßten / vnbequemen Superioꝛn / oder N) 
ter nulliter ergangen / gaͤntzlich auffgehebt / caſſien / * 
Aber noch vil mehꝛ wuͤrdt die vnuermeidlich 
turfft erfoꝛdern / daß die Trientiſche Decreta, beunly 
die dem Woꝛt Gottes / vñ der Chuiſtlichen Standen 


5 geſtracks zuwider / aller dings an 
d prout de facto proceſſerunt wider diſer 
terponierte Chꝛiſtliche / rechtmaͤſſige / wolgegruͤnde / # 
erhebliche Recuſationsſchꝛifft / alſo auch de facto w 
ruͤfft / annihiliert / vnd zu nichten gemacht werden / . 
Dann ſonſt muͤſten diſe Stunde ſich ſelbs 
geben / vnd verdammen / ehe / vnd ſie zu einiger 
wurtung / oder jhꝛer Sachen außfuͤhꝛung kommen! 
den / vnd wurde alſo jhꝛ / vnd der jhren gehoꝛſam erſt 
nen auff dem Concilio, aller dings vmb ſonſt / vnde 
geblich ſein. Vnd kuͤndten weitters nichts hand 
wie das Spꝛüchwoꝛt laut / actum agere, das ſchen⸗ 
nos gethon iſt / In Bedacht / daß auff dem beruͤrten © 
cilio der Chꝛiſtlichen Staͤnde fuͤrnemſte Dauer 1 
ſchon als Ketzeriſch condemniert / vnd vermaledeictſm 
Wie hie oben an ſeinem vꝛt nach lengs it angezeigt/ | 
vnderſchiedlich deduciert woꝛden / Dahin von gelle 
kuͤrtze wegen gezogen. 4 
Dieweil dann die dannzumal geweßne Praſi 


7 

ten / vnd Aſſiſtenten zu Triendin jrer ſelbs Sachen Nich- 

ter / eien geweſen / woͤlches ſie den Rechten 

— in kuͤnden. Sicut docet Marcus Mantua, in 
aGiade Concilio num. 41. & 42. 

©-1-Eofolgt/ daß ſolche vermeinte / nichtige Decret / ſo 

in iRacaula , vnd vnuerhozt des andern theils nullicer 


len ſine 12 das iſt / ohn alle Voꝛurtheil / zu oꝛ⸗ 
denlicher Cognition / vnd vnpartheiſcher Determina⸗ 
tion des hoͤchſtſchaͤdlichen Zwiſpalts vnſerer Chriſtli⸗ 
* hen Religion / kommen kuͤnde. 

| Vnd haben ſich die Gegentheil ſolcher Caſſation be⸗ 
fuͤgter weiß nicht zubeſchweren / noch zuuerwidern / dann 
ſeichs nichts newes / noch vngewohnlichs / ſonder iſt der⸗ 
gleichen zuuoꝛ offtermals in der Kirchen practiciert / oder 
geuͤbet worden. Als naͤmlichen / daß die nachfolgende 
Concilia, die De finitiones der voꝛgehenden renociert / vnd 
abgethon haben. 

Als exempli cauſa, der Synodus Sardicenſis, ſo 
Anno 351, in Illyrico gehalten woꝛden / hat die Decreta 
cenz Synodi confirmiert / vnd die Antiſynodos, ſo in 
Hungern zu Sito, vnd in Italia zu Arimin, vnd Mey⸗ 
and / Ilem zu. Se leucia, vnd zu Antiochia / in Syria / 

dan andern orten von den Arꝛianiſchen gehalten / caſ⸗ 
vnd 
In "Synod Epheſina, na, ſo Theodoſius II. Anno 404. 
rſarfilet / har der H. Cyrillus den Ketzer Neſtorium 
pt / woͤlchen Cyrillum folgends loannes der Bi⸗ 
e zu Antiochia himvider condemniert / vnd ſeines 


7 
* 
Fs I * a 


* 
W 


billich voꝛ allen dingen / ſollen als nichtig de⸗ 
kariert / vnd erklaͤrt werden / damit man alſo zu allen thei⸗ 
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308. 

Biſtumbs zu Alexandꝛia entſetzt / aber Theodoſſa ft 
jne Cyrillutm auff ſein Purgation / vnd entſchuldiem ) 
hernacher widerumb reſtituiert. 99 

Auff dem andern Concilio zu Epheſo, iſt die Lehidy 
Ketzers Eutychis durch Dioſcorum den iſto, | 
xandria / der des Cyxilli Succeſfor geweſen / 'approbſeſhj | 
vnd der from Biſchoff Flauianus, der ſich Buryhijith 
hefftigſten widerſetzt / nicht allein condemniert / ſojidix 
auch auß dem Concilio mit ſolcher vngeſtuͤmmigken ve 
ſtoſſen / vnd mit Fuͤſſen getretten worden / daß er anon 
ten Tag mit Todt verſchieden iſt. Dergleichen ſindaß 
ſonſt vil herꝛlicher / gelehrter Maͤnner / vnd Biſe 
dannzumal condemniert / woͤlche Decreta, vnn 1 
demnationes alle hernacher zu zeitten Reiſer Mam 
Anno 554. auff dem Concilio zu Calcedone, dai 
636, Patres Zeweſen/ wider ſind auffgehebt / vnd Nelly 
rius, Eutyches, mit ſampt dem Dioſcoro, als Kthert 
dampt woꝛden. Wie in Hiſtoria Nicephori zuſchem / 
apud Euag. lib. 2. Hiſtoriarum c. 4. zuleſen iſt. 10 


' Anno Domint734. iſt zu Co mopel ein dyn 
dus gehalten / vnd ſind die deren den Ahe als m 5 
recht / oder abgoͤttiſch / außgemuſtert woꝛden. Hes We | 
bat Irenice die Keiſerin Anno 750. mit jhnem E 
Conſtantino ein Concilium gen Nicea angeſetzt / bau 
die Bilder vnd Gemaͤld / wider apptoblert woꝛden. 
Sabellicus ſchꝛeibt Æneade 8. lib. 8, vnd Bartliol. 
randus Hiſpanus in ſumma Concilioru m. 
Gleicher geſtalt haben auch die Baͤb | 
offtermaln jrer Anteceſſoꝛn Canones abꝛogiert / vnd 1 
dere widerwertige an die ſtatt geoꝛdnet / wie die Anm 


419, 
Hin vnd wider zuerkennen geben. Derhalben ſo ſoll auch 


in gegenwertigem Fahl ſolcher Proceſs billich gehalten / 
vnd die Tnientiſche Decreta zuuoꝛderſt caſſiert werden. 


Ls Fuͤrs acht / Wañ man oberzelte Impediment / 7 Negut⸗ 
— _ — erlediget / vnd — eg 
einem Chꝛiſtlichen Concilio das aller notwendig uff dem 

ſiuck / daß Cheiſtus darauff der oberſt Prxſident ſey. Daß an ſel. 
auch ſonſt keins andern Stimme / Vrtheil / noch Deci⸗ 
ſton gehoͤꝛt / noch angenommen werde / dann allein vn⸗ 

fers einigen Heilands / vnd Seligmachers Jeſu Chriſti / 

Dann ſolches iſ der hoͤchſten Maieſtet / vnd Goͤttlicher 
Allmaͤchtigkeit ewiger / vnd vnbeweglicher Befelch / ſo 

Gott ſelbs von Himmel herab auß den Wolcken dem 

menſchlichen Geſchlecht offendtlich verkuͤndet / vnd pub⸗ 

liciert hat / Alſo ſpꝛechende: * 


DODiß iſt mein lieber Sohn / an dem ich ein wolgefal⸗ 
len hab / den ſolt jhꝛ hoͤꝛen / Matth. 17. vnd 2. Petri i. So ce 
ſagt auch Chꝛiſtus ſelbs: 90 

Meine Schaͤfflein hoͤꝛen meine Stim̃ / vnd ich ken⸗ 
ne ſie / vnd ſie folgen mir / vii ich gebe jnen das ewig Leben, ce 


Joan am 10. * 4 
Item: Ich bin der Weg / die Warheit / vñ das Leben / ic. ee 


F Diſem Spꝛuch ſtimmen die H. Vaͤtter allen⸗ 
Halben gantz 2 zu. Als der heilig Cyprianus, 
woͤlcher flarlich ſagt / daß man Chꝛiſtum allein hoͤren / 
und nachfolgen ſoll. Dann alſo lautten ſeine woꝛt / im 
. Buch dex Epiſteln / in der 3. Epiſt. an Cecilium: Das 

pollen wir / ſpꝛicht er / hoͤren / vñ thun / das Chꝛiſtus gethon / 
IY Gg ij vnd 
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420. | 
vnd vns zuuhin befohlen hat. Seitemal er ſelber ſpuc 
„ im Euangelio Joannis am1 5. cap. Ir ſeidt meint Irm 
» de / ſo jhr thut / was ich euch gebiete: Ich ſag hinfontnich 
„ daß jhꝛ Knecht ſeidt / ſonder daß jhr meine Freund ſadt 
Daß aber Chꝛiſtus ſoſl allein gehoͤꝛt werden / beztuget on 
Vatter vom Himmel / da er ſpꝛicht / Matih. am in 
„ Das iſt mein lieber Sohn / an woͤlchem ich wolgefen 
v habe / den ſolt jh2 hoͤren. Derhalben ſo allein Chiiſtus{ 
gehoͤꝛt werden / ſo ſollen wir nicht darauff achtunggeday 
was ſemand voꝛ vns zuthun vermeint habe / ſondawas 
Chꝛiſtus / ſo voꝛ vns allen iſt / zu erſt gethon habe. m 
wir ſollen nicht eins Menſchen Gewonheit nachſetz F 
ſonder Gottes Warheit. Dieweil Gott der Hen aas 
„ den Propheten Eſaiam ſpricht am 29. cap. Vrigeblih 
dienen ſie mir / dieweil ſie lehꝛen ſolche Lehre / die nas 
„ dann Menſchen 4245 } 
\ di i 4 ie 
Dann ſo wir Gottes / vnd Chꝛiſti Diener / vnd Prin 
ſind / ſo finde ich nicht / wem wir billicher ſchuldig ſind n 
folgen / dann Gott / vnd Chriſto / Fuͤrnaͤmlich vnd dis 
vrſach willen / daß Chaiſtus ſelbs ſpricht im Euangts 
» [io Joan. am 8. cap. Ich bin das Liecht der Welt / 
> mir nachfolget / der wuͤrdt nicht wandeln im Finſtenn / 
„ ſonder wuͤrdt das Liecht des Lebens haben. Damn 
nun nicht in der Finſternuß wandlen / ſo ſollen wir & 
ſto nachfolgen / vnd ſeine Gebott halten. TEE. 
Vnd an einem andern ort / in ſermone de lapſis,! 
iſt / in der Sermon von denen die gefallen ſind / wille 
prianus / daß man ohn vnſern Seligmacher / oder ohn 
Chriſto/ nichts ordnen / noch ſtatujern ſoll. Wie doͤrſſ 


421; 


fie etwas ohut Chriſtum auffſetzen / woͤlcher Hoffnung / 
Glaube / Krafft / vnd Herrlichkeit alle iſt in Chriſto ? 
Vu ſolche herꝛliche Spruͤch Cyprian ſind von den 
gei Nechten ſelbs approbiert / vnd in die Canones ene 
Wie der c. (i ſolus. diſtinct. 8. beʒeuget / woͤl⸗ 
cher alſo lautet: Si ſolus Chriſtus audiendus eſt: non 
debemus attendere, quid aliquis ante nos faciendum pus 
tauetit: ſed quid primus, qui ante omnes eſt, Chriſtus, 
Prior fecerit. Concordat c. (i fruſtra. eadem diſtinct. 
Das iſt: So allein Chriſtus ſoll gehoͤret werden / ſo 
ſollen wir nicht achten / was jemand vor vns zuthun ver⸗ 
meint hab / ſonder was Ehriſtus der erſte / der vor vns al⸗ 
teniſt / zuuorderſt gethon habe. 
In Summa / auff einem Chriſtlichen Concilio ſoll 
niemands / dann Chriſtus / das Haupt vnnd Richter ſein. ,- - 
Es recognoſciert auch ein Chriſtlich Concilium kein an⸗ 
der Haupt / noch Richter / dann allein Chriſtum / vnnd ſein 
heiligs Wort, Wie der H. Auguſtinus ſchreibt 
Im Buch von der Einigkeit der Kirchen im 4. cap. 
im Anfang: Der gantze Chꝛiſtus / ſpꝛicht er / iſt das Haupt / 
vnd der Leibe / das Haupt / der eingeborne Sohn Gottes / 
ſein Leib / die Gemeine / der Breuttigam / vnnd die Braut / 
zwey in einem Fleiſch. Wolche von dem Haupt anders 
hbalten / dann die heilige Schrifft lehret / wenn ſie gleich in 
allen den Orten funden werden / da Kirchen Chriſti ge⸗ 
net werden / ſo ſind ſie doch nicht in der Kirchen Chri⸗ . 
. Vnnd der heilig Baſilius ſpricht im Buch von dem 1. 
iligen Geiſt / im 5. cap. Daß Chriſtus das Haupt ſey 
Gemein / lehꝛen wir von dem heiligen Apoſtel / der da 
Fricht zu den Epheſern am erſten : Vnd hat jn geſetzt zum 
2 | Ggg iſ, Haupt. 


reren 


„Haupt dex Gemeinen vber alles / woͤlche da iſt ſel], 
Aer, Daſſelbiglehzet auch Marſilius Patauinus mit vi za 
nuſſen / im Buch von der Beſchirmung des Fridens. 
Joh: 14: Hieher gehoͤꝛt auch das Chriſtus ſelbs ſagt / loan 
ami. Ich bin der Weg / die heit / vnnd das Lan 
3 π Vnd der heilig Wwe lib. de Spiritu ſancio cap 
legt ſolchen Spruch ſchon auß / vnd meldet vnder andem / 
daß Chriſtus warlich der recht Weg ſey / auff demmm 
nicht fehlen / oder verſtoſſen / noch jrꝛen kuͤnde. Dannalh 
4 lauten ſeine Woꝛt: Solches beſtettigt auch Auguſiin 
im 7. Buch der Bekandtnuſſen im 18. cap. daß Chu 
allein der Weg ſey zu der Erkandtnuß des Heis. 
7A. 1. a. Alſo wuͤrdt Chriſtus auch vielmals das Lech 
Welt genannt. Als Johan. am 1.3. vnnd 8. ſpricht c 
» ſtus ſelbs: Ich bin das Liecht der Welt / dardurch dem 
„ ergrüͤndtlich Gottlich Maieſtet erlehꝛnet / vnd vnſavſy 
3 ſtere Augen erleuchtet werden / wie es der H. Baſilius l 
— contra Eunonium außlegt. -, if 
rp Nit anderſt wuͤrdt Chꝛiſtus auch Soliuſticiz.odal | 
Sofi der Gerechtigkeit genannt / wie der H. Augulting; 
de ſermone Domini in monte lib.i.circa fin. b if, 
Item er hat auch den Namen / daß er vnſer Wi 
heit / vnnd Erkandtnus ſey / dadurch wir die Gehen 
Gottes erlehꝛnen. Wie Paulus an die Colloſſer ami 
»» ſchreibt / in woͤlchem verboꝛgen ligen alle Schaͤtz der A 
n heit / vnd Erkandtnuß. Dauon auch Auguſtinus li 
de Trinitate cap. i9. in fine meldung thut. 4 
Auß dem allem iſt gnugſamlich zuuerſtehn / daß 
einem Chꝛiſtlichen Concilio alle Hertzen / vnd Gen 
allein auff Chꝛiſtum / vnd ſein Stimm / vnnd Vrthal 
fleiſſigs auffmerckens / oder acht haben ſollen. . 
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423. 
Dann weil Chriſtus das Liecht / die Warheit / der 
Wege / die Sonne / vnd die Weißheit iſt / ſo folgt / das al⸗ 
les / wus auſſerhalb / vnd nicht mit Cheiſto iſt / daß es nicht 
dann inſternuß / Irꝛthumb / Thoꝛheit / vnnd falſch ſein 


muß. 

DOerhalben / ſo iſt ſolche Ehꝛ / Authoꝛitet / vnnd Hoch⸗ 
heit allein Chriſto / vnnd keinem Menſchen zuzumeſſen / 
wie dann viel Canoniſten thun / die dem Bapſt ſolche præ⸗ 
dicata vermeſſenlich zulegen / vnd ſein Meinung des gan⸗ 
gen Concilij Sententz / oder Definition voꝛſetzen. Wie ſol⸗ 


ches auß lacobatio offentlich zuſehen iſt / im Tractat von 


den Concilien im 6. Buch / im 2. Articul. Vnnd auß Hie⸗ 


1 ronymo Albano im Buch vom Gewalt des Bapſts / im 


andern Theil / vnd auß viel andern / die dieſen nachfolgen. 
Solches iſt je Gottsloͤſterlich / vnd ein groſſer Hochmut / 
vnnd Stoltz / daß ein Menſch ſich vber ein gantze Chriſt⸗ 
liche Verſamlung erheben darff. Woͤlches dem H. Ber⸗ 
nardo auch zum hoͤchſten mißfelt. | 
In dem er ſpricht: Wie kan ein groͤſſere Hoffart ſein/ 


dann dieſe / daß ein Menſch ſein Vrtheil der gantzen Ver⸗ 
ſamlung fuͤrſetzet / vnd hoͤher helt / als wann er Gottes Vꝛ⸗ 
theil allein hette / es iſt ein Abgoͤtterey / Suͤnd / vii Goͤtzen⸗ 


ſt / andern nit wollen folgen / vnd gehoꝛſam ſein. Daß 
ind ſeine Woꝛt. 
Vnnd dieſen Spꝛuch rhuͤmpt Francifcus Picus, der 
raue zu Mirandula, in der Frag / ob der Bapſt vber das 
vncilium ſey / faſt ſehꝛ / wie er auch Lobs wol wert iſt, 


Fran — 


qu fi 


4 Zum neundten / iſt wol warzunemen / weil — _ * 
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_S\iſtus der oberſt Preſident / vnnd das Haupt / auch dern Set 
Mchter des Conciljj iſt / daß billich die heilig Schee Tan 


424, : 
ſein Woꝛt / die recht Regul / vnnd Richtſchnur ſein uus 
die allein von Chriſto Zeugnuß gibt / wie Petrus in der 
poſtel Geſchicht am 10. ſagt. So weiſen auch alle Apo 
auff Chriſtum / als das recht Liecht / das alle andere g 
tunckelt / vnnd verfinſtert. Wie der heilig Chryſoſtomm 
in der zehenden Predig vber Marcum , am ende | 
Chriſtlich lehꝛet: Ich / ſpricht er / wann ich das heilige Ey 
angelium liſe / vnd ſihe daſelbſt Zeugnuſſen auß dem G 
ſes / auß den Propheten / ſo betrachte ich allein Cynun 
Alſo hab ich Moſen geleſen / alſo hab ich die Propheinge 
leſen / daß ich verſtehe / daß ſie von Chriſto reden. En 
lich / wenn ich komm zur Klarheit Chriſti / ſo iſt mir / aus 
he ich das helleſte Liecht der klaren Sonnen / vnd ma 
Liecht der Lucernen / nicht mehr ſehen. Dann kan auch 
Lucern / wann du ſie am Tag anzuͤndeſt / leuchtene W 
die Sonne ſcheinet / ſo wuͤrdt das Liecht der Lucern / n 
geſehen. Alſo wann Chriſtus gegenwertig iſt / ſow © 
weder das Geſetz / noch die Propheten geſehen / went 
mit jm verglichen werden. Hiemit will ich dem Geſahm 
den Propheten nichts benommen haben / ſonder ich lo 
viel mehꝛ darumb / daß ſie Chriſtum verkuͤndigen. A 
we liſe ich das Geſetz / vnd die Propheten alſo / daß ihn 
Geſetz / vnnd Propheten nicht ſtehn bleibe / ſonder ug 
das Geſetz / vnnd die Propheten zu Chriſto kom. Sil 
ſind der Wort Chryſoſtomi. | 
' Das iſtein herꝛlicher Sententz / woͤlcher lauter 
kennen gibt / daß die heilig Schrifft fuͤrnemlich auff Ch 
ſtum zudirigiern / vnnd alles darnach zuurtheilen / oder 
5 richten iſt. Wie der heilig Paulus ſagt / in der i. zun 
' » amz. Einen andern Grund kan niemand legen / au 
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415. 


dem deraclageiſt/ welcher it Jeſus Chriſtus, Wilches + 5+» 


auch Hieronymus vber die Epiſtel an Titum 
am cap.gelehꝛet vnd verwarnet hat. 

ſe lucern / vnd ein Liecht auff meinem Weg. Derhal⸗ 
ben ſo weißt Chriſtus ſelbs auff die Schrifft: Suchet / 
ſpricht er / Johan. an 5. in der Schrifft. 5 

Alſo haben auch die fuͤrnembſten Leut zu Theſſaloni⸗ 

ca die Schrifft mit fleiß ergruͤndet / damit ſie ſehen / ob des 
heiligen Apoſtels Lehꝛ gerecht / oder nicht. Dann alle © 
Schrifft von Gott eingeben / iſt nutz zur Lehr / zur Straf⸗ 


fe / zur Beſſerung / zur Zuͤchtigung / in der Gerechtigkeit © 


daß ein Menſch Gottes volkommen ſey / zu allem guten 


Werck geſchicht / 2. Timoth. cap. 3. Item der heilig Pe- © 


trus ſagt / wir haben ein feſtes Prophetiſch Wort / vnd jhz © 
thut wol / daß jhe darauff achtet / als auff ein Liecht / das da 
ſcheinet in einem dunckeln Oꝛt / biß der Tag anbrech / vnd 
der Moꝛgenſtern auffgeht in weren Hertzen. Woͤlches 
Eraſmus fein Gottſelig erklaͤrt in der Außlegung des 22. 
Pſalmens. 


Dieſer Regul ſtimmen auch die heilige Vatter / 


Lw6lche allenthalben lehꝛen / daß man auff die H. Schrifft & 
n allen Inungen ein fleiſſig auffſehens haben / vnnd ders 


lben verfolgen ſoll. Dann alſo ſagt der heilig Ambro⸗ 

in Lucam : Folge der heiligen Schrifft / auff daß du 
ht jrꝛen moͤgeſt. 

Dergleichen thut auch der heilig Auguſtinus im an⸗ 

dern Buch vom Tauff / wider die Donatiſten / im 3. capit. 

| wolchem oꝛt er die heilig —_2 = andern weit 


ſpricht der 118. Pſalm: Dein Wort iſt meiner c Pra . 
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416. 
vorſett / vnd will / daß man daran gar nichts zwefftl uh 


gar nicht diſputieren ſoll / was darinn begriffen / oben un / 


oder / ob es recht ſey. Woͤlcher Spruch in c. quis neſck 
diſtin, 9. referiert woꝛden iſt. Vnnd der Meinung i 
auch im . Buch wider Fauſtum den Manicheer /n 
cap. Da er alſo ſchreibt: Ne 
In den Hauptbuͤchern der H. Goͤttlichen Schuſſy 
wann auch nur ein Prophet / oder Apoſtel / oder Cuangs 
liſt / etwas in ſeinen Schꝛifften geſetzet hat / das durch 
Canons beſtettigung erklaͤret iſt / ſo darff man nicht oa 
feln / obs war ſey / ſonſt wuͤrde gar kein Schrifft ſein / u 
woͤlche die menſchliche Vnwiſſenheit kuͤndte regiere u FT 
gefuͤret werden / wann das heilſam Anſehen der Buy 
entweder gantz verachtet / abgethon / oder mit durchſtitih 
en / vnnd durchthun confundiert / vnnd vngewiß gema 
wurde. | heb 
Vnnd im Buch von der Einigkeit der Kirchen 
cap. Aber wie ich hab angefangen zuſagen / wir ſollal 
ort nicht hoͤren / das ſag ich / das ſagſt du / ſon 
Wort ſollen wir hoͤꝛen: So ſpricht der Herz. Mit diu 
Wotten will Auguſtinus / daß man die Chriſtliche Ki}; 


allein bey dem Wort Gottes / vnd ſonſt nirgents ſlq 


ſoll. Dann alſo lauten ſeine Woꝛt: . 
Zwar wir haben Gottes Buͤcher bey vns / init 
wir / als in Gottes Buͤcher / zu beiden theilen verwillſ 
woͤlchen wir von beiden theilen glauben / woͤlchen wir n 
beiden theilen dienen / in denſelbigen laßt vns die Ku 
ſuchen / vnd durch dieſelbigen vnſern Streit eroͤꝛtern. 4 
bald hernach: Ich will nicht / daß mit Menſchenlel 
vnd beweiſungen / ſonder mit Gottes Woꝛt die H. Ehn 


427, 
liche ethon / vnd erwieſen werde. Vnnd wider⸗ 
umb: So aber die Kirch Chaiſti vnder allen Voͤlckern 
durch die Goͤttliche / vnd allergewiſſeſten Zeugnuß der H. 
Goͤttlichen / vñ vnwiderſprechlichen Sch2ifft mit jren Ge 
mercken iſt bezeichnet / vnd zuerkennen geben woꝛden / was 
ſie fuͤrbringen / oder woher ſie es ſagen / die da ſprecherr: 
Sihe / hie iſt Chꝛiſtus / oder da / ſo ſollen wir viel mehꝛ hoͤ⸗ 
ren (ſind wir anderſt ſeine Schaͤfflin) die Stimm vnſers 
en / der da ſpricht / Matth. 25. Ihr ſolts nicht glauben. 
nn alle ſonderliche Secten / vnd Rotten werden nicht 
bey allen Voͤlckern erfunden / da die H. Chriſtliche Kirch 
iſt / Dieſe aber / die allenthalben iſt / wuͤrdt auch da funden / 
da ſene ſind. Derhalben ſollen wir die heilige Chriſtliche 
Kirch in der heiligen Goͤttlichen Schrifft ſuchen. 

Dieſe Spruch zeigen kla daß die Chriſtliche 
Kirch / vnd deren hoͤchſte Gericht / als die Concilia ſind / an 
keinem andern ort zuſuchen / noch zufinden / dann da die 
heilig Schrifft rein / vnd lauter gepredigt / vnnd allen an⸗ 
dern Lehꝛern preferiert wuͤrdt. Wie derſelbige Auguſiinus 
widerumb ſchreibet: Die Frag iſt / ſpricht er / wo die Kirche 
ſey / was woͤllen wir 11 thun / ſollen wir ſie in vnſern 
Worten / oder in den Worten jhres Haupts / vnſers Her⸗ 
.ren Jeſu Chriſti ſuchen ? Ich halt / daß wir ſie in ſeinen 
Worten ſuchen ſollen / der die 
Leib am beſten. Diß ſind die Woꝛt Auguſtini. 

Vnd im beruͤrten Buch / von der Einigkeit der Kir⸗ 
gen / am 1. cap. will der H. Auguſtinus / daß wir vns alle 
tit bey der Stim̃ Chriſti / als ſeine Schaͤfflin / ſollen fins 
den laſſen / vnd dauon mit nichten abweichen. Dann alſo 


lauten ſeine Woꝛt: 2 
7 Hhh i Ich 
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arheit iſt / vnd kennet ſei⸗ 
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Ich hab gantz ein klare / vnd gewiſſe Stimm mens 
Hirten / der mir ſeine Kirchen befilcht / vnd ohn allen vn 
ſchweiff zeiget / vnd außtrucket. Billich ſoll ich mir { 
die ſchuld geben / wann ich von ſeiner Herde / die ſein 64 
mein iſt / durch Menſchen Woꝛt betrogen / vnnd verſim 
ſein will. Nachdem vnd er inſonderheit mich warnet / vn 
ſpricht: Meine Schaͤfflein hoͤren meine Stimm / vnd ſit 
gen mir nach. Sihe / das iſt ſein. Stimm / die klar / vndom 
ſtentlich / vnd von meniglich gehoͤrt iſt. Wer nun jm nit 
folget / wie darff er ſagen / daß er ſein Schaͤfflin ſehh: 

Nicht anderſt will auch der H. Chryſoſtomus r 
die Erkandtnuß der H. Schrifft zu allem gutten filrſw F 
dig / aber die Vnwiſſenheit derſelben / zu allerhandt La 
Irꝛthumb / vnd Ketzerey / auch aller Confuſion dienſi 
Dann dieſes ſeind ſeine Woꝛt / in der dritten Predigen 
dem armen Lazaro :: "1 

Ihꝛ geliebten / laßt vns vnſer Heil nicht verſaumm 
dif alles iſt vns geſchriben / zu vnſer Beſſerung / aufn 
che das Ende der Welt kommen iſt. Es iſt ein groſſe 
ſtung wider die Suͤnden / die heilige Goͤttliche Schafft 
ſen / es iſt ein hoher / vnd tieffer Fall / die Schrifft nitwſ 
ſen / es iſt ein groſſe verlierung des Heils / auß Gottes 
ſetz nichts wiſſen. Die ſe Vnwiſſenheit hat Ketzeren / u 
Rotten gemacht / vnd ein verderbtes Leben eingefuͤrt / 
alles vnder einandern zuruͤttet. 

nd in der Predig vom heiligen Geiſt / lehret de 
Chryſoſtomus / daß man dem jenigen / ſo auſſerha 
Euangelio / vnder dem Pretext des heiligen Geiſts an 
ben wuͤrdt / keinen Glauben zuſtellen ſoll / Vnnd ſagt 
Vil rhuͤmen ſich des heiligen Geiſts / vnd reden von 


* 


429. | 
eignen / faͤlſchlich wenden ſie fuͤr den heiligen Geiſt. Aber 
gleich wis Chriſtus bezeugete / daß er nicht von jhm ſelber 
redete / daher / daß er auß dem Geſetz / vnd Propheten re⸗ 
det / alſo / wann etwas neben dem heiligen Euangelio vn⸗ 
der dem Titul / vnd Namen des heiligen Geiſts auffge⸗ 
| drothen wuͤrdt / ſo ſollen wirs nicht glauben. Dann Chris 
ſtus iſt des Geſetzes / vnd der Propheten erfuͤllung / alſo 
auch der heilig Geiſt des Euangelij. 

1 Auß diſem Spruch iſt lautter zuuermercken / daß kein 

Concilium ſich des H. Geiſts berhuͤmen kan / wa es et⸗ 

was auſſerhalb der heiligen Schrifft ſtatniern / oder ord⸗ 
Nen thut. 

* — kan auch nicht vnbequemlich accommodiert 
werden / was Theodoretus Cyrenenſis Epiſcopus von 
dem Gottfuͤrchtigen / theuren Keiſer Conſtantino in ſei⸗ 
ner Hiſtory referiert / naͤmlichen / daß er auff dem Con⸗ 
cilio Nieeno die Biſchoffe ſelbs (nach erinnerung / was 
ſie vnder den vorigen Keiſern gelitten / vnd wie in guttem Jil; 
Friden ſie dannzumal durch ſeine Gutthaten lebten) gantz Wi! 
ernſtlich ermanet hab / daß ſie nach jnnhalt / vnd außwei⸗ 1110 
ſung der H. Schrifft (woͤlche den Willen Gottes gantz 
lautter anzeigt) ſich jhrer jrꝛigen Spenn / guͤttlich / vnd 
Chriſtlich vergleichen / vnd den Feinden / oder abguͤnſti⸗ 
gen des Euangelij nicht vrſach geben ſolten / der Chriſt⸗ 
lichen Religion / von wegen jhres aͤrgerlichen Zwiſpalts / 
bel / oder ſchmaͤchlich nachzureden. Dann alſo lautten 
ie woꝛt: 

Hierauff ſagt Conſtantinus / es were nichts vnbilli⸗ 
chers / dann (nachdem die Feinde der Warheit gedempfft / 
bitemal niemand vnder jnen funden werd / der ſich wider 
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430- 5 
die Warheit ſetzen doͤꝛff) daß die Prieſter / vnd Dieng 
Gottes in einander gerhaten / vnd ſich vnder einander 
beiſſen / vnd dadurch den Feinden ein Freud / vnd | 
ter machen. Fuͤrnaͤmlich / weil es vmb Fragen / vnd Spa 
tungen der Goͤttlichen Sachen / vnd des Glaubens 
thun iſt / in woͤlchen ſie doch hetten des allerheiligſtt 
Geiſtes fuͤrgeſchꝛibene Lehꝛe. Dann / ſpꝛicht er / die Cw 
angeliſche / vnd Apoſtoliſche Bucher / deßgleichen au 
der H. alten Propheten Goͤttliche Antwoꝛten / die lehm 
vns richtig / vnd klar / was wir von dem Willen Gaus 
halten ſollen. Derhalben ſo laſſen vns die feindtliche V 
einigkeit hindan ſetzen / vnd auß den woꝛten des H. Gas 
die Erklaͤrung / vnd eroͤꝛterung der Fragen hernemn⸗ 
Diß herꝛlich / vnd loͤblich Exempel ſolte billich zun 
fern zeĩtten meniglich hohes / vnd niders Stands zu e 
muͤt / vnd Herten fuͤhꝛen / vnd allen muͤglichen laß 
keren / damit der hochſchaͤdlich / vnd aͤrgerlich Zwiſpal 
vnſers heiligen Glaubens / durch ein Chꝛiſtenlich Con 
ciliũ nach außweiſung Goͤttlichs woꝛts / durch verleihung 
des Allmaͤchtigen / auch ein mal moͤchte verglichen / 
entſcheiden werden. | 4 


Sffenelche Vndd ſoll ſich daran billich niemands hindal 


85 ent wi- noch auffhalten laſſen / daß ettliche fridhaͤſſige ang 
De die H. Schrifft ſey dunckel / vndzweiffelhafftig/vnd! 


ge darauß kein gewiſſe Jegul genommen werden. 

ann darwider iſt der H. Schrifft 2 
S., fic Canonica genannt wuͤrdt / das iſt / regularis, auß 
ſach / daß ſolche gewiſſe Regul von Gott dem Allmaͤch 

gen der gantzen Welt gegeben / ſich darnach in allen w 
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| Fer 

| ten / vnd wercken zurichten / vnd zuuerhalten wiſſen. Da⸗ = 

| auch der H. Auguſtinus ſagt / im 19. Buch von der Ha ee. 
| tatt Gottes / am 18. cap. Die Statt Gottes glaubt der 

| H. Schrifft altes vnd news Teſtaments / woͤlche wir die 

| 'Eanoniſche Schrifft nennen / daß durch dieſelben vns die 

| Form / vnd weiſe fuͤrgeſchriben iſt des Glaubens / auß 
| 

| 

| 

| 

| 

| 


wolchem der Gerecht lebt / durch woͤlchẽ wir ohne zweiffel 
wandeln / ſo lang wir in der Frem̃de ſind von dem Herꝛen. 
Daß aber die H. Schrifft ſoll dunckel ſein / darwider 
Clemens Ale xandrinus, der will / daß das Wort Got- Cf. e. 
tes ein Liecht ſey / das allen Menſchen ſcheine. Dann alſo 
lautten ſeine wort in der Vermanungsſchrifft an die Hei⸗ 
den: Das wort Gottes iſt niemand verborgen / es iſt allen 
rin gemein Liecht / vnd ſcheinet klar den Menſchen / es iſ 
kein Finſternuß in dem wort. i 
Vnd vnlang hernacher ſagter / daß das Wort Got- 
tes ſey wie ein Sonn / die die Seel erleucht / woͤlche / ſo ſie 
allein jnnwendig in der tieffen des Verſtandts iſt auff⸗ 
gangen / ſo wuͤrdt dardurch auch des Verſtandts Aitg er⸗ 
leuchtet. Vnd im i, Buch des Zuchtmeiſters / am 3; cap. 
ſpricht er: Das Wort Gottes iſt der beſte Wegweiſer vnd 
Fuͤhrer. 
V!nd 


er obſcur / ſo kan doch ſolcher durch andere Spruͤch wol 
krlcürtert tr ſo ferꝛ allein ein ort mit dem andern of 
Aﬀectconferiert Würde. Wie der JJ. Auguſtinus ſagt / fate 
on der Thriſtlichen Tehre im andern Buch am 6. cap. 

tlich ding ſind in der H. Schrifft dunckel vnd ſchwer / 
nd ſind doch gleichwol nichts anders / dann das anders⸗ 
wa mit gantz verſtentlichen worten fuͤrgehalten wiirde, 
werhalben hat der heilige Geiſt gantz herꝛlich / vnd nt 


* 
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43 2. 
lich die heilige Schrifft alſo temperiert / vnd 
— er durch die verſtendtliche Spruͤch vnnd ort / dey - 
nger begegnete / vnd durch die — vnd finſiqy 
nluſt vnd verdruß werete. Dann es kan nichts aj 
— — vnd finſtern Spruͤchen herfuͤr bracht u 
den / das nicht auff das klaͤreſt anderswa geſagt / fundy 
werde. 
Vnd daſelbſt im 3. Buch/ am 28. cap. ſchreibete; 
Durch die heilig Goͤttlich Schrifft wandelt man vil 
cherer / woͤlche / wa ſie verbluͤmbte wort haben / vnd | 
derſelbigen Verſtand forſchen woͤllen / ſo muͤſſen un 
weder das geben / das keinen Spann / vnd Zanck hat / au 


fo es ſpennig vnd ſtreittig iſt / ſo muß es auſ; derſelbyny Þ 


Schrifft zeugen / an woͤlchem ort die funden / vndan | 

zogen/ gedndert werden. 54 
Vber das hat Hilarius im erſten Buch von dah 

ligen Dreifaͤltigkeit alſo geſchriben: Dann diß iſt dan 
ſte Leſer / der den Verſtand der woꝛten vil meh+-erwaiis 
auß den worten / dann daß er jhn hinzu ſetze / vnd le 
jn vil mehr hinein / dann daß er jhn dannen neme / r . * 
le / Vnd zwinge nicht / daß das muͤſſe der worten x 
ſtand ſein / wie er ſich ſelbs vor dem leſen _— | 
daß es muͤſſe verſtanden werden. 

Vnd Auguſtinus ſchꝛeibt alſo im 13. Buch de 
kandtnuß / am 23. cap. Derhalben die Geiſtlichen/ſof 
ſtehn/oder ſo gehorſam ſind / dierichten Geiſtlich / ml 
von den Geiſtlichen Erkantnuſſen / die da ä 
Feſte des Himmels. Dann wir ſollen nicht von e 
chen Hoheit vrtheilen / auch nicht von deinem B 
in ob ſchon etwas nicht klar leuchtet / * 


433. 
vnſern Verſtand vnderwerffen / vnd fuͤr gewiß halten / 
was vnſern Augen zugedeckt iſt / daß es dannocht recht / 
vnd warhafftig geredt ſey. Dann alſo ſoll der Geiſtliche 
Menſch / vnd der da vernewert iſt zum Erkentnuß Got- 

tes / nach dem Ebenbild des / der jhn geſchaffen hat / ein 

CThaͤter ſein des Geſetzes / vnd nicht ein Richter. Vnd 

Im 6 im 4. vnd 5. cap. legt er eben daſ- 

?ſilbig auß / mit gantz deutlichen / vnd klaren woꝛten. 

© | Letzlich / wie der recht Verſtand auß der H. Schaiffe 


m niehen / das lehꝛt auch Clemens Alexandrinus lib. 7. . #/ cs 


Stromaton, vnd meldet vnder anderm / daß der / ſo von ſei⸗ 
nem Irꝛthumb abſteht / vnd der H. Scheifft gehoꝛſamet / 
dardurch ſchier vergottet werde. 
Ci Auß dem allem erſcheint / daß das Woꝛt Gottes der 
recht Lapis lydius, oder Pꝛobierſtein / vnnd hoͤchſte Rich⸗ 
ter des Concili ſein ſoll. Wie der H. Auguſtinus lehꝛt £#9x2- < + 
in der 48. Epiſtel / vnd im 3. Buch am 3. cap. wider Ma⸗ | 
ximinum den Arianer / Vnd im Buch von der Einigkeit 
der Kirchen am z. cap. vnd in der Außlegung des 57. Pſal. 
Vnd Clemens Alexandꝛinus im 1. Buch des Zuchtmei⸗ 
ſters / am andern / vnd 8. cap. ſpꝛicht / daß Gottes Woꝛt 
llein Richter ſein ſoll. 
903 Zum zehenden / vndſetſten : Wann der hei⸗ 1 
gen Schrifft alſo jhr gepuͤrende / hoͤchſte Authoꝛitet ge⸗ d . 
en / vnd derſelben nichts fuͤrgeſetzt wuͤrdt / So iſt den aL pas 
iiſilichen Staͤnden nicht zuwider / daß auch die Lehr eg, 
halten Vaͤtter jhꝛ Ehr gegeben / vnd ſic in ſtrittigen 
Puncten conſuliert / oder in die Berahtſchlagung gezo- 
n werden / In Bedacht / daß zu Augſpurg auff dem 
1 Its Reichs⸗ 
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Reichstag / vnder anderm verabſcheidet / daß die gang 
Tractation / vnd Beſchluß des Concilij Gottſeliglch 
vnd Chaiſilich (allen Aﬀect hindan geſetzt) nach Gow 
cher / vnd der alten Vaͤtter heiligen Schꝛifft / vnd l 
fuͤrgenommen / gehandelt / vnd beſchloſſen werden ſoll 

Dann es halten die Chꝛiſtliche Staͤnde die Auth 
tet der alten Bitter / hoch vnd werdt / vnd ſonderlich da 
jenigẽ / die bald auff die zeit der Apoſtel gefolgt / Wie dan 
Tertullianus contra Praxeam diſe Regul ſetzt / daß as 
erſt / vnd eltiſt das reineſt / was aber hernacher aufftun⸗ | 
men iſt / das iſt falſch. Vnd das erſt nennet er / dae 
Apoſtel fiir gewiß gelehꝛet haben. Dann alſo legt erſh Y - 
ſelbs auß. | * 

Alſo allegiert auch Irenæus contra Florinum dies FF 
thoꝛitet ſeiner Voꝛfaren / vnd inſonderheit Polycarpi;ſf 1 
ein Zuhoͤꝛer des H. Apoſtels Johannis geweſen / vn 
ſagt: Wa er des Florini Dogmata gehoͤrt het / ſowunt 
er ſie vermaledeiet / oder verflucht haben / auch das On 
vnd Ende / als befleckt / gemitten haben / da ſolche lan 
außgebreittet woꝛden. | 0 

Baſilius allegiert / vnd zeucht an ſein Seugammm 
vnd ſpꝛicht / daß ſie dannzumal ſehꝛ gelobt worden ſt 
jrer Gottſeligkeit halben / vnd ſetzt hinzu / daß ſie die la 
von Gregorio Neocæſarienſi empfangen hab / wild 
zur ſelben zeit der Lehre halben / vnd durch Wund 
chen / ſehr berhuͤmpt geweſen iſt / vnd hat Samoſate 
widerlegt / vnd hinder jhm gelaſſen ein kurtze Bekam 
des Glaubens / woͤlche ein herꝛlich Zeugnuß in ſich 
von der heiligen Dreifaͤltigkeit / wie ſolche beſchribs 
im 7. Buch der Kirchenhiſtorien. A 


N 
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. Origenes zeucht die Apoſtel an vom Kinder Tauff / 
Dann zun Roͤmern am 6. cap. zeigt er an / daß die Kirch 
den Gebrauch / oder Ordnung die Kinder zutauffen / von 
den Apoſteln empfangen habe. 

Auß woͤlchem erfolgt / daß die Authoꝛitet der alten 
Vaͤtter / vnd in ſonderheit der erſten Kirchen hoch zuhal⸗ 
ten iſt. Dann die erſte Kirche iſt ein Zeug der Apoſtel / 
wolche in der Lehꝛe nicht jrꝛeten / vnd iſt ein Huͤtterin der 
Warheit / hinder woͤlche Gott ſein H. Wort gelegt hat / 
vnd ſeine Lehre. Dann Gott will daß die Stim̃ ſeines 
H. Euangelij ſchallen ſoll / vnd gehoͤrt werden in der Kir⸗ 
chen / vnd daß man offentlich die bezeugen ſoll. 

Neben dem / ſo haben die alte Vaͤtter wider die Ketzer 
gantz ritterlich geſtritten / vnd jr falſche verfuͤhriſche Lehꝛ / 
mit der H. Schrifft gantz ſtattlichen widerlegt / vnd aller 
Poſteritet damit nutzlich / vnd wol gedient / vnd von ſol⸗ 
chen falſchen jrꝛigen Lehren mit getrewem fleiß premu⸗ 
niert / oder verwart / Derwegen ſie billich nicht allein zus 
loben / ſonder auch lieb vnd werdt / vnd in hoher Reputa⸗ 
tion zuhalten ſind. 1 
QDiooch loll in allweg die Regul Pauli 1. Theſſ. am. 
vor Augen gehabt werden da er ſpricht: Pruͤfet / oder 


probiert alles / vnd das gut behaltet. 

Derhalben / wa die alten Vaͤtter das jenig gelehrt / 
ſo in der H. Schrifft fundiert / vii begruͤndet / ſo ſoll es bil⸗ 
lich von meniglich angenom̃en. Wa ſie aber der Schrifft 

Juwider / oder vngemeß gelehrt / ſo ſoll jhnen mit nichten 

olgt werden. Wie der H. Auguſtinus ſelbs bezeuget. 
Ign der z. Epiſtel an den Biſchoff Foꝛtunatianum / 
da er ſpricht: Wir ſollen nicht aller deren / ſo gleich fuͤr 
by. Jii ij Catho⸗ 


436. 
Catholiſche / vnd ſolliche Maͤnner Senn 
ſputation / vnd Schrifften der H. Schzifft gleich achtay 
daß wir nicht doͤrfften / doch vn abbꝛuͤchlich jrer E — 
tung / ſo jnen als Menſchen gebuͤrt / etwas in jren 
ten ſtraffen / vnd verwerffen / wann wir villeicht funde 
win den / daß ſie anders gelehꝛt hetten / dann die Gottlick 
Warheit jnnhelt / woͤlche durch Gottes Huͤlff entweds 
von vns / oder von andern verſtanden wuͤrdt. Alſo bini 
gegen der andern Schrifften geſinnet / vnd alſowilliy 
daß man gegen meinen Schꝛifften auch geſinnet ſey/ond 
ſie auff ſolche weiſe verſtehe / vnd anneme. 

Vnd in der nachfolgenden Epiſtel 112. an de pe 
linam / wie man Gott ſehen kuͤnde / ſagt er alſo: Jehill - 
nicht / daß du meinem Anſehen folgen ſolt / daß du mam / 
du muͤſſeſt darumb etwas glauben / dieweil es von mir 
ſagt wuͤrdt / ſonder du ſolt entweder der heiligen Gal 
chen Schrifft glauben / wann du etwas / das die Ware 
iſt / noch nicht gelernet haſt / oder dem H. Garn 
lich die Warheit lehꝛt / vnd offenbart. 

Vnd bald hernach ſpꝛicht er: Wann etwas auß be 
liger Gottlicher Schrifft / das in den Kirchen fuͤr dee 
lige Goͤttliche Schrifft gehalten wuͤrdt / mit flare | 
nuſſen bewiſen / vnd beſtettiget wuͤrdt / das ſoll me 
allen Zweiffel glauben / andern Zeugen aber / vnd! Zeng 
nuſſen / die vns etwas zuglauben bereden / iſtdirgi 
ben / oder nicht / erlaubet / nachdem du vermerckeſt / wit 
ſie gelten / ein ding glaubwuͤrdig zumachen oder nicht. 

Derwegen fo will in allweg gut auffmerckens zu 
ben ſein / daß die Authoꝛitet der Vatter der H. Shi 
rug werde / ſonder iſt ks vnd fiir ffi dic A 


* 


| 437. 
gul zuſchen : So ein Engel vom Himel euch wuͤrdt ein an⸗ 
ders Euangelium predigen / dann wir euch geprediget has << 
ben / der ſey verflucht / zun Galat. am 1. Vnd ſolche Regul 
wuͤrdt auch von dem H. Cypriano lib. 2. Epiſt. 3. allegiert. 
Et extat quoque in c. Si is qui præeſt. ii. quæſt. 3. 

Vnnd woͤllen die Patres, auch Canones ſelbs / daß 
man ihren Schrifften / keinen weitern Glauben zuſtellen 
ſoll / dann ſouiel ſie mit dem Woꝛt Gottes darthun / oder 
begruͤnden. Dann alſo ſpꝛicht der heilig Auguſtinus in der 
neuntzehenden Epiſtel an den heiligen Hieronymum, vi 
ſind dieſe Wort im Decret eingefuͤhrt / c. Ego ſolis. diſtin. 

9. Ich bekenne deiner Liebe frey / daß ich allein dieſen 
Schrꝛifftlichen Buͤchern / die man jetz Canonieos nennet / 
das iſt / die gewiſſe / vngezweiffelte Buͤcher der heiligen 
Schrifft / allein gelehrnet hab dieſe Foꝛcht / vnnd Ehꝛe ans 
zuthun / daß ich veſtiglich glaub / daß keiner / der die Buͤ⸗ 
cher der heiligen Schrifft gemacht / habe im ſchreiben ge⸗ 
frret / vnd gefelet. Vnd ob ich gleich etwas in denſelbigen 
Buͤchern finde / das ſich anſehen laßt / als ſey es der War⸗ 
heit entgegen / ſo zweiffelt mir gar nicht / es ſey entweder 
des Schreibers ſchuld / ders nicht recht geſchriben hat / 
oder des Dolmetſchen / der es nicht recht / was geſagt iſt / 
gedolmetſchet hat / oder ich habs nicht verſtanden. Die 
aendern aber liſe ich alſo / ſie ſcien ſo heilig / vnd gelehꝛt / als 
ſie jmmer ſein kuͤndten / ſo halt ichs doch nicht darumb fuͤr 
die Warheit / dieweil ſie ſolcher Meinung geweſen ſind / 
ſonder darumb / daß dieſe Scribenten entweder auß der 
eiligen Schrifft / oder auß bewerlicher Vrſach / die der 
Warheit nicht entgegen iſt / mich haben vberꝛeden moͤgen. 
Vnd halte gentzlich darfuͤr / lieber Bruder / du ſeieſt auch 
. Jii ij alſo 
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alſo geſinnet / vnnd achte nicht / das du wilt / daß mandan 
Buͤcher leſen ſoll / wie der Propheten / vnnd Apoſteln / vn 
woͤlchen Schrifften zweiffeln / daß ſic nicht ohn allen Jy 
thumb / Fehl / vnnd Gebrechen ſeien / were ein grewüch 
Gottloß ding. rail 
Derſelbige Auguſtinus ſchreibt weiter in der 48. G 
piſtel an Vincentium, vnd ſind die Wort aitch in den o 
non geſetzt woꝛden / diſt. 9. Du ſolt hinfort nicht mehylis 
ber Bruder / wider ſo viel Goͤttliche / klare / vngezweſſan 
Zeugnuß zuhauff ſamlen Schmitzreden / auß den Stiff 
ten der Biſchoffen / als Hilary, oder ehe Donati Anhay 
ſich von der Einigkeit getrennet hat / als Cypriani, A Þ. 
pini. Erſtlich darumb / daß · man dieſe Schꝛifften vonn 
heiligen Schꝛifft vnderſcheiden muß. Dann ſie wann 
nit alſo geleſen / als ſolte man auß jhnen alſo Zeugnuſfi 
bringen / daß niemads doͤꝛffte anders geſinnet ſein / dan 
ſie / vnnd beuoꝛab / wo ſie vileicht anders gehalten hetia/ 
dann die Warheit erfoꝛdert. Dann wir ſind in dem Hu 
fen / daß wir vns nicht ſchaͤmen / das anzunemen / das 
Apoſtel geſagt iſt / Philip. 3. Solt jhr ſonſt etwas hal 
das laſſet euch Gott offenbaren / doch ſo ferne / daß 
nach einer Regel / darein wir kommen ſind / wandeln / a 
dem weg / woͤlcher iſt Chriſtus. "8 
nd widerumb daſelbſt : Hoͤꝛe / ſpꝛicht der Her 
ſpricht nicht / hoͤꝛe / das ſpꝛicht Donatus / Rogatus / 
Vincentius / oder Hilarius / oder Ambroſius / oder Au 
ſtinus / ſonder der Herꝛ ſpꝛicht / wann in der Schrift 
leſen wuͤrdt / in dir werden geſegnet werden alle Geſchle 
der Erden / alle Voͤlcker werden jhn herꝛlich preiſen. V 
du widerſprichſt den Goͤttlichen Zeugnuſſen / die mitſe 


* 


„ . . CO ee Sx 


439. 
ther ſtercke bekrefftigt / vnnd mit ſolchem Liecht geoffen⸗ 
bert ſind? 
Dierſelbige St eras vber das dꝛit⸗ 
te Buch von der heiligen Dreifeltigkeit: Du ſolt an meine 
Schrifft nicht gebunden ſein / wie an die heilige Schrifft / 
Dann in derſelbigen alles / was du zuuor nicht glaubteſt / 


ſo bald du es darinnen gefunden haſt / ſo ſoltu es ohne ver⸗ 


zug glauben. In meinen Schrifften aber / daran du vor⸗ 
hin zweiffelteſt / wo du es nicht fuͤr gewiß verſtehſt / ſo ſol⸗ 
iu es auch nicht veſtiglich glauben. 

Derſelbige in der Außlegung vber Matchæum: Was 


man nicht kan beweiſen / daß es dem allgemeinen Cheiſt- 
F lichen Glauben / oder guten Sitten / vnd Gebreuchen zu⸗ 
wider iſt / das ſoll man fuͤr ein mittel ding haben / vnd nach 


deren gewonheit / vnder woͤlchen du lebſt / halten. 
eßgleichen im andern Buch de nuꝑtijs & concu⸗ 
piſcentia am 29. cap. Was ſoll ich aber von denen ſagen / 
die die heilige Schrifft außgelegt vnd erklaͤrt haben / woͤl⸗ 
che in der allgemeinen Chriſtenheit in treffelichen Ehꝛen 
vnd Anſchen geweſen ſind? Wie haben ſie dieſes nit auff 
andere Meinung zuuerkeren vnderſtanden / Dann daß ſie 


n dem eltiſten vnnd ſterckſten Glauben beſtendig waren / 


d lieſſen ſich nichts bewegen den newen Irꝛthumb. 


Woiche / ſo ich ſie wolte zuhauff ſamlen / vnd deren Zeug⸗ 


Pfalmen ſpꝛicht alſo: Weder du noch ich leſen die auß dem 


nuſſen gebrauchen / ſo wuͤrdt es zulang werden / vnd moͤch⸗ 


e darfuͤr gehalten werden / als gebe ich der H. Schrifft 
ennolcher wir vne. doch nimmer ſollen abwenden laſ⸗ 
n) nicht ſo vil zu / als ich billich zuthun ſchuldig bin. 

Derſelbig Auguſtinus in der Außlegung des 57. 
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Heiligen Euangello / woͤlche wir zu beiden theilen nem 
vnnd anziehen. So thu man nun vnſere Eat Ften 
weg / vnd tret ins Mittel das Buch Gottes / hoͤꝛe was E 
ſtus ſagt / hoͤꝛe was die Warheit redet. 1 
Dieſe herꝛliche Spꝛuͤch geben lauter zuerkennen 
man in Religionsſachen auff die Warheit Goͤtui 
Woꝛts / vnd nicht auff der alten Better Schrifften i 
nemlich acht haben / vnnd bawen ſoll / Dieweil ſu a 
Menſchen leichtlich haben jrꝛen / vnd durch ihre angel 
Bloͤdigkeit fehlen muͤgen. Wie der heilig Au * 
ſme ſelbs nicht abredig iſt / im fuͤnfften Buch vom Ta 
wider die Donatiſten am 17. cap. Ich bedarff in kg 
weg meinen / oder ſagen / daß meine Schrifften ohn 
fehl / vnd mangel ſeien. 1 
Derſelbige 5 Seas 
vnnd jhꝛem anfaͤnglichen herkommen: Ich bedarff u 
leugnen / wie viel ding in meinem Leben / alſo iſt auchn 
ding / in ſouſel meinen Buͤchern / das mit gerechtem 
theil / vnd ohn allen Fraͤuel mag getaddelt / vnd geſcheng 
werden. n. 
Dem Auguſtino concoꝛdiert / vnnd ſtimpt zu de 
lig Hieronymus, in Epiſt. ad Minerium, & Alexa 
drum, da er auch will / daß man in der Vaͤtter Schuiſſta 
alles probiern / vnd was darinn guts / vnd der Bibel gait 
gefunden wuͤrdt / behalten / vnd annemmen / vnd das 
rig — ſoll / Dann alſo lauten ſeine Woꝛt: 
of Out THICDE DER! va TU iun gen 
thagoræ gleich ſein / bey woͤlchen diß allein galt / vnd: 
war: Der Meiſter hats geſagt: Sonder ſollen der 
Grund vnd Vrſach ffeiſſig erwegen. Iſt aber jemand de 
: H. | 


441. 
w Secten vnd Rotten / ſo wider mich mur⸗ 
melt / wann ich deren Schrifften / vnnd Außlegung leſe / 
woͤlcher Lehre ich doch nicht anneme ? Der ſoll wiſſen / daß 
ich gern folge / den Worten des heiligen Apoſtels / . T hel. 
1. Pruͤfet alles / vnd das gut behaltet. Vnnd den Worten 
vnſers Heilands / der ſpꝛicht / ſeid wie die guten Wechß⸗ 
ler / auff daß / wo euch ein boͤſe Mans fuͤrkompt / die das 
Gepreg / vnnd den Schlag nicht recht hat / daß jhꝛ ſie ver⸗ 
werffen kuͤnden. Auff woͤlche Muͤntz aber das Angeſicht 
* Chaiſiiflar getruckt it /und.Llargeſcher 
wir in den Seckel vnſers Hergen behalten thun. Vnnd 
bald hernach: Das iſt mein Fuͤrhaben / ſpricht er / ich will 
die Alten leſen / jedes inſonderheit pruͤfen / behalten was 
gut / vnnd vom Glauben der Chriſtlichen Kirchen nicht 
abweichen. Souiel ſind der Wort Hieronymi. 

Vnd an einem andern oꝛt ſagt derſelbige / was keinen 
Grund in der heiligen Schrifft hat / das wuͤrdt ſo leicht⸗ 
lich verworffen / als leichtlich es ohne die Schrifft / fuͤr 
Warheit dargegeben worden iſt. 
| icht anders ſchreibt auch der heilig Chryſoſtomus 

der 49. Predig vber das 24. cap. Matthæi, Man ſoll 
antz vnd gar niemands glauben / ſie ſagen / oder thon dañ 

pas der heiligen Goͤttlichen Schrifft gemeß iſt, f 

3 1 JUNE iſt / ſpricht er / 

Rr dieſes ver ? Paulus. Dann man ſoll nichts ohne 

zeugen ſagen / allein auß eignen Gedancken / vnnd Guts 

uncken. Dann ſo etwas geſagt / vnd gelehꝛt wuͤrdt ohne 
heilig Schrifft / ſo _ der Zuhoͤꝛer erkandtnuß hin⸗ 

in / jetz felt ſie dem zu / jetz zweiffelt ſie wider / bißweilen ver 

parſft ſie ang — ſie ow 
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| 442, 
als glaubwürdig. Wo aber die Schrifft i Fe 
-Jeugnuſ von der Goͤttlichen Stimm auſggangen/dah 
beſtettigt die Nede des / der lehꝛet / vnd die Stele des 4.4 
hoͤret. | 4:1 
Auß dem allem erſcheint gantz klarlich / wasvndal! 
viel der heiligen Vaͤtter Schrifften in Neligionsſachh 
- .gzudeferiern. 
Vnd ſolche Regul /priifet alles / ift nicalleim aufm 


1 Patres, ſonder auch auff die Concilia zuertendiern / un 


duerſtreck en. Dann derſelben Deereta, oder erkandtun 

auch nicht anderſt be e e 

uerfolgen / dann wann ſie der heiligen chaten 

gleichfoͤrmig ſind. Wie der H. Atha das Cont 

lium zu Nicea darumb fo hoch rhuͤmpt / — lobt / di 

es nach Außweiſung der H. Schrifft determinierthen 
Dann alſo ſchreibt man von jhm / daß er ſoll zu Ey 

eto geſagt haben / daß die Bekantnuß des Glaubens / 

dieſelbige im Concilio Nice no von den Vaͤttern — 

185 Schrifft iſt dargethon / vnnd erklaͤret / 

ey / daß dadurch zerſtoͤret werde alle Gottloſe £ 

beſtettigt werde der rechte Gottſelige Glaube in 

Diüeſe Wort / zeigen lauter an / waher die Cc a 

Authoꝛitet / vnd Glauben / oder Anſehens haben / ul 

von der H. Schrifft. _ * 
Der meinung iſt auch der H. Augu 

ximinum den Arianer im dritten Bu Fas 2 cap. 

alſo ſchreibt: Aber nun ſoll weder ich das Concilium 

cenum, noch du das Concilium Ariminenſe, als 

wir etwas darauß fuͤrſchreiben / oder fuͤrurthelen / * 

weng weder ich mit jenes / noch du mit di 
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7 Kung Anſchengeſange ſind. Au der ellen 


chrifft Authoritet / vnnd Zeugnuſſen / nicht auß jedes 
Theils ſondern Zeugnuſſen / ſonder auß beider theilen ge- 
meinen Zeugnuſſen / ſoll vnſer Lehꝛe mit ewer Lehre / vnſer 
Sach mit ewer Sach / vnſer Argument mit ewern Argu⸗ 
menten / vñ Gruͤnden ſtreitten. Zu beiden theilen ſollen wir 
den gewaltigen Zeugnuſſen der H. Schꝛifft weichen / vnd 


} 4 nd dieſem allem ſtimmen auch zu die Canones. die 
da außtruckenlich woͤllen / daß man nicht parieren / noch 


gehor ſamen ſoll / wa etwas ordiniert / oder gebotten wuͤrdt / 


das der heiligen Schrifft zuwider. Sic enim inquit Text. 
Si is qui præeſt u. q. 3. Etiamſi nos, aut angelus de cœ⸗ 
lo euangelizauerit vobis, præterquam, quod vobis eu⸗ 

angelizauimus, anathema ſit, Item: Si quis prohibet 


vobis, quod a Domino præceptum eſt, vel rurſusimpes 
rat fieri, quod Dominus prohibet: execrabilis ſit ab omg 
nibus, qui diligunt Deum. Item is, qui præeſt, ſi præ⸗ 
ter voluntatem, vel præter id, quod in ſanctis Scriptu⸗ 


ris euidenter præcipitur, vel dicit aliquid, vel imperat: 
tanquam falſus teſtis Dei, aut ſacrilegus habeatur, Cons 
cordant c. Non ſemper, & in c. ſi Dominus eadem cauſ. 


& quæſt. vbi dicta Auguſtini, & Hieronymi referun⸗ 
r. Das iſt: 
Dann (o lauten die Wort des Canons: Aber ſo auch 


wir / oder ein Engel vom Himmel / euch wurde ein Euan⸗ 


gelium predigen / anders dann wir euch gepredigt habet / 
ty verflucht. Vnnd derſelbige Canon ſpricht weiter / ſo 
ich jemand verbeut / das vom HERREN gebotten 


N / oder herwiderumb gebeut r der HERR 
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verbeut/ der ſey verflucht bey allen / die Gott lieben. my 
abermal: Wolcher der Kirchen fuͤrſteht / wenn er ohm d 
heiligen Schrifft willen / vnnd außtruckenlichen /f 
Befelch / etwas ſagt / oder gebeut / der ſoll wie ein falſch 
Zeuge Gottes / oder fuͤr ein Gottsdieb/vund R N 
halten werden. Vnd mit dieſem Canon — 
andere Canones in den Baͤpſtlichen Decreten / damm 
nen die Spruͤch Auguſtiai, vnd Hieronymi ang hen 
werden. 

Auß diſem allem iſt beſchließlichen abe f 
vnd wieuiel der alten Vaͤtter / vnnd Concilien 
zutribuiern / vnnd wann ſhꝛen Deciſionibus, oder ſchüß 
lichen Erkandtnuſſen volgt zuthun / oder nicht / ee. 


Wafer ? nun ein ſollich Concilium, wie n | 
nach lengs erzelt / außgeſchriben / vnd wie ſich gebuͤrt / aal 
briert wuͤrdt / ſo ſind die Chꝛiſtliche Staͤnde orbietgſi 
demſelben gehoꝛſamlich zuſubmittiern / vnd ndern 
zumachen / darauff legitime zucompariern / vnd deſk 
Determination zugelegen. Wie ſie ſich jeder zeit erbe 
— / ond zum vberfluß hiemit widerumb erbieten ff 

Vnangeſehen / daß Gregorius Nazianzenus ad F 
pium Epiſt. c. u. ſchreibt / daß er zu ſeinen galten nie l 
Concilium, oder Biſchoffliche Verſamlung geſehll 
— Endtſchafft nicht mehr Vnraths dann nutz f 
cha v 
Es ſind aber die Chiiſiliche Staͤnde / nichts eſte 
niger der troͤſtlichen Hoffnung / Wa ein-ſolchConci 
(wie hieoben vermeldet) indiciert / vnnd ins Wer> 

men / daß es 8 Goͤttlicher Se 


445" 
vnd Frucht ſchaffen wurde / wie dann die H. Vatter ſe / 
vo allwegen in Glaubens ſachen jr Zuflucht zu den Cons 
| a ___ vnd ſich dieſelben weiſen / vnd beſcheiden 
1 laſſen haben / 


Wie das die Hiſtoꝛien außweiſen / vnd die 


Seribenten der Geiſtlichen Recht vermelden / daß die 
Gtiſcuge Contilia gewohnlichen Frid vnnd Ruhe in 
der Kirchen angerichtet. 
Soſpꝛechen auch die Canoniſten ſelbs / daß die rech⸗ 
te Chꝛiſtliche Concilia, vnder anderm auch diſe Nutzbar⸗ 
keit haben / daß dadurch der Baͤpſtlichen Simony / vnd 
Tyranney / vnd andern Laſtern gewoͤhꝛt / oder widerſtan⸗ 
den wuͤrdt / Wie ſolchs lo. de Turre cre mata, & lacobas 
ius in prin, lib. i. bezeugen thut. 


Inmfahl aber / daß ein ſollich frey Chriſtenlich/ 
allgemein Concilium, zu diſen vnrhuͤwigen geſchwinden 
- {citten ic nicht erheblich ſein wolt / als doch den Chriſtli⸗ 
chen Staͤnden nicht lieb / ſonder hertzlich leid were / als⸗ 
dann erbietten ſich diſe Chꝛiſtliche Staͤnde / fiir / vnd an 
National Concilium, oder ein gemeine freie / Chriſt⸗ 
he Verſam̃lung Teutſcher Nation / alles mit Condis 
on / Maß / Form / vnd Beſcheidenheit / wie hieoben von 
em Vniuerſal / oder allgemeinen Concilio , nach lengs 
deduciert woꝛden. 
Vnd ſind die Chꝛiſtliche Staͤnde troͤſtlicher Zuuer⸗ 
cht / wa ein ſollich National Concilium, (wie auff vis 
Reichstagen fuͤr rahtſam angeſehen) offentlich auß⸗ 
ſchꝛiben / vnd von beider theil Religions Gottsfuͤrch⸗ 
hen / fridliebenden / vnd der heiligen Schiifft verſtendi⸗ 
n / auch in Patribus geuͤbten Prue / mit Cheiſili- 
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| 446» 
chem Eiffer beſucht / vnd von ſtrittigen Religions Ay, 
culn / allen Affe et hindan geſetzt / freundtlich / vnd git 
lich conferiert / es wurde ſolche Congregation / vnd Ny 
tional Verſam̃lung nicht ohne Frucht / vnd e 
abgehn / ſonder Teutſch Nation zu Befridigung / Jy 
he / vnd Einigkeit / auch zeitlicher vnd ewiger Wolfay, 


ißlich dienen / Wie Chriſtus ſelbs verheiſſen hat 3 
a zwen oder dꝛey verſam̃let ſein in meinem Nam 
o da bin ich mitten vnder jnen / ꝛc. 1 


Bey woͤlcher Conſultation / oder Berhatſchlamm 
aber Chriſtus iſt / da kan der Euentus, hrs 
End nicht boͤß ſein / dieweil er den Exitum, vnd das G 

in ſeinem Gewalt / Hand / vnd Allmaͤchtigkeit hat. W 
er ſelbs ſpricht / Matth. am 11. Alle ding ſind mir vba 
o ben von meinem Vatter. Vnd Johannis am 15. Oi 
2» mich kuͤndt jhr nichts thun. Vnd Johannis 1. Alle 
»» ſind durch das Wort / das iſt / Chriſtum gemacht / md. 
„ ohne jn iſt nichts gemacht. Vnd Matth. 28. Mir is 
„ geben aller Gewalt / im Himmel vnd Erden. So ſag 

H. Chryſoſtomus in der 49. Predig vber Matthe 
Wa Chriſtus iſt / da ſind die Engel / da iſt der Humm 
da iſt Lecht/ vnd alles guts. f 


Vnd mit dem iſt der dritt / vnd letſt Hauptpune 
Außſchreibens auch erledigt. 


: 447. 5 
a EPILO GVS 
2 oder Beſchluß 


Iß bieher iſt ſtattlichen auß ⸗ Nause Nag. 
fuaͤndig gemacht / Erſtlich / daß die Chꝛiſtli⸗ Jug dice 
chen Staͤnde vonjhren abguͤnſtigen / vner- Necuſations/ 
8 fuͤndtlich beſchuldigt werden / daß ſie kein Hul de d., 
Verhoͤꝛ / oder Richter leiden moͤgen / auch andere Natio⸗ Nugſpurgiſchen 
nen der Chiiſtenheit / die in Glaubensſachen vil guts ge- een werde 
+ thon/in Veracht ſtellen / die Concilia / ſo allweg in hoͤch⸗ — — 
ſter Reputation geweſen / vnchꝛiſtenlich in Wind ſchla⸗ 
gern / das Liecht / vnd den Tag fliehen / vnd in Summa 
kein Concoꝛdy / noch Einigkeit gedulden / noch leiden 
Vnd aber die vnwiderſpꝛechliche Warheit / daß die 
Chaiſtliche Staͤnde nichts anders begern / noch ſuchen / 
dann daß ſtrittige Religions ſachen zu gleichmaͤſſiger 
PMerhoͤꝛ gebracht / vnd durch Gottsfuͤrchtige / vnpaſſio⸗ 
iert / taugliche / vnpartheiſche / erfarne / vnd gelehꝛte 
Perſonen / auß allen Nationen verſam̃let / Chriſtenlich 
roͤꝛtert / vnd oꝛdenlich entſchieden werden moͤchte / So 
Pur de ſich als dann klarlich befinden / woͤlcher theil ab dem DieBabſte / vnd 
Liecht des H. Euangelij ein Abſchew tregt / oder newe or — — 
perfuͤhꝛiſche Lehꝛ wider den ewigen Conſens aller Pro⸗ — — bby 
deten / vnd Apoſtel / in der Kirchen eingefuͤhꝛt / vnd mit 
auſamem Gewalt bißher gehandhabt / Auch wer zu 
Drennung/ vnd Zwiſpalt luſt / oder Neigung hat / der je⸗ 
ig / ſo falſche Leh? fuͤrſetzlich vertaͤdigt / oder 2 
. | ort 
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Wort Gottes ſeins beſten vermilgens z envnday | 

ſteht/ vnd jme die Goͤttlich Warheit 2 Gewiſue | 

nicht will nemen / noch vndertrucken laſſen / ſonder i 

troͤſtlichen / auch erſchꝛoͤcklichen Spruch Chriſti (wiel 

Marth. 10. lich) vox Augen hat. Wer mich bekennt vor den g Ne 

» ſchen / den will ich bekennen voꝛ meinem Himuiſchen Yup | 

- » ter. Wer mich aber verleugnet fuͤr den ==> 

» will 1 auch verleugnen voꝛ meinem H þ 

ter /: _ 


egen, Zum andern / i aubfiſulichen darge 
Trientiſche Cons auß was Chriſtlichen / gegruͤndten / vnd hochbewega 
8 vrſachen / die Augſpurgiſche Confeſſions van 
hum zuhalten ſen · Stand / dem vermeinten Trientiſchen Concilionit 
einraumen kuͤnden. Als naͤmlichen / daß der Bab hi p 
— als das hoͤchſt Haupt / allein auþgeſchaiber 
ſolchs fuͤrnemlich der Keiſ. May. zuſichn / vnd ge 
thuͤ. Wie ſolches die Exempel des alten Tefſ 
auch der erſten Kirchen / vnd der Chꝛiſtenlichen K 
als Conſtantini, Theodoſij vtriuſq;, Martiani, F | 
rij. Iuſtiniani, Fridericorum , Otthonum , Hen 
giſmundi, zuerkennen gehen. 
Item / daß die Chaiſiliche Staͤnde dem Babſtk 
Superioꝛitet / oder Primat nachgeben kuͤnden / ſoil 
elten ſolche angemaßte Hochheit / dem außtrucken 
Matth. 20. Befelch Chꝛiſti: Die weltlichen Fuͤrſten benſchen / x 
»» die oberherꝛen haben Gewalt / ſo ſoll es nicht ſein 
euch / ꝛc. auch den eltiſten Canonibus, vnd Patribus, 
ſtracks zuwider / vnd daß der ſentg / ſo ſich alſo voc! 
Menſchen erhebt / ein Votleuffer des I" c 
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MWieſneGregorius Magnus ſelbs nennet / vnd daß auch 
dit Baͤbſt / auß mangel rechtmeßigen Tituls / vnd guts 
tes Glaubens / ſolch Primat zu ewigen zeitten nicht ha⸗ 
benprxſcribiern kuͤnden / Zu dem / daß vil Concilia zu zeit⸗ 
- tender Chꝛiſtlichen Keiſer / ohn den Biſchoffe zu Rom / 
durch andere heilige Patres, vnd Biſchoffe ſeien celebꝛiert 
woꝛden. 
Vnd ob ſchon das alles nicht were / ſo kuͤndte doch 
der jetzige Babſt mit ſeinem zugehoͤꝛigen Hauffen diſe 
Superioꝛitet / oder Authoꝛtet nicht haben / dieweil er von 
wegen ſchwerer Irꝛthumb / Abgoͤtterey / Ergernuß / Si⸗ 
money / auch Zauberey principaliter zupoſtuliern / vnd 
anzuklagen ſein wuͤrdt / Derwegen er als ein Parth mit 
nichten Richter ſein kuͤndte. | 
Nee die Statt Triendt nicht in Teutſch / ſon⸗ 
der anden gelegen / vnd derwegen kein bequem⸗ 
liche Malſtatt / deren die Chꝛiſtliche Staͤnde auff vilen 
Keichstaͤgen vertroͤſtet woꝛden / dieweil der mehꝛertheil 
| Stand mit jren Landen / vnd Leutten / Trient weit entſeſ⸗ 
ſen / So ſey es auch kein freier / ſicherer Platz / ſonder des 
Babſts beeidigtem Cardinal zugethon / gehoꝛſam / vnd ge⸗ 
wertig. Auch zu den Italianiſchen Practicken gantz be⸗ 
auem / alſo / daß die Chriſtliche Staͤnde / deren Theologi / 
Naht / vnd Anwald/ ſich des Ends keiner volkom̃ner Si⸗ 
erheit / oder Freiheit zuuerſehen / noch zugetroͤſten hetten. 
— > ere auch der jetzig vermeint Trientiſch 
PHiſchoͤfflich Hauff kein Vninerſal / noch allgemein Cons 
mw m, wie die Reichs Abſchid vermoͤchten / ſonder allein 
ucher Nation Biſchoffen particular Verſaiſilung / 
2 die Lapen/wider den Sehranch be erſten * 
8 [ au 


de 
. 
= 


| Þ + | 
auch der alten Canonum, in Glaubensſachen auß 
ſchloſſen wurden / vngeachtet / daß die H. Apoſtel / wid 
Vaͤtter dieſelben nicht excludiert / ſonder admittiert / g 
hoͤrt / vnd mitſtimmen laſſen hetten / Beuoꝛab / weil ſig 
offtermals zugetragen / daß ein Lay der H. Schrifft gs 
meſſer / dann die Biſchoͤffe / vnd Theologi ſelbs/ wh | 
Panormitanus bekandt / votiert hat. AT 
Weitter / ſo kuͤndte es auch kein frey / vniicrſitit 
Concilium ſein / noch genandt werden / dieweil der Vahſ 
niemands dann denen / ſo ime mit ſcharpffen / erſchroikey 
lichen Eiden verpflichtet / die Schtießſtimmen zuuſn 
woͤlle. Zu dem / ſo weren die Cheiſtlichen Stand mit 
Theologen / per Bullam cœnæ, vnd andere cenſutt, F 
voꝛ langeſt codemniert/ vil Chꝛiſtlichs Bluts dartiberwd 
goſſen worden / vñ ſolche Proceß noch nicht caſſiert / un 
auffgehebt. Derhalben ſo kuͤndten die Chꝛiſtliche Sus 
de / mit jren T heologis, vnd gelehꝛten / ohn hoͤchſte ge 
ligkeit / zu Trient jhre Lehr nicht verthaͤdigen / noch du 
Babſts falſche Lehr / vnd Gottes dienſt / Abgoͤtterey / un 
andere Vnthaten / frey offentlich / ohne ſchew anklagg 
widerfechten / vnd vmbſtoſſen / Wie doch der gane 
Chriſtenheit hoͤchſte Not nun lange zeit erfoꝛdert hen 
vnd noch / ꝛc. ll is 


Neben dem / So fiindte auch ſolches, |; 0 
Chaiſtenlich Concilium genannt werden / diewal gg 


Chriſuunzy friney — ſeiner Lehr 
nachfolgen / noch jme die eintzig Schließſtimm zulaſſ 
wolte / So doch alle Creaturn ſeinem ſeligniachendily 


ewigen Wort / billich weichen / vnnd daſſelb allen 


1 . 
1 
1 
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Nichtſc<ilur ſein laſſen ſollen. Beuoꝛab / weil die Conck- 
lia / wann ſie auff Chriſti Schließ ſtim̃ nicht fleiſſig acht 
gehabt / groͤßlich gejrꝛet / vnd ſchwerlich verſtoſſen haben / 
Als das Sirmienſe, Seleucenſe , Ariminenſe, Ephelis 
num, Laodicenum, Toletanum, Mileuitanum, Lates 
ranenſe, &c. 


o were das Babſtumb in ein ſolchen vber⸗ Die Baͤbſt faren 
meſſigen Pracht / Pomp / Stoltz / vnd Vnweſen gerah⸗ ein ſchendelich⸗ 


ten / daß es der gantzen Chriſtenheit ergerlich / vnd ab⸗ 
ſchewlich / vnd nun ettlich hundert Jar her vil fromme / 
gelerte / vnd erleuchte Perſonen / als der H. Bernhardus / 
der Ertzbiſchoff Eberhard zu Saltzburg / Franciſcus Pe⸗ 
trarcha / Picus Mirandula, &c, Ja ettliche Keiſer ſelbs 
daruͤber hoͤchlich geklagt / vnd ſich darab ſchwerlich geaͤr⸗ 
gert / vnd geſtoſſen hetten / In woͤlchem fahl jhre eigene 
Canones vermochten / daß die Baͤbſt mit jrem Anhang / 
nicht zuhoͤꝛen / noch fuͤr Richter zuerkennen / ſonder gantz 
vnd gar zudeſeriern weren / ꝛc. 


fen / die Annatas wider das offentlich Decret des Concilij 
zu Baſel / allenthalben einziehen / von allen Fallen Taxas 
bpaænnitentiæ nemmen / Item mehr Gelts / dann Poͤni⸗ 
tentz aufferlegen / Indulgentz / Ablaß / Releruationes, 
| k Diſpenſationes, Relaxationes, vnd dann caxas Cancels 


i, pro gratijs expectatiuis, die Pallia, Bullas commiſ⸗ 
Jonis, Bullas ad capitulum, adclerum, ad populum, &c. 
Vnd in Summa / alles vmb Gelt verfauffen / auch auß 
der Chriſtenheit ein vnglaͤubliche Summa Golds / vnd 
"== | Lit 6 Sil⸗ 


vnd aͤrgerlich Les 


Zugeſchweigen / daß die Babſtmitfren Ro⸗ Die B35 ma 


8 . 
maniſten/ in offcutlicher Simoney / gantz vnd gar erſof⸗ motica, 


451. 


Silbers jaͤrlich erſchunden hetten / vnd noch. Derhalkt 
die Chriſtliche Staͤnde ſolche offentliche Simoniacay, 
nicht fiir Richter / noch qualificierte Perſonen re | 
ſeiern kuͤnden / dieweil jren ſelbs Canonibus n ach/ wil 
mands mit den Simoniacis Gemeinſchafft — . * | 
. ſie / als Ketzer fliehen / vnd meiden ſoll / ꝛc. 
Saiſche / — — e außfuͤhꝛlich angezeigt / wiein fc N 
Babſtumb heit zubehergigen / daß das Babſtumb die war / Prophes 
tiſch / vnd Apoſtoliſch Lehꝛ / vnd rechte Religion / gu 
5 vnd gar verlaſſen / vnd ein newen Chriſtianiſmumh 
Dijs placet) das iſt / ein new Chriſtenthumb (hu 
ſich) gleich wie die Juden jhren Talmud / vnd die ux 
cken jhren Alcoran / erdacht hette / Als daß man M 
Gott allein / ſonder die Heiligen auch anruͤffen / die E 
der anbetten / die Heiligen fuͤr Mittler / vnd Fuͤrbitter aß 
ten / mit gutten Wercken fiir vnſere Suͤnde genug ti 
Das Nachtmal des Herꝛen wider ſein: Einſatzung m 
Opffer machen / Das Sacrament des Altars — 
derm Feſt / Ceremonien / vnd Gepraͤng vmbtragceh / vc 
chꝛen / Die Erbſuͤnde verkleinern / die Werck der 
pererogation mit / oder außtheilen / die Krafft desf 
Willens / vnd eignen Verdienſts hoch erheben / dieN Js. 
ſiification des Menſchens nicht dem Glauben in Cn a N 
ſtum / ſonder den Wercken zumeſſen / an der G 
Gottes ewiglich zweiffeln / vnſer Erloͤſung nicht all 
Chriſto / ſonder auch vnſern Wercken zuſchreiben / 
ben dem Himmel / vnd Hoͤll noch ein Fegfeur fing 
ſiben Sacrament / als ob ſie von Chriſto eingeſeh 
pertinaciter, vnnd hals ſtaruglich affirmiern / — 
Tauff Beſchwoͤrungen / vñ Exorciſmos gebrau 
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Sacramem des Chriſams / wie ſie es nennen / den Leuten 
auff dringen / die Ohꝛenbeicht / als zur Seligkeit notwen⸗ 
dig / handhaben / durch Weihewaſſer / vnd nicht das Blut 
Chai die Suͤnden abweſchen / den Leien im Abendmal 
diechne Geſtalt abſtelen / Meßpfaffen oꝛdiniern / oder wei⸗ 
hen / Die Pꝛedigſtuͤl an vielen orten wuͤſt / vnbeſtelt ligen 
laſſen / Den vnbefleckten Eheſtand als vnrein verachten / 
Die letſt Oelung / als noͤtig rhuͤmen / menſchliche Satz⸗ 
ung ernſtlich erfoꝛdern / aber die Gebott Gottes in Windt 
ſchlagen / offentliche Abgoͤtterey / vnnd Zauberey treiben / 
Den Balſam / Waſſer / Saltz / Bꝛot / Wein / Kaͤß / Eier / Der Bapſten 
Glocken conſecrieren / oder bezaubern / Alle Tyranney und Lagen 
uͤben / Die Keiſer / Koͤnig / vnnd andere Potentaten jhme wider jederman. 
ſelbs vnderwuͤrffig machen / Baͤpſtlicher Macht Vol⸗ 
kommenheit alles zumeſſen / das Primat dem Biſchoffe zu 
Rom wider den ernſtlichen Befelch Chriſti / die Oꝛdnung 
der erſten Kirchen / die Lehꝛ des Martyrers [gnaty, Cys 
priani, Auguſtini. Chryſoſtomi, Irenæi, des Bapſts Pes 
lagij, Gregory I. vnnd die eltiſte Concilia, zueignen / ſich 
ein Haupt der gantzen Chriſtenheit neñen / beide Schwert 
gewaltiglich rauben / Die geiſtlich / vnd weltlich Oberkeit 
in einander verwuͤrꝛen / das Keiſerthumb jhme ſelbs zu⸗ 
dſchreiben / vnd ſich berhuͤmen / daß der Roͤmiſch Keiſer ſei⸗ 
nuven Gewalt ohne Mittel von Baͤpſtlicher Heiligkeit (ſci⸗ 
© licet) vnd nicht von Gott habe / vnd ſolches wider die Lehe 
Per alten Vatter / auch der fiirnembſten Canoniſten / vnd 
Legiſten / Item alles Gelt / vnd gut gehn Rom in das new 
Babylon (wie es der H. Hieronymus, Tertullianus, vnd 
andere viel mehr nennen) ergeitzen / vnnd vnerſaͤttlich zu 
uff ſcharꝛen / allen Wuſt der Laſter daſelbſt vngeſtrafft 
TRY Lil. wW/ laſſen / 
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laſſen / Die Donation Keiſer Conſtantini fdlſchlithy, 
dichten / ſich vber alle Creaturn erheben / alles Nechthy 
ſcrinio pectoris verſchloſſen haben / Vnd in Summa / 
Vnſterbligkeit der Seelen in Zweiffel ziehen / auch das 
Euangelium ein Fabel nennen / wie von Bapſt Leo 
X. geſchriben wuͤrdt. __ 


Ju demea notturffriglich deducde / | 
das jetzig Trientiſch Concilium nichts anders / damn 
Continuation / vnd Beſtettigung der vorigen / falſchah⸗ 


rigen / vnd vngerechten Decreten iſt / vnd daß in der um 
Seſſion / menſchliche Satzungen der heiligen Sh ß 
95 geachtet werden / woͤlches dem außtrucke nig 
oꝛt Gottes / auch der heiligen Vaͤtter / als Cpm 
Hilarij, Origenis, vnd anderer Lehꝛ / auch den alten 
eilijs zuwider / Item daß die alt Lateiniſch Transi 
durchauß approbieret werde / ſo ſie doch mit der Ham 
ſchen / vnnd Griechiſchen Bibel nit allenthalben zum 
Auch ſonſt von den heiligen Vaͤttern / vnd andern gas 
ten Maͤnnern an vilen orten geaͤndert / vnd gebeſſertia 
den / daß auch viel Buͤcher des alten / vnnd newen T 
ments pro Canonicis gezelt werden / die der H. Hieroi 
mus, vnd andere nicht darfuͤr gehalten. 
Item daß in der vierten Seſſion coneludiert won 
daß die Concupiſcentz / oder geluſt nicht Suͤnde ſey / N 
ches auch wider die Wo des heiligen Pauli, Aug 
vnnd Hieronymi iſt, Item daß der Bapſt dem Cone 
vorgeſetzt werde / woͤlches die ðcholaſtici, vnd vil Ce 
ſten ſelbs widerſprechen. | n 
Vnnd daß in der fuͤnfften Seſſion in 7. Candnel 
| a ? * + 4 
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terminiert / daß die gute Werck Gott gefellig / ehe der 
Menſch durch den Glauben iuſtificiert wuͤrdt / vnnd daß 
ſolchs dem Spruch Pauli, ohne den Glauben iſt vnmuͤg⸗ 
lich Sott zugefallen / auch den alten Vaͤttern geſtracks 
mugegen ſey. 3 

Item / daß im 11. vnd 12, Canone der Articul von der 
Juſtification / wie der in der Augſpurgiſchen Confeſſion 
begriffen / damniert werde / vnd daß ſolches wider die klare 
Spruͤch Pauli zun Roͤmern am 3. Petri in Actis am iz. 
Auch wider die Lehꝛ des H. Cyrilli, Chryſoſtomi, Am- 
brofij. Auguſtini, Bernardi, Eraſmi, vnnd anderer mehr 
ſey / ꝛc. | 
Wetter / daß im iz. vund 14. Canone decretiert / daß 
der Menſch fuͤr vnd fuͤr in Zweiffel gegen Gott leben ſoll / 
Darwider aber der heilig Paulus gantz ernſtlich ſtreitte / 


dergleichen auch die heilige Vatter / als Cyprianus, Gre⸗ 


gorius Nazianzenus, Hilarius, Auguſtinus, Bernar-⸗ 
dus, vnd andere / ꝛc. OA | 
Vnd dann daß im30. Canone, das Fegfewr confir⸗ 
miert werde / woͤlches weder in der heiligen Schrifft / noch 
in den eltiſten Patribus fundiert. | 


| : Ferꝛer / Oaß i ug 5. Seſſion die ſiben Sacra⸗ 


4 i ment geoꝛdnet / vnnd daß i ten Canone daſelbſt defi 
ur / daß die Sacrament ex opere operato, das iſt / ohne 


iaubrn / Gnad mittheilen / woͤlches auch der heiligen 
Schufft / vnd der heiligen Vatter Lehꝛ zuwider / vnd daß 
Arvegen die Chriſtliche Staͤnde in die Natification / oder 
Continuation ſolcher Decreten keins wegs willigen kuͤnd⸗ 


456, 


| Hehe dem / iſt auch mit der kuͤrtze anzeig-geſe 
daß die Bapſiliche Concillen nun lange / vnuerdenek 
zeit / vnnd etlich hundert Jar hero wenig Aube de 
oder Einigkeit in der Chriſten® 'it verurſacht / fe 
meh: Vnruhe / Zanck / Widerwillen / Zweiſpalt / 
Kriegshandlung / vñ Blutuergieſſens angerichtet hal 
Wie ſolches viel Hiſtorien bezeugen / vnnd — 
auch armen Geckenkrieg / vnd die ſchwere Emporen 
ſo auff die zwey vorige Trientiſche Concilia cruoigt / | 
nugſamlich zuerkennen geben. . 
Vnd daß derhalben die Chriſtliche Staͤnde 
uerdencken / ob ſie ſchon ab dem jetzigen Trientiſ 
cilio, auch ein abſchew tragen / vnnd daſſelb niche beg 
wollen / noch kuͤndten. J 8 | 
b weil der Bapſtmit einem Anha ö | 
= die Augſpurgiſche Confeſſions Verwandte Stun 
t fuͤr Glider der Chriſtenheit haltet / warmnbet 
wen ie dann ſhne fur jhren Supenorn / vnd Haupt I. 
nir? 


Ekklich / i bey dem zweiten Hauptpuncia 1 
riert / daß die Staͤnde mit 3 recuſiern "oP 
wonlichs gehandelt / ſonder eben das Mittel geb 
ben / das voꝛ jhnen in der Kirchen vielmas iſtgeprae 
worden. Naͤmlichen / daß die heiligen Wie n 
daͤchtliche Concilia nicht beſucht / ſonder dieſell 
wegert haben / oder flugs dauon abgewichen ſind. A 4 
heilig Athanaſius, ſo von Syro geflohen / Maxit 
Diſchoff zu n zu Antiochia * — 


. J 


5 457. 
nen wollen / dergleichen dann auch der heilig Cyrillus ge⸗ 
thon / vnd Paulinus / der — ah ue pu Mei⸗ 
- land bald außgeriſſen / vnnd der H. Chryſoſtomus / ſo das 
oncili —— — nicht hat il 
| ern woͤllen / vnd vom Bapſt Gelalioin Canons Wii 
daruber hoch gerhuͤmyt worden iſt. yi 117 Fit 


Zum dutten /ifprincipalicer vermeldet/vnnd Wage 


- anzeigt / was die Chriſtliche Staͤnde fiir ein Concili nit an conc 
allein wol leiden / ſgnder auch herglich gem ſehen moch⸗ Ki 
— durch die Key. May. vnnd ande⸗ 


re Chriſtliche Potentaten / außgeſchriben / pon den fuͤr⸗ 
nembſten Nationen der C hriſtenheit be ñ die Mal⸗ 
ſtatt in Teutſchland / in einer Frey vnd Reichoſtatt ange⸗ 
ſetzt / auch meniglich mit Geleidt Lpnd Sicherheit zum bes 


ſten verſehen / vnnd aſſccuriert 7 darauff die Baͤpſtliche 
geiſtliches Standes / als Biſchofft / Prelaten / vnd andere 
dem Bapſt — / ſheer Eid zuuorderſt erlaſſen / 
—. Staͤnde Superintendenten / Pfarher?/ 


— — andere Kirchendiener / neben 


— admi arzu die Leien hochs / vnnd niders 


9 — — — berichtet / — 
vund guter Gewiſſen ſind / von athſchlagungen ni 

F — oſſen / ſonder frey zugelaſſen 1 5 

i nicht allein bey den Geiſtlichen / ſon⸗ 

der auch bey den Weltlichen (wie billich) ſtande / wie es 

i bey der erſten Kirchen mit den Chriſtlichen Keiſern / 

1 — gehalten woꝛden. Vnd daß man als 

ſtum / vnnd ſein heilis Euangelium / aller 157 

vnnd n Adler ous 


455. 
altem Datter rd ein / foutet ſie Sstenem Wonyy 
meß / gleich als Concowunten / vnnd Zuftimmer ſem laß 
Auff daß es ein frey / Chriſtenf Concilium „ien 
— — Atodann wy | 
vrbittig in deſſetbigen Beſchluß zucondeſcendienn / 
Decreten zugeleben / vnd in Summa / ihnen all — 
de Reuerentz zuerzeigen / vnd alle rene 
volg zuleſten / c. 


Dem allem nach / dieweil die cen bor 
maſſen / vnd anderſt nicht / n der Warheit geſchaſſen/ 

es mit dem Bapſt / oder ee, 
Anhang ein ſolche Gelegenheit / vngeſtalt / Verwuͤßn 

| — 22 hat / wie hicoben 8 


* d dann C hriſtus vns ſelbs Matth. am 7. 
galſche Cehꝛe trewlich verwarnet / dz wir vns vor falſchen Lehꝛen hu 
[cindzuftichen. ſollen / vnd am 10. cap. ſpricht er: Hiltet euch vo? 

ben Menſchen / dann ſie werden euch vberai 
” ſhre Concilia,vnd werden euch geißlen / ꝛe. Vnd dep: 
auid im 26. Pſalmen alſo ſagt: Ich bin nicht ga 
im Concilio bey den eiteln Leuten / vnd hab nicht S Ge [ 
»» ſchaſft mit den falſchen / Ich haſſe dir e 
„ hoßhafftigen / vnd ſitze nicht bey den Gottloſen. 4 
dann auch der heilig Apoſtel Paulus ſich mit m 
bereden / noch bewegen laſſen / daß er in das Conc in 
Hieruſalem willigen / noch dahin kommen wolle 
wol jhme Portius Feſius der Preſident in Judea zi 
We wie man lißt Actorum 23. vnd 2 
% * wr mags duden ” 


459+ 


chſtem fleiß huͤten ſoll / Wie der H. Hieronymus ſagt: 
iſt nicht leicht zuſtehn an dem ort Petri, vnd Pauli, die 
ben oꝛt innen haben mit denen / ſo mit Chꝛiſto regiern. Wo 
das Saltz thumb woꝛden / iſt es zu nicht hinfuͤrt nutze / denn 
daß man es hinauß ſchuͤtte / vnd werde von den Sewen zu⸗ 


Woͤlchem dann auch Gregorius Magnus zuſtimpt. 
Die Vnderthonen ſind zuuerwarnen (ſagt der Canon) 
baß ſie nicht mehꝛ gehoꝛſam ſeien / dann nutz iſt / damit ſie 
nicht durch ihren fleiß den Menſchen zupariern / endtlich 


dann erſcheint / daß man auß Chuſti / vnd der heiligen Leh⸗ 
rer zeugnuß / ſich von vnqualificierten / nichtwerden Baͤp⸗ 

iſchoffen / Pꝛelaten / vnd jhren anhaͤngigen wol ab⸗ 
ſuͤndern / vnd ihnen alle Obedientz verwegern mag. Ja der 
k heilig Paulus gebeut ernſtlich / daß man die jenigen / ſo mit 
dem Wort Gottes Kraͤmerey treiben / die von ſich ſelbs 
viel halten / geitzig / rhuͤmraͤhtig / hoffertig / loͤſterer / vn⸗ 


dann Gott / die da haben ein Schein eins Gottſeligen we⸗ 
ſens / aber ſeine Krafft perleugnen / 2c. mit hoͤchſtem fleiß 
meiden / vnd fliehen ſoll / Wie dann bezeugt das ander Ca⸗ 

Riel zu den Corinthern / in der 2. Epiſtel. Item /a. Theſſa. 
nz. an die Galater am 5. in der 2. an Timoth. am z. da 
Wgebeutyon denen ſich zuenthalten / die einen Schein ei⸗ 
Mes Gottſeligen Lebens fuͤrwenden / vnd doch ſeine Krafft 
leugnen / al die Gottes Wort fuͤrwenden / vnd treiben 
damit nur jren Geitz vnd Gewin. | | 
ann , Hiers 
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nes ernſtlich vermanen / daß man ſich vor vntauglichen 
Baͤpſten / Biſchoffen / vnnd Prelaten gaͤntzlich / vnnd mit Vntanglich 
Baͤpft / vnd 
. 


gezwungen werden / ihre Laſter in Ehꝛen zuhalten. Daher 


zumeideu. 


geiſtlich / auffgeblaſen ſeind / die mehꝛ lieben Wolluſt / 


460. 
Hierauff / e inder Augſpurgiſchen Con 


verwandten Staͤnde / an meniglich hoch / mittels / vnd 
ders Stands / Chriſtlichs bitten / guthertzigs erſuche 
ernſtlich erinnern / vnnd hochfleiſſig ermanen / ſje wall 
ſich durch jhꝛe widerwertige / vnnd abguͤnſtige wider fix i 
verhetzen / inflammiern / verbittern / noch jhnen 1 
einbilden laſſen / als ob dieſe Staͤnde / die Concilia 
Kirchen hoͤchſte Gericht verachteten / zu e 
Vneinigkeit luſt hetten / das Liecht fliehen / ſich des E 
gelij ſchemeten / newe auffruͤriſche Lehꝛen fuͤrten / ſon 
auß oberzelten / warhafften / hochbewegenden / Fi 00 
lichen / rechtmeſſigen / gegruͤndten / vnuermeidlicher 
offenbarn Vrſachen / vnd inſonderheit von wegen de 
widerſprechlichen Verdachts / vnnd hoͤchſter Gefſ 
keit / ſo dieſer Staͤnde Perſonen / vnnd ſach augenſ _ 
lich vorſteht / ſie gentzlich entſchuldigt nemmen / vnd 
jh:en verbitterten Gegentheiln / vnnd ergſten todts Fil 
den / beifal thun / ſonder jhnen beirhaͤtig vnd beſtent gle a 
ſhre hitftiche Hand bieten / vnd in euentum, oder w 
noͤten / ſich beiſtichtig machen / der Widerparthey ka N 
hos rs hilff thun / ſon der jhr geſchwind / vnn * 
/Mlutgirig g Intent / ſouiet muͤglieh / verhindern 
karl ncilia nicht beſuchen / ihre Gottloſe 
creta nicht ratiſiciern / jhre Tyranney / vnd Gewalt 
ſtercken / ſonder dem allen / ſouiel muͤglich / getrewen 
derſtandt thun / die falſche Lehꝛ / vnrechten Gottesd 
Abgoͤtteren / vnnd andere Mißbreuch abſchaffen / ein 
Chriſtenlich / Gottſelig Concilium, oder, Verſe mn 
emſiglich befuͤrdern helffen / damit die recht / wa 8 N 
ach 0 vnnd a yl wider in inde png 


461. 

feuhelt an Tag gebracht / die Decreta der eitiſten Con⸗ 

alien renouiert / die Doctrin der H. Vaͤtter reſtituiert / 
oder wider herfuͤr gebꝛacht / alle verfuͤhꝛiſche Lehꝛ / vn⸗ 
date Sophiſterey / vnd muͤſſige Diſputationes außge⸗ 
Cutter / alle menſchliche Satzungen / ſo der wahrem Gott⸗ 
©. faligfeit verhinderlich / abgerhon / gutte Reformation 
b 1 — — alle Zweiſpalt / vnd Vn⸗ 
14 af beſtendige / vnd Cheiſtenliche Cons 
die Ehr Gottes erweittert / vnnd das 

enſchen befiirdert werder. 270 

3 2 In bem — der Mateſtet der 
1 Wen Diſh cſi heiſtenlichen Kirchen 
| Wolfart auffs hoͤchſt gepflantzt / deren Abgang verhiit- 
. Ergernuß abgeſchafft / der verbitrerung der 
emuͤtter gemiltert / ein innerlich herglich Vertrawen 

angerichtet / vnd nicht allein bey — —— Chais 
ßen / ſonden auch bey der filnfftigen” errin ewig 
— vnd jmmerwerender hum / vnd Danck erlanget / 
der gantzen Chiiſtenheie die hoͤchſte Gutthat bewiſen / woͤl⸗ 

che Fe ie nimmermeße in Vergeß ſtellen/ ſonder zu ewigen 

— — So werden es auch die An 
X ſpurgiſche Confeſſions verwandte / gegen einem̃ ben 
* nnd nach / jres beſten / vnd cuſſerſten.Vermils 
, Ze aaegenmluiger Durſteeckung vnd Zuſetzung / was 
Pen Gott zeſtlich verlihen: / vnuerdꝛoſſenlich verdienen / 
rund — _— F guͤnſtiglich vergleichen / vnd in. 
1 nb wollen hierauf die Chꝛiſtliche Staͤnde ſich 
en / es werde das jetzig vermeint / Trien⸗ 
e _ 2 — * — 


462, * F 
1 allen Proceſſen / EE vnd En 


ä -  rahngga larry 9 
ilium; \ ; 


C 


cider diſe ihn in 
Necuſation / Prouocati 


{ 


Richter / nümlithen an ein a 

National frey Chꝛiſtenlich / vnd vnparthel 

in Teutſchland / der Gepuͤr / vnd 

men laſſen. Auch ein ſollich Concilium mit gepuremm 

Ernſtvnnd Fleiß zu pſantung / vnd erhaltung % 

tiger Einigkeit / Ruhe / vnnd in gemeinen 
enheit / vmb der armen betruͤbten / vnd zer ſir e wien 


463. 

{gn beſchehtiex Neruſation / vnd Pronocation in be 
melee Religion / vnd Glaubensfachen / vber kurtz / oder 
lung / gegen / vnnd wider die Confeſſions verwandte mit 
= Proceſſen / Deciſionen / oder Cenſurn de 
kits je ff aren ſolte / oder wurde / So pꝛoteſtiern ſie ſich 
Venn offentlich / vnd zierlich ce nullitate, iniquitate , & 
bwoſto grauamine, & c. Vnd daß auch die Ehiiſtliche 
Itaͤnde daſſelbig alles / wie das ſein / oder Namen ha⸗ 
mochte / in allweg jetz als dann / vnd dann als jetz fuͤr 
ncchtig / vnrechtmaͤſſig / kraffiloß / vnd vnbuͤndig (wie 
ess dann auch in der Warheit were) achten / vnd halten 
wollen / — — Gegen dargegen alle / vnd jede 
; h / vnd erlaubte natuͤr⸗ 
liche Defenſton / — in Summa, al hdtfliche remedia 
Iuris, & facti, außtruckenlich voꝛbehalten / vnd derſelben 
ſich keins wegs mit dem wenigſten begeben / noch verzi⸗ 
— — vnd jedes in mellori forma refer» 

Dauon offentlich'brzeugendr/2c.-:;': / -- 
em Anhang / da der Babſt mi den 
—— diſe rechtmaͤſſige / notwendige Necuſation / 
die-Chaiſtliche Staͤnde Augſpurgiſcher Confeſſion / in 
Xx cinigen weg zubeſchweren / oder auch das gemein frey 
* CJ 'Qortailiam ( doſſen ſie vilmals vertroͤſtet woꝛ⸗ 
© Let) wir bifhex 4: gefuhꝛluicher weiß zuuer hindern / vnnd 
ehn wurde / vnd dardauß in der 
| Pre erg [Tatmule/ Vnrhat / weitterung / em⸗ 
Porung / oder Blutuergieſſen / (das der Allmaͤchtig gnaͤ⸗ 
Lt glich verhuͤtten woͤlle) erfolgen ſolte / daß dex Babſt / 
Pnddeſſelbigen Anhang / auch diß jetzig vermeint Con⸗ 
Llium , —_— 1 , deſſen alles rechte / 


4 


tende / er wolle durch den helligenGeiſt OR 
erwslte Kirchen / bey der geſunden / „ 


vnd be #/4 
as —_ Raht/ auß * 


new ernſilichem Befelch ettlicher hoben Stind/ 

ner Chꝛiſtenheit / h6chſter: vmnermeidlicher 

nach / dem Concilio, vnd ſonſt aller meniglich with YU} 
len noch wollen vnanzeigt laſſen / Deſſen alles ein gad i 
lichs wiſſens zuhaben / vnd ſic in oninem euentum 
ſchuldigt FJ 


zunemen. 
Doch woͤllen die Chiſſiliche Staͤnd / nichts de 
weniger ihnen ſonſi alle ferzacre Notturfft / auch H 
vnd Gutißaten der Rechten / hiemit auſtrucfenl 
— gyek olennterpi 
. | 


Bnd tnſonderhett wouen die Confeſſh 
verwandte Stand / in — vnd "un Foꝛm ſiche 


W. 
©; flirt daman auff den .rFrigen Concilijs vber 
fung / oder lang / der Religion ſich nicht vergleichen / noch 
ein gewiſſe einhellige determination / dem Wort Gottes 
en / vnnd eingehn kuͤndte / oder wurde / daß ſie 
. 3 doch nichts deſterweniger jrs theils / dem auffgerichten 
- Religionsfriden vnuerbrichenlich nachſetzen 17 —— 
geleben / vnd wuͤrckliche volziehung thun / 
wider gewißlich verſehen / vnnd aller erbar / vnd bilichei 
nach in keinen zweifel ſtellen woͤllen / daß bey dem andern 
— ugeſagte / bewilligte / beſchloſner / angedingter / 
E 4 — —— —— 9 — 
/ Frid/ t dem zunoꝛ auffgerichten / Zu 
Paſſawiſchen Vertrag / beyſ 


einen? 

vnd Kraͤfften gleicher geſtalt ewiglich bleiben / vnd 

wider niehts Attentiert / fuͤrgenommen / vnd viel 
gehandelt werde. Wie ſolchs der in Anno i 555, zu Aug 
ſpurg gunacht / vnnd volgents zu Negenſpurg Anno 5 7. 
vnnd widerumb zu Augſpurg Anno 59. Confſirmiert 
Reichs, Abſchied / klarlich mit ſich bringen / vnd mit herꝛ⸗ 
lichen / hochheteurten woꝛten / vnd Clanſuln außtrucken⸗ 
lichen außweiſen thun / Dahin man ſich von geliebter 

eee. 
ern 
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Nan Axa 


R 


TAY A 8 . 


CR A POENL. 


TENTIARIAE. 


De cauſes Wissel, e 


Neaufi s Matrimonialibus, pro contractu quarti py 
dus, taxa eſt turon.ſeptem,ducatus vnus, Karlini 
Si qui gradus huius impedimentum ſcientes@# T 


— reel roeg | | 


Pro legitimatione prolis ſuſcipiendæ in dicto 
du, ſpecialis tara eft turon. ꝙ. duc. 1. Nurſ. io. 
Qui ignorantes hoc impedimentum carnaieg 
copulati ſunt, ſoluunt turon. 9. duc. i. Karl. 10. 
Qulignoranter contrarerunt . & ſcienter conſiſ 
marunt, pendunt curon. #.duc.1. Karl. s. 
Qui ſcienter contraterunt, & non conſirmriariit; 
raxantũt tur. p. duc. 1. Karl. 10. Verùm quundo nia 
monium ſcientet contractum, & conſummatum ed, 
tunc componendum eſt cum datario. 
Si per ordinariam authoritatem diuortiati proli 
ante diuortium ſuſceptæ legitimationem petierint, d 
bunt tur. . duc. i. Karl. 10. ; 
De comtrictò Matrimonio intertioconſanguith 
datis, vel affinitatis gradu, taxa cit turonen. 14. ducat 
Karl. 4. Et præterea componendum ſemper eſt cu 
Datario. * 
In wn 1 — gradu 


U 


1 


487. 
Gate: per ſuummum Pcenitentiarium:& taxa eſt tur. 50. 
duc. ra. Karl. 6. | 

In ptimo graduafhnitaris diſpenſatur in foro con- 

ſcientie tantùm, & taxa eſt tur. 30. duc. 7. Karl. 6. 
Diinortium ſimplex taxatur tur. 7. duc. 1. Karl. 6. 
Qui contraxerunt in cognatione ſpirituali, taxan- 
tur tur. i. duc.z3. Karl.. Si cognatio huiuſmodi fuerit 
duplex, taxa eſt tur. 30. duc. 7. Karl. 2. 

In Compaternitate diſpenſatur tantũ per Signo- 
riam Papæ, vel ſede vacite, per Signoriam ſummi Pœ- 
nitentiarij, & taxa eſt turon. 50. duc. 12. Carl.z. 
Quando adulter, vel is qui fidem de contrahendo 
dedit, vel de facto contraxit, machinatus fuerit mor- 
tem alterius coniugi cum effectu, nunquam cum illo 
diſpenſatur, vt cum altero contrahat, ſed in iam con. 
tracto tantùm diſpenſatur (dummodò negocium ſit 
penitus occultum) in foro conſcientiæ tantùm, & taxa 
eit tur. 36. duc. 9. 

Si quis mortem coniugi ſuæ machinatus eſt,eff 
aunon ſequuto, nec fide alteri data, diſpenſatur vt 
mortua coniuge, cum altera contrahat, & taxatur tu- 
ton. duc. a. Karl. 9. 1 
Si quis in matrimonio conſtitutus, viuente as 

= huc vxorc ſua, contraxerit cum altera , ignorante 

— eſſe coniugatum, poſt obitum vxoris ſuę tene- 

ur iſtam habere coniugem , nouo tamen conſenſu 

internenjente nec poteſt fieri diuortium, niſi ad in 

5 n alterius ignorantis , & taxa a cit turonen. 9. 
dr nc. Cal. 9. 


46 
| Si quis coniugem ſuam plures annos abſentem obs 
jjſſe credens, aliam duxerit, in eo matrimonio maneat, . 
&durante hac credulitate debitum coniugale exa | 
ctus reddat, non autem exigat. Si privecontunzralie Þ 7 
crit, ſecunda relicta, priori aditerebie taxa eſt ty- ©: 
10. 9. duc. 2. Carl. 9: | 2 ; 
Cum co, qui vouit perpernam<aſtitarem 3 dies | 
ſatur in foro conſcientiæ tantùm, & taxa eſt rurgk 
duc:3.Carl.6. { 72 BY 
Cum eo, qui vouit, quod E intraren 
lit, non tamen folenniter, — 4 
matrimonium, in foro ene tantùm: & tan 
eſt turon. 15. duc. 4. e 
Si clauſula acceſſerit, qudd mortua coniuge v 
tum ſuum omnino adimplere teneatur, diſpenſus i 
tamen, öc tara eſt tur. udue. 2. Caxl. .,. 1 59661 
Si quis in ordinibus conſtitutus (modo 
fit — vzorem duxcrit, diſpenſatur eum il 
manere- donec vxor vixerit, po · 
| „& in illo conſtitutus, o | 
Hari vii rem aue 8 
i factionis, & taxatur tur. 13. duc. 4. 0% 5 
1”. t 014 25319 £8. 
-De Eren. wy. 4 
vt Ebretis poſfit hibere agen in e _ 
propria.razaturtur 30. duc. . Carl... 
Pro licentia erigendi de nouopublicam Synagt 
gam, taxa eſt tur.60.duc.15. ©" "EY 
Pro licenti⸗ medendi cum aſſiſtentia, ta 


e 
„r 


469. 


De promoti & promouendis ſuper 
dtefeclu ætati. 


In ſexto anno, vel cam primùm ſextum attigerit, 
pro prima tonſura tenetur ſoluetre tur. 9. ducat. 2. 
Carl. 9. 

In decimo ſexto, vel cum primùm decimum ſex- 
tum attigerit, ad Subdiaconatum taxatur tur. 1a. duc. 
3, Carl. 8. 

In decimo ſeptimo taxatur tur.6.duc.2. 

In decimo octauo ad Diaconatum, tur. 12. 
In decimo nono, turon. 6. 
In vigeſimo ſecundo ad Presbyteratum, tur. 12. 

duc. 2. Carl. 10. 

In vigeſimo quarto, turon. s. 


L.icentia ſuſcipiendi ordiner. 


Qui ſuſcipit primam tonſuram, & quatuor mino- 

res ordines non ab Ordinario ſuo, taxatur turon. 4. 
duc. 1. Carl. 9. | 
* A quocunque accipiantur, ad omnes ſacros or 

dines, vel duos, vel vnum tantùm, tur. 12. duc. 2. 

Carl. 10. 4 

Extra tempora ad omnes ſacros ordines, vel ad 
Inos, vel ad vnum tantùm, tur. 10. duc. . 

A quocunque recipiente munus benedictionis 
pro Abbate, tur. 2 4. duc. 6. Et pro Epiſcopo, tur. 24. 
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470. 
De Corpore vitiatis. 


Super defectu alicuius membri, diſpenſatio 4 
clericalem characterem, & quatuor minores ordine, 
taxatur tur. 6. duc. 2. 

Super defectu alicuius membri diſpenſario ad or. 
dines, vel ad exequutiuum ordinem tur. 16. duc. 4. 

Si ſuper defectu digitorum, ad quæcunque bar. 
cia beneficia, tur. 12. duc. 3. Carl. 6. 

Super defectu viſus oculi dextri, taxa. tur, 16; 
duc. 4. I N 

Super defectu oculi ſiniſtri, dummodo chartan 
tencat in medio altaris, & non ſit magna deformia 4 ; 
taxatur tur.z0.duc.7. Carl. 6. | 4 

Super defectu veiuſque, vel alterius grnicln 
tur.6. duc.2, 

Pro illo qui ſibijpſi membri virile abſtidh, tr. 
duc. 3. Karl. 6. ; 


De male promote. * 
Qui minorennis promotus eſt, tur. 7. duc, 
Karl.z. 
Sine dimifforialibus literis pro irregularitate , tw . 
ron. . duc. 2. Karl. 3. 
Si cum retentione beneficij, tur. 3. duc. 3. Katl. 6 
Qui extra tempora promotus eſt, tur. 7. duc. a 1 
Karl. 3. 
Et pro retentione beneficij, tur. 3. duc. 3. Karli 
Qui fitto tizulopromotus eſt in 3 ene 
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= n6 iurauit, nec teſtes induxit, tur.7.duc.2.Ca.z. 
Qui prætermiſſis quatuor ordinibus per ſaltum 
promotus eſt, tur. 6. duc. 2. Carl. 2. 
Si prætermiſſo Subdiaconatu, vel Diaconatu de 
expreſſo, tur. 12. duc. 4. Carl. 7. 
Si prætermiſſis ambobus. tur. 18. duc. 4. Carl. 9. 
Qui eodem die ad duos vel plures ordines promo- 
tus eſt, tur. 6. duc. 2. 


De his qui miniſtrant non promoti. 


Si in ſubdiaconatus, vel diaconatus ordine hoc fe- 
cerint, taxa eſt tur.12.duc.z.Carl.s. 

Si cum retentione beneficij, tur. 18. duc. 4. Carl. 9. 

Si miniſterium altaris exercuerint, & Sacramenta 
adminiſtrauerint, cum presbyteri non ſint, taxa eſt, 
tur. 36. duc.9. 


De Illegitimù. 


In prima forma, hoc eſt, ad omnes ordines & vnũ 
beneficium etiam curatum, tur. 5. duc. 1. Carl. 7. 

Et cum clauſula permutandi, ſi petatur, ſemel tan- 
* tur. y. duc. 1. Carl. ;. 

Si illegitimus tacito defectu huiuſmodi ſe fecerit 

ad aliquos ordines promoueri, taxatur tur. 7. duc. 7. 

al. 3. 
Vt illegitimus poſſit vnum beneficium permu- 
are, tur. 6. duc. 2. 
7 Vxduy — 2 ee Carl.6 Ge. dad. 


472. 
Vt tria, tur. 18. ducat. 4. Carl. . 


Vt poſſit deſeruire beneficio patris dee. 
vel abſente, tur. 6. duc. 2. 
Pro expoſito, tur. 6. duc. 2. 


De regularibus ilegitimi 16. 


Pas religioſis mendicantibus. taxa ſt turon / 
duc. 1. Carl. 8. % 
Cum ijſdem mendicantibus ad miniſtrum pro 
vincialem, vel prioratum, vel ad alias ſquaſcunquedb; 
gnitates, & cum non mendicantibus a Abbatiaen . 
dignitatem diſpenſatun tur. ib. duc. 8. r 2a 


1 


De coniug ati cum vnica, * vir⸗ 4 br 


gine. ... e 


Vt illi poſſint poſt obitum vxoris promoueri al 
ordines,taxacſt tut. 6. duc. 2. ; 
Si voluntgaudere priuilegijs,taxantur tur, 9. 


2. Carl. 9. o 
De Bigamu. 2 


Vrgaudeant clericali charactere, & quaruce WY 
6 ini-Guboepels, taxantur tur 
duc. 3. Carl. 4. +. 

Si vero addatur clauſula, fi ——— | 
contraherc,taxacſt tur. 18. duc. 4. Carl. s. 1:28 

Si addatug.duſpenlatio yy ends 4 li 
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. | 1473 
bigamo non habente vxorem, adduntur turones 12. & 
tara eſt tur. 2 4. duc. 9. 

ui tacita bigamia, cum eſſet coniunx, fecit ſe 
clericali charactere inſigniri, taxatur turon. 21. duc. 5. 
Carl. 6. 

Pro milite bigamo contra ſtatuta ſacræ militiæ, 
vel ordinis, diſpenſatur, vt gaudcat priuilegijs militie, 
& mancat in matrimonio, tur. 18. duc. 4. Carl. 9. 

Pro bigamo non habente vxorem, vt poſſit ad 
quatuor ordines minores promoueri, taxa eſt tur. 12. 


duc. 3. Carl. 6. 

Pro bigamo, qui eo tacito ſuſcepit ordinem, di- 
ſpenſatur ad altaris miniſterium, in foro conſcientiæ 
tantùm, & cum clauſuſa, Nullis, &c. tur. 35. duc. . 
| Pro bigamo, cum quo fuit diſpenſatum per Pa- 

pamadordines ſacros, & canonicatum, diſpenſatur ad 
duo beneficia ſimplicia compatibilia, tur. 24. duc. 6. 


De abſolutionibus, & di an 


nibus. 


Pro eo qui interfuit bellis, neminem tamen occi- 
dit, vel mutilauit, neq; ad id auxiling contulit, tur. 36. 
Aue. 9. 


E. inditerunt, vel ſcripſerunt in caus 
er criminalibus. 


. Tauntur pro quolibet, tur. 36. due.9, 
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. 
Oui violent am manum iecit in Clericum, 
vel Presbyterum. 


Taxantur tur.6.duc.2. Y 
Qui in Abbatem, vel Prelatum generalem alen 
ius ordinis, tur. 12. duc. 3. Carl. 6. 
Qui in Epiſcopum, vel ſuperiorem Prælatum, 
tur. 24. duc. 6. | 
De mutilatione. 
Pro Clero cum ſuis limitationibus conſuetis, W 
ron. 18. duc. 4. Carl. 9. b 
Si petatur ſimplex abſolutio abſque diſpenſatis * 
ne aliqua, tur. 6. duc. 2. c * 
Si quis mutilauit Abbatem, vel e ) as 
dunturtur.6. 4 
Si Epiſcopum,adduntur tur.12. 
Si laicus laicum, datur in foro conſcientiæ, &tx | 
xatur tur, 6. duc. 2. 1 


De Bomicidio volunturio. 


Cum homicida voluntario in minoribus ordinj 3 
bus conſtituto, diſpenſatur ad vnum beneficium ſim- 
plex, ſi id non ſuffecerit, ad ſecundum:ſinec ſecundun 
quidem , ad tertium, & vna cum abſolutione taxatu 
tur. 12. duc. 3. Carls. 1 

Et vt gaudeat peiuilegys cericalibus,tur. 18, us 
Carl. 9. N 2 


475 
Et cum inhibitione taxa. tur. 30. duc. 7. Carl. 6. 
Et ad tria beneficia, ſi i petat, tur. 18. duc. 4. Carl. . 
Si petatur vſque ad congruam ſuſtentationem, 
tur. 24. duc. 6. 
1 | Et cum inhibitione, tur. 36. duc. 9. 
| Si defunctus non eſt mortuus ex vulnere, ſed alio 
quodam caſu, nec percutiens animum habuit occi- 
dendi, diſpenſatur etiam ad altaris miniſterium, & 
quæcunque beneficia Eccleſiaſtica, tur. 36. duc. 9 
N Abſolutio ab homicidio pro Epiſcopo, vel Abba- 
Wo te,vel generali alicuius ordinis, vel militiz ſancti Ioan - 
4 nis, tax. tur. o. duc. 12. Carl. 6. 

Pro Priore monaſterij, vel Prothonotario Apoſto- 
lico, tur. 40. duc. 10. 

Cum homicida voluntario occulto conſtituto in 
ſacris diſpenſatur ad altaris miniſterium & quæcunq; 
beneficia Eccleſiaſtica, in foro conſcientiæ tantum, & 
cum clauſula, nullis, tur. 36. duc. 9. 


Si plures in eodem homicidio conuenerint, pro 
duobus tax. tur. 50. duc. 12. Carl. 6. 


Si vnus in pluribus homicidijs i intemenerit, eo 
dem tempore, & codem conflictu, taxatur turon. 36. 
N | 
: Si vero diucrſis conflictibus, pro duobus taxa- 
| tur tur 50. duc. 12. Carl. 6. * 
1 — Sipetatur abſolutio ab homicidio pro communi- 
Nate — taxa cſtarbitraria; pro ratione loci, prout 

” Dominis 3 & Wr e wy _—_ Vi- 
rn m fer- Neg 2 


476. 
De homicidio cauſali. 

Pro clerico taxatur tur.6. duc.2. 

Si datur aſſiſtentia, fit de ſpeciali, & taxatur tur. in. 
duc. 4. 

Si petitur abſolutio ad cautelam, taxatur tur. 18. 
duc. 4. Karl. 9. 

Et ſi datur aſſiſtentia, tur. 30. duc. 7. Karl. 6. | 

Si qui occidit, diligentiam quamdebuit, non ad- 
hibuit, taxatur tur. 2 4. duc. 6. ä 

Et ſi addatur aſſiſtentia, taxatur tur. 36. duc. 9. 

Et ſi dabat operam rei illicitę, vtpote venanda 


vel ludendo, & baculum, vel lapidem iaciendo, & . 
milibus, taxatur tur. 36. duc. 9. 


17 
+) 


De homucid1o neceſſario. 


Si Clericus hocadmilit, ſeſe neceſſarid defendes . 
do, tur. 6. duc. 2. 

Si addatur aſſiſtentia, tur. 12. duc. 4. 4 

Si petierit abſolutionem ad cautclam , tur. 1. 
duc. 5. Catl. 6. = 
Si cum inhibitione, tur. 36. duc. . 4 


Pro homicidio pro defenſione alterius -dinifly of; 


qui aliis euadere non potuit, diſpenſatut ad W 1 

miniſterium, tur. 3o. duc. 7. Carl. 6. ' 

Pro Epiſcopo, vel Abbate, &c. abſolutio ab by 

micidio, ſiue voluntario, ſiue caſuali, ſiue neceſſuic 

taxatur tur. o. duc. ia. Karl. s. 
Pro Priore 1 4. duc. 1g. 
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477. 
De Pre cbytericidio. 


vna perſona tantùm, taxatur turon. 6. duc. 2. 

Pro clerico ſimplici, vel Presbytero in ſacris con- 
ſtituto, executione ſuorum ordinum ſibi penitus in- 
terdicta, tur. 6. duc. 2. 

Si plures fuerint, dummodo in vno, & eodem ne- 
gotio, pro primo taxatur integraliter, & quolibet alio- 
rum pro medietate. 

1 Si vnus plura presbyterieidia commiſit eodem 
tempore, & in eodem conflictu, non taxatur vltra 6. 
1 Si verd diuerſis temporibus, pro primo taxatur 
integraliter, & pro quolibet aliorum pro medietate 
tantùm. | | 
+ Si presbytericida petierit commutationem poe- 
nitentie publice inoccultam ſimul cum abſolutione, 
tur. 18. duc. 4. Karl. 9. 
| hocperat 1 is,qui plura admiſi presbytericidia, 
tur. 18. 
Qui Epiſcopum vel alium ſuperiorem prælatum 
occidit, tur. 36. duc. 9. 
Qui abbatem, vel alium prælatum generalem, tu- 
ron. 24. 

Diſpenſatio pro presbytericida, vt poſſit obtinere 

| benchicia Ecclefiaſtica, turonen. 2. ducat.2; 


„ De Lasaicidio. 


Laicidium in forma pro vno Laico tantùm tur. 3, 
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Prolaico, cum forma, in pœnitentia publica, pro 


478. 
Si vnus plures i in vno conflictu oceidit, taxatur 


pro yno tantùm. 


De Parricidio. 


Patricidium, matricidium, fratricidium, foroti- 
cidium, taxatur pro vno tantùm turonen. 4, due. f. * 
Carl. 8. N 91 


De Vxoricidio. 


Taxatur perinde atque parricidium. 
Si occiſor petierit licentiam contrahendi cun 


alia, tur. 8. duc. 2. Carl. 9. 
Et proalijs, qui marito in co negotio auxilif pre. 
ſtiterunt,augetur taxa duobus turonenſibus, pro qe 


9 libet. 5 
De Mariae 


Pro vno tan: um, tur. 4. duc. i. Carl. 8. fi i pater, M | 
mater,aut conſanguineus infantem oppreſſerit, ſive 
rò extraneus, taxatur tanquam de laicidio. 9 
Pro viro, & vxore ſi mul, tur. 6, duc. 2. 


De e Abortu. 


Pro muliere, que cepit potum ad necandum fix. | 
tum, vel patre qui de de it potum matri, turon. 4. duc f 


Karl. 8. | 
Pro extraneo, qui procurauit abortum altech | 


tur. 4, duc. 1. Carl. 5. 


De / 9 * od incantacionuy, 


479. 
ſuperſtitiones abiurauit , in quolibet "I 


caſuum taxatur, turon. 6. duc. 2 


De Heretic. 


Abſolutio ab Hæreſi, priuſquam abiurauit, cum 
xchabilitate,in ampla forma, & cum inhibitione, datur 


pro turon. 36. duc. 9. | 
Pro laico, cum abſolutione infamiz, tur. 12. duc. 


4 


Null. 6. 
Et cum inhibitione, adduntur turones duodecim, 


1 2 ** 


tur.24. duc. 6. 
De /acrilegio furto,incendio,! rapina, 
periurio, & ſimilibus. 


Abſolutio cum rehabilitate in ampla forma, cum 
inhibitione, in — dictorum criminum, tur. 36. 


duc, 9. 


De Himonia. 


F * Abſolutio ſimplex pro Simoniaco , ſeu mediato- 
re laico, vel clerico, turon. 36. duc. p. 

Et cum diſpenſatione ſuper irregularitate quoad 
ordines ſacros, & illorum exercitium, tur. 6. duc. 2. 
4 Sicum diſpenſatione ad obtinendaalia beneficia, 
preter illud ſupraquo fuit aQa Simonia, materia erit 


componenda cum Datario Pape. 
8 | petatur abſolutio, tantùm in foro conſcien- 


== garur, etiam cum retentione beneficij, ſuper quo 
a fuit Simonia, ſiue ex eo fructus perceperit, ſiue 
'thauſt enn > ___ com- 

by N 


480. 
ponendum cum Datario, ſed taxatur tur. 30. ITY 


Karl.6. | 24 
De Lapſu carnis. 


Abſolutio à lapſucarnis ſuper quocunque actu 1. 
bid inoſo commiſſo per Clericum, etiam cum — 
libus intra & extra ſepta monaſterij, aut cum con 
guineis, vel affinibus, aut filia ſpirituali, aut quibuſus 
alijs, ſiue ab vnoquoque de per ſe, ſiue ſimul abommt WF 
bus abſolutio petatur, cum diſpenſatione ad ordine, 


& beneficia, cum inhibitione, turon. 36. duc. 


De Beſtialiate. 


Si verd cum illis petatur abſolutio, etiam A crin- 
ne commiſſo contra naturam, vel cum brutis, cum“ 
ſpenſatione, vt ſupra, & cum inhibitione, turon. 99, 
duc. 12. Carl. 6. 4 

Si verd petatur tantùm abſolutio, a crimine con- 
tra naturam, vel cum drutis,cum EDO 4 
inhibitione, turon. 36. duc. 9. | 

Abſolutio pro Moniali, que ſe permiſit plures co 
gnoſci intra & extra ſepta monaſterij, cum rehabilita 15 
ad dignitates illius ordinis,ctia Abbatialem, turon. | 
duc.9. 

AbſolutioproConcubinario, cum diſpenſatio 
ad ordines, & beneficia, tur. 21. duc. 5. Carl. 6. 

Et cum inhibitione, turon. 36. duc. 9. 

Pro laicoà lapſu carnis ſuperquocunque actu 
dinoſo, in foro conſcientię, tur. 6. duc. 2. 


My. 


431. 
Si petatur pro vtroque, videlicet pro viro, & mu- 
liere, in vtroque foro, tur. 18. duc. 4. Karl. 9 
Si cum inhibitione pro vno tantùm, tur. 2 4. du. 6. 
Si pro vtroq; cum inhibitione, tur. 36. duc. 9. | 
Abſolutio ab Adulterio pro laico in foro conſci- 


entiæ, tur. 4. 
Ab ad ulterio cum inceſtu pro vna perſona tan 


tüm, tur. 6. 
Pro adultero, & adultera ſimul, tur. 6. duc. 2. 


De varys exceſſibus. 


Abſolutio pro eo, qui corpora excommunicato- 
rum Eccleſiaſticę tradidit ſepultutæ, tur. 6. duc. 2. 
Si cum diſpenſatione ſuper irregularitate, & ad be- 
neficia obtinenda, tur.. duc. 2. Carl. 9. 
Si etiam cum retentione obtentorum, turon. 12. 
duc. 3. Carl. 6. þ 
Abſolutio pro illo, qui celauit cadauer defuncti, vt 
beneficia impetraret, tur. 6. du. 2. 
n Sicum diſpenſatione ſuper irregularitate ad obti- 
beneficia, tur. 9. duc. 2. Carl. . 


Si ctiam cũ retentione henefici obtinenti, tur. 12. 


d Carl. 


Abſolutio pro presbytero qui celebrault in loco 
MILO ignoranter, tur. 6. duc. z. 


d perd ſcienter, non tamen in contemptum cla» 


A interdictum erat authoritate ordinaria poſi- 
blolutio ſimplex, tur. cy duc. 
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482. 

Si verd à Papa, tur. 12. duc. 3. Karl. 6. 

Abſolutio pro Presbytero, qui coniuges in ſecun- 
do matrimonio benedixit,qui iam in primo benedidi 
fuerant, tur. 6. duc. 2. | 

Si cum diſpenſatione ſuper irregularitate, tur, 5. 
duc. 2. Karl. 9. (> 

Si cumretentione beneficij ene 12 duc 
Karl. 6. 

Si Presbyter aliquos clandeſtinè matrimonio co 
pulauit, & miſſam coram eis celebrauit, abſolutio pry | 
ipſis conjugibus, turon. 6. duc. 2. Carl. 3. Et pro li 
cis, qui interfuerunt, 1 taxa, turon. 3. pro qu 
libet. 


Abſolutio pro oillo, qui obſtitit, ne literz Apoſo 4 
licæ exequutioni demandarentur, {i Clericus eſt, cu 
diſpenſ. ad obtentum, & ad obtinendum &abſolutis 


ne infamiæ, & aſſiſtentia, tur. 36. duc. 9g | 

Pro clerico abſolutio ſim plex,ruronen, 12. due 
Carl... 1 . 3:41) 91 4 

Abſolutio pro Mercatore, 3 qui rranſportaitl 
ftasad partes infidelium, & nullum lucrum reporta 
tur. 12 duc. 3. Carl. 6. 

Si luerum reportauit, taxatur ſimiliter, & CC 
nendum eſt cum datario Papæ. 

Abſoblutĩo pro eo, qui bona defuncti pro men 
i ſeruitiorum defuncto impenſorum retinet, 
monitus non reſtituit, dummodo non excedat 
— mercedem, in foro — nn ut on | 

uc. 2. wt 1: +14; 


"8 483. 
. Abſolutio pro Epiſcopo, qui certis annis, & ter- 

minis prefixis iurauit limina Apoſtolorum viſitare, & 
adhuc non viſitauit, cum iniunctione quòd de cætero 
promiſſionem hanc ſeruare velit, turon. 12, duc. 3, 
Carl.6. 

Abſolutio à iricuali excommunicationis ſentẽ- 
tia,authoritate ordinaria lata,tur.6, duc.2. 

Si vero authoritate Apoſtolica, turon. 12. duc.z, 


Carl. 6. 


De Irregularitate.. 


Abſolutio, & diſpenſatio generalis ab icregularl- 
rate, fur. 50. e. iz. 

Si verò etiam cum abſolutionegenerali à quibuſ- 
gunque dictis, tur. 80. duc. 20. 

Si ſuper frregularitate incurſa ab eo qui iudicauit 
in ctiminalibus vel in ſimilibus ſine abfelutione pro 
Prætetito, etiam cum abſolutione infamię „& cum in- 
1 ſecus, tur. 30. duc. 7. Carl. 6. 

Et cum abſolutione pro præterito, quando ea in- 

t, tur. 36. duc. 9. | 

Si yerd petatur ſimul cum diſpenſatione deprete- 
, etiam qudd in futurum pou iudicare, vel aduo- 

| E,tur. 45. 
i verd petatur cum vtroque diſpenſatio, ſcilicet 
crito, & futuro, etiam abſolutio de præterito, 
Rane 10 non indiget, tur. 50. duc. 12. Carl. 6. 
r ro e, qui medendoi incurrit irregularitatem, tu- 


duc. 188 
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484. ; 
Si verd petatur etiam licentia in futurum, tur. ;o. 
duc. 12. Carl. 6. | 


De ſepulturs. 


Abſolutio ad inſtantiam cognatorum defungi ' 
excommunicati, fine violenter mortui, vt eius cadauer 
in terra benedicta ſepeliatur, tur. 6. duc. 2. 

Pro Abbate, vel Epiſcopo, tur. 12. duc. 3. Carl. 6. 

Abſolutio pro altero coniugum viuente, alters / 
defuncto, qui clandeſtine contraxcrant, tur, 4. duc.s, 
Carl. 9. 85 ; 


* 


De commutationibus, ſeu relaxatio- 
nibus penarum. 
Relaxatio exilij, ſiue carceris perpetui dans 


tur. 40. duc. 10. 
Si petatur diſpenſatio ſuper irregularitate, etiam | 


a xetentione benefic)) obtenti, & abſolutione 4 


licto, tur. 60. duc. 15. 

Relaxatio exilij ſiue carceris à Io. annis, vſq; a 
tur. 36. duc. 9. 

Cum diſpenſatione ſuper irregularitate,&inl 
tione beneficiorum, tur, 50. duc. 12. Carl.6. 

Relaxatio exilij, ſiue carceris à 5. vſq; ad 10. at 
ſimplex, & cum abſolutione ſimplici à delicto ſing 
penſatione, taxatur tur. 23. & duc. 6. Et pro aſſi 
addantur tur. 6. by 


Ad N ſgrtio ——— cg 


duc, 8 . 
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| Relaratio ſuſpenfionis pro presbytero qui mor- 
bo caduco laborauit, & propterea per ordinarium ſu- 
ſpenſus fuit, & iam per biennium eo morbo non labo- 
rauit, tur. 6. duc. a. Et mandatur Epiſcopo, vt eum ce- 
lebrare permittat, alio presbytero aſſiſtente. 


De Relaxatione fummenti. 


Relaxatio iuramenti ad effectum agendi, pro vna 


44 — contractu, tur. 7. duc. 2. Carl. z. 


Et cum inhibitione & abſolutione infamiæ tu- 
ton. 36 duc. 9. 

Si ſint plures in eodem negocio, pro quolibet ad- 
duntur tur. 3. 

Si ſint diuerſi contractus in eodem negocio inter. 
eaſdem perſonas, pro quolibet contractu vltra primũ 
augentur, tur. 3. 

Relaxatio iuramenti pro illo qui iurauit in vna v- 
niuerſitate ſumere gradum , quem poſſit ſumere in a- 

Ir dur. 6. duc. 2. 
atio iuramenti, quod abſque ſalutis æternæ 
ſeruari non poteſt, puta in malis promiſſis, vel 
Moto, tur. 6. duc. 2. 
Etaliter taxatur Epiſcopus, aliter 4. vel Pre- 
P generalis, 


De commutatione Voti. 


irelig onis non ſolennis, in fo- 


Con- 


486. 

Conſimiliter commutatio voti caſtitatis non 0. 
lennis, in foro conſcientic tantùm, tur. 15. duc. 4. 

Abſdlutio a tranſgreſſionc dicti, voti Religionis, 
vt valcat remanere in matrimonio, cum adiecta clau- 
ſula: Quod ſi coniugi ſuperuixerit, votum omninoad- 
implere teneatur, ſimiliter in foro conſcientiæ tan- 
tùm, tur. 15. duc. 4. 

Conſimilis eſt abſolutio, & taxa voti caſtitatis. 

Prorogatio voti ſepulchri Dominici, vel ſandti- 
Iacobi in Compoſtella, aut liminum Apoſt Petri && 
Pauli, propter aliquas legitimas cauſas, tur. 9. due 2. #3 
Carl. 9. %o 

Si vero ad biennium tantùm, tur. 4. | 

Commuratio voti ſepulch. Dominici, tur, tz, © 
- duc.3. Carl.6. "RM 
Et componitur cum Datario Papæ. 


Commutatio voti S. Iacobi in Compotiella;ti tu- 


ron. 12. duc. 3. Carl. 6. 
Et componitur cum datario Papæ. 
Commutatio voti S. Petri, & Pauli de vibes 
ron.12.duc.z. Carl. 6. : 
Et componitur cum Datario Papæ. | 
Commutatig voti alterius cuiuſque, tut. 6,du 
Commutati leiuniorum, & aliarum abſtinenfl 
rum, vel alicui itus, tur. 6. duc. 2. a 
Si petatur bus perſonis, habentibus 0 
xioncm inter ſc, taxatur pro primo integrè, & , 
pro medietate proquoliber.Si i vero int A . 
titus diuerſæ, taxatur pro 


. 487, 
Toni, tax. ad turonenſes centum , fi commutario fie 


prone 


Decommutatione orationum. 


Commutatio orationum pro militibus religio- 


—_— 10.duc.3,Carl.s. 
Commutatio, ſiue reductio diuini officij pro pa- 


* 5 tiente defectum viſus, vel propter aliquod aliud impe- 


dimentum, tur. 12. 
Si verd mutatur de ritu vnius Eccleſiæ ad ritum 


Alterum, tur. ↄ. duc. 2. Carl. . 5 
Commutatio officij pro conuentu, vel capitulo, 


tur. so. duc. 15. 
Et ſi cum facultate anteponendi, vel poſtponen- 


di, tur. 1oo. duc. 25. 


De commutut ione vltimæ Voluntatis. 


Taxatur tur. 12. duc. 3. Carl. 6. 
petatur poteſtastransferendi oſſa, vel miſſas vel 


„& ſimilia, vltrà adduntur tur. 6. 


De reduttione AM.ſſarum. 


* uQtio Miſſarum propter tenuitatem fructuũ, 
13. Carl. 6. 

| 3. duc. 5. 
Ns pro ſe, & ſucceſſoribus 
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486. 1 
Confimilitercommuratio voti caſtitatis non ſo⸗ 
lennis, in foro conſcientic tantùm, tur. 15. duc. 4. 
Abſdlutio à tranſgreſſione dicti, voti Religionis, 
vt valeat remanere in matrimonio, cum adiecta clau- 
ſula: Quod ſi coniugi ſuperuixerit, votum omnino ad- 
implere tencatur , ſimiliter in foro conſcientiæ tan 
tum,tur.15.duc.4. 
Conſimilis eſt abſolutio, & taxa voti caſtitatis. 
Prorogatio voti ſepulchri Dominici, vel ſandi⸗ 
Iacobi in Compoſtella, aut liminum Apoſt. Petri & 
Pauli, propter aliquas legitimas cauſas, tur. 9. duc. 1. 
Carl. 9. 5008 
Sj verd ad biennium tantim;tur. 4. | 
Commutatio voti ſepulch. Dominici, tur, ii! 
duc. 3. Carl. 6. 1 
Et componitur cum Datario Papæ. | 
Commutatio voti S. Iacobi in Compoſtella, tu- 
ron. 12. duc. 3. Carl. 6. 
Et componitur cum datario Papæ. 
Commutatio voti S. Petri, & Pauli de vrb 
ron. 12. duc. 3. Carl. . 44, 
Et componitur cum Darario Papæ. 4 
Commutatio voti alterius cuiuſque, tur. 6. dt 
Commutatiò ictunioram,& aliarum abſtinen 
rum, vel alicuius habitus, tur. 6. duc. 2. . 
Si petatur pluribus perſonis, habentibus c 
xionem inter ſe, taxatur pro primo integre, & pro 
pro medietate pro quolibęt, Si verde unt p erſe 
nitus diuerſæ, raxaturpl uc egre 
0 peng d Capit lo, 
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Geni, tax. ad turonenſes centum ; fi commutatio fie 
rn | : 


De commutatione omtionum. 


Commutatio orationum pro militibus religio- 


e 10. duc. 3. Carl. 6. 
Commutatio, ſiue reductio diuini officij pro pa- 


8 tiente defectum viſus, vel propter aliquod aliud impe- 


dimentum, tur. 12. 
Si verò mutatur de ritu vnius Eccleſiæ ad ritum 


Alterum, tur.. duc. 2. Carl. 


Commutatio officij pro conuentu, vel capitulo, 


tur. so. duc. 15. 


Et ſi cum facultate anteponendi, vel poſtponen- 
di, tur. oo. duc. 25. 


De commutatione vitime Voluntatis. 


Taxatur tur. 12. duc. 3. Carl. 6. 
petatur poteſtas transferendi oſſa, vel miſſas vel 


„& ſimilia, vltrà adduntur tur. 6. 


De reduttone AMA. Jſarum. 


ductio Miſſarum propter tenuitatem fructuũ, 
. Gal. 6. 
g. duC.s5. 
pro ſe, & ſucceſſoribus 


488. 
Si petatur à Collegio, vel Capitulo, aut Vaiuert 
tate, tur. 40. duc. 10. 24. 
Si cum commutatione vltimæ voluntatis teſtato · 
xis, taxæ reductionis adduntur, turon. 6. 


De Confirmatione. 


Confirmatio concordiæ pro priuatis perſonis, li- & 
eitæ tamen, & iuxta Canonicas ſanctiones factę, tur. 12. 
duc. 3. Carl. 6. N 

Si pro confraternitate, vel vniuerſitate, vel mo- 4 
naſterio, tur. 24. duc. 6. 

Confirmatio concordiæ ſuper rebus Eccleſiaſts 
cis, ſi fiat in forma, ſi in euidentem taxatur iuxta valo 
rem, &cc. | 3 

Si verd non fiat in forma, ſi in euidentem, tur, 12, at oP 
duc.z.Carl.6. =": 

Confirmatio alicnationis rerum Eccleſiaſticark 
taxatur iuxta formam, ſi in euidentem. 

Confirmatio ſtatutorum ſupercerto numepghe?: 
neficiorum, ſeu beneficiatorum, cum, vel fine 
tia, tur. 40. duc. io. 

Confirmatio ſtatutorum pro Eccleſia cath 
tur. 80. duc. 20. 

Si verò pro collegiata, tur. 60. duc. 15. 

Si petatur confirmatio vnius ſtatuti tant un 
preſſi, ſi ſit alicuius momenti, & Eccleſiæ Cat 
ron. 40.duc. IO. | | 

Si vero non videg 
arbitrio off 12 lium. 


489. 
8 erectionum, vel reſeruationum 
iuris patronatus, taxantur, prout ipſæ erectiones, vel 
teſeruationes. Et ſic de ſimilibus. 
Confirmatio vnionis perpetuæ factę per ordina- 
tium ex cauſa, in qua à iure permittitur, tur. o. 


De beneficys pro pauperibur. 


Alternatiuum beneficium, vel ceſſionis bonorũ, 
vel termini quinquennalis ad electionem maioris 
tur. 5. duc. 1. Carl. 6. | 
Si cum derogatione ſtatuti induentis certam for- 
treddendi, tur. 8. 2.5. 
CGapitulum Odoardus pro clerico, tur. 5. 1. 6. 
Si cum abſolutione à cen. turon. 6. 1. 9. 
Si cum diſpenſatione ab irregularitate, tur. 9. 2. 9. 
Capitulum petuenit, pro clerico, & beneficiato, 
tur. 6.1.9. 
Si pro Epiſcopo, duplicatur taxa. 


De declamtorij t. 


eclaratoria iuris, ſiue Religionis, ſiue homici- 
ue alterius cuiuſcunque tax. tur. 6. 21. 
ceptis matrimonialibus, quæ taxantur , tu- 


grinde valere. 
ſtir . 1 
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Pro eo, qui omiſit in literis aliquid narrare,quddg 
narraſſet, illas nihilominus obtinuiſſet, nec aliquidi in 
taxa alteraſſet, tur. 6.2. | 

Si vero id quod eſt omiſſum, non tam facile full. 


ſet conceſſum, non tamen alteraſſet taxam, taxatur tu- 


"OR. 6:35 


Si autem alteraſſet taxam , ſiquidem in minus 
quam ſex, tur. 6. 


Si in plus, taxabitur vltra 6. ad totum illud pl 
quo prior taxa alterata fuiſſet. 


De Licentys & Indultis. 


Licentia transferendi parochialem Eccleſiam 


vel collegiatam cum omnibus ſuis iuribus in mon 


ſterium, tur. 2 4. 6. 


Et ſi cum prophanatione prioris loci, turon. 4. 

duc. 10. L 
Licentia erigendi fontes Baptiſmales, tur. 246. 
Licentia erigendi collegiatam, vel commu 

parochialem Ecclefiam,tur.1o00. . 


Licẽtia erigendi parochialem Eccleſiam, 
naſterium, tur. 24. 


Licentia erigendi, ſeu transferendi cœmiter 
vel oratorium, vel capellam, tur. 12. 3.6. 

Cum prophanationc prioris loci, turon 
petatur ad inſtantiam Vniuerſitatis, dupli 


Licentia transferend gcliquy : loco 
de conſenſuquorumint nab 


8 4 
"Ticentia pro annexa filiali dependente à parochi- 
ali Eccleſia, vt inilla Miſſæ & alia diuina officia cele- 
brari poſſint in perpetuum, & corpora defunctorum 
ſepeliri, & ſacramentum Euchar. adminiſtrari, dempto 
feſto Paſchali, tur. 40. 10. 
Si verò vt & fontes bapt. inibi erigantur, turo- 
nen. 50. 12. 6. 
5 Licentia celebrandi i in capella non conſecrata, 
tur. 12.3. 6. 
Etiam cum licentia transferendi, vel crigendi vnã 
pellam, tur. 18. 4. 6. 
Reſeruatio iuris patronatus pro ſe & hæredibus, 
| tur. 40.10. 
| * . Licentia erigendi Apothecas in porticu Eccleſie, 
tur. 12.3.6. 
| Licentia erigendi confraternitatem cum confeſ- 
ſionali pro vtriuſque ſexus confratribus, altari porta- 
tili, & licentia in locis interdictis ſepeliendi, & Eucha- 
riſt. Sacramentum recipiendi, feſto Paſch. excepto, tu- 
- 80,120.30. 
| tatio dedicationis, ſeu i inuocationis ſancti, &c. 
3.6. 
entia celebrandi vbique, tur. 9. 
Licentia celebrandi bis in die, ad vitam vnius tan- 
n, tur. 12.3. 6. 
id petitionem collegij, vel capituli, aut vniuer- 
ue congregationis presbyterorum ſecularium, 
7 258. — 
ntia p conſ vnius oppidi, tempore 
d. orum 8 ones ce- 


492- — 
lebrari, d. officia, & inibi ſepeliri, cum clauſulis con- 
ſuetis, tur. ioo. 

Altare portatile, tur. 8. 2. 6. 
Si pro viro, & vxore, tur. 9. 2. 9. 


Si etiam pro liberis, pro qualibet perſona augetur 
taxa, tur. 4. 


Licentia celebrandi ante diem, tur. 12.3. 6. 

Licentia publicandi indulgentias man 
abſque ordinarij licentia, tur. 6. 2. 

Licentia recitandi horas can. ſecundum ritumd-· 
terius dioceſis quam ſuæ, tur. 6. 2. 

Secundum vſum Rom. Eccleſic, tur. 9. 2. 

Eadem Licentia pro regulari, tur. 9. 2.9. 


*s £ ad 


Licentia anteponendi & poſtponendi horas enn # + 
tur. 9.2.9. | F, 4 


Etſi petatur ſimul etiam ſecundum vſum Ron 


Eccleſiæ vel alterius, tur. 12. 3. 6. 


Etſi licentia anteponendi & poſtponendi tan 
tum, petatur pro conuentu vel capitulo, tur. 60.13. 

Licentia teſtandi & diſponendi de bonis, prog 
rico ſeculari, ur. 13. 3. 6. 


Pro regulari, dummodo non de acquiſi i 
nis monaſtcrij,tur.24.6. | 2 
Pro Epiſcopo titulari, turon. 36.9. 


Pro alio Epiſcopo, turon. 50. 12. Pro Abbar 5 
.Commen.totidem. 


ProPriore,tur.36.9. 
Pro Prothonotario Apoſtoligg 
Licentia eligendi or 


Won 
oft 4 - 


493. 
' Pro viro, & vxore, tur. 7.2.3. 


Pro liberis, & alijs coniunctis pro qualibet perſo- 
na augetur taxa. turon.1. Si non exprimiturillorum nu- 
merus, augetur turon.4. 

Pro confraternitate, capitulo, vel vniuerſitate in 
etuum, taxa eſt arbitraria, & habenda eſt ratio qua- 
litatis illorum. 

Pro regulari de licentia ſui ſuperioris, tur. 6. 2. 

Sine licentia ſuperioris, tur. 12.3. 6. 

Vt poſſit ſtare extra, tur. 6. 

Licentia vtendi lacticinijs temporibus prohibitis, 

pro vna perſona tantùm, tur. 6. 2. 

Pro tota familia, tur. 12.3. 6. 

Pro pluribus coniunctis, turon. 12. 3. 6. 

Pro capitulo, collegio, congregatione, vel vniuer- 


tate, in perpetuum taxa eſt arbitraria. 


Pro oppido, & illius diſtrictu, etiam pro clericis, 
fratribus, & monialibus cuiuſcunque ordinis, tur. 200. 


Jo. Habenda eſt tamen ratio oppidorum. 


Si pro communitate ratione loci frigidi, & ob pe- 
m piſcium, & olei oliuarum , quæ quidem com- 
aStalibus lacticinijs vti conſueuit à iuuenili tem- 

. turon. 100. 25. 
Licentia percipiendi fructus in abſentia, reſiden- 
in altero beneficiorum, vel in Romana curia, vel 
do in loco, vbi ſtudium viget generale, turo- 

9. 

entia transferendi oſſa vnius cadaueris, turo- 


es, — 
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Licent1a viſitandi per alium in Archidizcona 
tur.36. 9. 

Derogatio fundationis alicuius beneficij, in qua 
cauetur, quòd nullus poſſit obtinere beneficium, niſi 
ſit actu presbyter, vel quod illud obtinens non poſſit 
obtinere aliud, tur. 12.3. 6. | 

Licentia defc. endi corpus Chriſti. ſi ſemel cantim | 
in anno,tur.12.3.6. 

Sibis,turon.20.5.3.Siter, turon.30. 7.6. Si qua- 
ter, turon. 40.11. Siquinquies,tur.50. 12. 6. Siſcxics, 
turon. 6045. 

Et ſic vlterius, pro qualibet vice addendo decem. 

Licentia deferendi merces ſemel, vel plureis 
partes infidelium, vel alias exercendi mercaturam et- 
am locorum ordinariorum, & quorumcunque domi - 
norum temporalium, etiam Regum, Imperatoris, ſeu 
quorumuis aliorum licentia minime requiſita, cum 
derogationibus ampliſſimis, tur, 24. 6. 

Licentiaportandi frumentum ad partes infideli 
um, videlicetpertotam Barbariam, vſque ad tria r 7 Li; 
groſſarum ſaluiarum, iuxta tenorem Priuilegiß, „& li 
rarum Apoſtolicarum, tur. 50. 12.6. 

Licentia pro vicario, quòd in ablencle Epi 
poſſit quęcunque ornamenta Eccleſiaſtica, citra 
corporale, calices, & patenas, benedicere, tur. 50. 12. 

Pro Abbate, pro vſu tamen 1 ſui monaſterj Lads 
vitam,tur.40.10. 1 

In perpetuum verd, taxatur, tur. 200. 5oůũ0¶ 

Licentia medendi m pro clcrico ſecular 
regulari,tug gg 7.6, w 0 . A. 


495. 
Si cum abſolutione de præterito, tur. 36. g. 

Si pro Epiſcopo, tur. 50. 12.6. | 
Licentia pro presbytero, quod poſſit ſtudere me- 
dicine, & mederi cum abſolutione de præterito, ſi ar- 
tem huiuſmodi exercendo in aliquo exceſſit, turo- 

nen. 40. 10. 
Licentia audiendi leges pro clerico ſeculari, tu- 

Ton. 9.2.9. 

Pro regulari in conuentu, tur. 12.3.6. 

Extra conuentum, tur. 12.3. 6. ä 

Si ſine licentia ſuperioris, extra conuentum ad 
ſeptennium, tur. 18.4. 9. 
sicum facultate deſeruiendi beneficio Eccleſia- 
' ſtico, & prædicandi, tur. 21.66. 
I .icentia procurandi, ſeu aduocandi pro clerieo 
(ſcculari, tur. 30.7.6. 

f Si cum abſolutione de præterito, tur. 36. 9. 
Licentia exercendi officiũ notariatus, tur. 12.3. 6. 
Licentia exercendi officium iudicis ſecularis in 
ibus tantùm, tur. 24. 6. 

erdò etiam in criminalibus cum limitationibus 
is, tur. 37. 
icentia mutandi nomen proprium, tur. 9.2.9. 
icentia mutandi cognomen vel ſignum, tur. 6. 2. 
ntia reconciliandi Eceleſiam, ſeu cœmiteriũ, 


6 


* 


atia obtinendi Canonicatum, in cathedrali, 
oin duodecimo ſue ætatis anno, non ob- 


in contrarium — tur. 12. 3. 6. Pro 
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496. 

Licentia celebrandi inter Græcos Grece, K 14 . 
nos Latinè, tur. 9.2. 9. 

Licentia viſitandi ſepulchrum Dominicum, tus 
ron. 4. 1. 6. 

Pro Epiſcopo de non promouendo nec ſuſcipi. 
endo munus conſecrationis ad annum, tur. 30. 7.6. 

De non promouendo ad ſeptennium, tur. 9.2.9. 

Licentia celebrandi capite cooperto, tur. 12. 3. 6. 

Si pro Epiſcopo vel Abbate, tur. 24. 6. 

Licentia de non reſidendo pro Epiſcopo titulati 
tur. 18.4. 9. 

Licentia obtinendi duo beneficia diſſimilia 
vno & codem tecto, tur. 12.3. 9. 

Licentia, quod Epiſcopus titularis non ten 
viſitare limina Apoſtolorum Petri & Pauli, propterlo- 
corum diſtantiam, & non perpetuò, tur. 24. 6. 

Si perpetud, tur. 50. 12. 6. 

Licentia pro ſpurio, quod poſſit recipere I patre 
laico, velclerico ſeculari, vique ad ſummam ducentas 
rum ducatorum ex legato, vel donatione, tur. 12.3.6 

Idem A patre regulari, habente alis faculg 
diſponendi, a patre vero regulari non habente 

nendi facultatem, tur. 24. duc. 6. | 

Licentia piſcandi Dominicis, vel alijs feſti 
bus, pro redemptione captiuorum ad quinque an 
rur.12.3.6. 

Si pro conuentu, confraternitate, vel! co . 
tatc,tur.50.10.6. 1 

Licentia pro capitulo cz ele 
poſſit ali AS PCC 
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25 wh. 1 497. | | 
E © Licentia adoptandi, vt poſsit in omnib. bonis ſuc - 
tedere, ſine tamen præiudicio cognatorum, tur, 12, 

70. 


Licentia veſcendi carnibus à Saracenis interfe- 
tis, pro quodam Domino temporali, & ſua familia, 
tur. 30. 7. 6. 

Licentia pro muliere honeſta cum tribus, vel qua- 
mor matronis ingredi monaſterium monialium qua- 
er in anno, inſolita forma, tur. 12. 3. 6. 

& Licentia quod pater poſit filiam introducere in 
monaſt. vt bonis imbuatur moribus, tur. 12. 3. 6. 
L.icentia recipiendi habitum militiæ S. Iacobi de 

, 2quocung; prælato, tur. 60. 15. 

TLicentia recipiendi habitum militiæ Ieſu Chriſti, 
el alterius, turon. 30. 7. 6. 

Et pro muliere, etiam S. Iacobi, turon. 40. 10. 

Licentia recipiendi habitum tertij ordinis S. Fran- 
FE de pœenitentia nuncupati,a quocung; antiſtite, ſeu 
Petſon⸗ bi Gignirace Eccleſiaſtica conſtituta, pro con- 
* Nturon. 12. 3. 6. 

, quod miles S. Iacobi poſsit matrimo- 
rahere cum vidua, quod per ſtatuta militiæ 
Evitum, tuton. 12. 3. 6. 
tentia pro religioſo, vt po.sit eſſe confeſſor mo- 
Lctiamalterius ordinis,tur. 15. 42. 
ia prædicandi pro prædicatore egregio, tur. 


dnc ioni eius intereſſentes certas dies indul- 
1 | . O, 10. 


1 


i, vel re- 


A f 
2 


— 


408. N 
gulari, tur. 12.3.6. Si cum licentia ſuperioris ipſius: fir 
minus, turon. 18. 4. 9. | 
'  Licentiapro Abbatiſla viſitandi domos & terry 
Monaſterij ſui, vnà cum tribus, aut quatuor Monialj 
bus, turon. 24. 6. | 

Licentia pro fratre ordinis Minorum de obſerun 
tia, quod poſsit habere Procuratorem, qui pecunia 
quas ipſe ſua induſtria acquiſiuit, exigere, & recipetg 
ac in vnius ipſius fratris filium conuertere Pott y 
ron. 12.3. 6. 4 

Licentſà vtendi camiſijs lineis, & dormiendiinlig 
teaminibus pro Regulari, tur. 12. 3. 6. 2 

Licentia pro Moniali, quod non poſsit redug | 
ſtrictiorem ordinem, quam profeſſa fuit , turonen i 1 
3.6. 

Licentia pro toto Monaſterio petente reduc 
ſtrictiorem obſeruantiam, quam profelsi fucrint, ne 
mutando ſuperiorem, tur. 40.10. 

Licentia transferendi de ordine ad ordnen 
rem, turon. 15. 4. Si ad arctiorem, tur. 12.3. 6. | 

Si totum monaſterium petit transferri ac 

ordinem, turon. 50. 12.6. be 

Si de ordine ad ordinem longiorem, tur. 24 

De monaſterio ad monaſterium ciuſdem ore 
feſsionis, habitus, & obſeruantiæ regularis ei 
Prouinciæ, tur. 4. i. 8. 2 

Si alterius Prouinciæ, tur. 12.3.6. 2 

Si cum vſufructu, dote, & rr Qt 
turtur. 6. 


| Liccntiac UG 
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2 * 3 499. 

Abidlutio ab Apoſtaſia pro vagabundo volente 
3 12.3. 6. 
 Ligentiadcſerendihabitum ſubtus,tur.12.3 9. 


— De IMarmnia. 


Mliarrania in ampliſsima forma componitur, Pre 
10 Clerico, tur. 60. 15. Pro Laico, tur. 4. 10. Et in vtroque 
eau componcndum eſt cum Datario Papæ, niſi ſedes 
5 vacct, tunc datur pro Clerico turon. 80. & pro Laicoy 

| | ur 60, 

Voerùm quando non datur in ampla forma, ſed ad 
3 excrcendumaliquod officium, vnde viuat, cuius ipſe 
Peritiam habet, vel pro Presbytero ad effectum cele- 

25 7 -br: adi, tur. 12.3. 6. 

"LW Niſi ſit ad effectum aduocandi, vel maſa tunc 
» aratur, turon. 23. 


Vnnd ſind gleichwol noch mehꝛ geſchꝛiebene Exem⸗ 
plar voꝛhanden / woͤche vnderſchiedliche anzeig thun / wie 
„Air des 2 alter it $1 wüden / ond ab guf⸗ 
daſelbſt kein groͤſſere Todtſuͤnde iſt / dann arm 
HVeſſen alles die veroꝛdnete Nath / auß wolmeinen⸗ 
bedencfen / den Chꝛiſtlichen Leſer / mit der kuͤrtze ha⸗ 
nern / vnd guthertziglich informiern wollen. 


imma der Paͤbſtlichen Bußtax. 


8. Bußkammer von dem 466. 
» Dane 3 offentlich zuſehen iſt / daß 
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70, Ei ea ec Xdubercy/ vnd in Sum 
lich / vnd den Goͤttlichen Tah 
licher 2nd Weltlichen Nechten / vnnd gy m Sitten 
wider iſt / das durch den Pabſt / vnd leinen hauffennid 
vmb Gele verzigen/ N af ig /und of 0 
| perde. < o daß dieſe Bu tax ein klare anzeigung iſt da 
„J Worten des heiligen Apoſtels / 2. Theſſal. am 2. cap. 
da er den Antichuſt nennet hominem pec⸗ 
cati, ein ſchen der Suͤn⸗ 
den / ett. 


Volget das Regiſter. 


7X giſter⸗ vnd Inn. 


halt der fuͤrnembſten Materien / ſo 
m dieſem * bbeguffen⸗ vnd tra⸗ 


A 
Abgoͤtterey. 


3 Erzolung vieler grewlicher Abgoͤtterey / ſo taglichen im Babſtumb 
er wuͤrdt / Folio ; — 
Die heilig Schtifft lehꝛet die Abgoͤtterey fliehen. 
; Die Canones / vnnd Vaͤtter gebieten nach der Schufft die Abgse- 
gerey / vnd Abgoͤttiſche zufliehen. 191. 
Ein Goͤtzendiener wuͤrdt far einen Ketzer gehalten. 192. 


Anbettung / oder anruͤffung. 
| — Schꝛifft / vnd Vaͤtter / daß man allein ſoll — 
2 "durg Jeſum C 


anrufen. 
Der Papiſten Lehre von anrdſſung der verſtoꝛbenen . niſi 


wider die Schꝛifft. 06. 
. Teugnuſ der Bapſtlichen Scribenten von anruͤffung der He om, 


ibid, 
Antichꝛiſt. 


Ware weiſſagung des heiligen Bernardi / von der ang = 
n Antichtiſts 


Seugnüß — B — — von Salons 


miſche Bapſt der recht Antichuſt 
nic Pen der ander / nennet = Babſt vnuerholen den. a; 


69. 

Bayſt der rechte Antichꝛiſt ſey / wuͤrdt mit zeugunſſen der 
_ bewieſen. 21. 
riſts ſig ſem / nach derLere der heiligen _ 


$i Concilio Rhemerſ den 


| 3 men 
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Regiſter. 
nen Soͤtzen im Tempel Gott Fen. - 
Der R6miſch Bayſt iſt — m_ Antichuit. 
Apoſtel. 5 \# 
Die el künden nicht jrꝛen in der Lehre. 435 
Die Apo el haben die Rinder getauft / wie Ougenes bezenget. 1 


| B. | 
Babſt / vnd Babſtumb. | 
Eigentliche definition / vnd beſchꝛeibung / was der Pabſt ſey. 5 


Daß die Baͤbſt jrꝛen kuͤnden. 

Die Paͤbſte haben jhre Decreta je einer des andern ſelbs reſeindirt / 
verdampt / wie ſollen ſie dann nicht jrꝛen kunden ? 9 

Der Pabſt gibt frefelich fir / er kunde nicht jrꝛen / noch einiger £ 
bez — werden / vnnd will mit gewalt haben / daß jederman 8 
ben ſo 
Derfinchter rhum des Pabſts / daß er gleich / wie Chiiſtns alle E 
der Weiß heit hat / alſo habe er auch alle Recht in ſerinio Acne 


H 

Was von dieſem rhum zuhalten ſey. 

Die Pabſt haben groͤblich verſtoſſen / vnd — 

Dis — haben wider wertige Decreta 

—— — — die Pabſt far — ſind. 
abſten / die groͤblich im Glauben gejriet / end ln 
—— — besen find / ond Monſtra. 

Die Pi3bſte/ Muͤnche / Doctoꝛes / Scholaſtiei / haben die Lehre E 
tes / der Vatter / vnnd aͤlteſten Concilien gantz verteret / vund Xirch 
= Schulen mit falſcher Lehr / mit vnwiderbringlichem ſch« 

erbt 
me Pabſt iſt ein vrſach der zweyſpaltung / vnnd netwerung, 


Erzelung der ffiruembſten Qauptpuncten / in denen die Pe 
re der heiligen Schüfft / Vatter / vand Ter waren Thiſtle 


3 — 
ſe erſte widerwertigkeit iſt von der Auruffung / vnd Y 


Die ander / von den Bildern. 2 
Die dritte iſt von dem eimgen Mitler Chꝛiſto / nach 

von vielen Mitlern nach der Paͤbſtiſchen Lehr. 5 St 
Dievierdtiſt von der krafft des leidens / vnnd ſterhg riſti/ 

2 der Menſchen wercken faͤlſchlich zuſg 

Deke hl — vom Nac tma Eren. 

(eg by 
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ML ” a dil | Regiſter. 
Die ſiebende / vom freien Willen. | zo. 
Die achte / von der Gerechtigkeit des Menſchen. 134. 
Die neundte / vom Glauben / vnd zwe iſſel. 138. 
Die zehende / von dem Geſetz Moſis / vnd Cehꝛe des Euangelij. 141. 
Die eulffte / von der CTehꝛe des Geſetz Moſis. 
Hir zwoͤlffte / vom Blutuergieſſen vnd Todte Chꝛiſti. 

a —— die Lehte vom Fegfewr. 151, 

Die vier zehende / 1ſt von der erlangung Goͤttlicher gnad / vnnd ewiger 
ſelgkeit. Die heilige Sch1ift / vnd Vaͤtter lehꝛen / man muͤſſe ſolches allein 
diurch den Glauben erlangen / die Papiſten aber lehꝛen dagegen / man _ 

$4 ches mit den Wercken zuwegen bringen 

Die Pabſtliche Lehꝛ iſt in der Susſtang der Heidniſchen / vnd Tard, 
5 | ae ae 156. 

| Die 15 widerwertigkeit iſt von der zal der Sacramenten. ibid. 
Die 16. iſt im Tauffen. 158. 

| 3 Die 1 iſt in der Lehꝛe von der Buſſe. 161. 
Den. iſt in der Lehꝛe von Reinigung der Suͤnden. Die Schufft 

ſt von deiner andern R g / dann die durch das Blut * ge⸗ 

ot / aber die Papiſten wiſſen viel mehꝛ. 164, 
Dis 19. iſt von beyderley geſtalt des heiligen Abentmals / nach der 
6 5 ö is Schrift / vnd der Lehze der heiligen Vaͤtter / wolches die Papiſten ver⸗ 
835 171. 
” Die20. iſt vom Ampt der Rirchendiener. 175. 

Die 21. iſt in der Lehre vom Eheſtand. 177. 
Die 22. iſt in der Lehte / wie ſich die Rrancken in ſhꝛer kranckheit ſol⸗ 


len _ 
a 23 iſt in der Lehte vom rechten Gottesdienſt. 

11 falſchen Gottes dienſten / ſo im Pab 

ibid. 

—— 2 brauch der Ereaturen Gottes / woͤl⸗ 

ten Chuſten bꝛauchen / nach Goͤttlicher ordnung / die Papiſten 

agrewliche zauber ey mit den Creaturn Gottes / vund erſchꝛo⸗ 

, 186. 

0 725 widerwertigkeit ſteht darinn / daß die Baͤbſtliche _— 

4uwid deriſt dem Rirchendienſt 
die Lehte Chuſti vom gewalt der Schluͤſſel gantz 70 


geit iſt in verbott der ſpeiſe / woͤlche Gott —— 

er Lehteder Vaͤtter entgegen iſt. 215. 
ks Gewalt in gemein. 

uſtum titulum, noc — 


Regiſter. 
Der Pabſt iſt poſſeſſor male fidei, ein bdfiglcublger Beſltzer. 
— Pap iſt ein rechter Abgott / vnd — en ne 
ttet ſein. | 


2 515 Pabſt woͤllen zugleich Gott / vnd Reyſer ſein. 
Der Pabſt ruͤhmet ſich / er hab allen gewalt tm Himmel / auff 


der Hell / im 7 — 
Der Pabſt jactiert / er habe iura cceleſtis, & terreni imperij Gal tu boy 


e 
ewaltige Pꝛo er en Her? 
Seb e ee Prefab ate fa 


dert 
"Ieerma iſt erlaubt fuͤr den Pabſt / als fir das Haupt der 


Welt zuappelliern. 
Der pſt kan ſich der Donation Conſtantini nichts behelffen / a 
ein offentliche Luͤgen iſt. 
Pabſt / vnd Chriſtus ſind einander geſtracks entgegen. 
Chtiſtus iſt demuͤttig / thut den willen ſeines Vatters / vntern 
der Squiff Der Pabſt vberheb ſich vher alles / vnd will mit Fi 


1 Hi 0 Antichꝛiſtiſcher Elogia, vnd erhebungen / 
Pabſts Allmechtigkeit / auß woͤlchen — echlich n 
der Pabſt der rechre Widerchꝛiſt / oder Aneichriſt iſt/ 

Zeugnuͤß der Scheifft/daſi ſolche angemaßte Paͤbſtliche gewalt de 
Chꝛiſti / vnd der heiligen Apoſtel / vnnd allen alten Vaͤttern / vnd de 
ſten Rirchen Chꝛiſti / entgegen ſey 

Der Pabſt hat beide Schwert nullo iure, dann prædonum, &lat 
num. 

Der Pabſt hat wider Cheiſti beuelch / vnd exempelbeyde Nenn 
einander confundiert. 

Was dieſe Confuſion far groſſen ſchaden gebracht / vnd wie di 
derumb zuhelffen ſeie. 

Was von der volkommenheit des Paͤbſtlichen gewalts zuhalt 

Dem Pabſt wuͤrdt kein Superioꝛitet weder in Weltlichen/nochG 


lichen —— ſtanden. a 
Des — ts angemaßt Pꝛimat iſt wider nung | 


jm des Pabſts Pꝛimat nie angemaßt. 
wuͤrdt daher erwieſen/ daß er der rechte Y 


weil er ſich vber alles erhebt. | 
Die Pabſt kunden re hochheit / vnd gewalt / d . 


mit keiner mug oder ves r[arung beſtetti 


Vo des Pabſts gewalt in Geiſtlichen Sachen. 


© Pabſt Gregorius der erſte verwuͤrfft den namen vniuerſalis Epiſcopi, 

des allgemeinen Biſchoffs / als einen Antichꝛiſtiſchen namen. 28. 
Wie der Pabſt zu ſolchem Primat vber die Biſchs} kommen 30. 
3 Der Pabſt hat Crimen falſi. ein Lugen/ vnd falſch begangen / iſt daran 
8 4 ergriffen/ vnd vom Synodo Carthaginenſi geſtrafft wo2den. ibid. 
> HDerPabſt lengt wider Chꝛiſtum / die heilige Schrifft / vnd die aͤltiſten 
Vauaͤtter / daß er ſeye das Haupt der Nirchen / vnd Geſpons. 265. 
=>  Hieerſt Nirch hat lange zeit nichts von des BapſtspPꝛmat gewußt. ib. 
_— ” Muff wolchem Concilio zu erſt dem Pabſt das Pꝛimat zugeſpꝛochen 
. 525 worden ſeie / woͤlches Decret jhm der Papſt wider vieler treffelicher Leu⸗ 
teen war nung hat ſehꝛ gelieben laſſen. 272, 


v59 Des Pabſts gewalt in den Concilijs. 

Poabſt Pij des vierten jetzig Concilium zu Triendt / vnd ſeine Noͤmiſche 
Piactiken. I. 
Der Pabſk hat nicht Macht / weder auß Goͤttlichen / noch Weltlichen / 

> 7 Boch auß den aͤltiſten Canonibus / ein Concilium außzuſchꝛeiben. 24. 
VDiſach / warumb der Pabſt dieſe Macht nicht habe. 28. 
VDiel Concilien ſeind von den Reyſern ohne die Pabſt gehalten. 32. 
Wie die Paͤbſt Concilien anſtellen / vnd was ſie darinn ſuchen 33. 
Vidſachen / warumb der Pabſt in den Concilijs nicht kan Superioꝛ / oder 
Richter ſein 36. 
7 Des Pabſts Geleitsbrieffen / ſo er zu dem Concilio gibt / iſt nicht zu⸗ 
trawen / vnd daſſelbig nach jhren eigen Rechten 40. 
Bapſt kan nach ſeinen eigen Rechten / weder durch ſich ſelbs / noch durch 
nnen beaidigten hauffen / auff dem Concilto Richter ſein. 52 


Pet Bapſt ſchleußt die Leien wider alle Recht von deu Concilien auß. 
3 53. 
Des Bapſts Concilien ſind nicht Chꝛiſtlich. 55. 
Der Bapſt tan nicht Pꝛeſident / noch Richter ſein des Concilij / wie 
e eigne Recht / vnd Canoniſten vermoͤgen. . 
Der Bapſt will auff ſeinen Concilijs der heiligen Schꝛifft nicht weichen / 

er der ſtracks zuwider / ſein falſche Lehꝛ / vnd tyranncy erhalten. 394. 
oncilium zu Triendt erhebt den Bapſt vber das Concilium / woͤlches 

er alle Lehr iſt der heiligen Schrift / Vaͤtter / Canonum / vnd Concis 

vnd ſonder lich wider das Concilium zu Baſel / auch wider die Lehre 
plaſticorum, 325, 


Von des Bapſts gewalt in Weltlichen ſachen. 
riſten lehren / daß die Superiozicet des Bapſts vber den Rey⸗ 


— 
* 


= 


Regiſter. 1 


Rlare feugnuß des heiligen Bernhardi / daß der Babſt die na 
vnd Weltliche Herꝛſchafft nach Apoſtoliſchem Rechten nicht habe. gg. 
Der Pabſt / vnd ſeine Pꝛelaten rhuͤmen ſich / ſic ſeien Herꝛen aller zeu⸗ 
lichen Guͤtter / de iure, von Rechts wegẽ / Aber auß gnaden goͤnnen ſie den 
Keien den vſumfructum / die nieſſung 212. 
Der Babſt iſt von aller beſchwerd der Weltlichen Oberkeit frey. ihi, 
Die heiligen Vaͤtter verwerffen des Babſts gewalt / vnnd Weltliche 
Herꝛſchafft / daß er die nicht von den Apoſteln habe. 270 
Juriſten vii andere ſpꝛechen dem Babſt das weltlich Schwert ab, 273. 
* Babſt Hadꝛianus der viert zuͤrnet / daß der Neyſer / ſeinen namen 14 
etzt. 
"Lehreder Baͤbſt von ſetzung / vnd entſezung der Keyſer iſt der ie 
Sch2ifft/ den Scholaſticis / vnd Jurtſten zuwider. 


Von des Babſts Tyranniſchen Pꝛactiken / wider | 7 1. 
dic Keyſer / vnd wider das Reich Teut⸗- 


ſcher Nation. 1 


Die Baͤbſt trachten Tag vnnd Nacht / wie ſie das Romiſch Rei 
dertrucken. 0 

Die Baͤbſt ſind die ergſten feinde der Neyſer / vñ aller potentaten. | 

Zeugnuf; der Juriſten / von den Tyranniſchen Pꝛactiken des Bab 
wider das Neyſerthumb / vnd Reich. 

Grewliche vnerhoͤꝛte Pꝛactiken / vnd tyranney der Paͤbſten _ p 
frommen Neyſer. * 

6 Ha der Pabſten / vnnd erſchꝛockliche Pꝛactiken wider bao Nr J 

thum 


Die paͤbſt ſolten frieden ſtifften / ſo richten ſie nichts dann Mord | 


Diß Concilium zu Trient hat allbereit viel vnrath geſchaffet. 


Wider Chꝛiſtum / die reine Lehꝛ des Euangelij / vnd 1 
ſonders wider die C haiſtliche Stende der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion. 

Grewliche / Moͤꝛderiſche practiten der Paͤbſten / nun viel jar her u 
die reine Tehie des heiligen Euangelij. | 

Der Pabſt will mit gewalt / daß man jhn / vnd ſeine Deer I. 
ſoll / vnd nicht Chriſtum. f 

Der Pabſt hat die Chꝛiſtliche Staͤnde der Angſpurgiſchen Con 
wider alle Recht * / 3D n wer ne feng | 


$# 


. Regiſter. 
E W £ Ergerlich / vnd verruͤfft leben der Baͤbſten. 


Wider des Pabſts ſtoltz / pracht / vnnd ergerlich leben / etliche treffliche 

en 66. 

er Pabſt iſt nicht Petri / ſonder Conſtantini nachfolger. ibid. 

2 Aoſtlicber vbermut / trutz / vnnd ſtoltz / hat nicht allein den frommen 

4 Reyſern / vnd Fuͤrſten des Reichs / ſondern auch vielen gelerten in — 
len / vnd andern Nationen zum hoͤchſten miß fallen. 

Die Paͤbſt / vñ der Romiſche Hoff erlaubt Suͤnd / vnd Caſter fart 2 

vnd gut. 2877. 

0 A * Frog Papſts Hoff iſt ein fundament alles geig / prachts / vnod aller 


293. 
Simoney der Baͤbſten. 


Der paͤbſten / vnnd des Roͤmiſchen Hoffs ſchaͤndtliche / — 
imonen / ſchiuderey / vnd raͤuberen 
5 Species der Paͤbſtlichen / vnd Roͤmiſchen Simonen / Die erſte würd | 
Latein Taxa pœnitentiatiæ geheiſſen /dardurch der Papſt / vnd die ſei⸗ 
. die begangne Suͤnde zur Buß / groß Gelt unden haben 80. 
N Die ander Species der Pabſtlichen Simoneyen / ſind die Pallien / 
5.4 * Þ Biſchoͤffliche Maͤntel / die ein grauſam gelt getragen haben. 83. 
* WVLUzDtiäie dritt Species ſind die Annata / was die auß Frauckr eich allein / 
vnd andern Canden der Ehuſtenheit eingetragen / iſt nicht zuzelen. 28. 
. Die vierdt Species / ſind Taxæ Cancellatiæ Apoitolicæ, was man 
BH — fir Pfruͤnden / fiir Oiſpenſation der verbottenen Graden ang 
fur anders. 
Die fuͤnfft Species / ſind ladulgentiæ, die Roͤmiſche Ablaß Brieſſe/ vnd 
e Brieſſe / Was durch dieſe lbigen erſchunden / iſt n 


= Die ſechſt e Species / Reſeruationes pectorales, mentales, Ablaß fir dic 
Onde / ſo einer noch gedenckt zu begehen. ibid. 

Die ſtebend Species begreifft in ſich / Nundinationes Sacerdotiorum, & 
aeficiorum, das iſt / allerley Pfruͤnden / Rramereien. ibid. 


1 7 Summa aller Pabſth elle mag nicht vberſchla en wer en ibi. 

| 1 ſo 21 loanncs XII, nach ſeinem | cr: 
t. 

2 25 die Simoney der Baͤbſten / vnd Romaniſten far grewlichen os 


gethon hab 
0 Canoniſten / vnd Baͤbſtliche Adulatores verdiene Surf 


ey / als eie ſie nicht ein Simoney. 


Regiſter. 


Klage wider den Babſt / vnd ſein tyranney / pracht 
ſtoltz / vnd verꝛuͤfftes weſen. 


Scharpffe rede des Ertzbiſchoffs Eberhardi zu Saltzburg / widerdes 
Bapſts angemaßte Herꝛſchafft / Pracht / vnd Geitz. 67. 
Viel zeugnuſſen vieler berumpter Leut / ſo voꝛ vns geweſen ſind / wis 
der das Bapſthumb. 7 
Rlare EraſmiRoterodami wider das ergerliche weſen des Bapſts.74. 
Die Baͤpſt ſind voꝛ viel hundert jaren infames, vnd gantz verriifft, 76. 
Bapuſtz Mantuani Poetz/ vnnd Jaſonis Mayni / des Juriſten / van 
Roͤnigs Alphonſi klagrede wider die Simoney des Pabſts / vnnd 


hauffens 

Etliche alte Biſchoff ſtraffen heſftig der Paͤbſten Tyrannen / ond ho 
mut 

— klage Bernhardi / wider des Pabſts / vnd ſeines Hoff th 
vnd weſen 

Die Paͤbſte haben Chriſtliche Potentaten / vnd viel gelehrten 
gehaſſet / vnd jnen wider ſpꝛochen. 

Des Bapſts hoheit / vnd vnmenſchliche erhebung / iſt alle zeit vonn 
Gelehꝛten / vnd frommen angetaſtet. 

Die Pabſt werden von etlichen frommen Biſchoffen hart geſtrafft / 
fie ſoulel Mordt / vund Blutuergieſſen wider die Neyſer angerichte 


ben. 
Baͤbſtler. 


Oer —— — ͤvnd Lugen wider die Chꝛiſtliche 9 
Augſpur giſchen Confeſſion. 
ie Paͤbſt ter — grewlich die heilige Schꝛifft / vnd woͤllen dieß 
gen auff den Concilizs nicht Richter ſein laſſen. 
àoſtler ſind den Juden / vnd Taͤrcken nicht. ſehr vngleich in loͤſte 
der heiligen Schrift / Menſchli cht / vnd tradi 


Wafuͤr die Paͤbſtler jhre tradition halten. 


Balſam. 


Wan Gott den Balſam geſchaffen hab. 
Pabſtliche bezauberung des Balſams in der Weihe. 


Bilder. 


Debche Schifft verbeut Bilder zumachen zur verehrung x 
bettung. 
Lehe webs on 


Rediſter. 


2 Widerwertige Cehre der Paͤbſtler von Bildern Gottes / der abgeſtoꝛ⸗ 
PP 3 Heyligen / des Creutzes. 10. 
Abgoͤttiſche einweihung des Creutzes. — 

ius l. vnnd 111. haben anbettung der Bilder wider Gottes 

Wou beſtettiget / vnd die Reyfer vnbillich daruber condemmert. 59. 


a Biſchoff. 
a Alle Biſchoff ſind gleich. = 

= -  Oie Biſchoff ſind nicht vber die Pꝛieſter. 
28 Werr ſich vniucrſalem Epiſcopum, das iſt / ein allgemeinen Biſcho# 
fo, gennet / der iſt der Antichꝛiſt / oder ſein voꝛleuffer. 29. 
7 Was der Titul vniuerſalis, oder allgemeiner Biſchoff mit ſich bringe. 28. 
Jurament / oder Eide der Biſchoffen / den ſie dem Bapſt ſhworen mw s 


1255 Biſchoff doͤꝛffen von jres Eids wegen die warheit dem Sapſtme 


5 Was die Pallien der Biſchoffen fiir groß vnſeglich Gelt dem 2 
d ſeinem Hoff getragen. $3. 
Was von dem woꝛt / allgemeiner Biſchoff / oder vniuerſalis Epiſcopus, 
der zeugnuͤß der Vaͤtter zuhalten / vnd der Paͤbſten ſelbs. 263. 
1 8 "4 Biſchoff ſind eines ver dienſts / vnd Pꝛieſterthumbs. 262. 
WVV.vom rechten Ampt der Biſchoffen / vnd Pꝛelaten der Zirchen / nach der 
OI lehre der heiligen Apoſteln. 307. 
| 'E Wie die Biſchoff zu vnſern zeiten jrem Ampt fuͤrſtehn 308. 
* Fuͤrnembſte ampt der Biſchoff / nach der Lehꝛe der heiligen Schꝛifft / und 
q ter, 3277. 
Das Concilium zu Triendt erlaubt den Biſchoffen die Subſtitanon 
wider alle Recht. 328 
Von der Reſident: der Biſchoffen / vnd Pfarherꝛn / was 1 
mangels darinnen. 
Wt dritte hat das nutzlich Decret von der Reſidentz 1. ein # 
lſche Pꝛactick verhindert 359. 
Wafuͤr der Pabſt die Biſchoͤffe halte. ibid. 
Etliche Biſchoͤffe / vnd Stiffte ſeind voꝛ zeiten dem Reyſer trew / vnnd 
geweſen ͤvnd haben des Bapſts tyranney geſtraffet. 365. 


I Beicht. 


De erzelung aller Suͤnden als notwendig zur ſeligkeit / iſt im Concilio 
anenſi wider die heilige Schꝛifft / lehre der Vaͤtter / vn lte Cons 


adprobiert. 59. 
1 der _ . ung die Ohrenbeicht / als vnnutz / 


Die Ohꝛenbeicht iſt nicht Gottes gebott / ſonder nur Menſchen gc! 1 Ko 
der halben zur rechten buſſe / vnd ſeligkeit vunscig. 16 
Cehꝛe der Papiſten von notwendig keit der Ohꝛenbeicht. 16 


Beneficien / vnd Pfruͤnden. 
Vom rechten gebꝛauch der Beneficien / vnd Pfriinden. 95 


Buß. 
Die Canones der Buſſe ſind auff dem Concilio Niceno zu erſt mit groſ⸗ 
ſem nachtheil der ehꝛen Chꝛiſti auffgeſetzt. 57 
Die Official haben auß geiſtlicher Buſſe ein — gemacht. 8 
Die Cehꝛ der heiligen Schꝛifft vou der rechten Buſſe / was ſie ſey / 
her ſie komme / vnd was zu warer Buſſe gehoͤre. 
ie Ohꝛenb eicht gehoͤꝛet nicht zu warer Buſſe. | n 
Pabſtliche Lehre von der Buſſe / vnd der ſelbigen dreien theilen. 6 . 
1 dieſer Lehꝛe / auß — — Scribenten. {> 3s 
rk{arung/ vnd erzelung der Paͤbſtlichen Buſſe / far je Suͤnde | 
vnd fir Todtſuͤnden. un 4 lice 
C. 


Canoniſten. 


; \ 
Canoniſten / vnnd Legiſten bezeugen / daß in der Erſten Rircheais 
Reyſer jhꝛe namen den namen der Paͤbſten haben voꝛgeſetzet. 180. 
Die Canoniſten ſind die groͤſte Schmeichler / vnd zuduͤtler des Pal t6/ 
erheben jhn vnmeſſiglich vber alles / vnnd vertaͤdigen ſeine Simone / u 
Tyranney. | | a 
Die Canomiten lehꝛen darinn recht / daß eines Leyen meinung / dun 
der heiligen Schzifft gegruͤndet iſt / nicht allein dem Babſt / ſonder ang 
dem gantzen Concilio / ſo diefelbigen die Schꝛifft nicht haben / ſoll firgs 


gezogen werden. 
0 Creaturn. 


Wazu Gott die Creaturn geſchaffen 
Die Papiſten bezaubern die Creatur Gottes 
Die Papiſten verbieteu die guten Creatarn Gottes / die Chuſt 


die Apoſteln frey gelaſſen. 
Chꝛiſtus. 


Ehr oll allein auff den Chꝛiſtlichen Concilien voce m deci 10 n 
das iſt / chließſtimme haben / anders ſind es nicht Chiiſtliche E 


cilien. | 
Herꝛiliche zeugnuͤß der heiligen Schtifft / vnnd Vaͤtter / da 
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1 Regiſter. 
„ geugnuß der helligen Schiff / vnd Vatter / daß Chuſti ver dienſt durch 
feinen gehoꝛſam / leiden / vnd ſterben / die einige gnugthuung / vñ verſuͤnung 
ſey far vnſere Suͤnd. 116. 
Vnder ſcheid zwiſchen Moſen / vnd Chꝛiſtum. 141. 
ne der heiligen Schꝛifft / vnd Vaͤtter vom Blut Chaiſti. 146. 
derwertige Lehꝛe der Papiſten vom Blut Chꝛiſti. 148. 
&1 geugnuß der Schꝛifft / daß man allein durch den Glauben an Chtiſtum 


wer de. 153 · 
as Blut Chꝛiſti reiniget allein von allen Suͤnden. ibid. 


r £77 A Chuſti vnd des Bapſts groſſe widerwertigkeit. 209, 
| A Chꝛiſtus iſt das Haupt der Kirchen / vnd nicht der Babſt / welches mit 


aren zeugnuͤſſen der heiligen Schtifft / vñ Vaͤtter dar gethon wuͤrdt. 265. 
FRE - Concilium. | 
Us; Wy Was ein Concilium ſey. 44 
1 3; Diuiſio Conciliorum ex qualitate, 
Cͤhꝛiſtliche Concilien / 56. 
„ r. Coucilen / vnd jre ſtraffe. 57. 
WY: Ex Quantitate. 
Wu as eigentlich ein General / oder Vmuerſal Concilium heiſſe. B 


15 3 AY National Concilium / vnd ſeine eigenſchafften. 
National Concilium iſt auff den Reichs taͤgen fir nuͤtz vnd cor 


erkennet. | 445. 
Wer Macht habe ein Concilium anzuſetzen. 


Wer Macht habe ein Concilium anzuſetzen. 
Die Concilien / vnd Canomſten geben ſelbs den Reyſern die want, 
. E oncilien zuberuffen 
2 — zuver ſamlen / vnnd halten / was es fiir ein Actus ſey / ond 
wem er gebire. 
QꝰDie ſechs Haupt Concilien / find ohne beyſein der Baͤbſten / vnd viele _ 
| 2 mehꝛ gehalten 32. 
* Wenn der Nenſer / vnd andere Potentaten Macht haben Concilien ans 


| Was fiir Perſonen zu einem Concilio ſollen 


zugelaſſen werden. 
12 Chuſtliche I, ö vnd andere WeleliFe Staͤn⸗ 
— — Leyen ſollen billich / nach Goͤttlichem Recht ẽ / vnd nach al⸗ 
88 aſſen werden/ſonſt cs: t 2 Generale Concihum. 44. 
| 7 2 / — | 


19235 


\ 
4 
» 


gemein den Leyen / vnd Pueſter ſchafft / darumb ſollen ſie von beiden 
handelt werden. 

Der Geiſtlichen Recht gebeut / das auff dem Concilio zugegen 
Teien / vnd nicht allein die genannten Geiſtlichen ſein ſollen. 5 

Niemand ſoll in einem freien Concilio auß geſchloſſen werden / d 
Sach betrifft. 

Im Concilio ſoll jederman frey zureden erlaubt ſein. 

Was fuͤr Perſonem zum Concilio gehoͤren / oder nicht. 


Requiſita, das iſt / weſentliche ſtuck / ſo zu einem 
Chiiſtlichen Concilio gehoͤꝛen. 


Das erſte iſt der Reyſerlichen Maieſtet Indiction / ond auß ſchꝛeiß N 
nach dem Exempel der alten Chꝛiſtlichen Keiſer / vnd Potentaten / 
Volck Gottes / vnd Chriſtenheit. | 


Das ander Stuck. 


Concilien ſollen an gelegenen / ſichern oꝛten angeſetzet werden. 
Die Concilien moͤgen von des oꝛts gelegenheit wegen trans feriert / 
ver ſetzt werden, | 
Concilium ſoll vermoͤg der Abſchied des Reichs in Teutſchland 
iu Welſchlanden / wie das Trientiſche Concilium / gehalten werden. 
Ein weſenlich Stuck zu einem freien Concilio / daß der Platz beg 
ſicher / vnd ohn alle gefahꝛ ſey. Pi 
Wo man ſich eines gewalts beſoꝛgen muß / da hat man fug / vudr«< 
das Concilium zuwegern. ö 
Teutſchland if die beqnemeſte Malſtat zu einem freien Concilio 
Wa man mit der warheit excep:ionem lo non tuti nicht fu 
kuͤnde. 4 
Das dritte / iſt verſamlung tauglicher / vnnd wol qualificierter P 
nen / auß allen Nationen / die geiſtlichs Standes ſind. 
Woͤlches taugliche Perſonen ſcyen / oder nicht. þ 
Das vierdte iſt zuſamenkunfft der Teien / vii Politiſchen Perſons, 
Diß Requiſit wuͤrdt mit vielen Hiſtorien / vnd zeugnuͤſſen der Vi 
nach der lenge außgefuͤret / biß auff Fol. 4 
Das fuͤnfft Requiſit iſt / daß es vniuerſal / oder allgemein ſen. 
Beſtettigung dieſes Reguiſits auß den Vaͤttern / vnd Rechten 


auff Fol. 1 
Das ſechſte Requiſit iſt entſchlahung der Eid / damit man dem B 
zugethon. | | 
x Erclerung / vnd Confirmation dieſes Requiſits / biß auff Fol. 
Das ſibende Reguiſit ift auffhebung aller Proceſz / vnd der Tries 
ſchw Decre , ? 7 | tru 
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Regiſter. 


1 warumb die Baͤbſtliche Proceß / vnd die Decret des Trien⸗ 
ichen Conc ili /ſo wider Gottes Woꝛt ſind / zuuor ſollen als nichtig de- 


rt werden. 7 
Die widerpart hat ſich ſolcher Caſſation nichts eee e 
ſelbig mehrmals in den Concilijs iſt geͤbet worden. ibid. 
Ge acht Kequiſit iſt / daß Chriſtus allein Preſident auff dem RR 


W Tonga der heiligen Schufft / vnd Vaͤtter / daß Chꝛiſtus allein be 
n Concilio alle Authoꝛitet haben / mit ſeinem Woꝛt. 
Das _ Requiſit iſt / daß die heilige Schtifft die Regul/ vnd Riche, 
424. 
if auß der heiligen Schꝛifft / vnd Vaͤtter / daß man allein — 
Nen Schulfft in den Concilizs ſchlieſſen ſoll. 
Rein E oncilium kan ſich des heiligen Geiſts rhuͤmen / das etwas * 
der Schꝛifft ſtatuiert / oder ordnet. 429. 
2 Widerlegung der Paͤbſtlichẽ loͤſterung wider die heilige Schtifft. 430. 
. 8 Hotte Wort ſolder hschſte Richter des Conciliz ſein. 40 
We. as je 2 equiſtciſt die Lehre der Vaͤtter / vund was von deren 


Vom Geleit auff die Concilien. 
* Gn ciliums zu Coſtens / deſman das Fgebene Sell be 


* Coſtentziſch Oecret muß zuuor in ſpeele gantz eaſſirt / * 
enichtiget / vnd demnach jederman in beſter form ein frey / ſicher / vnuer⸗ 
"ag zn / vnd vom Concilio gegeben werden. 388 


Das Concilium ſoll frey ſein. 


8 frey Concilium ſey. 
zen "pins Concilio iſt zuwider / den andern theil zuuoꝛ mate 
vnd ſolch verdamnuͤß nicht woͤllen Caſſirn. 83. 
o ſoll jeder mau frey zur eden erlaubt ſein, = 
ſtetnem freien Concilio zuwider. 
u der Freuheit der Concilien / vnd wie voꝛ zeiten freie ann ng 


413. 
Perſonen / vnd verſtrickte ſollen zuerſt entledigt werden 
411. 
1 / vnnd was geſtalt in geluͤbd genommen werden moͤ⸗ 
m Concilio 


414. 
. Concilium us ne 2 7 


Kegiſter. 


Moͤlches Coueillum fur Chiiſtlich zuhalten. * 

Woͤlches Chriſtliche Concilien ſind / vnd woͤlche nicht. 529 

Die gantz declaration / vnd beſchluß des Concily ſoll vermoͤg des An 
ſpurgiſchen Abſchieds nach der Goͤttlichẽ vnd heiligen Vaͤtter Sch? te 
fargenommen/ gehandelt / vnd beſchloſſen werden. 424 


Was auff den Concilijs allein gelten ſoll. 


In den Concilijs ſoll kein anſehen der Perſon gelten / dann groſſe Ke 
koͤnnen auch auch vbel fehlen / wie die Exempel bezeugen / ſonder allein 
Goͤttlich Schtifft. 

Die heilig Sch2ifft verwuͤrfft die Aut oꝛitet der Concilien / die ol 
wider Gottes Wore etwas beſchlieſſen. AS. 

Die alte Vatter woͤllen / daß man allein in allen Concilijs auf 
lige Schꝛifft / vnd der ſelbigen exempel ſehen ſoll. 


De ludice, ſeu Præſidente Concilij. " » 
Wer vermoͤg der Rechten des Conciljj dich 
ter / vnd Preſident ſein ſoll. 


Der Pabſt tan weder für ſich ſelbs / noch durch ſeine Card d 
1 laut ſeines zignen Rechtens / des Concilij Richter vt 


[ay 


ein. ; „ 
Gottes Wott / das iſt / die heilige Sch2ifft / ſoll der hoͤchſte N 

auff dem Concilio ſein / wie ſolches mit herrlichen zeugnuſſen ay 

Schuft / vnd Vaͤtter / nach der lenge beſtettigt witrde. ; 


Wazu Concilia gehalten werden, 


Orſach / deren halben Concilien anzuſetzen / vnd zuhalten ſind. 

Auß was vr ſachen / vnd wann die Vaͤtter Concilien gehalten. 

Fars erſte / daß die reine Cehꝛ wider die falſche Cehꝛe erhalt 

Zum andern / daß durch die Concilien des Babſts Simone 
rannen / vnd andern Laſtern gewoͤhꝛet / oder wider ſtanden werd 


Effectus, wuͤrckung / vnd frafft / warer vnnd 


rechtſchaffner Concilien. 9 
Ende / vnd wuͤrckung eines rechten Concalij. 6 
Nazianzenus klagt / daß zu ſeinen zeiten die Concilien wenig gi 
der viel mehꝛ bs; angerichtet haben / darumb ſeind es ſelten rech 
Chꝛiſtliche Concilien geweſen. SE. 7 
Effect / vund wuͤrckung / ſo gemeinlich die Gottſeligen Ce cilre 
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N — Regiſter. 
Ob Concilien jr2en kuͤnden. 


Das treſſelich Concilium Nicenum hette gròͤblich gefelet mit dem Ehe⸗ 
— wo der einige Paphnutius dem gantzen Conc ilio nicht wider — 
Viel — die Concilien gejrꝛet / vnd woriunen ſic faint 


57. 

| Dic Canoniſten bekennen ſelbs / daß die Eoncilia ſrten kunden. 60. 

Exempel daß die nach folgende Synodi die defiaitiones der voꝛgehen⸗ 
— vnd abgethon haben. 417 

— bewieſen wuͤrdt / daß die Concilien grob ſrꝛen / biß 


* 419. 
oy * ELL ble chen Concilijs man glauben / oder 


nicht glauben ſoll. 
60 h r anzunemen / oder niche. 442. 
Seugnn ſpdcs 9. — wenn man den Concilijs glauben ſoll. ibt. 
vnd Glaube der Concilien / iſt allein auß der * 


Vaͤtter / daß Concilien wider / vnd vber Gir. 
412 


der Babſtlichen Concilien. 


| | Juli zu Piſa. 


Concilien man zubeſuchen ſchuldig / 


| oder nicht ſchuldig. 

55 er je Concilien iſt man nicht ſchuldig zubeſuchen. 378. 
*. ö der — Vaͤtter / die verdaͤchtige Netzeriſche Concilien 
Naben beſuchen woͤllen. ibid. 

lum Oſij bezeuget / was es fir ſchaden thu / wann fromme Bi⸗ 
FG 9 Concilien kommen. 377. 
Nad geben zu / daß man ver daͤchtige / vnd gefatliche 

ibid. 


's Gewalts beet * hat 8 vnd 3 


Regiſter. 12 
Was das Trientiſche Concilium / vnd wa⸗ 
fuͤr es zuhalten ſey. Ly 

Was das Concilium zu Triendt ſey. N 

Das Trientiſche Concilium iſt nicht Chiiſtlich | 

Piſach / warumb das Trientiſche Concilium nicht kan flir ein Chf 
lich Concilium gehalten werden 

Rurtze beſchꝛeibung / was das Concilium zu Trient ſey. 0 

Das Triendtiſche Concilium will Chꝛiſto nicht voce m deciſiuam laſa 
ſonder eigens Gewalts ſchlieſſen / was jrem Idolo dem Babſt ge 
umb kan es keins wegs fitr Chꝛiſtlich gehalten werden g 

Das Concilium zu Trient ſchleuſt die Chꝛiſtliche Sanden 
auß / wider alle Recht / darumb iſt es nicht ein frey Concilium. 

Das Trientiſche Concilium beſtettiget enel yrꝛthumb / Liigen/ Y 
teren / Schand / vnd Suͤnde / darumb kan es kein Chꝛiſtlich Cogcili 
noch heiſſen. LEW 
— Concilium zu Triendt iſt ſtracks allen 

r. 

Die Decret des Concilij zu Triende | 
Chꝛiſtlich Conciliumſey. =” 

Offentliche bexyeiſung auß oꝛdenlicher aan 
Shunt, ond. daß es ncht / onnd"gansg Bott 

iifft / vnd Lehr der Vatter ſtracks zum 


A = 


Als nemlich das erſt Decret in der dritten Seſſ ion / in der 
den Menſchlichen ſatzungen. i 


Das ander Decret in derſelbigen Seſſion / von den Libris ae 
wolche dif; Concilium Canonicirt „ 
— in der 4. Seſſion / im erſten Oeeret / daß die Cone 
luſt / vnd neigung nicht Sande ſey. 
In andern zweien Decreten der ſelbigen Seſſion werd 1 
Concilizs voꝛgeſetzt / wider alle warheic. — 
Auch witrdt in denſelbigen Decreten / den Biſchoffen die Suh 
wider alle Recht erlaubt / das iſt / daß ſie far jhꝛe Perſon jagen / vn 
vnd bancketiern maͤgen / vnnd andere an eat pꝛe aſſen. 
Die fuͤnffte Seſſion hat die Gottloſe Decret vonder Recht 
des Menſchen / Goͤttlicher Lehte / vnnd der Vaͤtter offentlich 
Als nemlich / fuͤrs erſte beſtetigt das Concilium die Heydm ſche R 
guten Wercken / die ohne den Glauben geſchehen / verflucht 
poſtel Paulum Nom. 14. . „ 
Im u vnd . Fanone der ſelbigen S | e Haupt- 


» . - | 4 
Stop ral and + 


5 — 4 ＋ 


— 


Kegiſter. 


In; Canone derſelbigen Seſſion beſtettigt das Coneiſium 
n you genSweiffel an Gott vnd ſeiner gnaden / vnd verflucht die Leh? der 
eiligen Schuß / vnd Vaͤtter vom vngezweiffelten Glauben. 

im 30. Canon / derſelbigen Seſſion / wuͤrdt das Fegfew 

(? — Gottes Won vnd Lehꝛe der Pacter beſtetigt. 

3. Canone ver dampt das Concilium offentlich den heiligen Gt, 

chꝛe von der Rechtfertigung. 354. 

n der 6. Seſſion / im er ſten Decret / verficht das Concilium C priſm 

die Valter / vnd die gantz alte Chꝛiſtenheit / darumb / daß ſie nach jrer Lehr 

* it nicht gewoͤlt / noch geglanbt haben. 456. 

luchen fie gleich er geſtalt alle / die wider alle warheit / 
daß die Sacrament ohne Glauben / allein vmb 

en / Gnade verleihen. 355. 

u Triendt iſt gantz verdechtig / woͤlches mit vielen vr⸗ 
vnd beſtettigt wuͤrdt. 375. 


3 er Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
+ Wie | g oncilium / vnd ſeine 
N | gern. 
Confeſſion far ein Concilium 
| a iegert haben. 382 
I: Ade de Aug ſpurgiſchen Confeſſion 2 


oll ge a indter Vꝛſachen / in Söttücher 
PL | — dieſe Chriſtliche Staͤnde das Con⸗ 
25 broben im Titul: Staͤnde der Aug⸗ 
_ : ; x + FS 2 


nit, P Boſe luſt /vndneigung. 


Con. cilij juTriende/daſ Concupiſcentia, boͤſe luſt / 
n VS > Ut» 320. 


— — daß Concupiſcentia, das 


— ” 
> <> RL. 
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| | Regiſter. _ 
{1 Papiſten halten den Eheſtand far vnrein / darumb haben ſie del 4 
| ſtern / Munchen / vnd Nonnen die Ehe verbotten / als die viel 

ö find zum Eheſtand / aber nicht zur Hurercy. _ 8 

| Daß der Babſt dieſen obgenanten die Ehe verbotten / iſt wider 


Schꝛifft / vnd Cehre der Vaͤtter / vnd Concilien. 

Das Concilium Laodicenum hat lecundas nuptias, das iſt / die 
Ebe / vnrecht ver dampt. 

Der Babſt eius 11. vorhin AEneas Syluius genannt / hat vor dem 
Babſt woꝛden / vnd hernach / fir gut erkennet/ daß man die Ehe den dn 
ſtern zulaſſen ſoll. 

Viſach / warumb den Pꝛieſtern / vnd andern d 


Eheſcheidung. 
Das Concilium Toletanum thut die Eltern in San 
ſo ſich nach gethoner gelůbd / in den Eheſtand begeben / wil 
den annamen / vnd zureiß die Ehe. 
Synodus Mileuitana / hat dem vnſchail 
echt die Ehe verbotten. 
Der Paͤbſten widerwertige Deere |; 


Euarx 
Vnder ſcheid zwiſchen dem 4 
Der Vaͤtter zeugnuß von d 


9 


N. b 


Was der Eide für ein Band iſk/8 
Was in krafft eines Eides geſchle 


ſchicht Swan s wei 5 by 
Der Eid iſt ein Geiſtlich Toꝛtur / 
chen / ſo muͤſſen die Perſonen / ſo beaidig 8 
nach den Weltlichen Rechten. ö 
Keinem Richter / oder Zeugen glaubt man of e nal elde 
Faſten. RES 


| Wilches Faſten recht oder vaeche ſe 8 
” Pabſtliche Leh: v un dag 


FEST IS Das oncilium m zu Triendt iſt gantz blind / vnd vertaͤdigt noch die fal⸗ 


che er dichte. Cehꝛ vom Fegfewr / wider die heilige Schufft / vnd Lehte der 
Waͤtter. 352. 


. Foꝛcht. 
Vas die foꝛcht ſey / vnd ſchaffe, 40.288. 
G. 
efche. 
s Geſetzes / vnd Euangeliſ. 
x von vnterſcheid des Geſetzes / vnnd Suangelif, 
143. 
Met / daß Moſis Geſetz voltommen ſey. 5 
lehꝛen wider die Schtifft / daß Moſis Geſetzt 3 | 
i 


Babſtlighey Scribenten / von vnuolkommenheit des — 
ff liche Schiff. 
/ daß die Menſchen kuͤnden Gottes Ge, 
lung das ewig leben verdienen. 154. 


cken. 
Rechen geweſen. 


ibid. 


die Papiſten mit den Glocken getri⸗ 
A 2 5 —= ibid. 
woͤlches Reyſer Maximilian 2 
d verbotten hat. ibid. 
i 5 cken / waun fie auff beſtimpte 2 
nd Dnholden vertreiben. 
idie Glocken / daß ſie jnen dadurch di cw 
idi 
Rom deer die Glocken viel gezanckt. ibid. 
et / vnd verbott vom Glocken leuten. 205. 
zotts. ; 


be / vnd Glaubens ſachen. 
IDS weifel — wider einander. 


4 Regi ſter. ' 2 5 3 F 
Zeugniſi der Babſtlichen Seribenten vom verdampten zweifel. 5 
Das Concilium zu Triendt beſtettigt die Lehre vom ewigen Zweifel 

Bott / vnd ſeiner gnaden / vnnd verdampt die Lehre der heiligen Se 

vnd gantzen Chriſtenheit vom vngezeifelten Glauben. | 
Wa fuͤr die Baͤbſtiſche Lehre vom Zweifel zuhalten / vnd was daran 


Wuͤrckung / vnd krafft des Glaubens. 
8 Der Glaube macht den Menſchen nach dieſem leben von 
lig 


Seugnuß der heiligen Schufft hienon. 
Seugnuͤß der Vaͤtter hieuon. 
Oaß allein der Glaube an Cheiſtum ſelig 
Skhrifft. * 4 
ZBeugnuß der Vaͤtter / daß man ohne ver dienſt der were 
den Glauben an Chriſtum gerecht / vnd ſelig 
Zeugndþ der heiligẽ Schrifft / von der E | 
Zeugndiſ; der Vaͤtter hicuon. 
. Das Concilium zu Triendt vert 


ucrſchampt von der Rechtfertigung eg, 


Glaube 


lichen. 33 
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4. Lchreder Papiſten bon anrdiſſang der verſtorbentn Heiligen. 
= Tengndiſi dieſer Lehre / auß den Babſtiſchen Scxibeneow.” |; 


Kegiſter. 
J. 


Juriſten. 
Juriſten ſpꝛechen dem Bapſt das Weltlich Schwert ab / vnd ſchꝛeiben 
wider ihn / daß er ſolchen Frefel begangen hat. Rathen ſo man 
wellefricde vund ruhe haben / ſo muß jm das Schwert widerumb genom⸗ 
menwerden 281. 
Juriſten klagen vber die Reyſer / vnd Fuͤrſten / daß ſie jnen das * — 
——— nemmen laſſen / vnd ſo lang zuſehen. 
ob he Sn lehꝛen / daß es ein abſchewlich ding ſey / daß der Pabſt: 5 
t will 
i 4 38 die Juriſten de plenitudine poteſtatis Papæ halten / von — 
pPabſts vollmechtiger Gewalt. 
t der Juriſten / wie der Reyſer dem Pabſtumb helffen ſoll. — 


K. 
Keyſer. 
oe Teague — Nacht Concilien anzuſetzen / wie ſolches viel now. 


—— 8 
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der Concilien Decreten bewiſen. tid. 
Pin des Concilij halben. 63. 
ay ary e ernſthche klage wider den Babſt, 69. 


ubigen nutzlicher Rath / wie man den Bapſt ſolte in N 


t laſſen die Grauamina / vnd groſſe beſewertng 
ab dem Babſt / vnd Roͤmiſchen Hoff / anſtellen. 


ge hat das Abgottiſche Glockentauffen verbotten. = 
Hers gewalt iſt ohn mittel von Gott / vnd nit vom Babſt. 374. 
6 bicnon/ffirtrefflicher Pꝛelaten / vnd Juriſten. ibid. 
| Geyſer Cudwigen des vierten / darinn gantz ernſtlich die 
ich Zanffrhiri che &ehte verbotten wuͤrdt / daß der nicht rechter Ney⸗ 
— ſeie dann zuuoꝛ vom Babſt Confir miert 275. 
Friderici l. Antwoꝛt an den Babſt Adrianum / woher jhm vnd _ n 
* ae tommen ſind. . 
adtliche Hoffart des Babſts Adriani / daß cr den rochld6licken 
ſtraffen darff / darumb / daß er im ſchꝛeiben ſeinen _ — 
tzet. 
> Cegiſten bezeugen / daß in der erſten Rirchen die New, 
va men dem Babſt fuͤrgeſetzt haben. 280. 
ch der Babſt / vnd ſein hauff auſſer des Reyſers gewalt gezogen / 
ex alle heilige Scheifft / vnnd deren Exempel / wider die —_—_— 


dwider alle mo”. | 


Regiſter. 


Daſh, ſich der Babſt / vnd ſein Hauff auſſer des Neyſers Gewalt We 
gen / iſt wider alle heilige Sch2ifft/ vnd deren Exempel / wider die 1 — 
Vaͤtter / vnd wider alle Warheit. 

Daß ſich der Babſt hat doͤꝛffen vber den Reyſer erheben / vnnd es 
Macht zuſchꝛeiben / Reyſer / vnd Roͤnig / vnd Fuͤrſten zuſetzen / vnd zuent⸗ 
ſetzen / iſt wider alle heilige Schꝛifft / vnd Exempel derſelbigen / wider die 
Cehꝛe der Vaͤtter / Schullehꝛer / vnd Legiſten / vnd Feudiſten. 208. 

Was von der Donation Conſtantini zuhalten ſey. 396 

ic die Reyſer dem Pabſtumb helffen ſolten. 

Etliche Exempel der — Teutſchen Reyſer / wie die Beſtenj 
Rom ſo vntrewlich / vnd grewlich mit jhnen vmbgangen ſind. 364. 

Etliche alte fromme Biſchoff haben ſich nach der Lehꝛe htiſti/der Apo, 
ſtel / vnd jrem Exempel ſchuldig erkennet mit jren Stifften / — of 
gehoꝛſam zuſein / vnd in die Baͤbſtliche tyranney nicht zu willigen. 368 

Des Pabſts Gregorij des neundten Wort vom Neyſerthumb de 


Teutſchen. 
Kirch Chꝛiſti. 
Wo die Rirch Chꝛiſti zufinden. 
Was die rechte Rirch Chꝛiſti ſey. 1 


Kirchendienſt / vnd Kirch 50 my 


Wazu Chꝛiſtus den Rircendienſt eingeſetzet /K d was d 
Ampt Chꝛiſti / vnd ſeiner Rirchendiener ſey. 

Lehre der Vaͤtter vom Ampt der Rirchendiener. 

Das den Nirchendienern die Ehe vom Babſt verbotten / iſt wi 
heilige Schꝛifft / die Lehze der Vaͤtter / vund alle alte Conc 
der alle er barkeit. 

Ketzer. 


Ob man die Retzer wider tauffen ſoll. 
Ein Goͤtzendiener wuͤrdt nach den Canonibus fir einen 2 
ten. 
Kreutter. 
Wo u Gott die Rreutter geſchaffen. 
Pabſtliche bezauberung der Rreutter. 


Kriegs leut. 


Das Concilium Nicenum hat vnrecht die Kriegsleut / ſo chu 
den / vnd in jrem Stand gebliben / ver dampt. 


Koͤnig. 


Philippi Pulchꝛi Roͤnigs in — jam ad anttvort n 
ſt oltz ſchꝛeiben des Babſts Beniſgey deo ach en. 
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Kegiſter. 

— 
Leyen. 
Ceyen gehoͤꝛen nach allen Rechten vii Exempeln zu einem Concilio 44. 
Der Babſt ſchleußt wider alle Recht die Leyen auß vom Concilio / vnd 
will nur ſeinen beſchoꝛnen / vnd geſchwoꝛnen hauffen haben. 43 
Der Glaub kan bey einem Teyen bleiben / der ſich bey einem fuͤrnemen 
wol darff verlieren / wie ſolches mit Exempeln bewiſen wuͤrdt. 46. 
Die Canoniſten lehꝛen recht / daß eines Leyen meinung in der heiligen 
Schꝛifft gegrůndet / mehr ſoll geglaubt werden / dann dem Babſt / ja mehꝛ 
dann dem gantzen Concilio / wann dieſelbigen wider die heilige Schifft die 
lugen fuͤrbringen. 47. 
Wie die Leyen von der Pfaffheit ſo jamerlich betrogen / vnd geaͤffet 
wwonden ſind. 287. 
Lehꝛee. | 
Die beſte Regul alle £chre zupꝛobieren auß Tertulliano. 434 

Ml * 


Meſſe Meßpfaffen / oder Meßprieſter. 
aachen che Meſſen der Papiſten. 185. 
2 on den P liche Paieſtern/ jrer Weihe / vnd Ampt. 176. 

abc. Muͤnch / vnd Nonnen. 

haben die Lehre Gottes / der alten Vaͤtter / vnnd Concilien 
t. 16. 
boucilium zu Chalcedon hat erſtlich wider Gott den Munchen 
nen die Ehe verbotten. 88. 
Dabſt haben dieſe Gottloſe Decret beſtettigt. 179. 
al/ vnd Oberſte vnter den Muͤuchsoꝛden ſind dem Babſt alle 
Au. 


* ed "© 
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Nation. 
Andere Nationen / vund Voͤlcker werden von den Teutſchen nicht ver⸗ 
F et. 11. 
Was andere Nation guts bey der Religion gethon / vnd fr gelehꝛt 
Teut gehabt. 1 ibid. 
pere Nationen ſollen auff den D e werden. N 


9 J 
© Der Babſt mit ſeinem hauffen hat fich wider die heilig Schiifft/ Exem⸗ 
p. 'Ct fr —— ſtel / Pꝛopheten / vnd — Vaͤtter / vnd Con⸗ 
. den da Oberteitger en. 212. 
* n 82 
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Reaiſter 


= Oberkeit des Rsmiſchen Reichs iſt von Gott / vnnd ben 
Bab 
Der Babſt hat mit fraͤuelem Gewalt wider alle Recht die Well 
Oberkeit zu ſich geriſſen. ibid, 
Oꝛt. 
Der Ott ſoll den Perſonen / vnd Sachen ſicher ſein. 19. 
An vnſichere Oꝛt iſt nach den Rechten niemands ſchuldig zukommen / 
ob er ſchon Citiert wuͤrdt. ibid. 


43 


Præſcription, oder Verjaͤrung. 
Rein Preſcription / oder verjaͤrung gilt wider Gottes work / __ | 
Kirchen freiheit. y 
Zu rechtmeſſiger Preſcription gehoͤꝛt iuſtus titulus, vnd bona fides, id 


R. 


Rechtfertigung des Menſthen. 
Lehꝛe der heiligen Schzifft / wodurch der Menſch fs Gott Hy 
tigt werde / vnd woͤlches die Gerechtig eit des g N Ne | 


or Te heiligen Schaiffe von der t 5 - Mi 
Lehte der Vatter von der Rechtfertigung des Menſchen ſkin 
der heiligen Schꝛifft vberem. 
Widerwertige Leh:e der Papiſten von der Rechtfertigung de 


ſchen. 
Die falſche wider wertige Lehre des Babſtumbs / von dg 
gung beſtetigt das Concilium zu Triendt. 


Herlliche zeugnuͤß der heiligen Schꝛifft / vnd Vatter / von di 
tigung des Menſchen. 


Rom / vnd Romaniſten. 
— ein wohnung der fraͤſſigen Voͤgel / ſp Harpygiz genennet u 


. iſt ein cn Non au lt. 70 
om iſt Babylon onymo genandt. '$ 
Rom iſt ein ſitz / vnd . Antichꝛiſts / auß dem _ der 


fenbarung / cap. 17. 
— heilig Petrus bee bader dem namen Babylon di 


Der R6miſche Biſchoff iſt ein Fundament alles Geig / pal 


Hoffart. 
Von dem 1 Sony 
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Regiſter. 
Die Romaniſte1 bereden ſich faͤlſchlich / daß ſie zu Rom kein Eimonen 

begehn 290 
Eigentliche beſchreibung der Statt Rom auß dem H Bernhar do. ibid. 

Ernſtliche klag deſſelbigen wider des Babſts / vnd ſeines Hoffs weſen / 

vnd thun ibid. 
Ein andere beſchꝛeibung des Babſts/ vnd des Romiſchen Hoffs/Fran, 
ciſci Petrarche. 204. 
Item Baptiſte Mantuani. | tbid. 


* 
. 


Sacra Scriptura, 102095 Schiifft / oder 


Gottes Woꝛt. 

Der heiligen Schufft ſollen alle Menſchliche S Satzungẽ / gutbeduncken / 
vnd Funde weichen. 65. 
Wider Gottes Wot: vnnd Decret kan kein Creatur etwas ſtatuiern / 
oꝛdnen. a | ibid. 
N Sch genug ſam die Warheit zulchren. 57. 
4 "4 — —— s wider die H. Schꝛifft machen. —4 

= ig Sch! It kan nicht rien. 
ehr dann Heidniſche vnd Tuͤrckiſche loͤſterung pay; Pa: 


Co RSA cinjeder Chriſt die heilige Schuffft — 

ö / vn been ſoll. 102. 

5 ſem ſtimmet auch die ve Chꝛy ſoſt omi. ibid. 
Die Papt ren 1 — vnnd woͤllen dieſelbigen nicht 
en r ſachen / ſonder ſich ſelbs / vnd jhꝛe _ 


mit zengnd}, 
al Bicher in der heiligen Sch: 
\Tehte der Vitter. 
Was Concilium zu Triendt 3 die libros Apocryphos wider 
die authoꝛitet der aͤltiſten Vaͤtter. 5 
Die heiligen Vaͤtter lehꝛen / daß 
en Sprachen die warheit ha 8 
dt / von der alten Za, 


4 — 8 T * | 9 222 * ö — 
e terung wider die h. Schꝛiſft. 256. 

1 hei ” Rirch / vnnd Chiiſliche Concilien ſind allein da zufin⸗ 
z Schaiſft rein / vnd lauter gepꝛedigt / vnd allen andern Ceh⸗ 

4277. 


Regiſter. — 
Die Papiſten aten eigens Gewalts noch fuͤnff Saerament hinzu ga⸗ 
thon / als weren ſie auch von Chꝛiſto eingeſetzet. 107. 
Das Concilium zu Triendt beſtettigt die zal der ſieben Sacramenten / 
vnd verdampt Gott ſelbs / vnnd die gantz Chꝛiſtenheit / daß ſie es hierin 
mit jnen nicht halten woͤllen. 355. 


Sacrament des Leibs vnd Bluts Chziſtt. 

Tehte der heiligen Schꝛifft vom Sacrament des Leibs vnd Bluts Chu⸗ 
ſti / oder vom Nachtmal. a 120, 
Cehꝛe der heiligen Vaͤtter von dieſem Sacrament. 122. 
Chꝛiſtus hat das Sacrament ſeines Leibs / vnnd Blats vnter beyder, 
ley geſtalt / Bꝛot vnd Wein / eingeſetzt. 7 
ehre der Heiligen Vaͤtter von beider geſtalt des Sacraments. ibid, 
Daß im Sacrament gegenwertig ſey der wart &eib/viidas ware Blut 
Chꝛiſti / mit zeugnuͤß der H. Sch:ifft/vud der Viteer dargethon. uz 


Zeugniiſ der H. Schꝛifft / vnd Vaͤtter / daß uͤrdigen den waten * 
Ceib / vnd das ware Blut Chriſti Sacr /ond trincken - 
Lehre der Papiſten / von der Tranſubſtantiloh#7das iſt / von dre 
wandlung Bꝛots / vnd Weins im Sacrament. . | 26; 
Concilium Lateranenſe hat dieſe wider all e Schr 
Cehre der Vaͤtter / vnd der vorigen en beſtet 4 822 
Verlegung dieſes J =—_—— = EW 
Cehre der Papiſten / us 
opffert werde fiir die S 
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deen / vnd Lebendigen ftw 4 
heiligen Schrifft / alle alte d wider das Concilium E . 


* A. 
—— 


— 266 4 


ſelbs. — | wats. 
Das Gottloſe Decretdes Concilij zu eng aan 
— — war perk: 72 
ielPapiſtiſche Scribenten vertaͤdigen ſolch Gottloß Deere 
alle Warheit. 1 OE Wt 
Baͤbſtliche Sacrament der Firmung / 
Woher die Papiſten de Sacrament der Farmung er dacht hab. x 


- 


* *%% ITS. 


Der Papiſten Z; 
. — "E: | 
Die Papiſten halten 
ligen Tauff ſelber. 5 
Die Oelung der krancken / . 
die heilige Schꝛifft. YT 2 
Was fir grewliche Abgoͤtteren mit der Oelung getriben wird : 
= Ag 
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ly Regiſter. 
5 . Baͤbſtliche bezauberung des Saltz. | (id. 


Satzungen der Menſchen/ Traditiones * 
Latein genannt. 


= die Tradition / vnd Menſchliche Satzungen jren vrſpꝛung has 

132. 

Was die Papiſten von ſren Traditionen / vnd Satzungen halten. ibid. 
Was nach der heiligen Schꝛifft / vnd Lehꝛe der Vaͤtter / von den Mens 
ſchenlehꝛen / vnnd Satzungen zuhalten ſey. 132, 
Was Menſchen Satzungen / vnd Lehꝛe fiir ſchaden thun. ibi. 
. Papiſten erheben jhre Tradition vnnd Satzung vber die heilige 
ꝛifft. uU. 
Von vnderſchied MW chlicher Satzung / vnd Gottes Gebott. Kg 
Das Concilium enſe verflucht die / ſo Menſchen Satzung an 
| 1 Gottes Gebottgunemen. ibid. 
| tiewde confirmiert Menſchen Satzung / ſo Got⸗ 

— d Vatter zuwider find. 315. 


e 1 & Doctores. 


lien Werd ckelt / vnd f | 16. 

7 - Mehrer Gottloſe / vnn tion / vnd Fragen. ibid. 

Den ons — ond! wdige / abſchewliche Fragen. 8 
Y rley Secten der Schullehrer. 

die Schullehrer von Chuſto vnſerm lieben 

— 


er S — — vnd Canoniſten. 
56 lehꝛer ſpꝛechen — die Weltliche Oberkeit ab. 484. 
ripta ſanctorum Patrum, Schzifften der hei⸗ 


ligen — 


ritet der erſten Vaͤtter 


h / daß ſie wider — vnd Regereyen riterelich 

e falſche Leh: mit der heiligen Schrifft tattlichen wi⸗ 

ie Gottes che / 1 1 ͤvnd der gantzen Nirchen 
ibid. 

Mauer leſen ſoll. ibid. 
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Kegiſter. 
Was man in den Schꝛifften der Patter annemen / oder nicht anner 


ſoll. ibid, 
Herꝛliche zeugnuß der Vaͤtter ſelbs / vnd der Canonum / wofür mayyre 


Schꝛifften halten ſoll / vnd wie weit ſic von der Goͤttlichen heiligen Schii 
zuvnderſcheiden. | 437. 
Seele. 
5 — Scele hat nur zwey Oꝛt / in deren eins ſie kommen muß nach dieſem 
eben. 
Sengnuß der heiligen 129 roles dieſen beiden ortẽ. — 
eligkeit 
Cehꝛe der H. Schꝛifft / wie / vñ wadurch man die Seligkeit erlange. 193. 
£ehte der Vaͤtter von der Seligteit der H. Schꝛifft g gemeß. 154. 
Wider wertige Lehr der Papiſten von der ibid. 
Speiſe. 
Chriſtus/ vnd die Apoſtel haben die freihei 
Der Babſt verbeut gewiſſe Speiſj auff 
derumb vmb Gelt. * 
Speiß verbott iſt wider die heilig Schrift odd 


. 
8 


Woher das Laſter nia genen ae 


Wie groß das Laſte 2 
halten. 25 2 
Wie die Simoney begangen n 

Was die Simonen fuͤr ſchaden _ j 
Von des Babſts / vnd ſeines hauffens i 

im Titul Babſt. — e 
Straffe der Simonen / vnd Simaniacorum, - 


Conſtitutio Leouis wider dic lion. YA 
Decretum des Couciliz zu Baſel r deß Babſts / vnd alla 
Simoncy. | 
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md das Covcilium. | 
der Staͤude des 


Reichstag zu . — 2 vnd was ſie l. 
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5 Regiſter, 
Religionsfrieden ſtellet dem Babſt ſein angemaßt Yurisdietion ein ill 
Staͤnde der Augſpurgiſchen Confeſſion, 


Des Babſts / vnd Rem. Reyſ. May anlangen an dieſe Staͤnde. 4 2. 
Antwoꝛt dieſer Standen. ibid. 
Warumb dieſe Staͤnde diß jetzig Schꝛeiben haben laſſen außgehn. — 
Summa vnd inhalt dieſer Schtifft. 
Das dieſe Stande nie kein abſchew ab einem Chꝛiſtlichen Concilio ge 
tragen / woͤlches iſt der erſte Theil dieſes Außſchreibens 
Calumnien / vnd Schmigwo2t / mit woͤlchen dieſe Chiiſtliche Stände 
wey widerwertigen wider alle Warheit angetaſtet werden. 8. 
Tr loam dicſer Calumnien. it. 
nen find vo2 zoiten den frommen Pꝛopheten vnnd Apo⸗ 
N egt . 21. 
Stände Außſchꝛeibens ll. 
x Tricntiſchen / vnnd andern Baͤbſtlichen 
Moͤlgs iſt der ander fuͤrnembſte Theil = 


| 23. 
pmb dieſer Recuſation m_ 


TI r : 
dere bitli tliche * 1 


Kecu. bis 25. eſibende V2ſach, = 
| 1 HDie achte Vrſach. 100. 
n Die neundte V2ſach. 308. 
Die zehende V1ſach. — 
Die eilfft V2ſach. 37 

Die 12. vnd letſt Vꝛſach _ 
x Ebuſtliche Staͤnde das Zab- 

| 192.305. 
hi . Corfeſſien haben Gott 

Paactickenbehiitet. 478. 

eg t / vnd noch begeren. 
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Regiſtet. 
Dieſer Chꝛiſtlichen Staͤnde Theologiſche / 


vnd Politiſche Rath. 


Der Theologiſchen/vnd Politiſchen Rithen dieſer S mu ; 
Pꝛoteſtation der Raͤthen die ſer Staͤnden 
Tetſte Pꝛoteſtation derſelbigen / alle falſche Lehte des Triendticche 
Concun zu gepůrlicher zeit gnugſamlich dar zuthun. 359. 


Von der Erbſuͤnde. 
Cehre der heiligen Schꝛifft von der Erbſuͤnden / wolcher geſtalt fie ye 
geben wer den. 
65 Cehꝛe der Vaͤtter von der Erbſand / iſt der heiligen S< 
wig. 
WiderwertigeLehre der Papiſten von dex þ d. 


Von Taͤglichen / vnd T ; 
derſelbigen 
= der heiligen Schꝛifft von xx 
ſchehe. 
Widerwertige Paͤb c 
nachleſſigen vnd caͤe 
Widerwertige Tel 


Toͤdlichen Suͤnden. 
bmg drei ) 


Wie Chꝛiſtus befolhen gebenen . 
Wie die Papiſten tauffen / v | chte 
ten / fuͤr Schiſmaticos außruffen 
Papiſten tauffen die Glocke 
Glocken tauffen als e nd 
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Kegiſter. 
Vnglaub / vnd Vnglaͤubige. 


Die — kommen von ſtund an nach dieſem leben in das ewig 
Ver damnuß | 


149. 

| Waſſer. 
Wazu Gott das Waſſer beſchaffen hat. 194. 
Baͤbſtliche bezauberung des — durch die Weihe. ibid. 
Va wem erſtlich das Weihwaſſer auff kommen ſen 196. 
Warumb bey den alten / die / ſo zur Rirchen haben woͤllen eingehn / ſich 
or mit Waſſer beſpꝛengt haben. ibid. 
Werck. 
gute Werck nicht allein die / ſo nach Gottes Gebott / 
1. nem gutduncken / ohne Gottes Gebott gethon 
chien daß ſie ein gnugthuung fuͤr die Suͤnde ſei⸗ 


dieuſt eigner Wercken. 
n ſouiel guter Werck thun kunden / 
2402n verſlinen / vnd die ewig ſes 
184 
It der eignen wercken zu⸗ 
| 156. 
S <:ift / vnd Vaͤtter / 
Mer Rechtfertigung / gut 
331. 
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/pomADillen des Menſchen. 
o des Menſchen. 
Mor / vnd ſeinen krefftẽ. 13 
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CATALOGYS AV THON 
rum, qui in hoc opere citantur. 


A. | 
Abbas Panormitanus. B. 
Abbas Spanheimenſis. Baldus. 
Accurſius. Baptiſta Mantuanus. 
Aeneas Syluius. Baptiſta Egnatius. 
Aegidius Bellamera. Barbazia, 
Agendæ. Bartholus. 
Albertus Pyghius. Barthc 
Albericus de Roſate. Ba 
Albertus Bruni, 
Alciatus. 
Alexander. 
Alexandrinus. 
Alphonſus V irneſius 
Alphonſus a Caſt 
D. Ambroſius, 
Andreas ab Exea, 
Andreas Iſernia. * 5 
Andreas Barbazia Slade. "> 
Angelus Perufinus, 
Anshelmu3 ng 
Antoninus. 
Anthonius 8 


Index. 


> = Conradus Klingius, Henricus Mut ius. 
CorſetusSiculus. Helmoldus Hiſtoricus, ac Pres- 
Conradus Brunus. byter N 
Curtius Senior. Hugo. 
Cynus. Lubecenſis. 5 
D. Cyprianus. Hyppolytus de Marſilijs. 
D. Cyrillus, I, 
4 Iaſon. 
Pecreta, & Decretales. lacobus de Terano. 
i Jacobus Alman. 
damus. lacobatius Cardinalis. 
i D. Ignatius. 
D. loannes Chryſoſtomus. 
Iohannes Gerſon. 
ohannes de Selua. 
nes Calder inus. 
Fo Anania. 
Turre Cremata. 
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Index. 


Ludouſcus Romanus. Q. 
- Lanfrancus, Quintilianus Mandofius. 


Ludouicus II Il, Imperator. Hliſpanus. 
R. ä 


. Rationale divinorum, N Af 

Marcus Mantua Bonanites, Reſtaurus Caſtaldus. PaB8f ys 

Marſilius Patauinus. | Rochus Cui. vary; 

Martinus de Arles. Rubeus Alexandrinus, . 

Michael Vlcurrunus, Pampis " nad 
lonenſis, Scriptum Scholæ g 

. Sigiſmundus 

Nicolaus Botrius. Sig ilq; 

Nicolaus Plonius. S0 

Nicolaus de == — 


Olradus. 
Origenes. 


* 
Panormicanus, 
Paulus a Citas 
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ORNATISSIMI AC 


LARISSIMI VIRI, PIE RATE, 
$DITIONE. OMNISQVE GENERIS VIE. 
iſsimi, Domini PAVLI PELHOFERI 
| mij, 2 tis Medica Doctoris in vrbe Kirt- 
{ chinga eximij, qui V. Iduum Decembris, Anno a 
nato CHRISTO, 584 E caduca & miſera 
cata ; lempiternam 
migrauit, Caren ri * honoris, 
amoris ac Sratitudinis 


ergo, 
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M. VVOLEFGANGO MAN. 


LIO PASTORE ECCLESIAE E 
SICKERSHVSANAE, 
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| ORNATISSIMI AC 


CLARISSIMI ViRI, PIERATE, 
ERVDITIONE, OMNISQVE GENEPIS VIR« | 
tute preftantiisimi, DomumPAVLI PELHOTERI | 7 
Forchemy, artis Medicæ Doctoris in vrbe Kit- l 
things eximij, qui V. Iduum Decembtis, Anno 3 
nato CHRI Te 55s 4. ex hac caduca & miſera 
vita in alteram beatain atq; ſempiternam 
migrauit, Carmen ſcriptum honoris, 


1 wn amoris ac gramzudinis 
ergo, 922 + 
A 


M. VVOLFFGANGO MAN- 
| | LIO PASTORE ECCLESIAE 
n SIC KERSHVSANAE. 


I, PLangice Pierides, nunc omnesplangite Muſæ, 
7 Et riget Aonidum flebilis ora chorus. 

4 by Vos quog Cittiacæ circi vaga flumina Ny mphæ 
Plangite, læticiæ non locus eſſe poteſt. 

le etiam Latous adeſt, ſed vultu triſtis, Apollo, 
OS. Nec canit ad numeros carmina læta ſuos. 
At quæ cauſa mali, tanti quæ cauſa doloris? 

= Interijt veſtri gloria magna chori, 
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Nempe Machaonia, Paulus Pelhoferus, in arte 
Doctor Kittingæ qui fuit eximius. 
Heu quam vita fugax, breuis ah quam tranſitus æui, 
Quam citò morti fera falce necatur homo. 
Dignus Neſtoreos qui viueret integer annos, 
Hunc rapuit nobis Parca moleſta virum. 
Garrula viuendo complures conficit annos 
Cornix, multa etiam ſæcula ceruus agit:: 
Sed datus eſt homini vitæ nonter 1 idem, | 
Dignior indomicis cum amen ellis, 
Nam nos vix decies ſeptem producimus annos, 
Haud decies octo viugxe fata ſinunt. 1 
ij quoq;, quos mulcuntmebis prodeſſe putamus, | 
Sunt dolor & gemitis, perpetuusq; labor. | 
Tam ſubitò fugiunt, incertæ tempora vitæ, 
Mors paleas ſinquens tritica pura metit. 
Sic tua te ſtrauẽre, ſed ante diem, optime Paule, 
Fata, bono de te ſic ſtatuente Deo. 
Ac tua fata mihi exiguum haud pepertre dolorem, 
O vtinam amiſſum te reuocare queam. | 
Vtile conſilium nam ſæpius ipſe dediſti, 
Cum medicam peterem, qua releuarer, opem 
Et rapida penitus correptus febre iacerem, 
E ſſetq; ante oculos mortis imago meos, 3 
Me, pariterq; meos, vero es complexus amore, 
Teſtatum faciens te bene velle mihi. 


| Sed quid multa moror? Cupiens benefacta referre, 
| Quæ mihi præſtiteris dam modo viuus eras. 
| Nota tua eft Pietas mukis, probitasq;, Fidescp, 
Candor, & eximius ſimplicitatis amor, | 
Mens cunctis prodeſſe ſtudens: & amica voluntas 
Erga hos qui populum dog mata ſacra docent. 
Iraq; cum talis fueris, nunc nonne dolendum, 
E' viuis quod ce ſuſtulit atra dies? 
Sed hæc mutari nequeant cum triſtia fata, 
Noſter ob id luctus debet habere modum. 
Vrna tegit tantum peecato obnoxia membra, 
| Spiritus eſt omni liber ab interitu. 
Ac ceu Verenouo reuireſcunt {emiga terræ, 
Cum vires capiunt, Sole tepen celle 
Et ſunt Hybernis quæ mortua viſa diebus 
Gramina, ſuſtollunt Vere renata caput: 
Sic tua ſub terris poſt funera condita membra, 
E cumulo exurgent, g olorificata tamen, 
luſticiæ CHRIST Vs cum Sol deſcendet Olympo, 
Vt iuſtis tribuat cœlum, at auerna malis. 
Ilnterea ſuperi tibi nos gratamur Olympi 
1 F Atria, vbi labor & non dolor vllus adeſt. 
; 1 caſtos inter cætus animasq; piorum, 
Eternæ vitæ gaudia vera tenes, 
trino cernens reuerendum numine numen, 


E Xcheris & pura luce beatus agens. 
A3 Scd 
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Scd cibi q tæ nunc ſunt ſpolia inclyta parta Tyrranni, 
Mors, pedicis cptum quo rapis,atra, this? 
Hulc vicaio 1 terrismterdm ac. t 12 negaiti, 
Un nuuc cam CHRIS TO e na tenet. 
Palueris ex maſta conitructaq; corporis ofla 
bre gift, at illi hin lucida imago wenit. 


EL hct paruo comprend re pluruna vertu, 


Lit inmortalis, qui modo morts erat. | 
Namq: adumis Safrem minimem de corpore partem, 

| Parte {ui viuit nobmore Deo. | 

Illius atq; per ora v] Doctotum fama feretur, 

Dam -celum ſtellas, pntus habe bit aquas, 

Nunc ſalue term. valeas quoq; Fautor amande/, 
Sitq; quies di Paule beate, tibi. 4 

Manibus hanepariter DoQoris lure precator, 
Mortis & eſto tux, Lector amice, memor. 
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Ic Pauls tumulus Pelhoferi continet oſſa, 
P æonia fuerat qui clarus Doctor in a: te 

Tabe diuturna perijt conſumptus, & almæ | 
Telluris placide in gremio,poſt fata, quieſcit. TY 
Aſt qui de cœlo vitz primordia duxit | 
Spiritus æthereas rurſum ſeceſſit in auras, 
Donec læta dies veniet, qua, exeſa ſepulchro 
Corpora, progdibunt, verbo reuocata Tony . 
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Ante Deum vitam peraget lætam atq; beatam, 
Ipſi ſaluifico reparatam ſanguine CHRIST I. 
Acernasq Dei laudes ſine fine ſonabit. 

Aſt tu fortaſſc hæc qui cernes buſta viator, 

Jam ſpargas flores cineri, & des frondis honorem, 
Optesq; vt Pauli requieſcant molliter oſſa. 
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Oc Pelhofere iaces tumulo doctiſsime Paule, 
Qui ſacra Pegalei gloria montis eras, 
Te velut in vita, ſic poſt pia fata celebrat . 
Aonidum clarus ſed (ine fine choxus. 
Sed tua mens cæli tandem requieſeit in aula 
Gaudia vbi HR Is To cum patre ſemper habes, 


M: Georgius Me- 
derus, P.L. 
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IMPRESSVM SVINPHORDIAE PER 
VALENTINVM GRO: 
NERVM, 


Tunc animæ iunctum corpus, ceu ſydera M. rler 4ons 


